
INKL, UlcA I Ib LU -Ml I : WALLPIDE. 0! THE APPASE. 
WTZ, DIE KASSIEPEP. PPESS'UPE PCINT. EPEE YCUPSELF. KAFKAS. 
VEPSAUTE STIEFKINDEP; PANDUMES. ATTILA'S BAgNSTOPMEP. 


■ 


I 






Love Hate Punk. CD 


Die (Ost-) Berliner veröffentlichten pünkt- _ 

lieh zum 50. Jahrestag der DDR ihr drittes und eindeutig 
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Battery EP—Collection CD 15«- 

Blanks 77 Tanked & Pogoed CD 5*- 

Blitzkrieg Ohne Zukunft CD 15»- j 

Blut + Eisen Eine Punkband... Live CD 10.- I 

Puneral Oration Communion CD 5»- I 

Hard Resistance It’s all around CD 12.- 

Hard Resistance Engine of HateCD 12.- 

Marky Ramone Don’t Blame Me CD 22.- 

N.O.E. Allergiker gegen Pollen EP 3*- 

N.O.E. Handypunk CD 10.- 

NO FX Fuck the Kids 13 Song EP 10.- 

Psychisch Instabil Unpolitisch macht hirntot EP 8,90 
Die letzten Exemplare im farbigen Vinyl + Gratis Button! 
Scattergun I don’t fuckin* care Do-EP 14*“ 

Noch einige wenige von 95 Stück in multi—colored Vinyl! 


Schleim—Keim SchwarzRotGold EP 6.- 

Sick Of It All Spreading the HC Reality CD 15*- 

Sick Of It All Live in a World full of Hate CD15*- 

Supernichts The never sleeping Scheiße EP 3*- 

The Freeze Boston Wolfpack CD 15»“ 

Die ersten drei genialen Alben auf einem Silberling! 
V/A At War With Society CD 12.- 

33 Songs: Anti-Flag, Samiam, Snap-Her, UK Subs, 
Swingin’ Utters,... 

V/A Punk Christmas II CD 10.- 

Hass, Popperklopper, Scattergun, Fuckin’ Faces, 

Rasta Knast, N.O.E.,... 

Vers. Stiefkinder Verlierer EP 6.- 

Vorkriegsjugend VKJ CD 24»- 

Wir haben noch alle Plastic Bomb-Ausgaben ab Nr. 13 
lieferbar! 


Viel mehr Sonderpreise und alle aktuellen Veröffent¬ 
lichungen in unserem neuen Katalog. Kost nix! 


allerbestes Album. Deutschpunk mit Niveau, Power und guten Texten! 


Auf erstanden 
aus Ruinen ~ 
CD~Sampler 


Zum 10. Jahrestag des Mauer¬ 
falls und der Wende noch ein— 


mal DDR-Punk bei Nasty Vinyl. 
Überwiegend mit Bands, die nie 
- 'auf „Sicher gibt es bessere 

P*r SotiMÜtTUth I Zeiten... Vol. 1 + 2 ver— 
mr Wi^ervetßwmunn treten waren: Sandow, Feeling 

B, Die Skeptiker, L'Attentat, 
Die Art, Herbst in Peking, No Exit und Iron Henning. Dazu 
natürlich auch Gruppen wie Schleim—Keim, Müllstation, Dritte 
Wahl, Ichfunktion, Fluchtweg und Fuckin’ Faces. 


SPV-Vertrieb 


\ anfordern! 

Hl Oberstraße 6 * 30167 Hannover * Ion 0511 / 7 0114 04 * Fax 7 0113 00 * www.nast vvinvl.de 


Scattergun ~ 

Sick. Society LP/CD 


Das langerwartete Album der Berliner Combo. Schnörkel- 
loser Punkrock direkt aus dem Bauch mit authentischen 
Texten und Pattis großartiger 
Stimme. Hört’s Euch an! 








IMPRESSUM 

HERAUSGEBER 

Michael Will & Swen Bock 

GENAUSO WICHTIG 

Frank Herbst 
Nejc Jakopi n 
Helge Schreiber 

EIGENTLICH AUCH WICHTIG 

Björn (Recharge), Atakeks aus Kamp-Lintfort, Wies- 
mann (Wasted Paper-Zine), Pfeffer (Messies), Dirk & 
Holgi (Zebra-Core /DU), Tuberkel, Sarah K.: Coveridee. 
Fritte: Coverzeichnung, Bierte aus HH, Uwe (La Cry), 
Felix aus Moskau/Berlin, Rene (Useless Zine), Martin 
„The Bernd“ Schmeil aus B., Dr. Sigmund Froid 


MICHA 


Seit Wochen und Monaten gras¬ 
siert ein nicht zu stoppender 
Virus, welcher in seinen epide¬ 
mischen Ausmassen ähnlich wie 
die Pest erbarmungslos unter der 
Bevölkerung wütet. Du kannst ihm 
nicht entfliehen, so sehr du 
dich auch anstrengst. Es ist 
kein tödlicher Virus, der Lei¬ 
chenberge in den Randgebieten 
menschlicher Zivilisation auf¬ 
türmt, von denen Flüsse aus Le¬ 
benssaft den Boden tränken. 

Nein, er treibt dich stattdessen 
gnadenlos in den Wahnsinn, zer¬ 
mürbt dich und untergräbt dein 
Bewusstsein. Er nistet sich 
selbst in der hintersten Ver¬ 
ästelung deines Denk-Apperates 
ein. Übertragen wird er beim 
Bäcker, im Supermarkt, der Stra- 
ssenbahn oder via Internet, 
Zeitung, Fernsehen, Radio... Ge¬ 
gen das „Millenium-Fieber" ist 
BSE eine Kindergarten-Krankheit. 
Dir bleibt nichts anderes übrig 
als freiwillig die Präsidenten¬ 
suite im Hotel Gummizelle zu bu¬ 
chen. 

Die Zahl der Infektionen geht 
mittlerweile in die Millionen. 
Ist es Nerven- oder Lachgas, 
dass den Sauerstoffgehalt ver¬ 
dünnt? Eine aufgeblasene Auf¬ 
bruchsstimmung lähmt die Denkka- 
pazitäten. Der Schlüssel zum Pa¬ 
radies wird am 1.1.2000 an die 
Menschheit überreicht, und die 
Zukunft wird gülden und glück- 
seelig. Im nächsten Jahrtausend 
wird garantiert alles besser. 
Und wenn sie nicht gestorben 
sind, dann träumen sie... 

Das Antitoxin wirkt bei mir bis¬ 
her ganz gut. Aber es kommt ge¬ 
legentlich noch zu unvorherseh¬ 
baren Nebenwirkungen, die auf 
keinem Beipackzettel erwähnt 
wurden. 


Plastic Girl Redaktion : Nanette & Marita (Berlin) 

PREIS 

5,- DM (Heft) + 3,- DM (Post AG) 


PLASTIC BOMB 
Postfach 100205 
47002 Duisburg 

Tel.: 0203-730613 
Fax : 0203-734288 
E-Mail: plastic-bomb@punkrawk.com 
Internet: http://www.plastic-bomb.de 


Wie kümmerlich ist gegen unserer feier¬ 
liches Jubiläum dieser grössenwahnsin¬ 
nige Hippie namens Jesus, der, würde er 
heutzutage leben, als Sektenführer ga¬ 
rantiert das Gespött ganzer Generatio¬ 
nen wäre. Im Keller des Staatsschutzes 
würde dem Flegel sowieso erst mal ein 
ziviler Haarschnitt verpasst und die 
Flausen aus dem Schädel geprügelt. 

So, nachdem ich mir gerade ein starkes 
Antitoxin gegen das „Millenium-Fieber" 
intravenös verabreicht habe, jetzt mal 
zu einem anderen, ernsthafteren Thema. 
Ab Plastic Bomb Nummer 30, soll jeder 
Ausgabe ein antifaschistischer Aufkle¬ 
ber beiliegen. Mich kotzt es masslos 
an, dass man beim täglichen Gang durch 
die Stadt ständig auf diese NPD-, FAP- 
Scheisse stösst, die an irgendwelchen 
Laternenpfählen, Hauswänden, Stromkä¬ 
sten etc. kleben. Jedesmal wünsche ich 
mir, dass ich die passende Antwort dar¬ 
auf in der Tasche habe statt ständig 
den Hausschlüssel missbrauchen zu müs¬ 
sen, um diesen Dünnschiss in Kleinar¬ 
beit abzuknibbeln. Und es kotzt mich 
masslos an, dass diese stumpfe schwei¬ 
gende Masse tagtäglich an besagten La¬ 
ternen vorbeirennt, und eher dem Teufel 
Feuer geben würde als die Aufkleber zu 
vernichten. 

Es ist leider organisatorisch nicht 
möglich allen Lesern einen Aufkleber 
ins Heft zu legen, deshalb müssen wir 
uns auf die Abonnenten beschränken. 
Aber allen anderen kann auch geholfen 
werden, denn wir werden die Aufkleber 
in unserem Mailorder einzeln, im 10er- 
oder lOOer-Pack verkaufen. Natürlich 
zum Herstellungspreis und ohne Profit 
für uns, damit's möglichst billig 
bleibt. Plattenläden, Vertriebe, Bands, 
andere Fanzines... können sich bei uns 
melden, wenn sie die Aufkleber haben, 
verkaufen, verteilen möchten. Falls ihr 
gute (!!!) Ideen, Sprüche, Zeichnung zu 
diesem Thema habt - immer her damit ! 
Es darf gerne auch ein witziger, ironi¬ 
scher, bösartiger Spruch sein statt ei¬ 
nes treffendem, aber doch recht stump¬ 
fem „Nazis raus!". Denn es erzielt im¬ 
mer noch mehr Wirkung, wenn man sich 
über den Feind lustig macht, ihn ver¬ 
spottet und der Lächerlichkeit preis¬ 
gibt. Natürlich müssen wir euch den Rat 
geben die Aufkleber nur in der eigenen 
Wohnung oder auf dem eigenen Auto anzu¬ 
bringen, damit uns nicht ein durchge¬ 
knallter Bulle für die „Verschandlung 
schöner deutscher Innenstädte" verant¬ 
wortlich machen kann. Naja, ihr werden 
schon die richtigen Plätze für die Auf¬ 
kleber finden. Wie gesagt, ab der näch¬ 
sten Nummer geht's los... 

Was mir zum Schluss noch einfällt: Ihr 
könnt übrigens umfangreich an der Ge¬ 
staltung des nächsten Plastic Bomb 
teilnehmen. Im Innenteil des Heftes 
findet ihr 10 Fragen zum Thema „4 Mil¬ 
lionen Jahre Punk". Beantwortet sie 
zahlreich und nutzt das Forum für eure 
Gedanken ! Näheres dazu kommt weiter 
hinten. So, jetzt gebe ich ab zur Kon¬ 
ferenzschaltung an die geschätzten Kol¬ 
legen. Up the cider-punx ! Micha. 


Millenium-Super-Mega-Giga-Geilo-Charts: 
ANTI FLAG -a new kind of army-LP/CD 
BLOODCLOTS -clot you to rot -LP 
CONFLICT - alles 
BONEHOUSE - steamroller -CD 
NAPALM DEATH -leaders not followers-MCD 
WTZ -Deutsch-Punk Revolte -LP/CD 
CRASS -alles 

RASTA KNAST -Die Katze beisst in Draht-LP/CD 
BLITZKRIEG -part no. one-LP 
THROWAWAY GENERATION -alive in the 
streets of american dream -CD 
TURBONEGRO -darkness forever-Do.LP/CD 


Wie dem auch sei, für uns ist so 
eine lächerliche Jahrtausendwen¬ 
de kaum bedeutender als ein Uhr¬ 
zeiger, der von 12 Uhr mittags 
in den Nachmittag wandert. Wir 
haben schliesslich 4 Millionen 
Jahre Punk zu feiern ! ! ! Ver¬ 
gesst all die Kleingeister, die 
ihre tausend Erbsen zählen, wäh¬ 
rend wir wenigstens einen echten 
Grund zum feiern haben und da 
nicht mal so'n peinliches Brim- 
bamborium draus machen. Wie un¬ 
ser diesmaliges Cover eindrucks¬ 
voll veranschaulicht war bereits 
der Urmensch vor 4 Millionen 
Jahren von jenem rätselhaften 
Punkvirus befallen. Der Mensch 
stammt sozusagen von Punk ab !! 

Und wenn ihr die angeblich rück¬ 
wärts gewandten 77er-Punx als 
Ursprung der Bewegung bezeich¬ 
net, dann irrt ihr euch gewal¬ 
tig. Kuckt euch mal die ganzen 
lallenden, vollgepissten Prima¬ 
ten mit ihren leeren, stumpfsin¬ 
nigen Blicken auf Konzerten an, 
die von einer Wand zur anderen 
taumeln um letztendlich in ihrer 
eigenen Kotze seelig einzu¬ 
schlummern. Da würde selbst der 
Ur-Punk von unserem Cover 
schreien, dass die Revolution 
ihre Kinder gefressen hat. Ja 
wer versucht denn da ursprüngli¬ 
cher als der Ursprung zu sein... 
VIVA wird die Punk- 
Geschichtsbücher umschreiben 
müssen. 


WERBUNG, ZINES, KONZERTTERMINE, 
KLEINANZEIGEN 

Frank Herbst 
Klaumer Bruch 21 
46117 Oberhausen 
Tel. : 0208-866297 (ab 17 Uhr) 

0173-9593420 
Fax : 0208-876705 

TAPES + HC-Platten 

Helge Schreiber 
Hermann-Albertz-Str. 239 
46045 Oberhausen 
Tel.: 0208-856939 
Helge@plastic-bomb.de 
% 

AUFLAGE 

6.000 Bomben 

REDAKTIONSSCHLUSS / ERSCHEINUNGSDATUM 

#30 am 1. 2. 2000 / 1. 3.2000 
#31 am 1.5. 2000 / 1.6.2000 
#32 am 1.8.2000 / 1.9.2000 
#23 am 1.11. 2000 / 1.12.2000 


BANKVERBINDUNG 

Bock & Will GbR 
(nicht Plastic Bomb) 
Konto 211-005376 
BLZ 350 500 00 
Stadtsparkasse Duisburg 


Mailorder, Abos, Platten, News, Konzerte, 
Label & anderer Scheiss immer an diese 
Adresse: 
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NEJC 


Frank 


IHR HABT ES NICHT ANDERS GEWOLLT !!!!!! 
Nach längerer Vorwortabstinenz hier mal wieder 
ein paar zeilen von mir, um einfach mal wieder 
ein lebenszeichen von mir zu geben. Einige 
leute hatten mich in letzter zeit ja angeschrieben 
(jau, man ist wichtig!!!!) und einfach mal nach¬ 
gefragt, warum ich kaum noch was, außer den 
reviews & den anderen kram, schreibe. Manche 
fragten mich sogar ob ich mich jetzt zurückzie¬ 
hen würde. Darauf gibt es ein klares NEIN!! Ich 
bin eigentlich (so hoffe ich zumindest) immer 
noch der alte, nur bin ich wohl etwas übersättigt 
in JEDER hinsicht. Konzertmäßig bin ich auch 
nur noch äußerst selten unterwegs, da mich 
momentan die meisten bands einfach nicht in¬ 
teressieren. Außerdem habe ich, die für mich 
wichtigen bands schon alle gesehen, was wohl 
halt daran liegen mag, daß ich schon seit knapp 
über 20 jahren konzertmäßig unterwegs bin. 

Die neuen bands gehen mir halt zu 90 % am 
arsch vorbei, da sich halt die meisten bands 
einfach nur identisch anhören. Kaum noch eige¬ 
ne ideen, sie klauen auf teufel komm raus und 
das langweilt mich einfach nur. Aber trotz allem 
finde ich immer noch einige bands, die genau 
über dieselben gefühle / probleme singen, wie 
ich sie empfinde und solange es da draußen 
auch nur eine band dieser art gibt, werdet ihr 
mich bestimmt nicht los, auch wenn es vielleicht 
ab und an den anschein hat. 

Und über irgendwelche 08/15 Sachen zu schrei¬ 
ben, habe ich auch keinen großen bock. (Aus¬ 
nahmen bestätigen die regel) Vorwörter sind eh 
meistens für’n arsch und befriedigen nur das ei¬ 
gene ego. 

Bevor ich mit meiner sülzerei jetzt aufhöre, 
möchte ich euch noch meinen plattentip dieser 
ausgabe übermitteln. Viele unter euch werden 
jetzt bestimmt die hände über den köpf zusam¬ 
menschlagen, aber die neue Ip / cd von LOI- 
KAEMIE, die den titel „wir sind die skins“ trägt, 
ist die geilste scheibe SEIT MONATEN. Selbst 
kollege „swen“ fährt voll auf diese scheibe ab. 
Man merkt der band deutlich eine Weiterent¬ 
wicklung im musikalischen, sowie textlichen be¬ 
reich an und das album ROCKT !!!!!!!Von den 
12 songs gibt es wirklichen KEINEN ausfall und 
das ist verdammt selten. Es gibt, meiner mei- 
nung nach hier 3 SUPERHITS (wir sind die 
skins, mein recht, wir kommen auf die weit) und 
die restlichen tracks sind NUR hits, auch wenn 
sich manche emanzen bestimmt wieder über 
den song „lied über trauen“ aufregen werden. 
Aber diese art von trauen kann eh keiner mehr 
helfen und folgedessen können mich diese fot¬ 
zen eh am arsch lecken (bitte die HASSbriefe an 
MEINE adresse und NICHT ins headquarter 
schicken). Die texte der band könnten teilweise 
aus meinem leben stammen. Es ist ein wirklich 
sehr geiles gefühl, diese texte / musik zu hören 
und das fast alles selber unterschreiben zu kön¬ 
nen. Das ist für mich der WAHRE PUNK und 
der rest geht mir anner kimme vorbei. Kauft / 
klaut / überspielt euch diese scheibe und ihr 
könnt mit einem ruhigem gewissen den Weih¬ 
nachtsmann verhauen und ins jahr 2000 saufen 
und / oder ficken, wie ihr wollt. Mich persönlich 
interessiert das jahr 2000 überhaupt nicht, da 
sich eh nix ändern wird. Sollen die leute doch 
alle einen riesentrubel drum machen. Ich spiele 
da nicht mit. Zu 99 % werde ich einfach nur mit 
meiner familie abhängen, ein paar bierchen trin¬ 
ken und das war’s dann auch schon. 

UND BEACHTET BITTE UNSERE VERLO¬ 
SUNG IM INNEREN TEIL DER BOMBE!!!!!!!!!!! 
In diesem sinne: STAY PUNK OR WHATEVER! 
FRANK 


TOP 6 

LOIKAEMIE-Wir sind die Skins CD 
4 PROMILLE - Ich werd mich ändern ( Track) 
THE BONES 10“ 

FANZINES lesen 

mit Swen + Vasco Radio machen 

Die Kassierer - Blumenkohl am Pillemann 


Hui! 

Der Herbst/Winter hat Anfang September doch 
sehr erbarmungslos zugeschlagen. Der Sommer 
war einfach zu warm...jetzt wieder dieser kalte 
Wind... das macht schon gar keinen Spaß 
mehr... deshalb werde ich auch zum Ende des 
Jahres den Mailorder von Nice Guy Records 
einstellen... ihr habt also mit diesem Heft ZUM 
LETZTEN MAL die Chance bei mir ein paar lek- 
kere Obsukritäten zu bekommen! Noch ist eini¬ 
ges zu haben... nach der aktuellen Liste NICE- 
GUY #11 (Kurzliste bzw, Gesamtliste) werde ich 
mich nur noch am Plastic Bomb Mailorder betei¬ 
ligen und dort die ein oder andere Neuheit mit 
reinquetschen. Ansonsten gibt es NICE GUY 
RECORDS natürlich noch weiter. Allerdings 
eben keinen Mailorder! So wird nun nach dem 
NJAM auch diese Etappe zugunsten des Plastic 
Bombs beendet. Ich hoffe ihr helft mir dabei und 
bestellt noch schnell die ein oder andere Schei¬ 
be. Danke. Ok, weiter. Wer mir also Plat¬ 
ten/Infos o.a. schicken möchte kann das gerne 
tun. Allerdings werden diese weder im NJAM re- 
viewed, noch im Mailorder aufgenommen, son¬ 
dern nur noch fürs PB oder (falls Review bereits 
im Heft) für die Internetversion des Heftes wo 
ALLE Reviews abgerufen werden können. Gut. 
Die Zeit rast. Nejc 


Suoergrandios findet Neic: 

V/A Toreros after ole LP 

COGS, Period Pains, MUFFS, Oruzjem protivu otmi- 
cara, TILT,... LUNACHICKS „Luxury Problem“ CD 
THE LIVING END CD, DOVER "Late at night" CD 
KLINIKA „Tourdion“ CD, MOTUS “razlike“ CD 



„Grüsse von Kim und den MUFFS.“ 


GRATIS CBS! 
FREI-ABOS!!! 

Wer von euch kennt Plattenläden oder 
Vertriebe, die das PLASTIC BOMB 
verkaufen möchten. Wer uns solche 
Adresse schickt, bekommt die näch¬ 
sten 1 'A Jahre ein Freiabo. Na, is dat 
nix?! Jede/r von euch kennt doch be¬ 
stimmt 'nen halbwegs vernünftigen 
Laden in der näheren Umgebung, der 
die Bombe vielleicht noch nicht hat. 
Wenn alles klappt, werdet ihr umge¬ 
hend von eurem Freiabo benachrich- 
tigt. _ 


SWEN 


Na ihr dumpfen Böllerköppe, 
es gibt nix schlimmeres, als nicht mehr zu wis¬ 
sen, was man schreiben soll. Ich bin da an ei¬ 
nem Punkt angelangt, wo ich eine Art kreative 
Lähmung erfahre. Klar, Interviews wie mit Jeff 
Dahl macht man nicht alle Tage, aber dafür be¬ 
kommt der gute Jeff die Lorbeeren. Das Inter¬ 
view mit Tilt! hat Nejc abgehört, wobei dann 
auch noch der 2. Teil des Interviews einfach 
futsch war und somit nur der langweilige erste 
Teil im Heft steht. Dazu dann ein paar nette 
Worte, um Tilt! in dieser Ausgabe wenigstens 
lobend zu erwähnen. Ein bisschen wenig viel¬ 
leicht. Dazu habe ich noch den Faschoüberfall 
auf das Popperklopper/Atomspione/Verlorene 
Jungs-Konzert kommentiert. Meiner erste Reak¬ 
tion aus meiner wöchentlichen Kolumne im In¬ 
ternet ( mw.plastic-bomb.de ) habe ich Zei¬ 
tungsausschnitte und eine aktuelle Stellung¬ 
nahme zur Stellungsnahme der Verlorene Jungs 
abgegeben, die insgesamt wesentlich ausführli¬ 
cher und detailierter hätte sein können. Aber 
scheiß drauf, ich hab’s einfach satt mich mit sol¬ 
chen hirnamputierten Idioten auseinander set¬ 
zen zu müssen. Das lähmt mich und sorgt dafür, 
daß ich vergesse, was ich will. Ihr stumpfer Oi!- 
Metal mit dem holem Gesang, der die immer 
gleichen Themen und Skinheadphrasen runter¬ 
drischt, geht mir schlichtweg auf den Sack. Ich 
habe Angst, daß die Dummheit ihrer holen 
Phrasen ansteckend ist. Da habe ich eher Re¬ 
spekt vor euren Kameraden, die sich nicht bei 
einer anderen Szene anbiedern. Wessen Freund 
der Schlagzeuger Bernd ist, könnt ihr in der 
Grußliste der Rabauken-CD auf Oi!-Hammer 
(was für ein Name... wieviel IQ hat der liebe Gott 
dem Labelmacher für sein Kreativpotential ge¬ 
geben ?) nachlesen. Ich will mit solchem Ab¬ 
schaum nix zu tun haben. Geht und verreckt im 
Suff mit euren braunen Froinden. Ich hoffe, je¬ 
des Konzert von euch endet im selben Disaster. 
Da ihr nicht wißt, welchen Weg ihr gehen wollt, 
bleibt stehen und suhlt euch darin, das ihr stän¬ 
dig mißverstanden seid. Jammert mit euren 
Froinden über die PC-Polizei, die linken Spin¬ 
ner... geht mir am Arsch vorbei, denn ihr seid 
nicht die ersten, die das tun. Ich scheiße auf al¬ 
les, was euch etwas bedeutet. Nur weil wir glei¬ 
che Musik hören, sind wir lange nicht gleich. 

Anyway, es gibt so viele gute Dinge, bei denen 
es sich lohnt, die Zeit mit zu verschwenden. Sich 
mit damit zu beschäftigen, irgendwelche Hohl¬ 
köpfe krampfhaft auf seine Seite zu ziehen, ist 
doch eh Zeitverschwendung. Ich habe Jahre 
damit verbracht, und mich für Sachen aufgerie¬ 
ben, nur um nicht mißverstanden zu werden. Ich 
bin definitiv an einem Punkt angelangt, wo ich 
sage, leckt mich am Arsch. Dann bin ich ein 
Szenespalter. Sollen die anderen doch stolz auf 
ihren dollen Hilfsarbeiter-Job und ihren Alkohol¬ 
konsum sein. Nur bitte nicht mit mir. Ich kann 
weiter über die Troopers und mit den 5 Ami- 
gos/Trinkerkohorte lachen, aber laßt mich bitte- 
schön mit so einem Dreck wie den OiMelz in 
Ruhe. Ich hasse einfache Gemüter, die nicht in 
der Lage sind, über sich selbst zu lachen. Ent¬ 
weder ihr seid so doof, daß ich vor Schreien 
unterm Tisch liege oder ihr seid so schlau, über 
euch selbst lachen zu können. Seit ihr dazwi¬ 
schen, fahrt nach Mallorca und zieht euch die 
Birne am Ballermann zu. Mittelmaß und Mittel¬ 
wege sind was Regierungen suchen. Man muß 
sich entscheiden. Auf welcher Seite bist du ? 

Auf keiner ! Schade, dann verrecke. Zu einer 
Meinung zu stehen, ist der erste Unterschied im 
Punk oder Skinhead sein. Und wenn dir das Bier 
nicht mehr schmeckt, weil du die Meinung des 
anderen nicht ertragen kannst, dann hau ihn um 
oder ab. Aber bitte hört auf das vermeintlich 
gute im anderen zu suchen, ich such lieber nach 
jemand anderem. Ob ihr es glaubt oder nicht, es 
gibt 8 Milliarden Menschen zur Auswahl ! Da 
sind nicht nur hohle Ballerbirnen dazwischen. 
Auch wenn die Onkelz-Shirts im täglichen Stra¬ 
ßenbild etwas anderes suggerieren, es gibt zu 
viele schöne Dinge, als sich über sie zu ärgern. 
Ich will das nicht mehr. Meinetwegen können die 
95% anderen doch sowieso verrecken. Ich habe 
kein Mitleid mit euch, denn ihr habt doch genü¬ 
gend Selbstmitleid. Und Zur Not weint euch bei 
Willi W. und Olli P. aus. Die haben ein großes 













zen, vjie weit Ihr es gebracht habt. 


Herz und immer ne offene Nase... äh Ohr für 
euch. 

Ihr könnt sicher sein, daß ich es nicht mehr ha¬ 
be. Ich will nicht erst überlegen, auf welchem 
Level ich mich mit euch unterhalten kann, und 
welche Buchstaben ihr noch versteht. 

Vermutlich werde ich in Zukunft versuchen die 
Betonung auf andere Themen lenken. Für mich 
hat Sport im letzten Jahr eine gewaltige Bedeu¬ 
tung gewonnen. Dadurch habe ich auch einige 
Punks/Skins kennengelernt, die aktiv und auch 
erfolgreich Sport betreiben. Da dies eine Sache 
ist, die tatsächlich jeder machen sollte, werde 
ich ab der nächsten Nummer regelmäßig über 
Punks & Sport berichten. Wer also aktiv einen 
Sport betreibt, den er in Zukunft gerne mal im 
Plastic Bomb vorgestellt haben will, der kann 
sich gerne mal bei mir melden. Aber macht euch 
auf Wartezeiten gefaßt, wie das auch alle ma¬ 
chen sollten, die mir Briefe oder E-Mails schrei¬ 
ben. Ich lese sie alle, komme aber nicht dazu 
sie zu beantworten. Seit euch aber sicher, daß 
ich froh bin, daß es sie gibt und auch alle lese... 
und manchmal dauert es halt oder ich vergesse 
es trotzdem... trotzdem will ich weiter hören, was 
euch bewegt und was nicht. In diesem Sinne, 
Oi! Swen. 


Lieber als Bier, hat Swen: 

LOIKÄMIE- Wir sind die Skins CD 
PSYCHO GAMBOLA- s/t CD 
HOTKNIVES- neue 7“ 

TILT- Viewers like you CD 

Guts Pie Earshot- Wait LP 

Hammerhead- Das weiße Album LP 

ENEMY YOU- Where no one knows my name LP 

INCORRECT THOUGHTS #2 

MAKE UP- Save yourself CD 


HELGE 


Tach auch! 

In den vergangenen Tagen hatte ich mir 
überlegt, was ich denn hier im Vorwort 
der #29 schreiben könnte. Was das Heft 
selbst betrifft, wäre die #29 nicht 
unbedingt ein Anlass über bestimmte 
Sachen genauer seinen üblichen Senf 
abzulassen. Aber ich habe mich in den 
letzten Wochen immer wieder erwischt, 
das ich darüber nachgedacht habe, wie 
es damals Anfang der 80er Jahre war. 
Nein, keine Angst, jetzt kommt keine 
überflüssige Geschichtsstunde über 
vermeintliche gute alte Tage des Punk 


Rock. Damals war ich gerade 20-21 Jah¬ 
re alt, und ich stellte mir damals 
vor, wie es sein wird, wenn die Jahr¬ 
tausendwende da ist. Meine Fresse, ich 
dachte nur, das ich dann schon stein¬ 
alt sein werde. 34 Jahre, das ist doch 
knapp vor dem Krückstock. 

Ich war mir sehr unsicher, ob ich mein 
Leben so durchziehen kann, wie ich es 
wollte. Zum großen Teil selbstbe¬ 
stimmt, ohne in diese 08/15-normal 
Scheiße abzudriften. Würde ich so wer¬ 
den, wie viele andere Punks, die ich 
damals kannte. Ein paar Jahre in der 
Szene dabei, und dann der absolute 
Rückzug ins "normale" Leben, genau das 
Leben zu führen, wogegen man immer ge¬ 
wettert hatte. Diese Frage tauchte nun 
halt immer wieder in meinem Kopf auf. 

Als Antwort auf diese Frage erinnerte 
ich mich dann an die vielen Leute, de¬ 
ren Lebenswege meinen kreuzten, teil¬ 
weise schöne Erinnerungen, aber bei 
einigen blieben halt auch Narben auf 
der Seele zurück. Mir persönlich geht 
es nicht schlecht, und ich kann nicht 
sagen, das ich mich für mein jetziges 
Leben in irgendeiner Weise schämen 
müßte. Das ich irgendwelche Werte oder 
Vorstellungen, die ich damals Anfang 
der 80er Jahre entwickelte, verraten 
hätte. Ich habe einen Job bei einer 
humanitären Hilfeorganisation, die ich 
als politische Arbeit betrachte. Na, 
das ich mir selbst sagen kann, das 
meine Arbeit einen Sinn macht, außer 
Lohnsklave zu sein. Ich weiß nicht, 
wie es Euch geht, wenn Ihr die letzten 
Jahre beurteilt, wie Ihr Euch verän¬ 
dert habt?! Die Jahrtausendwende ist 
ja nur ein willkürliches Datum, aber 
ich glaube, das sich jeder mal einen 
Rückblick gestatten sollte. 

Leider lässt mir die Arbeit nebenher 
nur noch sehr wenig Zeit, um Szene¬ 
technisch noch viel zu reißen. Das ich 
beim Plastic Bomb gelandet bin, hat 
mir die Möglichkeit gegeben, einige 
Sachen zu machen, die ich schon seit 
langer Zeit geplant hatte (Network of 
Friends Sampler; Crucifix Tribute), 
und ich habe noch zwei-drei andere Sa¬ 
chen für die nächste Zeit in Planung. 
Zeichen setzen, sein Leben selbst ge¬ 
stalten, mit anderen Leuten zusammen 
was auf die Beine stellen. Daher kann 
ich nur sagen: meinen tiefsten Respekt 
an die anderen vom Plastic Bomb! Und 
natürlich auch an Euch da draußen! Ihr 
könnt das selbst am besten einschät- 
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Ansonsten möchte ich mal wieder auf 
mein BOMBEN-Tape hinweisen, auf dem 
Ihr die (meiner Meinung nach) besten 
Neuerscheinungen anhören könnt. Dies¬ 
mal kommt das BOMBEN - Tape als Dop- 
pel-90er Cassette, denn ich hatte in 
den vergangenen Wochen superviele neue 
Sachen zugeschickt bekommen. Unter an¬ 
derem haben mich meine Agenten aus 
Chicago und Sydney mit vollminanten 
neuen Punk und Hardcoresachen zugebal¬ 
lert. Auf den 180 Minuten findet Ihr 
Songs von UNDISPUTED HEAVYWEIGHT CHAM¬ 
PIONS, BL URTERS, DRAIN BRAMAGED, 
BUZZKILL, WEIRD LOVE MAKERS, CLOSE 
CALL, BOILS, AMERICAN STEEL, LIFETIME, 
SPACE COOKIE, NO MILK, SUGARFIX, KITTY 
BAD ASS, PLAYGROUND FOR HATE - um hier 
mal die unbekannten Bands zu nennen. 
Und glaubt mir, die boxen wirklich al¬ 
les weg, wenn Ihr auf Ami-Punk steht. 
Aber Ihr könnt auch was von den neuen 
Platten von bekannteren Bands hören, 
die von Agnostic Front, Misfits, Good 
Riddance, Dropkick Murphys (Slapshot 
Cover), Anti-Flag, Turbonegro, Freeze, 
7 Seconds, Aus-Rotten und noch etliche 
Bands mehr. Insgesamt 180 Minuten Muk- 
ke mit 77 Songs von 73 Bands. Da 
könnt Ihr die neusten Sachen einfach 
mal antesten, ob sie was taugen, bzw. 
ob wir in unseren Besprechungen nicht 
nur Bullshit schreiben. Perfekt um 
Euch die Ohren in der Weihnachtszeit 
vollzudröhnen. Beide Tapes für 10,-DM 
plus 3,-DM Rückporto. Bei Helge 
Schreiber, Hermann-Albertz-Str.239, 
46045 Oberhausen. 

Auf ins neue Jahrtausend! Haltet die 
Weichteile geschmeidig! 

Helge 


Folgendes Boxt mir die Sinne weg! 

AGNOSTIC FRONT CD 

MISFITS CD 

LAURENZ CD 

RAT BASTARDS CD 

V/A "Hardcore: True or False?" CD 

KNUCKLEHEAD CD 

BONEHOUSE CD 

FASTBREAK CD 

HELLACOPTERS CD 

TOE TO TOE CD-EP 

LA FRACTION LP 

ANTIKÖRPER LP 
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^ 2. Social Distortion -white light...-LP/CD P« m S* 

^ 3 - Generators -Ninety Nine -107MCD I iS ^ co ? | äf 5 1 §| 

6 MUff P ° tter ' schrei wenn du brennst ' LP/CD §■ & % S 1 i g !■ | s! ^ 

ÜflHifS 9 ' Wohlstandskinder -delikatessen 500 SL -LP/CD § co 5 fi 

RmK (/Sm? ir % JßmMSjk 10. Dropkick Murphys -gang s all here -LP/CD 3- a 3- co 

12. Muff Potter -schrei wenn du brennst -LP/CD * a ‘ 3 

Schickt eure persönlichen Lesercharts an : 

PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag Str. 18, 47057 Duisburg. Auch beim näxten Mal gibbet wieda 10 CDs zu gewinnen!!! 
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äden, die das Plastic Bomb verkaufen: 


Drop Out Records, Alaunstr. 43, 01099 Dresden 

Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 

Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 

Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Kochstr. 132, im Werk 2, 04277 Leipzig 

Schlemihl Records, Lessingstr. 1, 06114 Halle / Saale 

Halb 7 -Records, Ackerstr. 59, 06842 Dessau 

Bad Syndicate, Alte Schönhauserstr. 25, 10119 Berlin 

Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 

Maximum Rock'n'Roll, Wühlischstr. 12, 10245 Berlin 

Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 

Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 

Grober Unfug, Zossenerstr. 32/33, 10961 Berlin 

Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 

Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 Berlin 

Musicland Borchert, Perleberger Tor 1, 16928 Pritzwalk 

False Insight Records, Bartelsstr. 35, 20357 Hamburg 

No Rules Records, Marktstr. 147, 20357 Hamburg 

St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 

Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 

Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 

Scheibenkleister, Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 

Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 

Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 

Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 

Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 

Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 

Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 Düsseldorf 

Texas Rose Record Shop, Flurstr. 41,40235 Düsseldorf 

Rock Dreams, Körnerstr. 6, 41061 Mönchengladbach 

Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 

PopArt, Friedrich-Engels Allee 257, 42285 Wuppertal 

Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 

Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 

Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 

New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 

Plattenkiste, Weberstr. 12, 45127 Essen 

Trash Store, Schützenbahn 11, Eingang Porscheplatz, 45127 Essen 

Urban Waste, Auerstr. 49, 45468 Mülheim / Ruhr 

Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 

Garageland, Grabenstr. 77, 47051 Duisburg 

Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 

Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 

Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 

Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 

Bäng, Münsterstr. 7, 49377 Vechta 

Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 

Underdog Records, Ritterstr. 50, 50668 

Normal, Weidengasse 56, 50668 Köln 

Schneiders Plattenladen, Viktoriastr. 56, 52066 Aachen 

Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant-Höngen 

H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 

True Love, Moselring 1, 56068 Koblenz 

Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 

Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1, 66111 Saarbrücken 

Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 

Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 

Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 

Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 

WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 

Abseits, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Infoladen Freising, Herrenweg 1, 85356 Freising 

Borderline, Schmiedgasse 9, 86150 Augsburg 

Swing & Crime, Ernst-Lehmann-Str. 17/1, 88045 Friedrichshafen 

Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 

Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 

Eldorado, Unter den Schwibbögen 9, 93047 Regensburg 

Hot Stuff, Unterer Sand 10, 94032 Passau 

Rex Melodica, Siechenstr. 7, 96052 Bamberg 

H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 


EIGENTUMS — 
_ VORBEHALT 

(bei Abos in Justizvollzugsan¬ 
stalten) 

Nach dem Eigentumvorbehalt ist die 
Zeitung solange Eigentum des Absen¬ 
ders, bis sie der/dem Gefangenen 
persönlich ausgehändigt ist. "Zur 
Habenahme" ist keine persönliche 
Aushändigung im Sinne des Vorbe¬ 
halts. Wird die Zeitung der/dem Ge¬ 
fangenen nicht persönlich ausgehän¬ 
digt, ist sie dem Absender mit dem 
Grund der Nichtaushändigung zurück¬ 
zusenden. Wird die Zeitung nur 
teilweise ausgehändigt, so sind die 
nicht ausgehändigten Teile dem. Ab¬ 
sender mit dem Grund der Nichtaus¬ 
händigung zurückzusenden. 


Schweiz 


Kälin & Bevan Distribution, Langrütiweg 20, 6330 Cham, Schweiz 
Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen, Schweiz 
Prawda, c/o Peter Bader, Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach / Schweiz 
P.I.G. Records, Herrnacker 2, 8200 Schaffhausen 


Niederlande 


Galerie Slaphanger, Rosener Manszstraat 67, Rotterdam 


Österreich 


Sacro Egoismo, Felberstr. 20 /12, A-1150 Wien, Austria 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 Österreich 
Mohawk Distribution, Heidenheimerstr. 43-3-16, 3100 St.Pölten 


Vertriebe + Konzertverkäufer 


East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126, 10210 Berlin 
No Name, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 

Mercyless, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 14482 Potsdam 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4, 18107 Rostock 
Drugstore, Rutschbahn 8, 20146 Hamburg 

Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17 a, 23560 Lübeck 
Fuckin' People, Rec., Timo Nehmtow, c/o De Gröne Keel, Hafermarkt 6, 
Heinrichstr. 8, 24943 Flensburg 
Zeitstrudel, St. Paulistr. 10-12, 28203 Bremen 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Am Schwarzen Meer 130, 28205 Bremen 
Weserlabel, Grohnerstr.43, 28217 Bremen, 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 

Sascha Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover 

Bad Taste Records, c/o Isleif, Völksenerstr. 46, 31832 Springe 

Stefan Barke, Westring 61, 34127 Kassel 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21,40213 Düsseldorf 

Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Holtweg 1,41749 Viersen 

Anomie Records, c/o Ulrich Glotzbach, Feldsieper Str. 13, 44809 Bochum 

Running Riot Records, Kolberger Str. 93, 46149 Oberhausen 

Knock Out Records, Am Neutor 22, 46535 Dinslaken 

Nejc Jakopin, Postfach 100726, 47007 Duisburg 

Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 

Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 

Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 Lohne 

Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 

Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 

Suppenkasper Vertrieb, Römerstr. 6, 55129 Mainz 

United Kids, c/o Mecko Neukirchen, Im Flürchen 7, 56858 Altstrimmig 

Crucial Scum, Rosenstr. 4, 59494 Soest 

25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Incognito Records, Senefelderstr. 37 A, 70176 Stuttgart 

We Bite Records, Palerstr. 4, 70192 Stuttgart 

X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 

Wie Waldi Tonträger, c/o S. Oehme, Postfach 410853, 76208 Karlsruhe 

Sigi Hümer, Berlinerstr. 6, 80805 München 

Flachenpfand, Neutorstr. 5, 97070 Würzburg 

Matze Nürnberger, Krumme Gasse 33, 97421 Schweinfurt 

Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 
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ACHTUNG! 

Wegen eines Computer¬ 
absturzes kurz vor dem 
Drucktermin sind alle 
Platten verisse gekillt 
worden. Falls sich 
jemand beschweren will, 
wieso die Platte von 
seiner Band oder seinem 
Label nicht besprochen 
wurde, wende er sich bitte 
an den Computerhersteller. 





















Mit n Hallo Endorphin" 
ist inzwischen die 4. 
...BUT ALIVE-LP er¬ 
schienen, Und auf ihr 
hat sich im Vergleich 
mit den Vorgängern 
einiges geändert. Das 
fängt bei einer er¬ 
weiterten Instrumen¬ 
tierung an, da man mit 
| Posaune, Syntheziser, 

' Violine, Bratsche, Cello 
I etc. sehr punkuntypi- 
\sche Instrumente ein- 
I setzte. Und der offen¬ 
sichtliche Wandel der 

_ IBand setzt sich mit den 

\ veränderten textlichen 

1 Themen fort, die immer 
I mehr von ihrer kämpfe¬ 
irischen, direkten Art 
Jverlieren und statt 
dessen ständig persön- 
m Höhere und zynischere 
Züge tragen. 

Diese Veränderung passierte natürlich nicht zufällig und 
schon gar nicht von ei-nem Tag auf den anderen. Und dem 
woll-ten Atakeks, Pfeffer und ich im Interview mit Sänger 
Markus zumindest mal ansatzweise auf den Grund gehen. 

Man merkt manchen seiner Antworten an, dass er in den letzten 
Jahren extrem viel angefeindet wurde und sich scheinbar für 
jeden Sc heiss rechtfertigen musste Um diesen Anfeindungen zu 
trotzen und nicht weiter von ihnen zerfressen zu werden, hat 
sich als Panzer ein gesundes Sc heissegal-Gefü hl aufgebaut. 
'H weise klingt das alles aber auch sehr resignierend. Und 
man kann nur erahnen, wie viel Sc heisse jemand in den letz¬ 
ten Jahren schlucken musste. Wie verheerend sowohl Götzen¬ 
verherrlichung auf der einen Seite und im Kontrast dazu 
vernichtende Hetzkampagnen sich auswirken, um das Stadium 
der Angepisst heit von Markus zu erreichen. Von den einen 
w ird er für seine Texte auf schon peinliche Weise wie ein 
Messias gefeiert, der die Probleme der Welt im Alleingang 
lost. Andererseits küblen linke Hardliner tonnenweise 
Scheisse Uber ihm aus, betreiben lächerliche Haarspalte¬ 
reien der dümmsten Sorte Das alles prägt und beinflusst. 
Lest selbst... 


Wie zufrieden bist du mit der 
neuen Platte? 

Sie geht genau in die Rich¬ 
tung, in die wir gehen wollten. 
Man hätte zwar noch vieles 
anders machen können. Aber 
nichtsdestotrotz stimmt die 
Grundtendenz. 

Wie sieht diese Grundtendenz 
aus? 

Wir wollten Musik machen, die 
ganz anders ist als alles, was wir 
vorher gemacht haben. 

Ihr habt euch musikalisch ein Stück 
vom Punk weg entwickelt. Seid ihr 
inhaltlich und auch von eurer Einstellung 
davon wegge-rückt? 

Ich kann den eingeschlagenen Weg nicht wei¬ 
tergehen, weil er mich a)langweilt und er 
b)sehr viele Begleiterscheinungen mit 
gebracht hat, die ich persönlich nicht mehr 
mitmachen wollte. In der Form, dass ich halt 
auch sehr viel darauf festgenagelt worden bin, 
dass ich politische Texte gemacht habe, die 
;ehr vielen aus der Seele gesprochen haben. 

'as ahne ich nicht, das weiss ich einfach auf 
Grund der vielen Post, die ich bekommen habe 
Das lief dann oft unter dem Motto: "Markus 
erklär mir die Welt." Und da hatte ich dann 
irgendwann auch keinen Bock mehr drauf. 
Irgendwann hab' ich für mich ver-sucht einen 
neuen Weg zu finden. Dieser Weg sieht so aus, 
dass ich jetzt mehr Texte schreibe, die persön¬ 
licherer Natur sind - obwohl sich "persönlich" 
immer scheisse anhört, weil alles persönlich ist. 

Da sind dann auf der neuen Platte so Texte 
rausgekommen wie "Beste Waffe", wo -relativ 
humorvoll wie ich finde- beschrieben wird, wie 
man auf ne Studentenparty geht und das 
beschreibt, was da abläuft. Das ist nicht politisch 
wie "Krieg, keinen Frieden". Als wir kürzlich im 
Studio waren, herrschte Krieg. Als wir "Krieg, 


keinen Frieden" gemacht haben, war überhaupt 
kein Krieg. Da war der Golfkrieg zwar noch rudi¬ 
mentär vorhanden, aber eigentlich auch schon 
lange vorbei. Als ich jetzt im Studio war, hätte 
ich ja eigentlich gut einen politischen Text über 
Krieg schreiben können. Aber ich dachte mir 
"das hab' ich alles schon gemacht und es lang¬ 
weilt mich zum Teil sogar". Ich will den Leuten 
auch nichts mehr erklären. Ich mach jetzt Texte, 
wo ich beschreibe wie ich auf 'ne Party geh' 
oder wie das damals bei mir auf dem 3-Meter- 
Brett war. Das sind halt persönliche Texte. Was 
das alles mit Punk zu tun hat... Das ist halt mein 
Weg aus der "Krise". Es ist natürlich keine wirkli¬ 
che Krise, nur weil ich nun gute Texte mache 
oder nicht. Ob das jetzt Punk ist, unpoli-tisch 
oder die 90er... das ist mir egal. Es ist nur mein 
eigener Weg gute Texte zu machen. 

Es ist ja nicht nur eine Frage der Texte, son¬ 
dern der Präsentation an sich. Aus dem Info¬ 
blatt von C&D-Promotion, das der neuen 
Scheibe beilag, kann man herauslesen, dass 
ihr euch von Punk abgrenzen wollt, weil 
Punk so etwas wie Charme & Stil nicht 
besitzt. Wie ist das gemeint? 

Das haben wir aber nicht geschrieben, sondern 
jemand der die Band und ihre Entwicklung 
kennt. 

Ja, aber das steht auf EUREN Flyern. 

Gut, man könnte es so auslegen als wäre das 
unsere Meinung. Aber das ist sie nicht. Meiner 
Definition nach ist "Hallo Endorphin" immer noch 
eine Punkplatte. Nur ist es wahrscheinlich nicht 
eure Definition und schon gar die von den Leu¬ 
ten da draussen vorm Konzertort. Auf unserer 
dritten Platte haben wir Martin Büsser, Frank 
Schütze und Stern aus Bremen ein Info schrei¬ 
ben lassen. Ihr wisst ja, dass die Platten auf 
meinem eigenen Label rauskommen. Was soll 
ICH denn darüber schreiben?! "Hier kommt das 
Grösste, Beste, Geilste?!" Das kann natürlich 










Als ich eure Platte zum ersten Mal gehört hatte, war mein erster Eindruck, 
dass sie eine Anbiederung an die "Hamburger Schule" ist. 

Wir wissen natürlich, dass in der Punkszene die "Hamburger Schule" keinen 
besonders guten Ruf geniesst. Wir als Hamburger Band sind nie in diesen Bereich 
reingerutscht, weil wir da nie reinwollten. Nichtsdestoweniger finde ich diese Bands 
nicht alle so Scheisse wie der Rest der Punkszene. Das erkennt man daran, dass wir 
z.B. auf jeder einzelnen ...BUT ALIVE-Platte ein BLUMFELD-Zitat haben. Auf der 
ersten war's "Krieg; keinen Frieden", auf der zweiten.... hmm, komm ich jetzt nicht 
drauf. Und auf der dritten "Die Angst, die du fühlst, ist das Geld, das dir fehlt". Von 
Anbiederung zu sprechen... naja... Man kann uns bei jedem Zug, den wir 
machen, irgendwas vorwerfen. Wenn jetzt zufällig jemand meint, manche 
Passagen würden sich nach TOCOTRONIC oder STERNE anhören, 
könnte das bedeuten, dass wir genau darauf zielen. Aber 
das ist nicht so, und jetzt könnt ihr glauben, was ihr wollt... 


nicht machen. Natürlich könnte ich einfach schreiben: "Hier kommt Oie neue ...du . hl.vl, 
besprecht die Mal." Das könnte ich bei PLASTIC BOMB und OX machen, die Ahnung davon haben. 
Aber neben diesen wird die Platte auch noch in PRINZ, MARABO, den ganzen Stadtmagazinen usw. 
besprochen werden soll. Das heisst es werden innerhalb einer Woche 200 Scheiben als Promotion 
verschickt, davon gehen vielleicht 5 oder 10 an Fanzines wie euch. Und die restlichen 190 gehen an 
Leute, die da nicht so viel Ahnung von haben. 


Von dem klassischen Punk-Ding habt ihr euch ein gutes Stück entfernt. Was geht dir durch den 
Kopf, wenn du das Publikum vor dir siehst mit Leuten, die total besoffen sind, Iros haben und 
die teilweise auch scheisse rumpogen. Wie behandelst du diejenigen, und wie siehst du sie? 
Ich leide still in mich hinein. 

Spielt da sowas wie Verachtung eine Rolle? 

Ich bin soviel weiter wie Verachtung. Ich bin schon 2 Stufen weiter. Ich hab sie verachtet, bin von der 
Bühne runter und hab Leuten einen mitgegeben. Wir haben Songs abgebrochen, den Leuten gesagt 
sie sollen damit aufhören. Wir haben alles gemacht. Aber was du auch machst, es ist immer falsch. 
Wir haben '94' und '95 pro Jahr 100 Shows gespielt. Von diesen 100 Shows sind bestimmt 80 bitter 
geworden. Da gewöhnt man sich sogar ein bisschen daran. Und ich hab' mich daran gewöhnt. Jetzt 
kann mich wirklich nicht mehr viel erschüttern. Viel-leicht noch, wenn ein Iro-Punker auf die Bühne 
kommt, "sie war, sie ist, sie bleibt" mitsingt und mir gleichzeitig einen auf die Schnauze hat. Aber 
sonst... 


Es hört sich stark danach an als wäre die neue ...BUT ALIVE-Scheibe eine Reaktion auf die 
Reaktionen der Leute. Ist das dann über-haupt noch das ehrliche ...BUT ALIVE-Ding? 

Es ist nicht so, dass ich denke: "Oh, da kommen zu viele Iro-Punx, jetzt mach ich mal was ande-res. 
Ich hab' mich musikalisch ganz einfach in andere Richtungen bewegt und höre mir ganz andere 
Sachen an als noch vor 5 Jahren. Von den Sachen, die jetzt im Punk rauskommen, gibt es vielleicht 
noch 5 Platten, die mich interessie-ren. 

Welche? 

SOCIAL DISTORTION zum Beispiel. Und wenn Mike Ness 'ne Soloplatte macht, dann fiebere ich der 
entgegen. Okay, von der letzten war ich auch einigermassen enttäuscht. Als ich das von der Soloplatt- 
te mitbekommen habe, dachte ich mir: "Hey geil, endlich mal ein Punk, der den Mut hat allen zu zei¬ 
gen was in ihm steckt!" Das ist eine Form von Ehrlichkeit, die ich dem Mann hoch anrechne. Jetzt 
kommt bestimmt noch 'ne Soloplatte hinterher, die wahrscheinlich auch nicht so toll ist. Aber diesen 
Mut zu haben, das ist Punk für mich. Was mich sonst am meisten interessiert sind Bands, die aus dem 
Punk kom-men, aber diesen heute ganz anders umsetzen und den musikalischen Rahmen sprengen. 
Zum Beispiel eine Band wie REFUSED. Dann höre ich mir noch viel SUBLIME mit ihrem Reggae an, 
die auch aus dem Punk kommen. 

Wenn jetzt jemand in seiner Kritik schreibt, dass jetzt der "Hippie-Song" nicht nur auf das Schlusslied 
jeder Platte beschränkt ist (Anm.: wer das wohl geschrieben hat...), dann bedeutet das für ihn, dass 
der letzte Song für ihn immer nur wie ein Gag war. Für mich war das ein fulmi-nanter Bestandteil jeder 
Platte ! Das war immer einer der wichtigsten Songs. Für viele ist das Hippie-Mief und Dreck oder 
sowas wie 'n komi-sches Outro. Aber für mich war das superwichtig ! Man darf sich von niemandem 
etwas sagen lassen - von keinem Menschen, von keinem Label, von keiner Szene. Wenn man das 
macht, woran man glaubt, dann hat das was mit Freiheit & Mut zu tun. Und das ist für mich Punk. 


Wird es ...B.A. RECORDS noch länger ge-ben? Ich hab' gehört, dass du die Labelarbeit even¬ 
tuell einstellen willst... 

Das Label gibt's weiter. Wir haben ja gerade erst 'ne Platte rausgebracht. Ich kann dir aber sagen, 
dass die nächste RANTANPLAN-Scheibe defini-tiv nicht bei B.A. RECORDS erscheinen wird. Der 
Band hab ich gesagt, dass ich am Stock gehe und den ganzen Arbeitsaufwand einfach nicht mehr 
bewältigen kann. Denn eigentlich will ich ja Musik machen. Stattdessen packe ich nach dem Erschei¬ 
nen der neuen ...BUT ALIVE jeden Tag Pakete. Jede Woche immer diese Pakete ans Plastic Bomb... 
Die Schweine. Statt auf einen Schlag mal 300 Platten zu nehmen... 

...genau. Immer nachbestellen, so 'ne Scheisse. 


Gehen RANTANPLAN zu ROD REC.? 

Im Moment sieht's danach aus. B.A. RECORDS wird es aber weiter geben. ...BUT 
ALIVE werden garantiert niemals zu einem anderen Label wechseln. Dafür lege ich 
hier meine Hand ins Feuer. 

Wirken da etwaige schlechte Erfahrungen mit WEIRD SYSTEM nach? 

Ooochh... JA ! Ich möchte das jetzt gar nicht weiter ausführen und zu schlecht über 
andere Leute reden. Es ist ganz einfach auch so, dass du die Kontrolle nicht 
mehr hast. Und wenn jemand so'n Kontrollfreak ist wie ich, dann ist es wichtig 
die Rechte an seinen Songs zu behalten. Es ist blöd, wenn man wegen Verträ¬ 
gen zum Label dackeln und betteln muss, weil man "Nur Idioten brachen Füh¬ 
rer" für'n Antifa-Benefit-Sampler abgeben möchte. 
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hat es mit den vielen Film 


ten. Und meine Stimme ist schon 


euren Platten auf sich? 

Das basiert darauf, dass ich ein relativer Cineast 
bin und viele Filme kucke. Wenn ich ein gutes 
Zitat höre, dann kriege ich daher manchmal 
auch Inspirationen für Texte. Das ist ein persön¬ 
liches Ding von mir. Findet man vielleicht schei- 
sse, findet man vielleicht gut, ist mir egal... 

Du hast ja auch mal eine Solo-Kassette raus¬ 
gebracht... Gibt's die noch? 

(völlig überrascht) Hey, du kennst dich aus. Das 
war 1994. Ich hab die nicht selbst rausgebracht, 
sondern ein Freund aus Friedrichshafen (Swing 
& Crime, c/oMarkus Jeroma, Ernst-Lehmannstr. 
17/ 1,88045 Friedrichshafen). Dem kannst du 
8,-DM schicken, und dann kriegst du die. Aber 
ich sag dir gleich: Ihr werdet sie hassen ! Markus 
sprach mich an, weil ich so viele Songs ge¬ 
schrieben habe. Aber ich wollte nicht nichts für 
ein Solo-Tape aufnehmen. "Hey, das sind doch 
alles Punks, und die wollen das doch nicht hö¬ 
ren...". Wir haben in Friedrichshafen gespielt und 
er wollte am nächsten Morgen eine Akustikgui¬ 
tarre und ein Kassettendeck besorgen, damit ich 
das einspielen kann. Ich wollte immer noch 
nicht. Aber wie es nun mal so ist: Wir haben am 
Abend gesoffen wie die Löcher, und am näch¬ 
sten Morgen hab ich das dann aufgenommen. 

Die Akustikguitarre war die schlechteste südlich 
von Frankfurt. Ich bin damit auch nicht zufrieden. 
Es ist einfach sehr sehr rauh; nur Akustikguitarre 
und Stimme... Für Markus Jeroma ist das Punk, 
aber so weit würde ich nicht gehen. Es ist sehr 
persönlich, nicht politisch. Das darf man auch 
nicht überbewerten. Es war 
nur eine Idee. 


—Jli 

Um 
deine 

Stimme soll 
es nicht gut 
bestellt sei 
Gerüchte besä 
gen, dass es 

nicht mehr viele ...BUT ALIVE- 
Konzerte geben wird... 

Die nächsten 4 Tage, also diese 
Mini-Tour jetzt, sind die fundamen¬ 
tal entscheidenden in der 
Geschichte von ...BUT ALIVE. 
Danach werde ich mich am Mon¬ 
tag hinsetzen und kucken wie's 
geht. Und dann werd' ich eine 
Entscheidung treffen. Ich hatte 
Knoten auf den Stimmbändern, so 
dass ich am Ende einer RANTAN- 
PLAN-Show, wo ich ja eigentlich 
nicht soviel singen muss, nicht 
mehr sprechen konnte. Dann 
wurde ich operiert und hab' 
eine Stimmtherapie ge-macht. 

Mir wurde drin¬ 
gend 
ten 

tre 


geworden. Heute ist der erste Tourtag, da wird 
man das noch überhaupt nicht merken. Aber 
Montag sieht das vielleicht schon ganz anders 
aus. 

Aber du wirst doch nicht vollkommen aufhö¬ 
ren mit ...BUT ALIVE Konzerte zu spielen... 

Neee !! Quatsch ! Aber die Zeit der grossen Tou¬ 
ren ist auf jeden Fall vorbei. Eine tour-intensive 
Band wie ...BUT ALIVE, die sich auch eine zeit¬ 
lang nur über's Touren definiert hat, muss dann 
einfach einen anderen Weg finden. Ich weiss 
nicht welchen, aber müssen einen Weg finden. 
Wir sind keine Proberaumband. Das können wir 
nicht. 

"Über Musik schreiben ist wie zur Architektur 
tanzen". Was ist mit der Textzeile gemeint? 

Hast du schon mal zur Architektur getanzt? 
Weniger. Aber das hört sich stark nach nega¬ 
tiven Erfahrungen mit der Musikpresse an... 

Das fragen mich alle Leute, die über Musik 
schreiben ! Aber damit hab' ich ja gar nicht 
Leute wie euch gemeint. Wenn mir jetzt jemand 
vom "Spex" gegenübersitzen würde, könnte ich 
ihm die Frage beantworten. Denn in dem Text 
geht es um die Leute, die hinter jeder Scheisse, 
die aus dem Musikbusiness kommt, die nächste 
grosse Revolution sehen. Zum Beispiel so ein 
Ausspruch wie "Making disco a threat again" 
stand mal im SPEX - der war NICHT ironisch 
gemeint. Die dachten wirklich, 
dass da jetzt irgendwelche hippe 
Elektrokacke, so eine richtige 
Scheisse ohne Energie eben, 
kommt, die alles wegbläst wie Punk 
damals. Da dachte ich nur: "Mensch, 
jetzt haltet doch einfach mal die Klappe!" Die" 
geben Pop so eine revolutionäre Kraft, die 

sie 


schon 
lange nicht 
mehr hat. Schon 

gar nicht in Zeiten 
wie diesen. Und , 
da wollte ich 
denen nur mal 
sagen: "Hey Leute, 
wenn ihr so über Musik schreibt, 
dann könnt ihr auch zur Architektur 
tanzen." 

Waren die Texte auf der ersten 
Platte noch kämpferischer und 
direkter, so wurden sie im Laufe 
der Zeit immer persönlicher. Was 
ver-ursachte diesen Wandel? 

Ich bin nicht mehr der, der ich 
damals war. Ich bin viel 
zynischer geworden. 
Damit ist die Frage 
im Titel der 2.Plat¬ 
te, ob ich zynisch 
werde oder nicht, 
auch beantwor¬ 
tet. Ich bin ein¬ 
fach mit 30 Jah¬ 
ren nicht mehr 
derselbe wie mit 
22. Wenn ande¬ 
re in langen Jäh¬ 
en immer noch 


machen, dann 
frag ich mich, 
ob die nichts 
erleben. Dann 
könnte man 
auch mal ganz 
genau hinkuk- 
ken und sie fra¬ 
gen, ob sie das 
wirklich noch 
für sich machen 
oder weil das 
Publikum es 
erwartet. Es 
wäre so billig 
gewesen einen 
Song über den 
Jugoslawien- 
Krieg zu schrei¬ 
ben. Das wär 
so billig gewesen... 3x die TAZ lesen, 4x die ein¬ 
gängigen linken Artikel, dann einen Text drüber 
schreiben - und alle finden's dufte. 

Im Bezug auf das Kämpferische noch mal 
ganz kurz - was machst du ausserhalb der 
Musik. Wenn man politisch ist und einen vie¬ 
les stört, was man in den ...BUT ALIVE- 
Songs definitiv hört... 

Ja... 

...was tust du dann dagegen. 

Ich bin absolut aus allem raus, was ich mit politi¬ 
scher Arbeit jemals zu tun hatte. Und das auch 
schon zeitgleich mit der "Bis jetzt ging alles gut"- 
^ ^Platte. Ich bin auch aus dem Wohnprojekt 
jaus, in dem ich lange gewohnt habe... 

Hat das auch mit den ständigen 
^Anfeindungen gegen euch zu 
tun? Dass manche Leute aus 
linken Kreisen sich ausge- 
11 rechnet euch als Feindbild 
ausgesucht haben...? 
Auch. Ganz klar. Ich 
habe jeg¬ 
lichen 
J3lau- 


irgendein _ 

"Wir" wirklich restlos ver¬ 
loren. Es gibt nur noch ein "Ich". Ja, 
das ist wirklich so. Ich so viel angefeindet 
worden von Leuten, von denen ich das nie 
erwartet hätte... Das tut immer weh. Es lief 
immer darauf hinaus, dass ich anschei-nend 
irgendwas falsch gemacht habe, was sie von mir 
erwartet haben. Ich hab' nie erzählt, dass ich 
heilig bin. Diese Leute glauben ich hab den 
absoluten Plan, z.B. von der gesamten feministi¬ 
schen Idee. Und ich würde alles durch-schauen. 
Es gab auch Briefe, die mich kritisiert haben, ich 
könnte mich nicht in Frauen reinver-setzen und 
so weiter... Ich könnte natürlich sagen: "Ist mir 
alles egal, ich nehm den Brief und schmeiss ihn 
weg". Aber so bin ich nicht. Ich bin für die.... jetzt 
will ich mal 'n bisschen auf die Tonne hauen... 
ich bin für die ein Mythos. Ich bin für die einer, 
der über den Dingen steht und ihnen was erklä¬ 
ren kann. Dann greife ich gele-gentlich auch 
noch die eigene Szene an, was sie zum Teil 
auch noch voll cool finden. Aber das ich genau- 





















so ein Trottel bin wie jeder da draussen, mit den¬ 
selben ganz normalen Fehlern, das wird einfach 
nicht begriffen. 

Wenn das Verhalten der Menschen um dich 
herum sich verändert und dir gegenüber 
feindlich wird, ändert sich damit dann auch 
deine eigene politische Haltung? 

Gut, dass du fragst. Das muss ich erklären. Ich 
sage natürlich nicht, dass ich jetzt auf einmal mit 
Politik nichts zu tun haben will, nur weil die mich 
anfeinden. Aber in mir ist etwas, das hat mit 
einer kämpferischen Einstellung abgeschlossen. 
Ich habe zwar immer noch meine Einstellung, 
aber ich äussere sie nicht mehr offensiv und 
kampfbereit. Ich trage sie nicht mehr so sehr 
nach draussen und mache keine politische 
Arbeit. Ich gehe in letzter Zeit auch nur noch sel¬ 
ten auf Demos. Aber das heisst natürlich nicht, 
dass wir nicht z.B. Benefiz-Konzerte spie-len wie 
letztens in Bottrop mit RANTANPLAN als es um 
Hilfe für Obdachlose ging. 

Und wenn ich jetzt mal einen ganz ganz kleinen 
pathetischen Auswurf erbringen dürfte.... Ich 
hab da natürlich auch lange überlegt, denn 
Musik ist halt mein Leben. Ich hab' jahrelang 
Musik gemacht und das natürlich auch.... 
oh Mann, wie soll ich's jetzt sagen.... 
als Waffe gesehen. Ich hab' Musik 
mit 16, 17, 18 tatsäch-lich als 
Waffe gesehen. Ich hab' gesagt: 

"Das ist meine Meinung, und 
dazu steh ich !" Wenn ich singe 
"Ohnmacht, ich spreng euch 
alle weg", dann ist das meine 
Meinung und ich will, dass das 
alle anderen das auch so 
sehen und viel-leicht auch 
mal mit der Faust auf den 
Tisch hauen. Davon bin ich 
völlig weg. Einen Song wie 
"Ohnmacht" wird es von mir 
nie wieder geben ! 

Dann könnte man natürlich 
fragen: "Warum machst du 
überhaupt noch Musik? Nur 
noch um die Leute zu unter¬ 
halten...? Was willst du denn 
noch?!" Aber den Leuten 
bedeutet es ja trotz-dem was. 

Und warum finden sie es gut? Weil es 
irgendwie für sie eine Form von Trost ist? Es 
tröstet sie hier und da. Es hilft ihnen lustig in 
die Dusche reinzukommen... 

Aber du bist doch jetzt nicht der grosse 
Tröster... der Tröster der Punkrockszene... 

Ne, Trost ist das völlig falsche Wort. Ich will nur 
nicht mehr, dass die Leute Steine schmeissend 
auf die Demo gehen, wenn sie meine Musik 
hören. Das mit dem Trösten habt ihr vielleicht in 
den falschen Hals gekriegt. Ich will nicht Leute 
trösten, sondern ich möchte Musik machen, die 
was anderes will als Kampf. 

Du hast Musik mal als Mittel zur Veränderung 
gesehen. Die Nazis pulvern eine ganze Men¬ 
ge Geld in rechtsradikale Musik, Gruftie- 


>ik, Oi! etc. Das zeigt, dass 
Musik auch als Waffe sehen, 
ihre Ideologie zu trans-por- 
jn... 

, und sie glauben auch, dass 
Jamit statt 30.000 Nazis jetzt - 
*n wir mal- 60.000 Nazis, Skin- 
ds etc. erreichen. Das werden 
wenn sie Glück haben, viell- 
lt auch schaffen. Aber ob 
das dann 
3r gesam- 
Gesell- 
positiv 
ie äus- 
das mag 
ezwei- 


1993 

ich Musik als Waffe gesehen, 
am ne BÖHSE ONKELZ- 
raus und ich dachte: "Hey, 
der anderen Seite stehen wir 
SLIME. Wir sind auch noch da. 
versuchen auch was zu 

. Vielleicht raffen die Leute 
je, Jass STÖRKRAFT und Onkelz 
Unrecht haben." Man ver- 

sucht da Einfluss zu neh- AnschlieSS- 

men. Aber sowas mach ich 
nicht mehr. Sowas will ich send gab es 
nicht mehr. Ich hab's schon Sachen als 
gemacht. Es langweilt mich. 

Das ist Schwäche, 

das ist Feigheit, war 


für andere, sondern auch für mich. Warum soll 
ich mir selbst Sachen erzählen, die ich mir 
schon mal erzählt habe...? 

Kann es sein, dass dir RANTANPLAN wichti¬ 
ger ist als ...BUT ALIVE? Gefällt es dir zur 
Zeit vielleicht besser in eine Band als gleich¬ 
wertiges Mitglied integriert zu sein statt bei 
...BUT ALIVE stark im Mittelpunkt zu stehen? 


Tenden¬ 
ziell finde ich es ganz angenehm bei 
RANTANPLAN nicht so einer exponierten Stel¬ 
lung zu stehen. So nach dem Motto: "Macht ihr 
mal eure Interviews, ich geh dann mal trinken." 
Aber das heisst nicht, dass ich jetzt lieber einen 
trinken würde als mit euch zu reden. Wenn 
jemand ein gesundes Interesse an mir hat und 
wirklich was wissen will, dann ist mir das auch 
wichtig. 


das ist bitter. 
Aber ich mach 
jetzt keinen 
Song 
mehr 
gegen 
Nazis. 

Das hab' 
ich schon. 

Und Musik 
mache ich 
nicht 
nur 


dann aber doch noch wichtigere 
sich mit uns zu unterhalten. 
Schliesslich stand das Konzert noch an. Und das 
verdammt gelungen. Samples wurden ein¬ 
gebaut und die neuen Songs fügten sich 
problemlos in die Reihe alter Hits ein, die 
auch bereits aus vielen Kehlen mitgejodelt 
wurden, obwohl die neue Scheibe gerade 
mal ein paar Tage raus war. 

Am besten gefiel mir jedoch ein bärtiges 
Hippie-Fossil, dessen beste Tage garantiert 
in den tiefsten 70ern zu finden waren. 
Von der Bühne aus versuchte er sich 
wie bei einem Konzert der SCOR- 
PIONS als Einpeitscher der MaSS- 
sen. Die Animierver-suche 
schlugen allerdings fehl, 
da niemand im Takt 
mitklatsc hen wollte. 
Auch beim Schwenken 
des Feuerzeugs blieb 
er alleine. Das 
frustrierte ihn 
allerdings wenig. 
Deshalb stellte sich 
unser f, Held für 
einen Abend” ca. 20 
Minuten unmittelbar 
neben das Schlagzeug 
und sah dem Tromm¬ 
meier aus nächster 
Nähe staunend auf 
die Fin-ger. Und so 
konnte ich mit dem 
guten Gefühl einschlaf en, 
dass das Sc hlagzeug bei einem 
derart tapferen Bewacher garan¬ 
tiert nicht gestohlen wurde. 

P.S.: Grüsse noch an die Wuppertaler 
Punx, die mich in- letzter Sekunde 
vor den Kontrolleuren retteten, da 
sie mich auf ihrem Ticket mitfahren 
liessen. 

Micha. 


Dank Plastic Bomb sein Swen darf 
ich hier für eine gute Idee werben, 
die leider - auch durch meine 
Schuld - etwas in Vergessenheit 
geraten ist. Daher möchte ich 
zunächst erklären was BDEBL ist, 
dann ein paar Beispiele für 
Beiträge bringen und zum Schluß 
noch ein wenig Historie loswerden 
(in aller Knäppe, da das in jedem 
BDEBL und z.B. auch im OX #35 
drinsteht). 
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BDEBLs sind sowas wie die 
gelben Seiten des Punk (in 
Deutschland, Österreich und der 
Schweiz) , wobei Punk hier mehr 
meint als „Punk-Musik“ und Punk 
ein sehr locker gefaßter Begriff ist, 
lebenseinstellungsmäßig alles vom 
Peacepunk über’n Hardcorer bis 
zum Skinhead (nicht Bonehead), 
usw. abdecken soll. Musikalisch 
betrachtet sind also auch Ska, Oi!, 
Crust, usw. (nicht aber Hiphop, 
Crossover, Techno und so’ne 
Scheiße, damit das auch den 
Idioten unter Euch ganz klar ist!) 
und nicht nur 77er oder was man 
sich normalerweise unter P-Rock 
vorstellt, von Interesse. 

Im Gegensatz zu den gelben Seiten 
sind beim BDEBL im Idealfall 
(und diesmal werde ich das 
durchziehen) alle Adressen mit 
kurzem Kommentar versehen. Ein 
weiterer, wenn nicht der wichtigste 
Aspekt der Sache ist, daß BDEBL 


keinen Gewinn erwirtschaftet, also 
ein not for profit-Projekt ist 
(Verkaufspreis DM 5, inkl. Porto 
DM 6). Gerade das ist dann auch 
der Grund, warum das in der 
Vergangenheit funktioniert hat: 
Weil BDEBL als eine 
Gemeinschaftsarbeit - ohne 
Gewinnstreben - von allen für alle 
betrachtet wurde, kam auch große 
Unterstützung. 

Allerdings gibt es nach wie vor 
einen Haufen von Arschlöchern 
und Schwätzern, die mir zwar, 
wenn’s ums Heft bestellen geht, 
am Telefon ein Ohr abkauen, aber 
nicht in der Lage sind einen 
konstruktiven Beitrag zu leisten 
(abgesehen vielleicht vom eigenen 
Bandeintrag, aber wenn ich nur 
Bands listen würde, bräuchten wir 
die Pogographie nicht mehr und 
das BDEBL würde wahrscheinlich 
auch keiner mehr wollen, da die 
meisten sich das Ding wegen der 
Clubadressen zulegen). 

Damit sind wir bei dem Kern der 
Sache: Ohne Clubadressen geht’s 
nicht! Wo kommen die aber her? 
Von den Clubs, bzw. den Leuten 
die dahinter stehen mit Sicherheit 
nur sehr selten. Die sehen - 
teilweise zurecht - die Gefahr mit 
noch mehr Demos von 
unbekannten Ranzkapellen 

zugeschissen zu werden und so 
den Hype der Woche in der 
Bewerberkiste zu übersehen. Man 
könnte die Sache allerdings auch 
andersherum betrachten: In dem 
z.B. für ein ganz bestimmtes 
Profil („Wir machen nur Crust, 
Deutschpunk auf keinen!“) 
geworben oder ganz klipp und klar 
gesagt wird, daß sich Bands nicht 
zu bewerben brauchen, da der 
Laden bis zum Jahre 2017 
ausgebucht ist. 

Ich erhoffe mir, daß Ihr Euch auf 
Tour oder Konzertbesuchen die 
Zeit nehmt die Clubbetreiber 
anzusprechen und zu überreden 
drei bis fünf Sätze zum Laden zu 
schreiben, die Ihr dann zusammen 


mit Kontaktadresse in eine Liste 
eintragt und mir dann irgendwann 
mal zukommen laßt - evtl, gleich 
mit DM 6 in postfrischen(!) 
Briefmarken oder bar für’s Heft; 
zwei Hefte gibt’s übrigens für nen 
Zehner inkl. Porto). Gleiches gilt 
natürlich auch für Mailorder, 
Labels, Plattenläden, Zines, Radio 
und TV-Sendungen, usw. Gerne 
auch Sachen wie vegetarische 
Doctor Maertens Gesundheits- 
schuhe-Vertriebe oder was es sonst 
noch an Merkwürdigkeiten gibt. 
Leute, die eine Idee mit anderen 
umsetzen wollen können das auch 
in Form einer „Kontaktanzeige“ 
absetzen, kein Problem! 

Und achja: Politik! Bitte nicht! 
Politische Meinung ist wichtig 
(oder kann es zumindest sein), hat 
aber meiner Ansicht nach 
überhaupt nichts in einer 
Adreßsammlung verloren, es sei 
denn der Punk steht im 
Vordergrund des Ganzen und ist 
nicht Deckmantel für 

Indoktrinationsversuche und 
Demagogie. 


ftitimcwup 
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Ich glaube die Grundidee ist 
klargeworden und auch, daß wer 
meint, daß die Adressen auch ohne 
eigene Mithilfe zusammen 
kommen, ewig auf die nächste 
Ausgabe warten wird. Es liegt an 
Euch wie umfangreich, vollständig 
und gut das nächste BDEBL und 


m 














Ich habe vor eine Online-Eingabe- 
Möglichkeit - nicht nur für 
BDEBL - zu schaffen. Die 
Domain www.bdebl.de existiert 
schon (kostet mich übrigens 40 
Ocken im Monat, wenn mich 
jemand Sponsoren will: Ich denke 
an dezente Bannerwerbung im 
Gegenzug). Einfach mal checken. 
Bis Jahresende sollte das geregelt 
sein. Ich werde dort auch - wie ich 
das schonmal hatte - eine Punk / 
HC-Linkliste veröffentlichen, in 
die Ihr Eure URLs selbst eintragen 
könnt. 


angeben, ob sich Bewerbungen 
lohnen oder ausgeschlossen sind, 
weil man z.B. nur lokale, bzw. 
befreundete Kapellen 

veröffentlicht, usw. Natürlich darf 
das alles ein klein wenig 
ausführlicher sein. 


wann es letztenendes veröffentlicht 
wird (wenn alles klappt Frühjahr 
2000 )! 


Bands können zudem eine 
Kurzdiscographie mitschicken 
(Jahr und Name, Label tippe ich 
nicht mit ab!). Ich werde Demos, 
Samplerbeiträge, etc. aber nur 
abtippen, wenn keine Longplayer- 
Veröffentlichungen vorliegen, 
sonst mach ich da sowas wie 
„diverse Demos, 7“s, Compilation- 
Beiträge“ draus. 


VöH tAfikNNy 


Bitte versucht Eure (und andere) 
Daten möglichst aktuell zu halten. 
Bei Radiosendungen in den 
offenen Kanälen also bitte keine 
Sendetermine, wenn Ihr wißt, daß 
sie alle paar Monate neu ausgelost 
werden (die Frequenz solltet Ihr 
dagegen schon nennen). 


Nummer 1 
1995 


Damit nicht wieder sinnloseste 
Kommentare, bzw. 

Beschreibungen kommen möchte 
ich mal ein paar generelle 
„Richtlinien“ vorgeben: Zuerst 
möchte ich Euch bitten Euch so 
kurz wie möglich zu halten. Wenn 
Ihr mir drei Seiten-Beschreibungen 
schickt werde ich trotzdem nur 3-5 
Sätze aufnehmen. Das Kürzen 
kostet mich einen Haufen Zeit und 
ob ich die Sachen erwische, die 
Euch wichtig sind ist fraglich. Also 
macht das am besten gleich 
richtig! 


Privattelefonnummern möchte ich 
im BDEBL nach Möglichkeit nicht 
sehen (außer die Eurer eigenen 
Band, etc.). Denkt daran, daß bei 
Clubs vielleicht 100 Mal soviele 
Leute anrufen und da freut sich 
gewiß niemand ohne 

Einverständnis gelistet und dann 
privat abgenervt zu werden. 


Für die, die’s interessiert: 
Angefangen habe ich mit den 
Arbeiten zum BDEBL irgendwann 
1992/1993, als ich das 
,Management“ (u.a. also auch das 
Booking) für Germ Attack 
übernahm. Nach zwei A5er 
Nullnummern, die ich gegen 
Unkostenbeitrag oder Adressen 
verteilt habe, kam 1995 die erste 
reguläre Ausgabe in A4 und 
1000er Auflage heraus. Nachdem 
ich das Plastic Bomb für Druck 
und Vertrieb gewinnen konnte gab 
es dann in Jahresabständen zwei 
weitere Nummern, die Nummer 3 
also Anfang 1997 in 3000er 
Auflage mit über 2000 Adressen. 
Wenn Ihr (und ich) fleißig seid, 
gibt’s die Nummer 4 im Frühjahr 
2000 . 


Ich hoffe es kommt auch noch 
massig aus Österreich und der 
Schweiz, da sieht’s im Moment 
extrem mau aus. Wenn 
irgendjemand für BDEBL werben 
kann, so mach das bitte. 


Sparen könnt Ihr Euch 
Auflistungen von Bands, von 
denen sich Eure Kapelle inspiriert 
fühlt oder die auf Eurem Label 
erschienen sind. Das hat i.d.R. null 
Aussagewert und ich habe keinen 
Bock Labelkataloge abzutippen. 
Stattdessen solltet Ihr beschreiben 
was Ihr macht, bzw. was Euch von 
anderen unterscheidet. Das gleiche 
gilt für Mailorder: Man kann 
annehmen, daß Punk-Mailorder 
Punkplatten und -Zines verkaufen, 
aber was unterscheidet den 
Mailorder von anderen? Das 
könnte z.B. sein: Wir haben eine 
Liste mi\ ca. 300 größtenteils 
selbstveröffentlichten Tonträgern 
aus dem deutschsprachigem Raum 
und paar Exoten. Oder: Wir 
vertreiben neben Punkfanzines 
auch politische Zines und Bücher. 
Labels sollten neben der 
Stilrichtung auf jeden Fall auch 


BUCHGgsg 


Erreichen könnt Ihr mich unter: 


Martin theBernd Schineil, 
Spandauer Damm 52, 14059 

Berlin oder thebernd(S)bdebl.de 
und www.bdebl.de. 


tot otoise*\.*ko zc+trffjZtifttp ozufwticti 































Wer sich das ganze Jakr für andere 
Leutchen den Allerwertesten auf— 
rei t, nur damit der geeignete mu¬ 
sikalische Background beim Voll¬ 
suff stimmt, hat auch mal Urlaub 
▼erdient, und so brach der glor¬ 
reiche Zebra—Core (.die Konzert— 

f -ruppe ausser "Fabrik" in Luis- 
urg) am 8.8. auf, um den Osten un¬ 
sicher zu machen. 

Drei Wochen mal auf der anderen 
Seite des Tresens stehen, war schon 
ne verlockende Sache, und so mach¬ 
ten sich am Sonntag Eolgi, der 
graue Birk tim folgenden Be-richt 
BirG) und der rote Birktim weiteren 
BiBk) und ein schwarzer Vauxhall 
tim folgenden Text Auto) auf dieSo- 
cken, um rechtzeitig zur Linden- 
stra e in Berlin einzutru-delntwas 
natürlich nicht gelingen sollte). 

8.8.: Mittaas in Duisburg losgerollt, und irgend¬ 
wie schien der Wettergott es gut mit uns zu mei¬ 
nen. Je näher wir der neuen Reichs..äh, sorry 
Bundeshauptstadt kamen, desto schöner * 
wurde es. Tja wenn Götter reisen.... Erster Zwi- 
schenstop war in Braunschweig, das Auto hatte 
Durst und wir Hunger. Völlig krank waren # 
aller-dings die Namen der Kinder¬ 
teller an der Snack-bude. Hieß 
zu unserer Blagenzeit nen Teller 
Spagetti Biene Maja oder Pinoccio, ver¬ 
suchte der dortige Ladenbesitzer seine kleine 
Kund-schaft mit Namen wie PowerRanger 
oder Terminator zu ködern. £ ~ r 

Vermutungen, daß die Kin- ^ 
der-teller in der Zone dann 
Manfred Rommel oder Her 
mann Göring heißen 
würden, bestätigten sich dann zum 
Glück doch nicht. 

Nach diversen Staus erreichten wir 
dann schließlich unsern ersten 
Zwischenstop, die WG von 
Torsten,Henne und Martin, wo wir 
direkt die Hiobsbotschaftzu 
hören bekamen, daß die "Villa" 
in Potsdam zwei Tage zuvor 
geräumt wurde. Tja der Haupt¬ 
stadtwahn greift inzwischen auch 
im Berliner Umland um sich. Wenn 
jetzt die Drecksau von Schönbohm 
Innenminister von Brandenburg 
wird, wird wohl als nächstes das 
"Archiv" in Potsdam dran sein. 

Den Rest des Abends verbrachten 
wir dann inner "Köpi" und im 
"Trinkteufel", wo DiRk beim Wür¬ 
feln verlor, aber dazu später. 

9.8.: Nach einem gemütlichen 
Frühstück be-suchten wir erstmal 
unsern Ex-Duisburger Roberto, 
der völlig am rotieren war, weil 
sich gerade seine Mutter für 
zwei Wochen bei ihm eingenistet 
hatte, und der Gute alles andere 
als schwer begeistert davon war. 
Für den Abend war dann ein Kon¬ 
zert in der Rigaerstr. angesagt, 
doch sowohl Roberto, wie Torsten 
warnten uns vor dem Besuch, denn 
bei den letzten Gigs tauchten 
wohl regelmäßig die Bullen auf, um 
das Publikum wahllos zusammenzuknüpp- 


peln; ne Hauptstadt verträgt anscheinend keine 
Punk/HC-Konzerte in selbstverwalteten Räum¬ 
lichkeiten. Da wir eh alles Weicheier sind blieben 
wir also abends zu Hause, was wohl anschei¬ 
nend wirklich gesünder war, da die Bullen an 
diesem Abend wohl den bis dato brutalsten 
Angriff auf die Rigaerstraße starteten. Seitdem 
die Mitte Berlins für die große Politik reserviert 
ist, wird auf Teufel -komm-raus versucht die 
Reichshauptstadt vom Gesindel zu befreien, der 
Zweck scheint in diesem Falle jegliche Mittel zu 
rechtfertigen, zum Glück wurde an diesem 
abend wohl keiner weggeheftet. 

10.8.: Mit Roberto und seiner Mutter gings zum 
Einkaufsbummel nach Friedrichshain, wo wir 
uns im Humana-Scond-Hand Kaufhaus günstig 
mit Tarnklamotten und Kapuzenpullis zu absolut 

fairen Preisen eindeckten. Auf dem Rückweg 
entdeckten wie ein absolut geniales Dreirad 
mit selbstgebastelter 



Karosserie und 
DirGs Interesse 

wurde sofort damit "belohnt", daß der Besit¬ 
zer des Fahrzeugs uns ne Geschlagene drei¬ 
viertel Stunde ein Ohr abkaute. Wahrschein¬ 
lich sitzt der Knabe den ganzen Tag neben 
seinem Gefährt und wartet auf ahnunglose 
Passanten die er gnadenlos zuschwallen 
kann, und ist noch keinen einzigen Meter mit 
dem Teil gefahren. 

Den Abend ver¬ 
brachten wir dann 
recht unspektakulär 
mit einigen Bier¬ 
chen inner Köpi und 
fingen nachts lang¬ 
sam unsern Gast¬ 
geber Torsten zu 
nerven, der ausge¬ 
rechnet die Woche 
unseres Besuches 
jeden Tag arbeiten 
mußte. 


dämlich in den Himmel zu glotzen und sein ^ 
Augenlicht bis auf 10 % zu verlieren, wie es 
irgend sonem Volltrottel in Berlin passiert ist. Da 
Abwechslung auch nicht gerade unsere Stärke 
ist, hieß das abendliche Programm selbstredend 
wieder "Köpi" ,wo Roberto an diesem Tag für die 
Theke und vor allem für die Musik verantwort¬ 
lich war. Wer den guten Roberto kennt, weiß 
daß das Boney M und ähnliche Discomucke 
bis zum abwinken bedeutet. Und während 
der eine Teil der Besucher kurz davor stand 
mit Flaschen zu schmeißen, tanzte der ande¬ 
re Teil auf den Tischen und der Theke. Irgend¬ 
wann schafften wir es dann noch mit dem Ex- 
Innenminister-kandidaten der APPD Mike in 
den "Trinkteufel" überzusiedeln, und bis in die 
frühen Morgenstunden durchzukübeln. 

12.8.: Aufgrund des Vortages waren wir doch 
noch reichlich benebelt, und so siechten wir 
den Tag mehr oder weniger vor der Glotze ab 
(kennt einer von Takaheshi 
Castle auf DSF oder die Bongs¬ 
how auf MDR?). Vor allem DiRk 
mußte mit seinen Kräften haushalten, 
denn wie erwähnt hatte er am ersten 
Abend beim Würfeln verloren, was bedeu¬ 
tete, daß er am folgenden Tag mit Torsten 
* jp arbeiten mußte, da dieser keinen 
zwei-ten Mann für seinen Abrißjob 
mehr erreichen konnte. Tja wenn 
man im Urlaub ist, macht 
man halt Sachen, die nicht all¬ 
täglich sind, in diesem Fall geht man 
halt arbeiten! 

13.8 .: Heute war in der "Köpi" Kul¬ 
tur angesagt, HIBERNATION 
aus Griechenland sollten zum 
Tanze aufspielen und der New Yor¬ 
ker Künstler ERIC DROOKER 
seine Werke auf Dias zei¬ 
gen. So zogen wir abends 
los, holten Max vom Bau-wagenplatz ab, und 
gaben uns den Darbietun-gen hin. Drookers 
Vortrag war dann absolut genial, seine düste¬ 
ren schwarzweißen Zeichnungen unterlegte er 
mit eigenen Gedichten und ziemlich skuriler 
Musik. Vor allem bei seinen mit Regengeräu¬ 
schen unterlegten Bildern wurde einem so richtig 
ungemütlich; also wenn ihr Drooker igrendwo 
live sehen könnt, geht hin ,es lohnt sich. 
HIBERNATION spielten danach noch ca. ne 
Stunde und ihr kerniger Sound konnte auch eini¬ 
ge Leutchen zum tanzen animieren. Wir mach¬ 
ten uns derweil daran uns von allen Bekannten 
langsam zu verabschieden, sollte es am näch- 


11.8.: Mittwoch, 
der Tag der Sonn- 
nenfinsternis, wel¬ 
che uns dann ganz 
dezent am Arsch 
vorbeiging, Kaffee 
trinken ist schließ¬ 
lich wichtiger als 


Polizeichef von Bautzen 1 
betrunken am Steuer 

Bautzen (dpa) • Der Chef der 
Polizeidirektion Bautzen muss 
seinen Stuhl räumen, nachdem 
er am Dienstagabend betrunkerl 
am Steuer seines Autos erwischt] 
worden war. Seinen Führer¬ 
schein musste der 56- Jährige 
bereits abgeben. Er habe sich 
geweigert, in ein Atemalkohol¬ 
testgerät zu blasen und war erst 
nach einer Verfolgungsjagd von 
Untergebenen gestellt worden. 


Marsmännchen- 
Alarm in U-Bahn 

London (dpa). Eine Mars- 
männchen-Figur aus dem Spiel¬ 
zeugladen hat in London zur 
Schließung einer U-Bahn-Sta- 
tion geführt. Die gruselige kleine 
Gummifigur im Einmachglas 
war vom einem Aufsichtsbeam- 
*ten auf dem Bahnsteig entdeckt 
[ worden. Der Mann glaubte, ei¬ 
nen menschlichen Fötus vor 
sich zu haben und alarmierte die 
! Polizei. Die Station wurde vor- 
I übergehend geschlossen. * 












14.3. : Bevors nach Prag ging, 
mußten wir unser Auto von der 
bestialischsten Menge Tauben¬ 
scheiße befreien. Der Wagen 
hatte sich in der Woche Berlin 
wirklich den Namen "Zebramobil" 
verdient, wie er morgens so 
schön schwarz (Lack)-weiß (Tau¬ 
benkacke) am gleichen Fleck 
stand ,wo wir ihn abgestellt 
hatten. Nachdem wir die Kiste 
dann in nem Kaff nahe der tsche- 
chi-schen Grenze (welches übri¬ 
gens Oberhäslich hieß, und das 
aufgrund der ganzen NPD/JN-Spu- 
ckis wohl nicht zu unrecht)wie¬ 
der komplett sauber bekamen, konnte ohne 
weitere Probleme die erste Grenze auf unserer 
Tour überquert werden, wo sich dann direkt nach 
ein paar Kilometern ein absolut bizarres Bild bot: 


Die längste Ramschmeile bzw. 
der längste Straßenstrichs 
Europas. Ca.10 Kilometer nur 
Stände mit gefälschten Mar¬ 
kenklamotten, überdimensio¬ 
nalen Gartenzwergen und 
dazwischen so alle hundert 
Meter ne Gruppe leichtbeklei¬ 


Nach den ersten Plvo gings dann 
runter in die Innenstadt zum 
"Propast" einer absolut genia¬ 
len Punkkneipe mit für unseren 
Verhältnissen mehr als korrek¬ 
ten Preisen (halber Liter Bier = 

1 Mark !). Die Welt ist klein, und 
so trafen wir im "Pro-past" auf 
Ethan, den Bassisten der letz¬ 
ten OI-POLLOI-Europatour im 
April, der schon seit einem 
Monat in Prag weilte und setz¬ 
ten uns zu ihm an den Tisch, 
wo schon Punx aus Sloweni-en, 

Finnland, Australien und Leipzig 
saßen, von denen ein Großteil 
ebenfalls in der "Ladronka" übernachteten. So 


sten Tag doch nach Prag gehen. Diese Proze¬ 
dur ging jedoch nicht ohne diverse Geträn-ke 
von statten, so zeigten uns ein paar Polen, wie 
man richtig Wodka trinkt, nämlich erst den 
Fusel rein und dann die Sprite 
hinterher. Durst ist also alles, 
Image nix und gemixt wird im 
Magen. Über den obligatorischen 
Umweg "Trinkteufel", wo wie dann 
noch die Restbowle von Torstens 
Freundin trinken durften/mußten 
gings dann nach Hause, wo wir 
dann endlich die nötige Erholung 
für den Trip in Karel Gotts gol¬ 
dene Stadt fanden. An dieser 
Stelle noch mal tausend Dank an 
Torsten und Henne für die Unter¬ 
kunft. Ihr habt auf jeden Fall 
noch einen gut bei uns! 


deter Mädels . Selbst die einheimischen 
Kaffer am Rande haben sich inzwischen auf die 
durchrei-sende Klientel eingestellt, Puffs und 
Bars be-stimmen in manchen der Dörfer das Bild. 
In Prag angekommen checkten wir erstmal die 
Pennplätze in der "Ladronka", einem besetzten 
alten Gasthof über der Stadt in einem riesigen 
Park gelegen. 

Da von den 15 Bewohnern allerdings die mei¬ 
sten (darunter auch die Leute, die DirG kannte) 
im Urlaub waren gilt von dieser Stelle nochmal 
unser bester Dank, daß wir dort nächtigen konn¬ 
ten und auch ein eigenen Schlüssel bekamen. 
Denn sonst sind die Bewohner Fremden gegen¬ 
über aus verständlichen Gründen eher etwas 
reserviert. 


Nachdem wir unsere Klamotten verstaut hatten 
ging es zum "Nonstop", einer absolut kultigen 
Imbißbude um sich für den Abend zu stärken. 
Wie der Name schon sagt, hat dieser 
Schuppen rund um die Uhr auf, und das 
Personal bzw. die Gäste verbringen 
anscheinend ihr ganzes Leben nach 
einem Rotationsprinzip in dieser Hütte. 

Bei jedem Besuch waren immer die 
selben Figuren in dem Laden, nur die 
Positionen änderten sich, zum Bei¬ 
spiel der Knabe der bei unserem 
ersten Besuch hinterm Tresen 
stand, bediente am nächsten 
Tag die Spielautomaten im 
Schankraum, um nen Tag spä¬ 
ter einfach nur zu trinken. Kam 
irgendwie so rüber als würden 
sich sämtliche Besucher des 
"Nonstops" an den Daddelautoma- 
ten verschulden, und müßten diese 
Schulden dann abarbeiten. 


Nen weiteren Stadtbummel knickten wir dann 
ganz dezent, denn die Tourimassen in der In¬ 
nenstadt waren wirklich unerträglich. 
Zum Glück blieb es uns Dank 
DirGs exzellenter Ortskennt¬ 
nisse erspart den Stadtplan 
auspacken zu müssen und uns 
ebenfalls als Touris zu entt¬ 
arnen. DirG kannte von 


wurde bei guter 
Musik noch man¬ 
ches Bier geleert, 
und irgendwann ne 
Nachtbahn zur 
"Ladronka" zurück 
geentert, wobei es 
sich Holgi nicht 
nehmen ließ 
irgendwelchen asi¬ 
atischen Touris an 
der Haltestelle 
seine Japanisch¬ 
kenntnisse vorzu¬ 
führen, was bei 
diesen nur auf 
unverständliches 
Staunen stieß, da 
sie anscheinend 
kein Wort verstan¬ 
den. Noch'n Absa¬ 
ckerbierchen im 
"Nonstop" und 
dann gings ab inne 
Heia im Schla¬ 
fraum der "Ladronka", der mit den vielen interna¬ 
tionalen Gästen irgendwie an eine Riesenju- 
gendherber-ge erinnerte. 


15.8 J_ Nach nem Kaffee im "Nonstop" gings 
dann erstmal auf Shoppingtour, da in Tsche¬ 
chien (oder besser Prag) die Kaufhäuser auch 
Sonntags aufhaben und wir hofften dort billig an 
Turnschuhe ranzukommen. Leider sind wir nicht 
fündig geworden, aber völlig genial war der 
Bulle, der uns im "Kaufhof" von der Sportabtei¬ 
lung bis in den Super markt verfolgte und beson¬ 
ders an Holgi einen Narren gefressen zu haben 
schien. Wenn Blicke töten könnten, wären wir 
wohl nur zu zweit nach Hause gekommen. 
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seinem letzten Pragbesuch noch nen Restaurant 
wo man auch gut und preiswert vegetarisch 
essen kann, welches dann auch selbstredend 
geentert wurde. Und auch die beiden Carnivo- 
ren(Holgi ,DiRk)kamen fett auf ihre Kosten. 
Nach dem fürstlichen Mahl gings erst mal 
zurück zum Verdauungsri\cketchen. Schließlich 
hieß es Kräfte tanken für das Konzert mit 
TOTUUS und KANSAN DEMOKRATIA(beide 
aus Finnland), welches abends stattfinden sollte. 

So um 20.00 Uhr bliesen wir dann zum Aufbruch 
und fuhren mit den Ladronkaleuten, Janne und 
Freundin aus Helsinki und Ethan zum Kon-zer- 
tort, einem halbbesetzten Haus in der Innen¬ 
stadt. Halbbesetzt deshalb, weil die Wohnungen 
ab der ersten Etage komplett neu renoviert 
waren und auf neue Mieter warteten, während 
Erdgeschoss, Hof und Keller noch in der Hand 
der Besetzer sind (hoffentlich immer noch!). 

Auch hier waren die Preise für uns schon fast 
beschämend günstig, der Eintritt betrug keine 3 
Mark und der halbe Liter Rüpelbrau¬ 
se kostete ca. 65 Pfennig. 
Ebenso genial war der 
Konzertkeller 'nen 
richtig schönes 
Gewölbe mit 


selbst¬ 
gezimmerter" 

Bar und diversen" 

Sitzecken, sowie einer" 1 
total sympathischen Atmo¬ 
sphäre. 

Bei der Musik gabs ebenfalls nichts 
zu beanstanden, während TOTUUS 
derben HC/Crust alter finnischer 
Schule runterbratzten, gingen KAN¬ 
SAN DEMOKRATIA schon was struk¬ 
turierter und breaklastiger zu Werke, 
waren jedoch meilenweit vom heu¬ 
tigen L&F-Einheitsbrei ent¬ 
fernt und konnten 
auch das Publikum 
zu stürmischen 
Tanzeinlagen moti- 1 
vieren. Irgendwann 
endet jedoch auch der 
schönste Tag, und ohne Umweg über den 
"Nonstop" gings zurück in unsere Penntüten um 
den Schlaf der Gerechten zu erlangen. 

16.8 •1 Heute stand die Weiterfahrt nach Wien 
auf dem Proramm. Und so brachen wir nach 
nem letzten Frühstück im "Nonstop" auf. In 
Znojmo, kurz vor der österreichischen Grenze 
machten wir noch nen kurzen Zwischenstop, um 
unseren letzten Kronen in ein zünftiges Essen, 
billigen Sojakram und Bier zu investieren und 
erreichten mit Anbruch der Dunkelheit die Gren¬ 
ze. Eigentlich hatten wir ja fest damit gerechnet 
bei den Ösis nen längeren Grenzaufenthalt ein- 
legen zu müssen, gilt der normale Österreicher 
im allgemeinen ja nicht als besonders Piefke¬ 
freundlich. Doch die Kontrolle kam erst nen paar 
Kilometer nach dem Schlagbaum, und so mein¬ 
ten die Bullen sich über DirGs angeblich nicht 
korrektes Standlicht mokieren zu müssen. 
Zum Glück dauerte das Spielchen nicht all 
zu lange, und von diversen Bußgeldern blie¬ 
ben wir auch verschont Schnell noch anner 
letzten Tanke vor der Autobahn das nötige 
Pickerl geholt und ohne allzu große Rumgur- 
kerei die Wohnung von Markus, unserem 
Gastgeber für die nächsten Tage im 10. Wie¬ 
ner Bezirk gefunden, wo wir nach nem Bier¬ 
chen und ein wenig gepflegter Konversation 
auf die Matratzen knallten. 


17.8.: Heute stand erstmal Seightseeing 
aufm Programm und während DirG der alte 
Bastler und Schrauber sich den halben Tag 
im technischen Museum rum trieb, zogen es 
Holgi und DiRk vor die Stadt per pedes zu 
erkunden, da hier sich das Schwarzfahren 
nach Angaben der Einheimischen wohl 
schwieriger gestalten soll, als zum Beispiel 
in Prag. Den absoluten Hammer entdeckten 
wir dabei direkt um die Ecke des besagten 
Museums. Im Schaufenster eines Computer¬ 
ladens hingen zwei vom Besitzer selbstver¬ 
faßte Pamphlete, in denen dieser über die 
ungerechte Sozialpolitik Ösilands herzog 
und nebenbei sämtliche Ausländer für sein 
privates Versagen(kurz vor der Pleite, Schei¬ 
dung) verantwortlich machte, so wie türkischen 
und slawischen Kunden untersagte in seinem 
Geschäft zu handeln oder zu reklamieren, son¬ 
dern wortwörtlich aufforder-te die Klappe zu hal¬ 
ten, und ihre Kohle da zulassen. Wat ne sympa¬ 
thische Stadt, und auch auf unserem Weg 
zurück konnte Holgi sich nicht des Gefühls 
erwehren, daß 
der 


I ^^Wiener uns 
PP^cim liebsten eine 
Sommerfrische in Au-schwitz gönnen würde, so 
wurden wir teilweise gemustert. Tja, wer schon 
mal in Wien / Österreich war, wird wissen, 
warum der bekannte Zeichner Manfred Deix 
behauptet, er würde seine Landsleute nicht 
bewußt überzeichnen, sondern so darstellen, 
wie er sie tagtäglich sieht. 

Genial waren in diesem Zusammenhang auch 
die ganzen Wahlplakate in der Stadt. Sind diese 
bei uns schon unerträglich, schienen sich hier 
sämtliche Politiker jeglicher Coleur einem mehr¬ 
wöchigen Grinsetraining unterzogen zu haben. 

Besonders die FPÖ-Schwuchtel 

Jörg Haider sah aus wie frisch vom 
Gesichtschirurgen, wirklich abartig. Abends 
tischte uns Markus dann ein wirklich geniales 
Menü auf und in gemütlicher Runde wurde dem 
restlichen Bier aus Tschechien gefrönt und bis 
zum Ablegen mehr oder weniger ernsthaft über 
Gott und die Welt ge-plaudert. 

18.8 J. Den heutigen Tag wollten wir uns dann 
dem Kaufrausch hingeben und fielen dann nach 
längerer Suche im Sacro-Baalismo-Laden ein, 
welcher ein absoluter Tip für jeden Wienbesu¬ 
cher ist (Neue Stiftsgasse 63, im Hinterhof). Aus 
Rücksicht auf unsere Reisekasse mußten wir 
uns schon schwer zurückhalten, was bei diesem 


Riesenangebot zu äußerst fairen Preisen nicht 
gerade einfach war. Um gar nicht erst in Versu¬ 
chung zu kommen setzte DiRk nach kur¬ 
zem Begutachten der Vinylschätzchen 
in die Ruheecke und blätterte sich 
durch die Fotoalben, in denen sämt¬ 
liche Punk/HC-Konzerte der letzten 
Jahre in und um Wien dokumentiert 
waren. Da Tibi, seines Zeichens Mit¬ 
besitzer dieses Platten-El Dorados, 
den wir eigentlich besuchen wollten 
gerade mit Umziehen beschäftigt war, 
machten wir uns dann mehr oder weni¬ 
ger reichlich bepackt auf, um ihn in 
seiner neuen Bleibe zu überfallen, 
denn die WG lag nur nen paar Minu¬ 
ten zu Fuß entfernt. Dort angekommen 
wurden wir erst mal freundlichst mit 
Kaffee, der in Wien aus Heferln ser¬ 
viert wird, bedient und wunderten 
uns über die Unmengen 
an Spielzeugwaffen, 
die in der gesamten 
Hütte rumlagen, waren 
die Bewohner 
der WG doch 

allesamt 
äußerst 
sym- 

__ pathisch und 

■ ^ machten auf uns 

doch kaum den Ein¬ 
druck verkappter Milita- 
ria-Freaks. 

Tibis Angebot mit ihm und nen paar 
anderen Leuten abends in irgendei¬ 
nem Beisei (hoch-deutsch = Kneipe) 
Fußball zu gucken, schlugen wir 
dann schweren Herzens aus. Wollten 
wir doch abends noch die Körperwel- 
ten-Ausstellung besuchen, wo der 
ehemalige Medizinprofessor Gunter 
von Hägens, der optisch schwer 
versucht wie Joseph Beuys auszu¬ 
sehen, plastinierte Leichen 
zeigt. Die Ausstellung war 
dann auch äußerst interess- 
sant, vor allem die konser¬ 
vierten, bzw. plastinierten Lei¬ 
chen. Nächstes Jahr sollen die "Werke" dann 
angeblich in Düsseldorf gezeigt werden, 'nen 
Besuch können wir durchaus empfehlen. Ziem¬ 
lich geschlaucht trudelten wir beim Markus ein, 
quatschten noch ein bisschen und betteten 
unsere Luxuskörper zur wohlver-dienten Nacht¬ 
ruhe. 

ms •J. Während DirG und Markus alte Bekann¬ 
te besuchten, lümmelten sich Holgi und DiRk 
den ganzen Nachmittag vor der Glotze, wuschen 
sich und die ganzen Klamotten, sollte es doch 
am frühen Abend nach Maribor gehen, wo am 
Wochenende das NO BORDER JAM Open-Air 
Festival stattfinden sollte und wir für den Abend 
schon beim Dusan, Organisator des Spektakels 
und Sänger/Gitarrist bei CZD erwartet wurden. 

Auf der Fahrt wurden wir erneut von den Bullen 
rausgewunken, die sich dann auch übertrieben 
viel Zeit für die Persokontrolle ließen. Zum Glück 
verzichteten sie aber auf ne Wagendurchsu¬ 
chung. Bei deren Tempo würden wir wohl noch 
heute irgendwo zwischen Wien und Maribor ste¬ 
hen. Den Ösis wird anscheinend nicht um-sonst 
nachgesagt nicht unbedingt die schnellsten zu 
sein. An der Grenze wurden wir dann von Dusan 
abgeholt, was wohl dann auch besser war, denn 
allein hätten wir sein Häuschen mitten aufm 
Land wohl kaum gefunden. Dusan reichte uns 
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noch nen absolut genialen, rustikalen Imbiß, wir 
tranken noch ein wenig Bier und Cider, laberten 
noch ein bisschen über das Festival und gingen 
recht früh pennen, da wir in den nächsten Tagen 
nicht mit allzu viel Schlaf rechneten, was sich im 
Nachhinein als völlig richtig rausstellen sollte. 

20.8 J Erstmal aufstehen und in frischer Land¬ 
luft frühstücken war die Devise. Und so zauberte 
uns Petra, Dusans Freundin nen erstklassiges 
Morgenmahl hin, so daß wir fürs erste pappen¬ 
satt waren und uns Dusans Häuschen genauer 
betrachten konnten (und die Arbeit, die darin 
steckte und noch stecken wird, denn neben den 
Wohnräumen soll dort noch ein Tonstudio, ein 
Atellier und einer kleiner Club für Kleinstgigs ent¬ 
stehen). Kurz darauf machte sich Dusan vom 
Acker um das Konzert vorzubereiten, und wir 
verbrachten die Zeit bis zum Mittagessen 
(wel-ches nur zwei Stunden nachdem brachi¬ 
alen Frühstück serviert wurde) um unseren 
grauen Zellen bei einigen Partien Memory zu 
stärken . 

Hatte das Wetter uns auf unserer ganzen 
Tour bisher nicht im Stich gelassen, fing es 
jetzt auf einmal an aus allen Wolken zu 
schütten, wat nen Pech auch. Zwar gabs auf 
dem Open-Air Gelände auch ne Halle für alle 
Notfälle. Doch sollte sich das Wetter derb- 
stens auf die Zuschauerzahlen auswirken, 
was die Laune von Dusan die nächsten Tage 
nicht unbedingt steigerte. Wat solls, echte 
Zebras sind hart im neh-men, und so mach¬ 
ten wir uns mit Petra und Boris im Schlepp¬ 
tau auf nach Maribor zu dem ehemaligen 
Kasernengelände, wo das Festival stattfand. 
Inzwischen schiffte es dermaßen, so daß das 
Konzert wirklich in die Halle verlegt werden 
mußte und wir uns ersfmal in die 
Bar, welche aus nem alten LKW- 
Anhänger bestand verkrümelten 
und das slowenische Bier testeten 
welches aus 0,661-Pullen feilge¬ 
boten wurde und ausgezeichnet 
schmeckte. 

Mittlerweile hatten auch die ersten Bands 
angefangen, welche an diesem Abend groß 
tenteiis aus Slowenien kamen und keinen 
Deut besser oder schlechter waren als die 
Combos bei uns. Höhepunkt des Abends 
waren dann die sloweni-schen Skapunk- 
götter von PPIDJIGARI, welche DirG 
schon mal auf Tour begleitet 
hatte und mit denen wir im 
Verlauf des Tages auch 
schon das ein oder andere 
Bierchen gezoppt hatten und 
von Sänger Dabo- 
rin nach Kroa¬ 
tien eingeladen 
wurden. Den 
Schlußpunkt (unse¬ 
ren zumindestens ) bildete dann 
eine slowenische Ska-Kapelle, 
die wohl seit 10 Jahren nicht 
mehr gespielt hatte und ließ die 
ca.350 Leutchen, die trotz des 
beschissenen Wetters doch noch 
gekommen waren, fröhlich 
abtanzen, auch wenn die Musi¬ 
ker zum Teil furchtbar anzu¬ 
schauen waren. Vor allem der 
Trompeter, der mit seinem 
Schnöres und der gescheitel¬ 
ten Pottfrisur aus-sah wie nen Fuß¬ 
ballprofi 1982. Aber egal, die Muzak war o.K. 
und die Nacht noch lange nicht zu Ende, denn 







zum Pennen oder besser 
gesagt zum weiterfeiem 
gings dann in ne Lagerhall- 
le, wo schon zieh Isomatt- 
ten mehr oder weniger 
sehnsüchtig auf die Kon¬ 
zertbesucher warteten, von 
denen sich dann auch nur 
ein kleiner Teil zur soforti¬ 
gen Nachtruhe entschloss- 
sen. Der Rest soff und gröl¬ 
te die ganze Nacht durch, 
so daß man nur ratzen 
konnte wenn man entweder 
nen Hörschaden hat(DirG) 
oder sich mittels anderer, 
harziger Stöffchen ins Nir- 
vana katapultierte (DiRk, 
von hier noch mal Gruß an die Kollegen aus 
Graz). 

Völlig skurril war bei diesem Szenario der Wach¬ 
mann, der sich das ganze Schauspiel die Nacht 
über reinzog ohne auch nur eine Miene zu ver¬ 
ziehen und sonst keine Aufgabe hatte, außer 
blöd rum zusitzen und die Halle am nächsten 
morgen um halb zehn zu räumen. 

21.8 J. Während Holgi, der die Nacht höchstens 
10 Minuten gepennt hatte sich nen ruhiges 
Plätzchen zum ablegen suchte (der Regen hatte 
zum Glück aufgehört) stolperten die beiden 
Dirks erstmal in die nächste Eckpinte zum Kaff- 
feefas-sen und besorgten nen provisorisches 
Frühstück (Käse, Fisch und Brot). Zum Festval¬ 
gelände zurückge¬ 
kommen stießen wir 
direkt auf den 
PRIDJIGARI- 
Drummer mit seinem 
Bruder und nen Hau¬ 
fen anderer 
Gestörter, 
deren Auffas¬ 
sung von Früh¬ 
stück doch 
erheblich anders 
war als unsere 

und so dau¬ 
erte es 
nicht lange 
und wir 
hatten den 


ersten 

Kanister Rot- 
wein-Colamix a 
Hals . 
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Antifaschistisch« SchUtorlnttttizoHung aus Passau 

)) Antifaschistische Jugendarbeit hat in der Region Passau Tradition. 
Bereits im Sommer 1993 konnte die 'Antifaschistische Aktion Passau’ 
resümieren: 

»Durch Konzerte, Zeitungen wie das Passauer 'Antifa-Jugendinfo' und 
die regional verteilte 'Fight the Power' sowie durch das Antifa-Caf6 ist 
es uns gelungen, gezielt und intensiv auf Jugendliche zuzugehen. Wir 
konnten dadurch in relativ kurzer Zeit neue Aktivistinnen gewinnen.« 
Das Beispiel des ’Antifa-Jugendinfos’ zeigt, daß Hetze gegen Rechts¬ 
extremisten oder vermeintliche Rechtsextremisten sich ’aktionistisch’in 
Gewalttaten entladen kann. 

Die gezielte Rekrutierung unter dem Antifa-Thema hat bereits Wirkung 

gezeigt (( ^itat aut der Verfawungsechutzbroschüre 

»Militante Linksextremisten rekrutieren Nachwuchs«, 1999 

Die AKTUELLE »FlOHT THE POWER« GIBT'* FÜR 1,50 RÜCKPORTO BEI DER: 

Antifaschistischen Aktion Passau - Gr. messeroasse 8 - 04032 Passau 



Bis zum 
k Konzert¬ 
beginn 
erfuhren 
wir dann, 
daß in 
Slowenien 
via 

Satellit 
auch deut¬ 
sches Fern¬ 
sehen zu 
empfangen 
ist, so 
beglückte 
uns die 
Menge mit 


extrem geistreichen Zitaten aus 
"Knightrider", "Hart aber herzlich" 
und diversen 0190-Nummern . Ein wei¬ 
terer Höhepunkt war der slowenische 
Elvis, ne zwei Meter große Vogel¬ 
scheuche mit Hotpants und Poloshirt, 
der ständig irgendwelche Songs vom 
King trällerte und versuchte mit 
seinen ungelenken Bewegungen Ein¬ 
druck auf die Damenwelt zu schinden. 
Obwohl das Wetter heute mitspie Ite, 
fand das Konzert erneut in der Halle statt, was 
wohl aufgrund der nicht allzu großen Menschen¬ 
mengen besser war. Auch hier gab es musika¬ 
lisch so gut wie keinen Ausfall. Höhepunkte 
waren auf jeden Fall WAT TYLER und CRESS. 
Vor allem erstere konnten mit ihrem Humor 
100% überzeugen, und so ging die Party wieder 
bis in die frühen Morgenstunden und auch im 
"Schlafsaal" wurde noch föhlich weitergezecht 
bis keiner mehr konnte. 

Ob das NO BORDER-JAM allerdings noch ein 
mal in der Form stattfinden wird, steht wohl noch 
in den Sternen, da Dusan durch das Wetter 
erhebliche Verluste gemacht hat. Wollen wir 
hoffen, dass es irgendwie weitergeht, denn 
sowohl die Musik als auch die Stimmung war an 
beiden Tagen absolut brilliant, und wir haben 
ne Menge Leutchen aus Slowenien, Österr- 
reich und Deutschland kennengelernt (Von 
hier aus schöne Grüße an Boris, Daniel, die 
Dresdner und Grazer usw.). Bemerkenswert, 
daß es keinerlei Palaver gegeben hat, unter¬ 
einander nicht und auch nicht mit den Bul¬ 
len, lag der Veranstaltungsort doch mitten in 
der Stadt (Bullen waren in Slowenien eh so 
gut wie gar nicht present, wir haben in den 
ganzen Tagen in und um Maribor nur zwei 
Wagen zu Gesicht bekommen). 

Kleines Fazit also: Sollte es nächstes Jahr ne 
Wiederholung geben, wir sind auf jeden Fall 
wieder dabei und können jedem das Festival nur 
wärmstens ans Herz legen. 

22.8.-25.8 •I Am nächsten Morgen ging es 
dann wie vereinbart mit Dabbe und Robi nach 
Kroati-en, wo die Insel mit dem unaussprech¬ 
lichen Namen Krk unser Ziel war um ein paar 
Tage auszuspannen und Sonne und Meer zu 
genie-ßen. O.K., das mit Sonne und Meer haute 
ja noch hin, aber von ausspannen konnte wirk¬ 
lich nur bedingt die Rede sein. Bemerkten wir 
doch zu spät, daß wir mit zwei slowenischen 
Trinkro-botern auf Tour waren, die direkt am 
ersten Tag eine solch höllische Schlagzahl vor¬ 
legten, so daß DirG seinen eigenen Rekord 
brach und DiRk schon in der Touridisse 
Hausverbot bekam ohne diese überhaupt 
betreten zu haben. 

Auch in den folgenden Tagen war das Pro¬ 
gramm nicht besonders abwechslungsreich; 












mittags 
zum Strand 
' um nüchtern 
zu werden 
und komi¬ 
sche Leute 
begaffen 
(War echt 
nen 
prima 
Men¬ 
schen¬ 
zoo) und 
abends 
wieder 
"hoch die 

Tassen”. 

Einzigartig dabei war 
allerdings die slowenische 
Gastfreundschaft. Fast mit 
Gewalt wurden wir daran 
gehindert auch mal nen 
Bier bezahlen zu dürfen. 

Bei uns undenkbar, noch 
mal tausend Dank von hier 
aus. Basko, das Kaff in 
dem wir waren, war aller¬ 
dings nen reines 


tung Maribor ging. Nix gegen ein paar Tage 
am Meer bei schönsten Wetter, aber irgend¬ 
wann fängts an zu langweilen. Vor allem die 
Bimmelbahn, die ständig die Strandprome¬ 
nade rauf-und runterfuhr, ging uns späte¬ 
stens am zweiten Tag dermaßen auf den Zei¬ 
ger. Genauso wie die nervtötende Discomucke, 
die aus jeder Kneipe drang und uns vermuten 
ließ, daß es in ganz Basko nur eine Sampler-CD 
gab, denn überall lief derselbe Schrott (Modern 
Tal-king war da fast noch das harmloseste). 

Aber auch dieses überlebten wir ohne größere 
Schäden, und so liefen wir am 25. wieder beim 
Dusan ein und erholten uns erstmal von unse¬ 
rem Touri-Urlaub. 

26J J. Nach dem erneut äußerst opulenten 
Frühstück war erstmal arbeiten angesagt. Und 
so gingen wir unserm Gastgeber beim Ausbau 
seines Hauses zur Hand. Da Arbeit bekanntlich 
auch Durst macht, klapperten wir dann abends 
einige Weinstuben auf dem Land ab, wobei sich 
vor allem die Wirtin der letzten Kneipe als abso¬ 
lut genial herrausstellte. Unserm Wunsch nach 
anderer Musik wurde sofort nachgegeben und 
so gabs anstatt slowenischen Schlagers öster¬ 
reichische SchlagerA/olksmusik. Und auch zu 
Essen bekamen wir noch serviert, und zwar in 
Mengen, die für ne ganze Fußballmannschaft 
gereicht hätte. Gastfreundschaft wird, wie schon 
erwähnt, in Slowenien auf jeden Fall mehr als 
groß geschrieben. 


Touristennest, was bedeutete, daß man nach 
ein paar Stunden jede Gasse und Kneipe 
dort kannte und so waren wir erleichtert 
,daß es nach vier Tagen dann wieder Rich¬ 


27.8.: Jeder Urlaub hat mal ein Ende und so 
machte sich DiRk gegen Mittag per Zug von 
Graz aus vom Heimweh nach seiner Liebsten 
geplagt nach Duisburg auf, während DirG weiter 


nach Lublijana fuhr um eine alte Freundin zu 
treffen. Holgi blieb noch ein paar Tage bei Du¬ 
san und half ihm weiter beim Häuslebauen und 
grillen, bis er dann mit DirG eben falls zurück in 
heimische Gefilde reiste. 


n 


Fazit dieser Tour: Es kann wohl keinen 
interessanteren Urlaub geben als in so kurzer 
Zeit so viel andere Länder und Menschen zu 
besuchen und kennenzulernen. Auch unterein¬ 
ander haben wir uns prächtig verstan¬ 
den, was in einem so langen Zeitraum 
auf kleinsten Raum auch nicht unbe¬ 
dingt selbstverständlich ist. 
Besonders großartig war die Fest¬ 
stellung ,daß es auch in Ländern des 
ehemaligen Ostblocks eine gut orga¬ 
nisierte Punk/HC-Szene mit extrem 
fitten und korrekten Menschen gibt , 
die ihr Ding selbst in die Hand neh¬ 
men indem sie Häuser besetzen , Kon¬ 
zerte organisieren und versuchen ein 
Kommunikationsnetz über ganz Europa 
aufzubauen. An dieser Stelle noch 
mal allerherzlichsten Dank an all 
unsere Gastgeber, die uns bewirtet 
haben , obwohl wir manchmal gar nicht in ihre 
Pläne gepaßt haben (Nicht wahr, Torsten?). 

Glück hatten wir auch an sämtlichen Grenzen. 
Hatten wir doch von anderen Leuten wahrste 
Schauergeschichten gehört von stun-denlangen 
Wartezeiten und Ärger mit den Zöllnern sind wir 
überall ohne Probleme durchge-kommen ,toi, toi, 
toi für den nächsten Urlaub!!! 

Zebra-Core Crew 
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WICHTIG !!! Wie ihr inzwischen 
mitbekommen habt, verschicken wir keine 
Belegexemplare mehr Wir hoffen auf euer 
Verständnis ! Generell könnt ihr alle 
Besprechungen im Internet unter www.plastic- 
bomb.de nachqucken. 

EBENSO WICHTIG!!! 

Selbstgebrannte CD's werden ebenfalls hier in 
dieser Rubrik besprochen, aber NICHT in den 
normalen Platten und CD Review Seiten. Is so. 
nehmt's hin. 


SUPERWICHTIG!!! 

An alle Ölaugen! Vorab-Tapes zu wat auch 
immer werden NICHT besprochen, selbst wenn 
Ihr ANALSAU heißt! Alle Kritiken, soweit nicht 
anders gekennzeichnet, sind von Helge. 


30.000 KOLLEGEN Cass. 

(c/o Bandkollektiv Schutt u. Scheiße, 
Schwarzmarkt, Kl.Schäferkamp 6, 20357 
Hamburg, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dieses Tape hatte ich bereits in der letzten 
Ausgabe besprochen, allerdings hatte sich bei 
der Adresse der Fehlerteufel eingeschlichen. 
Daher hier noch einmal die Besprechung. Here 
we go! 

Inzwischen darf man sich nicht wundern, das 
zum großen Teil immer sehr gute Bands aus 
Hamburg kommen. Ok, einige Bands werden 
meiner Meinung nach zu Unrecht gepuscht, und 
ich muß auch sagen, das es in Hamburg in 
Bezug auf Hardcore Bands ein recht großes 
Defizit gibt. Und kommt mir hier jetzt nicht mit 
den Emils, oder so. Hau'mal lang hin ab mit 
dem Schiet!!! Den letzten Hamburg LP Sampler 
fand ich auch recht dürftig, aber bis dahin 
kannte ich 30.000 KOLLEGEN auch noch nicht, 
die mir hier mit ihren 12 Songs richtig gut 
gefallen. Gut durchdachte Songs, die allesamt 
durchschlagskräftig und sehr gut aufgenommen 
worden sind. Dazu haben sie sich auch textlich 
einige Gedanken gemacht, was ich hier sehr 
positiv heraus heben möchte. Anti-Gesellschaft 
ist hier sehr groß geschrieben. Ich kann es voll 
nachvollziehen, was sie in ihren Texten 
ausdrücken, denn vieles geht gegen ältere 
„Punks“, denen man ihre Wertevorstellungen 
von vor 10-15 Jahre im Gegensatz zu ihrem 
aktuellen Leben wie ein Spiegelbild vorhält. Ich 
bin selbst mit 34 Jahren einer dieser alten 
Säcke, und ich kann nicht behaupten, das ich 
das konsequent umgesetzt habe, wovon ich 
Anfang der 80er erhoffte, was ich heute sein 
könnte. Zum Glück bin ich keiner von den 
TOTEN HOSEN oder Inhaber von LOST & 
FOUND, aber es war mal ein guter Anlass über 
dieses Thema nachzudenken. Auf der anderen 
Seite wäre ich gespannt, was aus den Leuten 
von 30.000 KOLLEGEN in 10-15 Jahren sein 
wird. Hmm... Gute Cassette! 

BASEMENT CORPUS Cass. 

(Bobi Arsovski, Dimo H.Dimov 49, 91300 
Kumanovo, Macedonia, e-mail: HYPERLINK 
mailto:bobicorpus@yahoo.com 
bobicorpus@yahoo.com ) 

Woah! Hier haut es mich weg! Lese vorher auf 
dem Tapecover, das die Band aus Mazedonien 
kommt. Automatisch kommt mir in den Sinn 
„Aha, Exoten-Band. So wird bestimmt auch die 
Musik und die Qualität sein!“. Meine Güte, was 
habe ich falsch gelegen mit meinen Vorurteilen 
... BASEMENT CORPUS sind eine verdammt 
geile Band, die es verstehen echt klasse Punk 
Rock zu spielen! Leider sind nur 4 Songs hier 
auf diesem Tape, aber ich könnte mir vorstellen, 
das sie hieraus eine sehr gute 7“ Singel 
machen könnte. Daran fehlt ihnen aber das 
Geld in Mazedonien, aber vielleicht hat jemand 
aus der Plastic Bomb Leserschaft hier meinen 
Tip mit dem Zaunpfahl verstanden. Die 4 Songs 
bewegen sich allesamt im mittelschnellen 
melodischen Punk Rock Bereich. Daumen steil 
nach oben! 

BLEW „Handmade experiments of 
depression“ Cass. 

(Freibeuter Versand, Markus Heim, Hermann- 
Sauter-Str.9, 76829 Landau) 

Hmm, ziemlich schwere Musik. Der Titel der 
Cassette ist in der Tat sehr sehr aussagekräftig, 
weil es passt wie die Faust auf's Auge. 
Hammerschwer werden Neurosis-ähnliche 
Songstrukture aufgebaut, mit Texten, die in den 
Bereich der psychologischen Therapie passen 
würden. Heavy shit, that's all I can say. Aus 
Landau. 

B. L. R. „Live and Loud“ Cass. 

(Wahnfried Records, Postfach 100806, 01078 
Dresden, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

BATMAN'S LAS T REVENGE melden sich 
zurück mit einem neuen Tape, das erfreulicher 
Weise auf Wahnfried seinem Lable erschienen 
ist. Wie der Titel schon sagt, handelt es sich 
hier um ein Livetape, das wirklich sehr geil 
aufgenommen worden ist. Und für diesen Preis 
bekommt man verdammt viel Mucke, denn hier 
befinden sich 26 Songs auf dem Tape, die auf 


drei verschiedenen Konzert aufgenommen 
wurden. 24 eigene Songs, plus 2 Coversongs 
von WARZONE. Insgesamt eine geile 
Hardcore-Cassette, die so ziemlich alles 
wegbläst, man muß das Teil nur laut genug 
aufdrehen, har-har! Gutes Tape! 


CELINE „Erinner mich daran dir weh zu 
tun!“ Cass. 

(Heko Huber, Alte Landstr. 29, 51766 

Engelskirchen, 7,-DM inkl. Porto; gibt's auch als 
Selbstgebrannte CD für 12,-DM inkl. Porto) 
Vollkommen untypischer Bandname und 
Cassetten-Titel. Umso überraschter war ich 
dann beim Anhören dieser Cassette, denn die 
Jungs haben verdammt viel auf dem Kasten. 
Von der Richtung her könnte man meinen, das 
sie in Ecke der Boxhamsters oder Muff Potter 
gehen, versehen mit einer großen Portion 
Melancholy und Weltschmerz. Sehr auf die 
Gitarre hin ausgerichtet. 10 großartige Songs, 
die es wahrlich verdient hätten auf CD/LP 
heraus gebracht zu werden. Wer auf die beiden 
oben genannten Bands steht, der sollte hier mal 
sein Fühler ausstrecken! Ernsthaft! 


CRASHEDOUT Demo 

(Info: Deppe, Tel. 05222-73667) 

Hmm, viel kann ich Euch über dieses Demo 
nicht sagen. Kam bei mir weder mit Begleitbrief 
noch mit einem Tapecover an. Eigentlich 
schade, denn was ich hier an Mucke höre, wäre 
eigentlich wert mehr darüber zu berichten. Die 
paar Songs sind recht gut und geil 
aufgenommen, so richtig schön kompakt. Die 
Stimme ist verdammt rauh und die Songs 
gehen so in etwa in Richtung mittelschneller 
Hardcore, mit einer gehörigen Portion Punk 
Rock. Vielleicht meldet sich die Band ja noch 
mal bei mir direkt, diesmal mit ein paar mehr 
Infos. Denn ich könnte mir vorstellen, das 
CRASHED OUT ganz gut ankommen könnten 
bei einem weiterem Punk Rock Publikum in 
Deutschland! 

DER PAKT „Vergeltungsschlag“ Cass. 

(Frank Klingbeil, Bermens Feld 49, 46047 
Oberhausen, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Ich bin überrascht. Da komme ich selbst aus 
Oberhausen, und ich kann nicht sagen, das es 
während der letzten 20 Jahre großartig viele 
Punk Bands in Oberhausen gegeben hätte, und 
gerade in den letzten Wochen bekomme ich 
nach und nach immer wieder neue Demo's von 
Oberhausener Bands nachgeschoben. Und das 
hier vorliegende Tape von DER PAKT hat mich 
wirklich überrascht, unabhängig davon, das die 
Band aus Oberhausen kommt. Die 9 Songs 
sind verdammt fett aufgenommen worden und 
zeugen davon, das die Band einiges drauf hat. 
Ich würde die Musik jetzt mal eher als Hardcore 
bezeichnen, wobei die Texte immer gut 
verständlich auf deutsch gesungen sind. Aber 
Deutsch-Punk ist es auf jedenfall nicht. Die 
Band legt sehr viel Wert auf gute 
ausgearbeitete Texte, die allesamt sehr 
politisch oder sozialkritisch sind, wie „Der 
Fahneneid“, „Vergangenheit der 

Schreckensherrschaft“, „Vierzig Jahre 
Gefangenschaft“ und auch „Aufschwung Ost“. 

DIE BOCKWURSCHTBUDE „The unknown 
Punkband“ Cass. 

(Michael Dornemann, Sabinusstr.20, 15232 
Frankfurt, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Der Stellenwert einer Bockwurschtbude auf 
dem Gebiet der ex-DDR ist genau so groß wie 
der Stellenwert der Pommesbude hier im 
Ruhrpott. Also verdammt hoch! Inzwischen sind 
die Jungs von DIE BOCKWURSCHTBUDE 
auch keine Anfänger mehr, denn sie werden 
von Cassette zu Cassette immer besser. 12 
neue Songs findet man hier auf diesem Tape, 
und man hört raus, das sie an den Geräten 


einen Tacken besser geworden sind. Einfache 
gut durchgängige Punkrock Songs mit 
deutschen Texten - das ist DIE 
BOCKWURSCHTBUDE! 

E.W.G. „Seifmade sickness“ Cass. 

(Steve Pape, Nordmarkt 5, 44145 Dortmund) 

So ganz unbekannt dürften E.W.G. inzwischen 
auch nicht mehr sein, wenn ich alleine Mal an 
unsere letzte Plastic Bomb Party denke, wo 
E.W.G. eine gehörige Portion geilen Punk 
Rocks ablieferten. Und der Song „Seifmade 
Sickness“, den wir auf unserer vorletzten Plastic 
Bomb Beilagen CD hatten, war einer der 
Highlights der CD. E.W.G. steht auch für „'83 in 
'99“, d.h. sie übertragen den früh-achtziger 
Punk Rock in die heutige Zeit. Angefangen 
hatte E.W.G. ja fast ausschließlich mit dem 
Spielen von Coversongs von Klassikern aus 
den 80er Jahren, und nun sind sie aber ein 
ganzes Stück weiter gekommen. Der rauhe 
Gesang gepaart mit den wirklich geilen Punk 
Rock Melodien, das ist schon etwas verdammt 
feines, was man hier zu hören bekommt. 
Insgesamt sind 7 sehr gut aufgenommene 
Studiosongs hier zu hören, die Euch wärmstens 
ans Herz legen möchte. Kaufen! 


H.K.K. „Hell Slam Vacation“ Selbstgebrannte 
CD 

(Reviera Rec., Janny Bürger, Palmersheimer 
Str. 64, 53881 Euskirchen) 

Eigentlich tu'ich der Band keinen Gefallen, aber 
Selbstgebrannte CD's werden halt hier in den 
Demo-Besprechungen untergebracht. Wer die 
Aufmachung dieser CD sieht, wird denken, das 
eine ganz normale CD ist, bis auf den 
Unterschied, das man einen gebrannten CD- 
Rohling in der Hand hält. Wie auch immer, 
Janny und HKK haben sich sehr viel Mühe mit 
dieser CD gegeben. Die Mucke an sich kommt 
geil rüber, weil deftiger Old-School Hardcore, 
der sich durch den Sänger sehr wie NATIONS 
ON FIRE anhört. Und die Aufmachung ist 
ebenfalls vom allerfeinsten. Auch noch ein Lob 
für das beste Hochzeitsfoto, was ich bislang 
gesehen habe (immer auf die Fresse, ha-ha). 
Ich kann Euch diese CD von HKK wirklich 
wärmstens ans Herz legen, wenn Ihr auf guten 
Hardcore steht (in Anlehnung an New York HC). 

JUICY Demo 

(Ralf Sendzik, Glockenstr. 3A, 40476 

Düsseldorf, 6,-DM -keine Ahnung ob mit oder 
ohne Porto) 

3 neue Songs von JUICY, die es eigentlich 
verdient hätten auf einer Vinyl oder CD-Singel 
zu erscheinen. Die letzte CD war ja auf Mad 
Butcher erschienen, aber die Zusammenarbeit 
untereinander scheint beendet zu sein. Das 
heißt sie suchen nach einem neuen Label. Und 
das, was sie in ihrem Promoblatt schreiben, trifft 
diesmal den Nagel auf den Kopf - die Musik ist 
schöner poppiger. Punkrock mit nicht 
unerheblichen Emo-Core Anteilen. Kommt 
ziemlich geil rüber, auf wenn es mir auf die 
Dauer etwas zu angenehm „schön poppig“ ist. 
Brauch heute 'ne Kante Härteres. Dennoch ein 
verdammt geiles Demo, inkl. Farbcover. 

GLOWDICKS „Crying Clown“ Cass. 

(Frank Humpfeie, Gerliner Weg 35, 57482 
Hillmicke, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Neues Tape mit 20 neuen Songs. Ist schon 
erstaunlich, das die Glowdicks in nicht allzu 
langer Zeit seit dem letzten Demo nun mit so 
vielen neuen Songs aufwarten. Beim letzten 
Tape hatte ich an der Aufnahmequalität herum 
genörgelt, was wohl etwas bewirkt hat. Die 
neuen Songs sind zwar nicht im Studio 
aufgenommen worden, haben aber dennoch 
eine durchweg gute Qualität. Bei den sonst 
üblichen Studiokosten hätten sie sonst wohl 
auch nicht 20 Songs aufnehmen können. Hier 
bekommt man für sein Geld reichlich Mucke 
geboten. Die Mucke selbst ist nach wie vor 
melodischer Punk Rock, teils auf englisch, teils 
auf deutsch gesungen. Einen Tacken schneller 
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sind sie geworden. Und dennoch kann ich mir 
nicht verkneifen, das sie endlich mal ins Studio 
gehen sollten, um ihre besten Songs für eine 
Single aufzunehmen. 

IRREN OFFENSIVE „Im Proberaum“ Cass. 

(Stefan „Scholle“ Schulz, Metzstr. 58, 24116 
Kiel) 

Boarü! Erlöst mich endlich von dieser Band! Ich 
will keine Tapes mehr von diesen IRREN 
besprechen. Ich mag nicht mehr! Schon wieder 
ein Tape von diesen Pannasköppen aus Kiel! 
Und diesmal auch noch ausgerechnet 4 Songs, 
die sie im Proberaum aufgenommen haben. 
Wer will denn so'n Schiet?! ICH WILL 
ENDLICH EINE KOMPLETTE CD VON EUCH, 
IHR HEINIS!!!!!! Ich bespreche ab sofort keine 
Tapes mehr von der IRREN OFFENSIVE, denn 
diese Band ist einfach zu geil, als das sie auf 
dem Tape-Level hängen bleiben sollte. Die 
haben so viele geile Songs, das es lang hin zu 
einer superfetten und arschdebil-endgeilen CD 
reichen würde. Diese 4 Songs hier sind zwar 
„nur“ im Proberaum aufgenommen worden, 
aber im Endeffekt sind die Songs weitaus 
besser, als vieles, was ich sonst zum 
besprechen zugeschickt bekomme! Songs wie 
„Drecksfaschist“ muß einfach von mehr Leuten 
gehört werden können. Ich hoffe, das ich zum 
letzten Mal in dieser Rubrik hier auf IRREN 
OFFENSIVE stoßen mußte. 

LAURENZ sebstgebrannte CD 

(Markus Fiedler, Grünstr. 19, 33775 Versmold. 
10,-DM) 

Noch eine supergute Selbstgebrannte CD! 
LAURENZ machen einfach geilen deutsch¬ 
sprachigen Punk Rock, der so richtig schön 
melodisch und mitreißend ist, das die Schwarte 
kracht. Grob gesagt Richtung Boxhamsters, 
aber mit einem etwas größerem Pop-Anteil 
(was die Melodien betrifft). 9 Songs sind hier 
auf dieser CD, und ich wünschte mir, das man 
diese CD einem größeren Publikum zugänglich 
machen könnte, denn ich finde es echt Scheiße, 
wenn sich über geile neue Platten nur die 
Fanzine-Macher freuen können, die Leser aber 
vergeblich nach diesen Platten Ausschau 
halten. Ich kann mich nur nochmal wiederholen: 
diese Selbstgebrannte CD von LAURENZ ist 
einfach nur GEIL! Kaufen! 

MARYLEBEAU „More Salsa“ 

Selbstgebrannte CD Demo 

(David de Beer, Quellenweg 38, 5176 

Engelskirchen, 9,-DM plus 3,-DM Porto) 

Das man als Band nicht unbedingt seine Musik 
nur auf einer Cassette vervielfältigen kann, zeigt 
und die Neuzeit mit der Möglichkeit der 
selbstbrennenden CD's. Und die Leute von 
MARYLEBEAU haben sich hier kräftig ins 
Layout gestürzt, damit ihre Demo-CD auch so 
gut wie eine richtige CD aussieht. 9 Songs sind 
hier auf dieser CD, die sich allesamt im Bereich 
des Melody-Punks befindet. Sie machen ihre 
Sache sehr gut, und alles hört sich sehr gut 
abgestimmt und gut gespielt an, so das man 
nicht sehr viel Unterschied zu den Bands aus 
Schweden oder Amerika heraushört, die sich 
ebenfalls im Riesen-Swimmingpool des Melody- 
Punks tummeln. Leider haben MARYLEBEAU 
auch damit zu kämpfen, das sie nur eine unter 
sehr vielen Bands sind, die diesen Stil spielen. 
Von jeder verkauften CD geht übrigens 1,-DM 
an die 9 jährige Anja Kalus, die schwer an 
Leukämie erkrankt ist, und so ein Teil zu den 
Behandlungskosten beigetragen werden kann. 
Sie haben sich mit dieser CD wirklich sehr viel 
Mühe gegeben. 

MONOTON GESEGNET „Gesegnete 
Plastikwelt“ Cass. 

(„Im Vertrieb von Suizid-Tapes“) 

Lest Euch dazu auch die Besprechung des 
Sampler „Prince Hardcore“ an. Keine Adresse, 
kein Spass. Zudem ist dieses Tape von M.G. 
einfach überflüssig. Eine 2 Mann Kapelle, die 
minimalistisch N.D.W. Mucke machen. Und das 
auch noch 25 Songs lang. Danke für das Leer- 
Tape! 

MR. BURNS „This time / Bad time“ Cass. 

(T.Görrissen, Kurze Str. 5, 24937 Flensburg, 5,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Dieses Tape rutscht bei mir einfach gut ins Ohr 
rein. Geil gespielter Hardcore, der gute 
Melodien aufweist, dennoch das gewisse 
Quentschen Rauhheit aufweist, einfach nur 
sympathisch. MR. BURNS orientiert sich mehr 
am guten Ami-Punk, weniger an Deutsch-Punk 
oder am Fat Wreck / Epitaph-Sound. 7 Songs 
sind hier auf dieser Cassette, die erstaunlich gut 
aufgenommen worden sind, und ich kann Euch 
dieses Tape einfach nur empfehlen. Ich weiß 
auch nicht, was ich noch großartig hier über 
diese Band erzählen soll, denn die Musik 
spricht für sich selbst. Kaum ist der eine Song 
vorbei, schon freut man sich auf den nächsten. 
Einer der seltenen Fälle, wo man sich das 
komplette Demo mindestens 3 mal hinter 
einander anhören kann, ohne pantomimischen 
Herpes zu bekommen. 
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NO FAINT „Nur Mut“ Cass. 

(Sebastian Kleber, Ostend 2, 35614 Asslar 2) 
Aber hallo! Das hier ist ein echtes Biest, die 
Cassette von NO FAINT! Der erste Song (von 
insgesamt 7 auf diesem Tape) ballert einem 
gleich eine geballte Ladung HC/Metal-lastigen 
Deutsch-Punk vor die Birne. Der rauhe Gesang 
wird auf dich losgelassen wie ein gewalttätiger 
Hafenarbeiter, dem du gerade gesagt hast er ist 
schwul und stinkt aus dem Hals. Auf der 
anderen Seite kommt die Beats vom 
Schlagzeug verdammt geil rüber. So richtig 
schön heavy und immer einen guten schnellen 
Takt drauf - einfach nur die Songs bestens 
voran treibend. Man kann richtig hören, wie die 
Drummerin lange Arme vom bolzen bekommt! 
Die Aufnahmequalität ist zwar „nur“ im 
Proberaumbereich einzuordnen, aber weil 
dadurch bekommt die Mucke einen speziellen 
rauhen Touch, der nicht zu verachten ist. Die 
Texte sind zudem auch noch sehr gut 
ausgearbeitet, gehen in den sozialkritischen 
Bereich (Abschiebung, Zensur, Vergewaltigung 
etc.) hinein. Kommt sehr gut. Bin mal gespannt, 
wie NO FAINT sich anhören, wenn sie mit einer 
richtig fetten Aufnahmequalität aufwarten 
können. 

POPPERKLOPPER „Live“ C-90 

(Papst Jhonnie Rec., Roland Schönherr, 
Probacherstr. 37, 53783 Eitorf, 5,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Mal ernsthaft: muß ich hier irgend jemand etwas 
über POPPERKLOPPER erklären? Wer die 
nicht kennt dürfte wohl taubstumm und blind 
sein. POPPERKLOPPER haben jüngst ihr 10- 
jähriges Bestehen gefeiert, und zwar am 
03.04.99 in Trier, wo sie unter anderem mit 
Molotiv Soda, Scattergun und Rasta Knast 
spielten. Wie auch immer: auf diesem Live 
Tape findet man insgesamt 33 Songs von 
POPPERKLOPPER, die einen richtig 
wegblasen und neidisch machen, das man auf 
diesem Konzert nicht dabei war. Neben ihren 
eigenen Hits spielen sie auf ein paar Cover, wie 
„Banned from the Pubs“, „ACAB“, „Legal, Illegal, 
Scheißegal“ oder auch „Vaterland“ (VKJ). 
Großartiges Livetape!!! Kaufen, Ihr Kanallien!!! 


ROTTE CHORA „Seelenmüll“ 

Selbstgebrannte CD 

(Swen Reiner, Bütteier Str. 18, 27568 

Bremerhaven, 8,-DM plus 3,-DM Porto) 

Hmm, das ist wieder so eine Sache mit den 
Selbstgebrannten CD's. Sehen viel 
professioneller aus, aber man muß sich auch 
schon etwas auskennen mit dem Brennen der 
CD's. Hier ist leider der Sound etwas in die 
House gegangen, denn ich höre ein ständiges 
Flattergeräusch hinter der eigentlichen Musik. 
Ansonsten spielen sie deutsch-sprachigen Punk 
Rock, und das eigentlich gar nicht so schlecht. 
Aber meinem CD-Player und meinen Ohren will 
ich die ganzen 7 Songs nicht antun. 

SACHSCHADEN „Only for the trouble“ Cass. 

(Albert Richer, Thaerstr. 43, 10249 Berlin, 6,- 
DM inkl. Porto) 

Ich würde sagen, das es sich hier immer noch 
um eine recht junge Punk Band handelt, deren 
Mitglieder knapp um oder unter 20 Jahre alt 
sind, aber dennoch sind sie inzwischen alte 
Hasen. Angefangen hatten sie 1995, und 
damals waren sie gerade mal knapp 14-15 
Jahre alt. Und was aus ihnen geworden ist, 
kann sich mit diesem Tape wahrlich hören und 
sehen lassen. Sie spielen durchgängig geilen 
englisch-sprachigen Punk Rock mit einem 
Schuss Hardcore, insgesamt immer sehr 
melodisch gehalten, aber ohne Weichspüler zu 
sein. Die 8 Songs sind allesamt arschgeil im 
Studio aufgenommen worden, so das man ohne 
weiteres eine gute Platte davon machen könnte. 
Vielleicht meldet sich ja jemand, der Interesse 
hat?! Solltet Ihr mal antesten - lohnt sich! 

SCALLY Demo 

(Oliver Garcia, Dorfplatz, CH-8750 Riedern, 
Schweiz) 

Ziemlich harte Mischung, die es hier zu hören 
gibt. Zu einem liegt das daran, das es sich hier 
um eine Proberaumaufnahme handelt, die 
allerdings sehr geil rüber kommt. Hört sich eher 
wie eine geile Liveaufnahme an, und insgesamt 
kommen die Songs sehr rauh und druckvoll 
rüber. Hmm, sonst kann ich zu der Band selbst 
nichts berichten, denn mir liegen keine 
begleitenden Infos vor. Das Demo fängt mit 
einem französich-sprachigen Intro an, während 
dann alle 7 Songs spanische Titel haben. 
Hardcore der besseren Sorte, würde ich sagen. 
Weiß zu gefallen, ohne Frage. 


SCATTERGUN „Live“ C-60 

(Papst Jhonnie Rec., Roland Schönherr, 
Probacherstr. 37, 57783 Eitorf, 5,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Lest Euch hier in dieser Rubrik ein paar 
Besprechungen eher die Besprechung des 
Popperklopper-Live Tapes durch. Zum 10- 
jährigen Jubiläum von Popperklopper spielten 
eben auch Scattergun am 3.4.99 in Trier auf, 
und die Aufnahme hier ist wahrlich superklasse 
geworden. Direkt vom Mischpult, besser als 
viele der Liveplatten, die ich je gehört habe. 1A 
Qualität, und dazu auch noch die verdammt 
geile Punk Rock Mucke von Scattergun - man, 
das ist es doch! Einfach ein supergeiles Tape, 
was Papst Jhonnie hier heraus gebracht hat. 
Kaufen! Jetzt! 

SCHINDLUDER „Karin“ Selbstgebrannte CD 

(Michael Franke, Karcher Str. 16, 66111 
Saarbrücken, 10,-DM plus Porto) 

Ska-Punk hört man hier 7 Songs lang, und ich 
muß sagen, das Schindluder immer besser 
werden. Die Aufnahme ist sehr gut geworden, 
die Songs werden immer abwechslungsreicher. 
Das einzige was ich zu möppern habe, ist, das 
mir nur 1 Bläser hier nicht ausreicht. Nur 
Saxophon finde ich vom Sound her nicht so toll, 
aber im Begleitschreiben steht drin, das noch 
ein weiterer Bläser angelernt wird. 

SECOND RATE „Sch...!“ Cass. 

(Heiko Hoene, Fritz-Weineck-Str. 8, 16227 
Eberswalde) 

Der Bandname liess erst nicht darauf 
schliessen, das SECOND RATE 
deutschsprachigen Punk Rock spielen, und ich 
muß sagen, das mir das Tape recht gut gefallen 
hat. Die 12 Songs sind ziemlich melodisch 
gehalten, und vor allem der Gesang weiß zu 
gefallen. Diese Stimme hat was. Die Mucke 
selbst kommt richtig geil rüber, und die 
kritischen Texte sind gut auf den Punkt 
gebracht. Die können eigentlich locker mit 
vielen anderen Deutsch-Punk Bands mithalten. 
Die Aufnahme ist auch recht gut geworden, nur 
ist der Gitarrensound etwas zu matschig. Da 
Hesse sich viel mehr raus holen. SECOND 
RATE würde ich Euch mit guten Gewissen als 
Tip empfehlen. 


SKIP JACK „Cupcollection“ Selbstgebrannte 
CD 

(Tobias Koch, Am Hang 29, 32052 Herford, 9,- 
DM plus 3,-DM Porto; oder als Tape für 5,-DM 
plus 3,-DM Porto) 

Auch hier ein verdammt gut gemachte 
(Selbstgebrannte) CD, die vor allem durch ihren 
perfekten weil fetten Studiosound zu gefallen 
weiß. 7 Songs sind hier auf dieser CD, deren 
Stilrichtung grob gesagt in Richtung Melody- 
Core geht, allerdings nicht zu sehr 
weichspülerig und mit einigen Kanten versehen. 
So besteht keine Verwechslungsgefahr mit den 
schwedischen Bands. Vor allem der fette 
Gitarrensound weiß zu gefallen, anscheinend 
huldigt man hier Dag Nasty - kommt einfach 
nur geil rüber! Dafür, das es diese Band erst 
seit gut einem Jahr gibt, scheinen sie schon 
einige Klassen übersprungen zu haben, um 
vorzeitig ihr Diplom machen zu können. Ohren 
auf für SKIP JACK! 

STECHAPFEL Cass. 

(Ron Paul, A.Bäbel-Str. 17, 02681 Wüten) 

Volle Pulle Punk Rock, würde ich sagen. Leider 
leidet die ganze Angelegenheit unter der relativ 
schlechten Soundqualität der 15 Songs auf 
dieser Cassette. Das Teil ist so low-fi 
aufgenommen, das man zwar die Musik an sich 
gut hören kann, aber der Gesang hört sich so 
mehr wie ein Krächzen an, unterlegt von einem 
Blechbüchsen-Schlagzeug. Das macht nicht 
gerade viel Spaß sich alle Songs anzuhören. 
Dazu sind die Songs auch nicht gerade sehr 
einfallsreich - typisch deutsch-punk halt. Ich bin 
mir sicher, das man da aber mehr heraus holen 
kann. Und Ron: eine Cassette verschicken 
kostet nur 3,-DM Porto, nicht 6,-DM Porto. Nur 
so als Hinweis, damit du dich nicht wunderst, 
wo deine Kohle geblieben ist. Schenk' der Post 
nicht unnötig Geld! 

SUPERVISOR „Riot Tour“ Cass. 

(Daniel Knopp, Tannenweg 3, 26689 

Augustfehn, 2,-DM plus 3,-DM Porto) 

In der vorletzten Plastic Bomb Ausgabe hatte 
ich noch das erste Demo von SUPERVISOR 
besprochen, welches sie auf einer CD-R 
rausgebracht hatten. Ihr Stil führen sie 
konsequent fort, was hier bedeutet das es ein 
Mix aus Punk und Ska-Anteilen ist. Die neuen 
Aufnahmen, insgesamt 7 Songs, sind diesmal 
aber weitaus Punklastiger, und ich bin immer 
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TOD & MORDSCHLAG CD »Ratte sieb wer kann« 
OUETSCHENPAUA CD »16 Traxx« 

DIE SCHINDER CD »Gottesknecbt« 

THE YUCCA SPIDERS CD »Outsider...Toprider!« 
THE VAMPIRES/THE WANGS CD »Bat Attack« 
FISCHMOB LP/CD »Power« 

ANTI CIMEX LP »Raped Ass« 

ANTIPRODUCT MLP »The Dafening Silence...« 
AUS-ROTTEN LP »...and now back to our...« 
HELLOWEEN SCREAMS CD-Sampler 
KITTENBLOOD VOL. 2 CD-Sampler 
ZENSUR?-4fach-Picture-LP+A4 Comic-Buch 
und vieles vieles mehr... 


/ Frühjahr 2000 - der neue Katalog Ist da! 
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WIR WOLLEN IMMER ARTIG 

NEU eine kleine Sensation! endlich ein Buch über die DDR-Undergroundszene - 
der Gegensatz zwischen FDJ und den ganzen Punk und NewWave Bands wie 
Schleimkeim, Wutanfall, Paranoia, Namenlos, L’attentat, Virus X, Rosa Extra, 
Die Anderen, Ornament & Verbrechen, Feeling B, Herbst In Peking, AG Geige und 
wie sie alle hießen! dazu zahlreiche Interviews mit Otze, Lutz Schramm u.a. über 
Stasi-Observierungen, Restriktionen, Underground-Kultur usw. die Autoren Ro¬ 
nald Galenza (DT 64/X-MAL!) und Heinz Havemeister (Heinz & Franz/Bolsche¬ 
wistische Kurkapelle) haben großartig recherchiert und ein tolles Buch daraus 
gemacht! sollte man haben!!! 

Neue Ausgaben vom: 
Wahrschauer 
Flying Revolverblatt 
Plastic Bomb 


CD • LP • MC • T-Shirts • Fanzines 

limitierte Auflagen, Raritäten und Bands, die man sonst nirgends bekommt 
neue CD’s 5-15 DM unterm normalen Ladenpreis !!! 


Versandkatalog kostenlos bei: 


AMÖBENKLANG • Tel./Fax: (0381) 795 44 12 
St. Petersburger StTaße 4 • 18107 Rostock 

Besucht uns im Internet! 

www.amoebenklang.de (mit online sbopping) 
























noch der Meinung, das RANCID eine ihrer 
großen Vorbilder sein dürften. Die Songs sind 
innerhalb von 6 Stunden in einem Proberaum 
aufgenommen worden, was aber nicht heißt, 
das man hier Schrott hören würde. Die 
Aufnahmen sind recht gut, und ich kann nur 
sagen, das dieses zweite Demo eine deutliche 
Steigerung bedeutet. Die Jungs werden immer 
besser. Testet die ruhig mal an. 

V/A „Das hört sich aber nicht gut an!“ C-90 

(Maik Hövelbrinks, Walbree 5, 46354 Südlohn, 
5,-DM plus 3,-DM Porto, oder im Tausch gegen 
andere Tapesampler) 

Inzwischen dritter Tapesampler von Maik aus 
Südlohn, und auch diesmal hat er eine ganz 
gute Mischung von Deutsch-Punk, englisch¬ 
sprachigen Songs und Punk Rock Bands 
allgemein zusammen gestellt. Mit dabei sind 
bands wie WHO ME, SEKRETSTAU, POCKEN, 
PESTPOCKEN, RPG7, B.KLOPPT, 
ATOMKURT, THE CREETINS, SCARY SAD, 
BIERSCHISS und die BECK S STREET BOYS. 
Kommt inkl. einem 12 seitigem A5er Beiheft, wo 
man alles wissenswerte über die Bands 
erfahren kann. Kommt ganz gut rüber. 

V/A „De tiempo para bailar Vol.3“ C-90 

(Thomas Läßig, Dr.Schweitzer-Str.21, 01558 
Großenhain, 4,-DM plus 3,-DM Porto) 

Es ist wieder Zeit für „Die Zeit zum Tanzen“, 
denn diesmal hat Thomas den dritten Teil 
seiner Südamerika-Punk und Hardcore Serie 
heraus gebracht. Anscheinend hat er während 
der letzten Monate wieder kräftig mit anderen 
Leute aus Südamerika getauscht, 
dementsprechend vielfältig ist dieser Sampler. 
Bands aus Brasilien (Extreminio, DZK, Mukeka 
di Rato, Acao Direit, Colera, Restos de Nada, 
Abuso Sonoro), Mexico (Especimen, 
Antisociales, Reclucta Rebel D Punk), Peru 
(Dios Hastio, Ataque Frontal), Kolumbien 
(Denuncio, Fertil Miseria) und Panama 
(Ramiros, P.H.B.) sind hier mit dabei, und sie 
zeigen allesamt, das es in Südamerika einen 
Haufen guter Bands gibt. Leider muß man beim 
Sound einen Abstrich machen, wie bei vielen 
Exoten-Samplern. Interessant ist es allemal! 

V/A „Es gibt kein richtiges Leben im 
Falschen I.Mai“ C-60 

(Tod durch Verwesung Tapes, Andreas, 
Postfach 1115, 39642 Oebisfelde, 6,-DM plus 
3,-DM Porto) 

Hier handelt es sich um einen Soli-Tapesampler 
zugunsten der Anwaltskosten von 2 Punks, die 
auf der Demonstration zum I.Mai '99 verhaftet 
wurden und wegen schweren 
Landfriedensbruch angeklagt wurden. Damit 
diesen beiden Leuten die zu erwartenen Kosten 
etwas gesenkt werden können, wurde dieser 
Solisampler gemacht. Musik kann hören von 
Bands wie Atari Teenage Riot, But Alive, 
Loaded, Negativ Nein, Freundeskreis, Slime, 
RATM, No Respect, No Fx, Rantanplan und 
eine Reihe weiterer Bands. Von der Mucke ein 
echt geiler Sampler. 

V/A „Hausmacher Pogo 2“ C-60 

(Freibeuter Records, Markus Heim, Hermann- 
Sauter-Str. 9, 76829 Landau) 

Wenn ich Tapesampler von Freibeuter Records 
bekomme, weiß ich immer, das ich gute Qualität 
bekomme. Auf dem Plattenlable selbst sind ja 
gerade eben erst die neuen LP's von 
ANNOYED und NULLART erschienen. Auf dem 
Sampler kann man sich direkt am Anfang 2 
exklusive Songs von ANNOYED anhören. 
Eigentlich kann man den Sampler als Anfix- 
Droge für weitere Freibeuter Sachen sehen. 
Neben den oben genannten Bands findet auf 
diesem Sampler außerdem auch noch die 
Baffdecks, Blew, Total Chaos (aus Gerlingen, 
nicht aus California), Küchenradio (was für ein 
bescheuerter Name), Bloody Mary, Dirty Mind, 
Amok und Chastment. Allesamt eher neue 
Bands, aber alle haben gut was auf dem 
Kasten. Zum Antesten von neuen Bands ein 
guter Sampler! 

V/A „Kennzeichen D '83“ Doppel C-90 

(Holger Bomemann, Baumstr. 20, 32457 Porta 
Westfalica, 10,-DM plus 3,-DM Porto) 

Inzwischen sind mir die Kennzeichen D- 
Tapesampler vom Holger immer ein lieber Gast 
in dieser Rubrik. Höre ich mir die Cassette an, 
erinnere ich mich sofort an die vielen geilen 
Bands, die es in dem jeweiligen Jahr hier in 
Deutschland zu hören gab. Und diesmal hat er 
gleich wieder zwei 90er Cassetten mit Mucke 
aus dem Jahr 1983 voll gemacht. Songs von 
den Malinheads, Canalterror, Klischee, Neurotic 
Arseholes, Maniacs, EA 80, Boskpos, Razzia, 
Inferno, Buttocks, VKJ, Tin Can Army, Upright 
Citizens, OHL, Nikoteens, Blut + Eisen, Slime, 
Stoßtrupp, Betoncombo und jede Menge mehr. 
Wenn Ihr ein ernsthaftes Interesse an den alten 
Deutsch-Punk Sachen habt, dann geht an 
diesen beiden Tapes kein Weg dran vorbei. Es 
gibt die Tapes auch einzeln für 5,- Ocken, aber 
tut Euch den Gefallen und ordert gleich beide 
Tapes! Kaufen! 


V/A „Laut & Ungezogen“ C-60 

(Freibeuter Records, Markus Heim, Hermann- 
Sauter-Str. 9, 76829 Landau) 

Noch ein weiterer guter Sampler aus dem 
Hause Freibeuter Records. Hier das gleiche, 
was ich einige Besprechungen vorher zu dem 
„Hausmacher Pogo 2“ Sampler geschrieben 
hatte. Auch hier ein gelungener Mix aus 
bekannteren und neuen Bands. Es gibt 
unveröffentlichte Songs von NULLART, 
Überdosis Grau, Annoyed und D.S.E. zu hören, 
desweiteren gute Songs von SIMUINASIWO, 
Du Sollst Erbrechen, Drexschleuder, Stückwerk, 
Das Alibi Projekt, Wehrkraft Zersetzer und Alice 
D. Insgesamt bestechend guter Sampler, sehr 
gute Qualität. Zu empfehlen. 

V/A „Listen to King Kong's friends“ C-90 

(Patrick Kirmaier, Wiesenstr. 11a, 07743 Jena, 
6,-DM inkl. Porto) 

Patrick wird mir mit seiner Radio-Sendung im 
Offenen Kanal in Jena (103,4 mhz/ukw) immer 
sympthatischer! Die hier vorliegende Radio- 
Sendung ist vom 28.09.99, und sie besticht 
erneut durch gute Musik (Killing Time, Strafe, 
Leatherface, Casualties, EA 80, Dropkick 
Murphys, Optimale Härte, WWK, Recharge, 
Padded Cell, Dead Kennedy's, Misfits, Muff 
Potter und 'ne ganze Reihe mehr) und durch 
den verdammt guten Ost-Tucken-Humor! Habe 
immer ein fettes Grinsen auf dem Gesicht, 
wenn ich Patrick und seinen Kollegen labern 
höre. Zieht Euch diese Radio-Sendung ruhig 
mal rein, weil es einfach ein gelungene und 
runde Sache ist! Und der Ausstrahlungsbereich 
des Offenen Kanals Jena ist von 20 KM Radius 
auf sage und schreibe 25 KM erweitert worden. 
Wie schreibt Patrick: „Hammer! Gott! Wahnsinn! 
Yeah!“ 

V/A „Martian Attack! The Party Tapes Vol. 
VI“ C-90 

(„gibt's weiterhin überall da, wo's erhältlich 
ist...Har-Har-Har“) 

Tja, mehr kann ich nicht zu der Adresse sagen, 
also Augen aufhalten bei den verschiedensten 
Vertrieben oder auf Konzerten. Hier hat „Hansi“ 
seine Plattensammlung geplündert, um uns ein 
schönes Party-Tape aufzunehmen. Eine 
bestimmte Stilrichtung hat der Sampler nicht. 
Eigentlich sind es schon die großen bekannten 
Namen aus der Punk Rock Szene, wie GBH, 
Fear, Cocksparrer, Black Flag, Naked Rayung, 
Turbonegro, 7 Seconds, Cockney Rejets und 
noch viele weitere mehr. Quer durch alle 
Stilrichtungen aus den letzten 20 Jahren. Der 
Party-Faktor ist in der Tat recht hoch, deshalb 
kann man diesen Sampler ob seiner guten 
Zusammenstellung empfehlen. Jetzt müsst Ihr 
Euch leider nur noch den Arsch nach diesem 
Sampler absuchen. 

V/A „Mili-Tanz“ C-60 

(Matula Records, c/o Sinß, Erbacher Landstr. 2, 
65347 Hattenheim, 6,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dies ist ein Benefiz-Tapesampler zugunsten 
des Infoladen Linker Projekte in Wiesbaden, 
und ich muß sagen, dies ist ein echt gelungener 
Sampler. Von der Musik her, als auch von den 
Infos zum Infoladen Wiesbaden. Man gibt ganz 
offen zu, das man in der Vergangenheit 
polititsche Fehler begangen hat, welche zum 
Zerfall des Infoladens 1994 geführt hatten. Jede 
politisch-aktive linke Gruppe hatte nur noch ihr 
eigenes Ding vor Augen, ohne die Förderung 
der gesamt-linke Struktur zu unterstützen. Der 
Witz aus „Das Leben des Brian“ über die 
Judäische Volksfront von Judäa und deren 
fehlende Handlungsfähigkeit ist hier passend. 
Das an sich ist ja nicht gerade verkaufsfördernd 
für den Infoladen Wiesbaden, aber im Vorwort 
wird die Wertigkeit wieder wett gemacht. Schaut 
Euch um in der Gesellschaft, in der linke 
Resignation den Weg in die private Isolation zu 
führen scheint, denn „was gehen mich den die 
Probleme der Gesellschaft an?“. Der 
Rechtsruck in unserer Gesellschaft ist 
unverkennbar, und es ist Zeit wieder Zeichen zu 
setzen. Unter anderem mit der Förderung der 
linken Strukturen, wie z.B. mit dem Infoladen 
Wiesbaden. Der Infoladen ist die Plattform für 
die Kommunistische Hilfe, Jugendantifa, DKP, 
PDS, USA-AG (Kampf gegen das Todesurteil 
von Mumia Abu Jamal), der Revulotionär 
Sozialistische Bund und das Sozialistische 
Forum. Nicht alles einfach so akzeptieren, so 
wie es halt ist - das Maul aufmachen und 
eindeutig Position beziehen! Ach ja, Musik ist 
natürlich auch noch auf diesem Sampler, als da 
wären: Ex-Cathedra, Tod und Mordschlag, No 
Respect, Krombacher Keller Kinder, Radikalkur, 
Sergio Leone, Stillstand, El Mariachi und noch 
einige mehr. Inklusive einem 
28-seitigem Mini-Beiheft, das ausführlich auf 
den Infoladen Wiesbaden und die einzelnen 
Bands eingeht. Matula Records hat hier ein 
Zeichen gesetzt, für den Rest seid Ihr nun mit 
verantwortlich, ob das etwas draus wird. 


V/A „Mission Idols and Ideals“ C-60 

(Hombre Lobo, Bertil Blees, Birkenfelderstr. 7, 
66113 Saarbrücken, 3,-DM plus 3,-DM Porto) 
Hardcore at it's maximum, würde ich sagen. 
Bertil hat sich ohne Umschweife die Riege der 
heftigen deutschen Hardcorebands heran 
gezogen, um uns kräftig die Ohren abzufackeln! 
DIAVOLO ROSSO, GUINEA PIG, CHOREA, 
SHIFTER, LEWD PRANK, MASSICK, 

PHILLIPE, STACK, SCHNEEMANN und 

SPLAYFOOTS sind hier mit von der Partie. 
Allesamt in sehr guter Soundqualität. Gutes 
Brett für all diejenigen, die etwas härter mögen. 

V/A „Musik für arrogante Subkulturen - 
Radio : Göttingen Spezial Nr.3“ C-90 

(M.f.a.S., c/o Stadt Radio Göttingen, Groner 
Torstr. 32, 37073 Göttingen) 

Na, herzlichen Glühstrumpf auch von Seiten 
des Plastic Bombs zum 1-jährigen Jubiläum, 
denn seit nunmehr 52 Sendungen lang gehen 
die Leute des MfaS jeden Mittwoch von 19-20 
Uhr auf 107,1 MHz in Göttingen über den Äther. 
Wenn Ihr in der Gegend wohnt, dann solltet Ihr 
unbedingt mal ein Ohr reinhängen, oder wenn 
Ihr in Bands spielt oder Platten heraus bringt, 
dann solltet Ihr Eure Sachen mal an diese 
Adresse schicken. Nun zum Inhalt dieser 
Radiosendung vom 14.07.99 ist der dritte Teil 
des Göttingenspezials, d.h. es wird kräftig in der 
Punk Rock und Hardcore Geschichte der 
Göttinger Szene herumgewühlt. Mit von der 
Partie sind Songs von Maniacs, Die Fremden, 
No Respect, Hisbollah Joggers, Peace of Mind, 
Pilldog BKB, Dunkle Tage und einigen weiteren 
Bands. Selbstverständlich, so gehört es sich ja 
für eine Radiosendung, gibt es zwischen den 
einzelnen Songs noch einiges an Infos und 
Storys. Mal wieder eine hörenswerte Ausgabe 
dieser Göttinger Radiosendung. 

V/A „Nullofazz“ C-90 

(Roland Peter, Haselnußweg 4, 86570 

Inchenhofen, 6,-DM inkl. Porto) 

Erster Tapesampler von Roland, und der ist 
doch schon recht gut geworden. Zwar stammen 
die Sachen „nur“ von Platten, aber die 
Zusammenstellung macht es doch , oder?! Von 
jder Band wurden auch noch Fotos und 
Adressen mit auf das Cover gebastelt, so das 
der Sampler recht ansprechend aussieht. Na, 
und von der Musik gar nicht zu reden, denn hier 
bekommt eine sehr gute Zusammenstellung mit 
Songs von Bands wie Bash!, Creep, Mars 
Moles, Stromsperre, Wizo, Terrorgruppe, 
Vageenas, Knochenfabrik, Beatsteaks, Der 
Dicke Polizist und jeder Menge weiterer Bands. 
Runde Sache. Außerdem sucht er Bands für 
weitere Sampler, also meldet Euch bei Ihm! 

V/A „Prince Hardcore and knights of straight 
edge“ C-90 

(„Im Vertrieb von Suizit-Tapes“) 

Tja, Jungs - so langsam müßtet Ihr Euch selbst 
einen in die Fresse hauen!!! Ist ja ganz nett, 
wenn Ihr Eure Tapes an die Plastic Bomb Büro 
Adresse schickt, aber auf diesem Weg gehen 
leider Begleitbrief oder Umschläge mit Adresse 
meist verloren. So auch in diesem Fall. 
Eigentlich wäre dies hier ein Tapesampler, wo 
ich mir vorstellen könnte, das es einige Leute 
gibt, die sich das Teil bestellen möchten. Aber 
leider steht nur auf der Rückseite des Covers 
handschriftlich gekritzelt „Im Vertrieb von Suizit- 
Tapes“! Klasse, kennt jeder, diese „Suizit 
Tapes“; und jeder hat die Adresse sofort parat, 
kann sie aus dem Ärmel schütteln. Nur zur 
Cassette: der Macher nimmt sich und Straight 
Edge selber humorvoll auf den Arm, denn auf 
dem Coverbild wird Prinz Eisenherz zum 
Straight Edge Jünger umgewandelt, der auf der 
Suche nach dem heiligen Straight-Edge-Gral 
ist, ha-ha! Hier findet man Songs von Ignite, 
Battery, Strife, Project X, Ten Yard Fight, 
Warzone, Social Justice, Abused, Unit Pride, 
Gorilla Biscuits und was weiß ich nicht noch von 
wem noch auf diesem Sampler. Von der Mucke 
her eine sehr geile Zusammenstellung, den die 
Songs gehen fast alle in die Old School 
Hardcore Ecke, dementsprechend mehr 
Hardcore als New School Metal Gewixe. 

V/A „Rock Gegen Rechts“ C-120 

(Musik für arrogante Subkulturen, c/o Stadt 
Radio Göttingen, Groner Tor Str. 32, 37073 
Göttingen) 

Wer regelmäßig die Tape-Reviews liest, wird 
wohl schon Notiz genommen haben von dieser 
Göttinger Radioshow, die jeden Mittwoch von 
19-20 Uhr auf 107.1 Mhz ausgestrahlt wird. 
Falls Ihr in Bands spielt, dann schickt Eure 
Sachen an die Adresse oben. Wie auch 
immer... am 11.04.1999 fand in Northeim das 
„Rock Gegen Rechts“ Festival statt, was hier 
auf dieser 120er Cassette verewigt wurde. Am 
15.09. und 22.09. wurden die Songs von Bands 
wie Bambix, I.Mai'87, Toxic Walls, Mad 
Minority und die Hisbollah Joggers gespielt. 
Abgesehen davon gibt's natürlich auf noch 
weitere Tonkonserven von vielen anderen 
bekannten Bands. Mal wieder ein gelungenes 
Tape. Wenn ich schon nicht in Göttingen 


wohne, dann kann ich die Radiosendung 
wenigsten hier auf dieser Cassette hören. 

V. A. : WHERE THE WILDER THINGS ARE S 

(Ingo Rohrer / siehe Sabbel Zine Review ) 

Mit sehr viel liebe ist dieser tapesampler 
aufgemacht. Insgesamt 41 tracks, inkl. intro von 
punkbands around the worid. Dazu gibt es noch 
zu jeder band einige infos und diese art von 
Vorstellungen der bands ist ja heutzutage nicht 
mehr alltäglich. Eine exotische reise rund um 
den globus u. a. mit caras de hambre ( panama 
) , l’odi social ( Spanien ) , mandrazh ( 
Weißrußland ) , corprofiale ( mexiko ) , 
wuzhengfu zhuyi nanhai ( China ) , epoca de 
recluta ( Venezuela ) , all stupid (indonesien ) , 
g. i. s. m. (japan ) ect ect. Ein klares „daumen 
nach oben - wie helge jetzt sagen / schreiben 
würde“. Kostet euch nur 5 mark + porto. 

V. A. : SAHNESTÜCKE # 6 

( Christian Giering, Schulstr. 9, 21649 

Regesbostel) 

Wieder einmal eine großartige, breitgefächerte 
musikalische Zusammenstellung dieses 
tapemaniacs. 35 songs in bester qualität 
werden uns hier serviert & dieses tape eignet 
sich sehr gut für’s autofahren & dürfte auch die 
eine oder andere party bereichern. U. a. mit die 
ärzte, teen idols, wizo, daily terror, green day, 
no doubt, bad reiigion, snuff. Hat mir verdammt 
viel spaß gemacht & ich denke mir mal, daß 
dieser sampler einige käufer finden wird. 
Kommt mit einigen texten. FRANK 

V/A „Volle Kanne Punk Rock“ C-90 

(Matula Records, c/o Sinß, Erbacher Landstr. 2, 
65347 Hattenheim) 

Ich dachte schon, Matula Rec. wären 
eingeschläftert worden, denn fast das ganze 
Jahr über gab es nichts zu hören von dem 
guten Herren. Der hier vorliegenden Sampler 
zeugt aber davon, das er nicht nur der Faulen 
sein Sohn gewesen ist! Er hat mal wieder eine 
ganze Menge gute deutsche Punk Bands 
zusammen getragen, wie z.B. IRREN 
OFFENSIVE, BILDUNGSLÜCKE, 

GLOWDICKS, STILLSTAND, BEX BIER BOYS, 
DREXSCHLEUDER, DIE POCKEN oder auch 
SEKRETSTAU. Kommt ganz gut rüber, inkl. 
aller notwendigen Infos über die Bands. 

VOLXCORE „Tanzte nur einen Sommer“ 
Selbstgebrannte CD 

(Musik für Arrogante Subkulturen, Gronauer Tor 
Str. 32, 37073 Göttingen, 5,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Hmm, was soll ich hier von halten? Die Band 
selbst schreibt: „Wir haben insgesamt nur 15 
mal geprobt, die Fußmaschine des Drummer 
fehlte und so hat man sich aus Mangel an 
Qualität wieder aufgelöst!" Kein Konzert 
gespielt, sonst nichts gemacht, aber 4 Songs, 
die im Proberaum aufgenommen wurden, hat 
man hier als Hinterlassenschaft auf diese CD 
gebrannt. Sogar mit richtigem Farbcover! Und in 
China sind wieder einige Säcke umgefallen. 
Plastic Bomb Tape Besprechungen für # 
27:Helge Schreiber 
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Lazy Cowgirls - rank .. NO FX - louise&liza 


Demonics- formal 


Antiproduct-deafening Aus-Rotten-baek 


v/a - punch drunk 


v/a - greetings from .. swinging utters/ 


Oddbails - last bullet 


v/a - punch drunk(tko) 

Flight 13 Records * Nordstr. 2 * D-79104 Frei bürg 
Tel. 0761 500808 * Fax 0761 500811 
mailorder@flightT3.de * www.flight13.de* 

Kataioq qeqen DM 3,- Rückporto! * Händler Wiederverkaufsliste 


Turbo Ac’s-hitand 


weekly update 


Fliaht 13 Records & Mailorder 


amsterdams finest! 


Mehr Flight 13 / Ritchie Records / Rookie Records 
Releases: 

Liquid Laughter Lounge Quartet - yonder LP/CD 19,-/24, 

Attention Rookies - spritpop 10“ 14,- 

Leopold Kraus - trotzki beat 7“ 6,- 

Lombego Surfers - el cheapo 7“ 8,- 

Stereohools - back from japan 7“ 6,- 

Knarf Rellöm - fehler is king LP 19,- 


NRA auf Tour mit BLUETIP: 01/12/99 CH-Winterthur - 
Gaswerk 02/12/99 Nürnberg - Ex-Komm 03/12/99 
Karlsruhe - Schwarzwaldstr. (ex-Steffi) 04/12/99 Münster - 
Gleis 22 NRA-Solo: 16/12/99 Freiburg - Kuka 17/12/99 
Marburg - Cafe Trauma 18/12/99 Berlin - Wild@heart 
19/12/99 Hannover - Korn 13/01/00 Köln - Underground 
14/01/00 Hamburg -HafSnklang 15/01/00 Bremen- 
Wehrschloss 16/01/00 Göttingen-Juzi_ 


supersuckers - evil powers Ip 25,- 
systral - black smoker Ip/cd 16,720,- 
swingin'utters/youth brigade - split Ip/cd 19,725, 

t. b.f. -big share nothing 10" 18,- 
tagtraum - seelenpuzzle Ip/cd 20,724,- 
tommy mc cook - best of Ip/cd 22,730,- 
turbo ac's - hit & run 7" 6,5 

turbo ac's - hit the road piclO" 17,5 
turbonegro - the movie Video 29,- 
turbonegro - darkness forever dolp/cd 29,725,- 

u. s. bombs - bombs the world Ip/cd 19,728,- 
v/a - beer City vol. 2,3,4 cd je 7,- 

v/a - give'em the boot vol. 2 cd 9,- 

v/a - greetings from welfare (byo) cd 11,- 

v/a - knock out vol. 4 cd 7,- 

v/a - johnny hanson pres. puck rock 2 cd 20,- 

v/a - searching for... 10" 19,- 

v/a - punch drunk (TKO) cd 8,- 

v/a - spirit of '69 vol. 1,2, 3 je 7,- 

v/a - welcome to beatville cd 11,- 

vandals - play really bad Ip/cd 20,728,- 

vindictives - hypno-punk cd 26,- 

voice of a generation - billy boy 7" 7,- 

wtz - deutsch punk revolte Ip/cd 17,720,- 


Mailorder Direktangebote 

agnostic front - riot upstart Ip/cd 20,-/28,- . 

american Steel - rogue's marbh Ip/cd 21.-/26,- 
ann beretta - to all our fallen heroes Ip/cd 21 ,-/26,- 
anti-product - deafening silenc&12" 12,5 
antikörper - köhlbrand Ip/cd 20,724,- 
antiseen - 15 minute of fame cd 25,- $ 
aus-rotten - the System Ip 18,- 
aus-rotten - fuck nazi sympalhy 7" 7,5 
aus-rotten - back to our programmind|p/cd 16,723,- 
bambix / skin of tears - split7"/mcd 7,710,- 
blitzkrieg - part 1 Ip 15,- 
blood or Whiskey - s/t cd 23,- 
"beerzone - they came ... cd 25,- 
I business / dropkick murphy 's - split7" 8,- 
| but alive - hallo endorphin Ip/cd 18,725,7 
? f buzzcocks - modern Ip/cd 21,731,- * 

cheaterslicks - refried dreams Ip/cd 21,727,- 
christ on parade - insanty (compl. discogr.) cd 30,- 
clash - super black market 3x10"/cd 23,720,- 
cock sparrer / oppressed - split7" 7,5 l 
consumed - hit for six Ip/cd 19,727,- 
cretin 66 - burnin' rubber Ip/cd 19,725,-1 
creutzfeld - s/t 7" 6,- 

dead city rebel's - r'n'r enemy 107cd 16,724,- 
demonics - formaldehyde ... Ip 17,- 
dropdead - s/t 7" 7,5 

hammerhead - stay where ... Ip (repress) 17,- 

hi-standard - making the road Ip/cd 19,727,- 

hookers - black Vision Ip/cd 20,729,- 

jawbreaker - live 30.4.98 cd 27,- 

jazzbo - smiling 7" 6,5 

jeff dahl - leather frankenstein 7" 9,- 

judge dread - king of rudness Ip/cd 19,726,- 

karushi - bast#d rock Ip/cd 18,723,- 

kassierer - mulik für beide Ohren Ip/cd 19,725,- 


madness - wonderful cd 32,- 

maximum rock'n'roll - # 198 6,- 

meteors - bastard sons ... Ip 20,- 

mike ness - under the influcence Ip/cd 21,731,- 

mike ness - cheatig at solitaire Ip/cd 22,731 ,- 

misfits - famous mlnsters piclp/cd 23,732,- 

misfits - coffin 4-cd-box 139,- 

monsters - gone gone Ip/cd 20,729,- 

muffs - hamburger cd 24,- 

neurosis - times of grace dolp 31 ,- 

no use for a name - more betterness Ip/cd 19,727,- 

no fx - decline 12" 18,- 

no fx - louise & liza 7" 8,- 

nra - new recovery Ip/cd 17,724,- 

oblivians - best of the worst dplp/cd 24,728,- 

oddballs - last bullet 10" 16,- 

phobia - destroying pe masses 10"/cd 20,722,- 

probe - # 8 8,- § ? 

psycho gambola - s/t Ip/cd 18,723,- 

puffball - swedish nitro 10" 18,- 

real kids - down to you 7" 7,5 

rocket from the crypt - all System go vol. 2 cd 24,- 

scgjeching weasel - jesus pic7" 9,5 

skatrek - drink milk 7" 7,5 

snuff - down by yurr mcd 16,- 

social distortion - prison, mommy, mainliner Ip je 19, 

spazz - crush, kill, destroy Ip/cd 21,727,- 

specials - bbc sessions cd 22,- 

spread / teen idols - splitIO" 16,- 

strychnine - born to loose 12" 16,5 


RANK OITSIOLR 
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Bezeichnende j 


Das Interview 
fand im Cinderblock-Chef-Büro statt, welches 
vollgestopft ist mit allerlei Spielzeugfiguren wel¬ 
che dort wohl fanatisch gesammelt werden. 

Jeffery (J), Swen(S), Nejc (N), Zepp/Z) 

S: Bist du ein Sammler dieser Dinger? 

J: Klar! Total. Ich mag diese Vampire, Monster 
und solche Sachen, die teuersten Dinger die ich 
hab sind wohl diese Sammelfiguren zum Film 
"Nightmare before Christmas". Kennt ihr den? 
Ich hab auch den deutschen Soundtrack, da 
singt Nina Hagen einen Teil. Ich hab ungefähr 2 
Jahre gebraucht um den deutschen Soundtrack 
zu bekommen. Aber dann habe ich es doch 
geschafft. Ich bin Nina Hagen Fan... 

N: Also warst du auch schon in Deutsch¬ 
land? 

J: ja, ein mal, die Tour mit Good Riddance, ich 
glaube das war 95. Herbst, (jetzt habt ihr die 
FatPackage Tour schon verpaßt. NUFAN, MAD 
CADDIES u.a. mitTILT) 

N: Spielt ihr auf Tour lieber mit 
anderen Amibands oder... 

J: Wir haben nur eine große Tour 
gemacht, und die war mit Good 
Riddance. Das war schon gut, wir 
waren mit jemandem unterwegs 
den wir kannten und ab und zu 
haben da auch noch lokale Bands 
mitgespielt. Es war schon gut, wir 
waren in London, haben mit JESSE 
gespielt, dieser Band von Frankie von 
therface... ich spiele lieber mit lokalen 
Bands, auch wenn ich auch Packages mag. 

Was neues und was bewährtes. Mehr eine 
Gemeinschaft... 

S: Aber es sollte auch eine gewisse Qualität 
vorhanden sein, hier hat man doch oft diese 
5er oder 6er Packages wo die Vorbands wirk¬ 
lich keiner sehen will... 

J: Ja, aber da hat man dann auch nicht die Kon¬ 
trolle drüber. Man kommt an, und der Veranstal¬ 
ter vor Ort möchte noch ein paar Freunden 
helfen und so... ich mag Konzerte wo 3 
Bands aufgestellt sind... meine Aufnah¬ 
mefähigkeit ist doch eingeschränkt, 
auch wenn es eine Band ist die ich 
mag. Nach einer halben Stunde ist 
es doch hart sich zu konzentrieren.> 

S: ist das auch ein Grund dafür 
das eure Platten immer relativ 
kurz sind? 


Minuten (Anm. die neue Platte scheint nur so 
kurz zu sein weil sie so unglaublich gut ist, 
eigentlich ist sie deutlich über 30 Minuten). Auch 
unser Set ist kurz, als wir in Europa waren 
haben sich die Leute geärgert weil wir nur 40 
Minuten gespielt haben... das ist für uns schon 
lange... die Leute 
haben längere Sets 
erwartet. Naja, ich 
mag eher kürzere 
Sets. 

N: In den USA tourt 
ihr aber öfter... 

J: ja, so 92 haben wir 
unsere erste Westco- 
asttour gemacht. Die 
erste Platte kam 92 
(7") und die LP 93. Wir 
haben so 7-8 US Tou¬ 
ren gemacht. Die 
Zuschauerzahlen gingen 
so ein bißchen auf und 
ab... wir haben ja 
auch so ca. 2 Jahre 
Pause gemacht... 
N: Es gab auch 
Besetzungs¬ 
wechsel? 

J: Ja, wir 
hatten 



bisher 
immer 
einen 
Bassis- 
ten- 
wech- 
sel pro 
Album, 
Jimmi 
hat jetzt 
auf 2 
LPs mit¬ 
gespielt (und 
ist inzwi¬ 
schen 
nicht 
mehr 
dabei, 
da er 
sich 




mehr 

um seine Tochter 
und sein Label und seine Job 
kümmern will). Es sind immer die Bassis¬ 
ten, sonst hat sich nichts verändert... 

N: Und war außer Jimmi noch jemand in 
anderen Bands vorher? 

J: Ja, wir haben alle in anderen Bands gespielt. 
Jimmi war in SCREW 32, Vince war bei einer 
anderen Berkely Band, wir auch, aber es gibt 
keine Platten von denen. 

N: Keine Bands bei denen Cinder gesungen 
hat??? 

J: Doch, aber keine Veröffentlichungen. Es gibt 
ein paar Tapes die auch in Umlauf sind. Eine 
Band hieß PRICK (nicht die Alternativband), 
eine andere hieß MAMABELLO, noch eine THE 
SPAMGRENADES... ähnliche Besetzungen, in 
den 80ern. Vielleicht sammeln wir das mal und 
veröffentlichen etwas davon. Da sind schon ein 
paar lustige, gute Songs dabei... 

S: Was war der Grund für eure 2 jährige 
Pause? 

J: Es gab einige Gründe, wir waren müde neue 
Bassisten einzuspielen. Uns hatte gerade der 
dritte Bassist verlassen, es gab da diesen 
Typen, Cico, den wir auf der Europatour getroff- 
fen hatten, in Italien. Er hat uns eine email und 
ein Tape geschickt und wollte unser Bassist wer¬ 
den, er hatte gehört das wir wieder jemanden 
suchen würden. Er hat uns ein Tape geschickt 
auf dem er zu unserem Album Bass spielte! Er 
war wirklich gut. Ok, 
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warum nicht, und er kam dann rüber und wir 
haben eine US Tour gemacht und dann hatte er 
Probleme und mußte zurückgehen, wegen 
irgendwelchen Militär oder Schul-geschichten.. 
wir haben uns also hingesetzt und gesagt das 
wir eine Pause machen müssen. Ich hatte es mir 
mehr wie eine Erholungspause gedacht, aber 
die anderen meinten das wir uns dann auch 
gleich ganz auflösen könnten. Cinder und ich wir 
haben dann mit ein paar anderen Leuten Musik 
gemacht, mit Derrick von Lag Wagon, Vince hat 
in ein paar Bands Schlagzeug gespielt. Und 
nach 1 1/2 Jahren haben wir uns dann wieder 
zusammengetan. Zu der Zeit lösten sich auch 
gerade Screw 32 
auf und so ist die 
Band zusammen¬ 
gekommen. Wir 
haben gesagt wir 
gehen es ganz 
relaxt an und 
haben Spaß. 

(Anm: Inzwischen 
ist Jimmi auch 
schon wieder 
ausgestiegen, 
darüber freut 
sich Jeffery nicht - 
gerade, aber der /. 
gute Jimmi legt 
zur zeit den 
Schwerpunkt ' 
eher auf sein < ~ 

Label wo er ^ 

demnächst 
wieder einige 
Veröffentli¬ 
chungen plant. 

Außerdem 
liegt ihm seine 
3 jährige 
Tochter sehr 
am Herzen. 

Also alles durchaus nachvoll¬ 
ziehbar.) 


N: ich habe da in 
einem Interview was 
gelesen von wegen 
"wir waren bei Fat, 
gingen zu Lookout 
und kamen dann 
zurück zu Fat"... 

J: Ne, das war vielleicht 
anders gemeint. Wir 
hatten ein Demo 
gemacht, dann hat Loo¬ 
kout die Single raus¬ 
gebracht und das war 
genau die Zeit als Fat 
Wreck anfing, sie hatt- 
ten 
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S: Die Band ist also schon mehr 
so was wie ein Hobby? 

J: ja, von der Herangehensweise auf 
jeden Fall, wir müssen nicht davon 
leben, aber es ist schon schön extra 
Geld davon zu bekommen. 

N. Die Band ist aber schon irgend¬ 
wie auch mit eurer Arbeit verbun¬ 
den... 

J: Sie sind sich gegenseitig zuträg¬ 
lich. Ich habe bei beiden oft mit den 
selben Leuten zu tun. Selbe Manager 
und Bands, Lookout, Fat Wreck... 

S: Es scheint irgendwie eine Familie in dieser 
Szene zu geben... 

J: Ja, ich komme zwar aus Detroit, kenne sie 
aber nun auch schon alle sehr lange. So 1984 
bin ich nach San Francisco gezogen und viele 
dieser Leute sind schon Freunde. Mit Lookout 
arbeiten wir von Anfang an... auch wenn die 
Band vom Label weg ist... 

N: Wie kam es zu diesem Wechsel von Loo¬ 
kout zu Fat Wreck? 

J: Es war zu jener Zeit schon kompliziert. Ich 
glaube sowohl Lookout als auch wir haben uns 
damals verändert. Wir wollten beide herausfin¬ 
den wo wir hinwollten und sein wollten. Wir 
waren nicht sicher, wir wollten mehr Zeit im Stu¬ 
dio verbringen und haben versucht jemanden zu 
finden der uns das ermöglichen würde. Lookout 
waren zu der Zeit nicht dazu bereit. Ich denke 
das hat sie irgendwie vor den köpf gestoßen, wir 
waren Freunde, sie hatten mit Gilman und der 
Berkely Szene zu tun. Wir haben erst darüber 
nachgedacht das Label zu wechseln, dann woll¬ 
ten wir doch nicht und dann haben sie gesagt, 
das sie jetzt auch die Platte nicht mehr machen 
wollten, weil wir uns umgesehen hatten... wir 
sind aber freundschaftlich auseinandergegan¬ 
gen. Heute ist die Situation doch anders... das 
war die Green Day Zeit und man dachte von 
jedem das er groß werden möchte und so... wir 
könnten aber nicht glücklicher sein. Wenn wir 
damals zu einem Majorlabel gegangen wären 
wären wir wirklich gefickt gewesen. Direkt zu 
dieser Zeit haben Jawbreaker beim Major unter¬ 
schrieben und es hat die Band kaputtgemacht, 
sie haben eine Platte gemacht und waren 
danach weg. Wir hatten wirklich Glück. 


2 Singles oder so, und da hat 
Fat Mike Interesse bekundet, 
die LP rauszubringen. Aber 
wir wollten zu der Zeit lieber 
bei Lookout bleiben. Viell- 
leicht hat auch nur jemand 
einen Spaß gemacht... das 
kommt bei Interviews doch 
oft nicht so rüber wie es 
gemeint war. 

N: Und ihr kanntet Fat 
Mike/Nofx von Konzerten 
oder... 

J: Er kam zu einem Konzert 
das wir in der Stadt(also San 
Francisco) gespielt haben, 
ich glaube er kannte auch 
unseren Bassisten der vorher 
bei Crimpshrine gespielt 
hatte. Ich kannte ihn davor.^ 
nicht persönlich. ...1 

N: Dann kommen wir zur 
neuen Platte, sie ist nicht 
wirklich 


_ lang¬ 

samer, aber doch irgendwie 
relaxter, nicht so rauh wie das Album davor... 
auf alten Platten gab es immer 2-3 Songs die 
in diese Richtung gingen. 

J: Bei dieser Platte haben wir wirklich versucht 
alle Sachen die uns gut liegen zusammenzu¬ 
bringen. Die erste Scheibe war mit vielen 
Midtemposachen, aber die Aufnahme war 
nicht die Beste, das zweite Album war deut¬ 
lich poppiger, die dritte Scheibe "Collect em 
> all" war dann eigentlich wieder einfach eine 
schnelle Punkplatte. Keine Backingvocals, 
keine Harmonien, nichtsehr melodisch, 

, '.» sehr aggressiv. So haben wir bei der 

neuen > "Viewers Like You" versucht mehr 
Zeit im Studio zu verbringen und die 
besten Momente zusammenzubringen. Wir 
haben 18 oder 20 Stücke geschrieben für 
die Platte geschrieben, also haben wir 
noch 4-5 Stücke übrig die wir 
irgendwann vielleicht für irgend¬ 
was nutzen werden. So ca 6 
Monate haben wir schon für die 
.‘.««Platte gebraucht. Davon ca. 6-7 
.•» Wochen im Studio, mit Pausen 
zwischendurch natürlich. 

N: Die Texte sind schon sehr 
politisch, das haben doch nicht 
gerade viele Melodie-Bands! 

: Cinder schreibt die Texte, das 
»t eigentlich ihre Hauptbeschäfti- 
lung. Sie arbeitet sehr viel an 
ren Texten. 
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4 SKINS -wonderful world-LP/CD.22,90/26,$ 

7 SECONDS - good to go -CD.23,$ 

AGNOSTIC FRONT- not riot upstart -LP/CD.21,90/28,$ 

|||:|:|ANG RY SAMO ANS -insid§ ; ..,my br^jp -LP.19,$ 

AUS-ROTTEN -...and now ouriiijj^gramrtjjng -LP.16,$ 

AVSHGFRS -died fgr yoii$:i|$fos -LftjllD.19,90/24,$ 

BÄM&tX -|£gmof$ -LP/0-0..16,90/21 ,£ 

r ^ - all PattÜ- LPjÄil^Jlil.1..ÄI 

LP/Cfc_ 1090/24,$ 
#D... ; |pÄj90/16,$ 

...BUT ALINÄsvÄ endC^hm 17,90/23,$ 

!f BUTLERS •lijpliiifcholll -LP.:i^ t ..Jl|. J^.17,$ 
CASUALTIES - unWgrouna-army D....i-jSSj: ..18,9i$j&6,$ 

CELLOPHANE SUCKERS -hell yeah* -LP/CÖ*:'..15,9Ö&3,< 

CHAOS U.K. -total chaos -LP.17,$ 

CITIZEN FISH -active ingredients -LP/CD.17,90/24,$ 

COCK SPARRER / OPPRESSED -7 M . 7,i 

COMMON RIDER -last wave rockers -LP/CD.19,90/26,$ 

D-tauchen & fluten -LP.16,$ 

DAtüif: TERROR - andere zeite% : 1.Q7CD.14,90/21,9 

7. DISOHAR<^:i:ixHdecontroi/ßgbt back 6,f 

J DOMNAS +gat skintight -IF/CD .. 19,90/24,$ 

DROPKICK MURPHYS - the gam-LP/CSiO^...,21,90/26,$ 

1 oplring^wg - w ^ w,w - 

EAftO-x^sÄ^Weii 

EINLEBEP 

EISENPIMMEL -bau keine scheiß rpft N»r*LPL.. , rr __ 

E^HjENDE STÜRM^Üillr masken- Ößi|||i|-.. 
jFÜRGOlTEN - veni, vidi, vici -LP/CD.j&iiiiiilijiiiiii9|i$SöS5,9 

now ! Neue Liste ||l«.ss. 



MUS1C F0R $1CK PE° plE 




- *■ GENERATORS - pinety nipö -107MQD.. 


....16,90/16,90 

PUnk, Oil. hArdCorE, pUNkrOck GG ALLlN ^utamy $ bioodshet-LP.,.19,90 

n «Tiot Wa S GOOD r ^NCE - Operation pho«üilP/CM»«P.90| 

CKUSt, SkA, DeUTscHPunk, ShlRts, GROOViE GHOULtFS -fun in the dark -LP/C&c7l9,9öm,90 

GLtffERSNIPE -never surrender-MCD ...,,.14,90 

HAMMERHAI - :pgdigt.LRiföß...Ä;iii:.iÜ:ffi6 r Ö0/22,90 

HAMMERHEAD -das welSSö Albam4_P/CD^ 16,90/23,50 
HARD-ONS -best Of...-DoLP. <24,90 

KASSIERER - jetzt u. inZukunft öfter 17,90 

KNQOHSNPABRIK -cooler parkplatz -LP/CD... ; iöi : 9b/22,90 

KOMMANDO SONNE-NMJLCH -s/t-CD.18,50 

Ü&LP/CD.19,50/25,90 , 

LP/CD....19,90/24,90 

MÄRKY RAM@ü;^ THliilfRUdHljlll-the answer...-CD.26,90 

MARS MOLE$ -...invlte punk £0llgion-LP.14,90 

m FIRST * THE GIMMHp GIMMIES -garf-7".7,90 

MOtMER E PRIDE -Ma that-U>_.11,90 

MUFF ROTTER -schrei wenn du brennst -LP/CD.14,90/21,90 

f S MUFFS -äf&rt today allve tomorrow hIP/CD.18,90/26,90 

, NO RESPECT / HAMMERHAI. ►?’.6,50 

Ol POLLOI - fuaim catha -LP.15,90 

Ol POLLOI - thc .^.6,50 

OXYMORON -westwp-rid-MUP/MCOjiip.15,90/1.9,90 

OXYMORON / DR^klCK 7MURPHVS-7>iii;.7,50 

PADDED CELL -prached & starvtägi ;i : 6 : ;90/2li§0 

PIETASTERS -awesome «rix tepe #6 +LP/CD.21>9Ö/2fc>90 

POLICE BASTARD -gulf wtttftsyndttmtei:£:*7"..|§|i;V....Jjjjj|6 

RAMONES - we're autta hefe -Do LP.,„.„,.„24,90 

RANCID - life won't yvglt -Do LP/OD .25,90/28,90 

RANTANPLAN -köpfer' v -LP/CD.16,90/23,90 

RED LONDON -once upon a time-LP/CD.17^90/22^90 

SAMIAM / TEXAS IS THE REASON.Split CD...ÄP';'äo 
:&&ÄTIERGUNi: + xSick Society 7,9003,90 

SCREECHINO WEASEt - emo -LP/CD. 19,90/24,90 

SHARP SOUl£> SYSTEM / RUDY WILLY-10”.13,90 

StCK OF IT ILl - üÜjl to arm? ^J(^&$M8,90Ü&,90 

STAÖI BOTTl||S / iNp RESPECT : '-7";||:;:..^.6,- 

"imm. IDOLS : --pucker up... -LP/C ßx&v..§&.,90/24,90 
TEN "FOOT POLE #si|£r liR^i...l|i|| : 2l,90/25,90 

TERRORDRüPPE -mtrnimy -MCD...12,90 

TILT - vtevers fik^ yöo -LP/CD...JL ,18,90/26,90 

i TURBONEÖiRO -Ö^LP/ÖD...20,90/26,90 

US BOMBS - hobröken dreärhs -7". 7,90 

US BOMBS-the world -LP/CD.21,90/27,90 

V.A.: A TRIÖUTE TO THE SPIRIT OF 69 Vol.1-3.je 6,50 

V.A.: CARRY ON Ol! -LP.17,90 

V.A.: SHORT MUSIC FOR SHORT PEOPLE -LP/CD19,90/19,90 

VIOLENT SOCIETY -punk is just a phase-CD.9,90 

VOICE ÜF A GENERATION -obligations -LP/CD... 19,50/23,50 

VOODOO OUOW $KULLS -who is this is?-CD.9,90 

WO^DTÄNOSK^ÖER -delikaten 500 S.L -LP/CD19,90/24,90 
WON0ERFÖOL$ -kids m satafHd Services -tP.16,90 


zines, Nieten, Tapes, Sonderangebo 

Jetzt anfordern für 
2,20 DM Rückporto !! 

| BESTELLEN kannst du 
; per Brief: 

■ PLASTIC BOMB 
Gustav-Freytag- Str. 18 

' 47057 Duisburg 

i 

' BESTELLEN kannst du 

■ per Telefon: 
jTel.: 0203-730613 

'l 

BESTELLEN kannst du 
per Eax: 

JFax: 0203-734288 

• BESTELLEN kannst du 
per e-mail: 

t e-mail: nejc@plastic-bomb.de 
, internet: www.plastic.bomb.de 


; BESTELLEN kannst du 
• per direkt im Internet: 


Der komplette Mailorder¬ 
kataloge im Internet mit 
Coverabbildungen + Hör- 
! proben (MP3s + RAMs): 

www.mailorders.de 


SHIRTS: ANGELIC UPSTARTS, EXTREME noise 
TERROR, CRUCIFIX, DERlANCE. ADtCTS. SUBHUMANS, 
CRASS, CONFUCT, OXYMORON. CHAOS OK„ KASSIERER, 
HAM ME RH E.A 0 ,01 -M E LZ, DIS C H A RG E, HAM M E R H AI, 
00 AlXIN, OHE WAY SYSTEM, NAPALM DEATH, RASTA 
KNAST, Ska, Anttfe.I. 


■ Alle Preise Tzqi. 7,-DM Porto iHacKnahme: 
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hend heissen Hörer?! Einer dieser amoklau¬ 
fenden Marathonanrufer wäre ja noch okay. 
Aber an diesem nicht enden wollenden Frei¬ 
tagnachmittag summiert sich die Zahl der 
chronischen Nervensägen schon auf 6-7 
Exemplare. Es ist natürlich nicht so, dass wir 
die Telekom boykottieren und generell nicht 
ans Telefon gehen. Aber es gibt Phasen, da 
ist man nun mal zu beschäftigt. Endlich 
erbarmt sich ein lächerliches Weichei und 
presst mit zittrigen Fingern die Muschel an 
^^^die schmalzigen Gehörgänge. 


Scheisse und finden eigentlich keine Zeit die 
andere Seite des singenden Drahts mit unse¬ 
ren lieblichen Stimmen zu beglücken. Doch 
entgegen aller Hoffnung verstummt das 
inzwischen rot glühende Telefon einfach 
nicht. Was zur Hölle kann so wichtig sein?!! 
Das Arbeiten wird zur Probe der eigenen 
Willensstärke. Salzige Schweisstropfen bil- 
^ den sich auf der furchigen Stirn. 

Swen zerbricht 


Die Woche holt noch einmal kräftig 
fauligen Atem für das abschliessen¬ 
de grosse Finale. Ob Punk, Proll 
oder Papst - am Wochenende soll's 
die Hirse in die Hölle geschraubt 
werden. 


Doch noch zwängen 
Donnerstag und 
Freitag das teutoni- 
sehe Volk in unlieb- 
same Knechtschaft. 

In einem x-beliebi- 

gen Plastic Bomb- J wKH 5? 

Bunker in irgendei- JgtfK jL d » Jp 

ner stinkenden 

Grosstadt dieses 

verlausten Plane- 

ten klingelt unruhig und penetrant das Tele¬ 
fon. Es gibt wahrlich wenige Sachen, die 
mehr Nerven zersägen und mehr Magenge¬ 
schwüre gebären als unerbittliche Anrufer. 
Mit der unermüdlichen Hartnäckigkeit eines 
{ hoch motivierten Versicherungsvertreters 


aus Unachtsam- 

keit seinen letzten Blei- ▼ 

Stift. Nejc läuft unkonzentriert durch den 
Raum und sucht die LPs, die er vor 5 Sekun¬ 
den noch in der Hand hatte, und ich zerknülle 


Fragezeichen türmen sich zu Hochh- 
häusern. Was geht hier ab? Hilft hier 
^ % noch ein Kneifen statt den Vor¬ 
schlaghammer aus dem Werkzeug¬ 
keller zu befreien?! Wurde statt der 
Nummer der Telefonauskunft fälsch¬ 
licherweise die des Plastic Bombs in 
die Telefonbücher dieser Welt 
gestanzt? Oder hatte es sich einfach 
herumgesprochen, dass wir auf der 
letzten Kirmes in Duisburg-Beek im 
Lesewettbewerb aus der Glaskugel 
der ortansässigen Hellseherin den 2.Platz 
wutentbrannt einen falsch ausgefüllten Nach- gewonnen hatten... ? 
nahmezettel. Die flatternden Nerven sind zum 
Zerreissen gespannt. Jeder gibt sich so 
unbeteiligt er kann und beäugt die anderen 
unauffällig aus den Augenwinkeln. Eine 
Ameisenfamilie benutzt unsere angespann¬ 
ten Nervenstränge als Rhythmusgitarre und 
sendet äussert dissonante Töne voller Rük- 
kkopplungen, die in unseren Köpfen mit 
S. O S.-Morsezeichen beantwortet werden. 

Welcher armselige Schwächling wird zuerst 
weich und greift mit letzter Kraft zum glü- 


msm 


und der Penetranz einer Speed süchtigen 
Drückerkolonne beissen sie sich im Inneren 
der Telefonklingel fest wie Wachtmeister 
Pudlichs Hasso in den strammen Waden 
erfahrener Anti-Atomkraft-Demonstranten. 

Es grenzt an ein Wunder, dass der ansonsten 
hartgesottene Hörer auch nach dem 20. Klin¬ 
geln nicht die weisse Fahne der Kapitulation 
hisst und von selbst von der Gabel fliegt. 


Wir resignieren, kampflos, gedemütigt. 
Natürlich ist es ein entsetzliches Manko nicht 
alle Punkrockkonzerte, Parties und Floh¬ 
märkte der kommenden 3 Monate wie Latein¬ 
vokabeln auswendig gelernt zu haben und 
diese nicht auf Knopfdruck wie aus der 
Pistole geschossen rezitieren zu können. 
Dessen sind wir uns natürlich 
(schuld)bewusst. Dem sehr enttäuschten 
Anrufer müssen wir schliesslich klar 


Nejc, Swen und ich sitzen in relativer Nähe 
zu den bebenden Telefonen, arbeiten aber 
sehr konzentriert an irgendeiner nervigen 
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machen, dass good old Karl-Marx-Stadt zwar 
nur einen winzigen Steinwurf von Duisburg 
entfernt ist, wir aber trotzdem keinen blassen 
Schimmer haben, wo der Pogo-Papst an die¬ 
sem Wochenende tobt. 

Doch damit nicht genug der demütigenden 
Schmach. Auch die folgen¬ 
den wissbegierigen Anrufer 
wurden vom frisch gegrün¬ 
deten Auskunftsbüro 
Plastic Bomb bitter entt- 
täuscht. Denn wir wussten 
weder, ob man am besten 
oer Bahn oder Auto zum 
" Rattenloch" nach Schwer¬ 
te findet, noch ob man aus 
Flensburg nachts mit dem 
Bus nach Hause kommt 
oder wo man nach Konzer¬ 
ten in Nürnberg am ehesten 
Pennplätze findet. Wir 
(Deppen wussten nicht ein¬ 
mal, ob das geplante Kon¬ 
zert von RANTANPLAN in 
der Nähe von Hamburg tat¬ 
sächlich stattfindet. Den Ort 
hatte der Anrufer nicht 
mehr so genau im Kopf, 
aber wir wüssten sicher 
schon was er meint. Klar. 

Ähm, oder doch nicht...? 

Tja, da redet der grosskop- 
ferte Kanzler Schröder 
immer vom zu fördernden 
Dienstleistungsgewerbe in 
Deutschland, und das 
Plastic Bomb rammt ihm 
das stumpfe Messer skru¬ 
pellos in den ungeschütz¬ 
ten Rücken. Es entpuppt 
sich als DIE Servicewüste 
schlechthin !! Deshalb 
arbeiten Dutzende Profess¬ 
soren und Techniker, die 
auf unserer schmalen 
Gehaltsliste stehen, Tag 
und Nacht in unterirdischen 
Forschungslaboratorien 
unermüdlich an einem mul¬ 
tifunktionellen Mikrochip, 
der jedem Bomber ins 
unterentwickelte Hirn 
gepflanzt wird und wie ein 
leicht programmierbarer 
Computer ständig mit 
aktuellen Informationen 
gefüttert wird. Unter unse¬ 
rer kostenlosen 0180- 
Nummer könnt ihr in hoff- 
fentlieh nicht allzu ferner 


KSQinHH ZuKunft jede erdenkli- 
II che Info erfahren. Wel- 
ches Deo benutzt 

11,11 ...BUTAUVE-Sänger 

Markus? Welche Frau- 
k engeschichten hat 
Höhnie wieder am Lau- 
II fen? Trinkt Otze von 

Korn, Cola oder Korn- 
f Cola zum Frühstück? 
i Wenn ihr demnäxt 
^ nachts auf dem anson- 
sten menschenleeren 
■. IT Bahnhof einen unserer 
ft* - : Trunkenbolde sinnlos 

in der Gegend rumlie¬ 
gen seht, presst ihm 
\ ein frisch poliertes 
Markstück durch die 
geölten Ohrschlitze und er spult im Stadium 
fortgeschrittener Trunkenheit ein Notpro¬ 
gramm mit letzten essentiellen News ab. Bei 
uns gibt s in Kürze die neusten Infos garan¬ 


tiert heisser als jede Thüringer Bratwurst. 


Uber zahlreiche Anrufe nachts zwi¬ 
schen 0 und 8 Uhr würden wir uns 
besonders freuen. Sonntagsmor¬ 
gens ist ebenfalls eine wunderschö¬ 
ne Zeit. Ihr könnt gerne auch stark 
alkoholisiert sein. Und wenn ihr für 
einen Satz mal 5 Minuten braucht, ist 
das auch nicht schlimm. Denn wir 
sind für euch da ! Gespräche über 20 
Minuten Dauer werden mit einer Gra- 
tis-GD belohnt falls nachgewiesen 
werden kann, dass der Anruf durch 
einen simplen Blick ins aktuelle 
Plastic Bomb eigentlich hätte ver¬ 
mieden werden können (z.B. bei den 
Fragen nach Konzerten , wann das 
nächste Heft erscheint oder wie man 
ein Abo macht). Ihr wisst Bescheid: 
Wir sind IMMER für euch da !! 
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Mir schiessen die Gedanken quer 
durch den Kopf. Bin vollkommen 
außer Atem. Das Atmen fällt mir auf 
über 4000 Meter Höhe verdammt 
schwer. Endlich kann ich sitzen. Die 
Muskeln am ganzen Körper sind 
übersäuert. Aber Freude empfinden 
kann ich nicht. Man kann auch eher 
sagen, dass ich zusammen gekauert 
zwischen zwei Felsblöcken hocke. 
Den Kopf habe ich zwischen die 
Arme herunter gesenkt. Der erste 
Gedanke, den ich fassen kann, ist, 
das ich nicht weiß, wie ich hier wie¬ 
der herunter kommen soll. „Hier“ 
heißt, das wir es gerade auf den 
Gipfel des Mount Kinabalu ge¬ 
schafft haben, mit immerhin 4100 
Metern der höchste Berg in Südost¬ 
asien. Noch genauer? Auf der Insel 
Borneo, im Bundesland Sabah, was 
zum Staatenbund Malaysia gehört. 
Zusammen mit Birgit, meiner Frau, 
haben wir uns im Mai dieses Jahres 
auf den Weg gemacht. Wenn die 
Schreiber's mal eine Reise unter¬ 
nehmen... aber zurück zum Anfang 
der Reise... 
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Anfang April war es, als wir kurzentschlossen 
Borneo als Ziel für unseren Urlaub ins Fadenkreuz 
genommen hatten. Vielleicht könnt Ihr Euch noch 
an meinen Afghanistan Bericht erinnern, den ich 
'97 für's PLASTIC BOMB geschrieben hatte. 
Normale europäische Reiseziele lagen uns bisher 
nicht, daher hatten wir unsere Hochzeit auch '96 
nach Australien verlegt. Birgit kannte von früher 
Sibirien, Kuba, Tadschikistan, Thailand - aber mit 
dem Regenwald in Asien hatten wir noch 
keine Erfahrung gemacht. Meine Fres¬ 
se, auf was haben wir uns da einge¬ 
lassen? Was brauchen wir, wenn wir 
in den „Dschungel" gehen? Was brau¬ 
chen wir zum Bergsteigen? In den 
örtlichen Outdoor-Läden konnten wir 
uns gerade eben noch mit den gröb¬ 
sten Utensilien eindecken, und man¬ 
che Entscheidung, was wir in diesen 
Läden kauften, können wir heute 
nicht mehr rationell nach vollzie¬ 
hen. Aber so ein großes Moskitonetz 
in seiner Tasche zu wissen, gibt 
sehr viel Ruhe. An dieser Stelle 
auch noch ein superfettes DANKE 
SCHÖN an unseren Swen vom Plastic 


Wenn es draußen dunkel wird, kann man sich wie 
auf Deep Space Nine fühlen. Der Anschlußflug 
nach Borneo dauerte zum Glück nur noch 3 Stun¬ 
den, so das wir in den späten Abendstunden 
ankamen. Die Sonne ging bereits langsam unter, 
aber wir hatten einen geilen Blick über die Insel. 
Nicht umsonst ist Sabah eines der begehrten 
Touristenziele der betuchten Oberschicht aus 
Australien und den USA. Kilometer lange weiße 
Sandstrände, in denen die Hoteianiagen vor 
puren Luxus nur so strotzen. Hau mir lang ab 
mit so einem Scheiß' - dann hätten wir auch 
nach Ibiza oder Monaco fahren können. Bei 
der Ankunft gab es aber erstmal gut einen auf 
die Fresse. Den ganzen Flug über hängt man 
in Air-Condition Bereichen ab, und nun das 
Tropenwetter. Durchschnittlich 32-35° Celsius, 
mit an die 90-95% Luftfeuchtigkeit. Du latscht 
keine 100 Meter und schon hast du das schön¬ 
ste Feuchtbiotop in deiner Kleidung. Die ersten 
paar Nächte verbrachten wir in der Hauptstadt von 
Sabah, die da Kota Kinabalu heisst. Sabah gehört 
zusammen mit Sarawak seit Ende der 60er Jahre 
zum Staatenbund Malaysia's. Ganz Sabah ist 
geprägt von den zwei bestimmenden Produkten 
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Bomb, der uns nach Amsterdam zu 
Flughafen brachte als auch wieder zu 
einer gottlosen Frühmorgenstunde 
abholte. Wir hatten nur den Flug 
gebucht, sonst weiter nichts. Bes¬ 
ser vor Ort alles regeln als über¬ 
teuerte Reisebüro-Touren zu buchen. 

Flüge sind scheiße, vor allem, wenn sie länger als 
5 oder 6 Stunden an einem Stück dauern. Da 
können die Stewardessen noch so hübsch sein, 
die Kinofilme absolute Knaller sein, das Essen 
noch so delikat sein - ich hatte nach den 10 Stun¬ 
den so ziemlich die Schnauze voll. Nach ca. 
200.000 Flugkilometern kann ich mich für's Flie¬ 
gen immer weniger begeistern. Will nur noch 
ankommen. Aber der Flughafen in Kuala Lumpur 
auf der Hautinsel Malaysia's haut einen echt weg. 
Ein riesiger neuer Flughafen wurde da ca. 60 KM 
außerhalb der Stadt hingesetzt, der so etwas von 
futuristisch wirkt, das wir erstmal baff waren. 


der Insel - Tropenhölzer und Palmenöl. Fliegst du 
über Sabah, siehts du, wieviel vom Regenwald auf 
Borneo bereits vernichtet worden ist. Dort, wo 
Urwald war, sind nun in Monokulturen schnell¬ 
wachsende Tropenhölzer und Millionen 
Palmen zur Gewinnung von Pal¬ 
menöl angepflanzt worden. Auch 
in Asien geht der Raubbau an 
der Natur stark voran, auch 
wenn man ständig vom Grün der 
Wälder umgeben ist. 

Ich werde Euch hier nicht mit 
jeder Kleinigkeit langweilen. 
In Kota Kinablu hielten wir uns 
nur ein paar Tage auf, vor al¬ 
lem um direkt vor Ort ein paar 
Ziele zu klären, wo wir hin 
wollten, um Kontakte aufzuneh¬ 
men. Auffallend ist auf Borneo 
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das Gemisch aus verschiedenen 
Völkern. Sehr viele chinesische 
Händler sieht man, eine Minder¬ 
heit von Indern/Pakistanis, die 
Ureinwohner sieht 
man fast aus¬ 
schließlich auf 
dem Land selbst, in den 
Städten eher die typischen 
Malayen. Die Indonesier 
haben als Einwanderer und 
Illegale keinen guten Stand 
in der Bevölkerung. Aber 
auffällig ist, das die Verstän¬ 
digung unter den einzelnen 
Volksgruppen klappt. Die 
Religionen und verschiede¬ 
nen Sprachen werden ohne 
Probleme akzeptiert, anders 
als im nahen Indonesien, wo 
seit Monaten die Post arg 
rassistisch abgeht. Langna¬ 
sen, wie die Weißen be¬ 
zeichnet werden, sind auf 
Sabah (außer in den abge¬ 
schotteten Hotelbunkern) 
kaum zu sehen. Ständig wird 
man angestarrt, auch wenn 
auch auf sehr freundliche Art 
und Weise. Jetzt kann ich 
mir vorstellen, wie es sich 
anfühlt, wie es ist, wenn man 
als Schwarz-Afrikaner in 
Deutschland durch die 
Straßen läuft. Nicht zu vergessen, 
das Malaysia ein islamischer Staat 
ist, deshalb muß man schon etwas 
darauf achten, wie man sich ver¬ 
hält. Einzigartig sind die vielen 
Garküchen (die sogenannten «Ha- 
wker"), die es an vielen Ecken gibt, 
dazu auch noch die vielen Mini- 
Restaurants. Nach unserem Stand 
wären das Pommesbuden, aber wir 
haben uns hier für wenig Geld 
supersatt futtern können. Wofür du 
hier beim Chinesen für zwei Perso¬ 
nen locker 5D,-DM hinblätterst, 
kommst du in Sabah mit 10-15,-DM 
locker hin. Niemand macht sich 
die Mühe, die Speisekarte, die nur 
an den Wänden hängen, auf englisch zu 
übersetzen. Deshalb waren die ersten Tage eher 
mit Versuchen gepflastert, etwas nahrhaftes zu 
essen zu bestellen. Grund¬ 
sätzlich ist es am besten, 
das man direkt zum Koch 
geht, der seinen Herd direkt 
bei den Gästen hat, zeigst 
den Koch das Gemüse oder 
Fleisch (teilweise lebt es 
noch in Käfigen) was du 
haben willst, und dann 
bekomst du dein Essen 
innerhalb von Minuten fertig 
zubereitet. Am besten kom¬ 
men die Reis- und Nudelge¬ 
richte mit den verschieden¬ 
sten Gemüsen. Für Doofe: 
geht in Supermarkt und 
seht nach Bami- 
und Nasi Goreng, 
was ein Abklatsch 
von dem ist, was 
auf Borneo gekocht 
wird. 


schlecht. Es gibt dort eine 
Premier-League mit 16 Teams, 
dessen Hauptsponsor die Kippen¬ 
firma DUNHILL ist. Stell dir 


einmal 2 Flugstunden sind wir in einer alten 
klapprigen Fokker-Propellermaschine geflo¬ 
gen. Der Flughafen in Lahad Datu ist mehr als 
abenteurlich. Die Landbahn ist keine 500 
Meter lang, und das 
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die Bundesliga vor und auf al¬ 
len Trikots und der Bandenwer¬ 
bung steht nur ROTH HÄNDLE 
drauf... grausam. Aber da steckt 
einiges an Kohle in der malay- 
ischen Liga, so das dort ein 
recht großer Anteil an europäi¬ 
schen und brasilianischen Kik- 
kern spielt. Maximal 2.Liga- 
Niveau, eher Reginalliga, aber 
nichts desto trotz kommt das 
ganze Umfeld unserer l.Liga 
sehr nahe. Superfettes Stadion, 
mit allem drum und dran. Hooliganismus ist 
hier zum Glück vollkommen unbekannt. Nette 
Atmosphäre, dazu gewann Sabah Kota Kinabalu 
auch noch 3:0 gegen den Erzrivalen Perak aus 
Sarawak. 


Zwischendurch gab es noch einige wenige Tage 
Low-Life am Strand. Hiervon nur ein kleines Be¬ 
weisfoto von mir 


Sport: auf Malay¬ 
sia wird natürlich 
auch Fußball ge- 
pöhlt, und das gar 
nicht mal so 


unter Palmen. 

W eg von der 
Zivilisation! Raus 
aus der Stadt. 
Sehnsucht nach 
der Ruhe. Direkt 
hinein in der 
Regenwald. Ein 
geschütztes 
Stück Regen¬ 
wald findet man 
im Danum Valley 
Conservation 
Area, einem 
Areal so groß 
wie das Saar¬ 
land. Erstaunli¬ 
cherweise, ist es 
die Holzverar¬ 
beitende Indu¬ 
strie selbst, die 
diesen Natur¬ 
schutzpark 
eingerichtet hat 
und Wissen¬ 
schaftler unter¬ 
stützt. Noch 


Flughafengebäude 
hat keine 200 qm3 
Größe. Und dabei ist 
alles in dem Gebäu¬ 
de drin, von der 
Gepäckannahme, 
Ticketverkauf, Kof¬ 
fersicherheitskon¬ 
trolle, Restaurant 
bis hin zu Warte- 
raumstuhltreihen. 
Draußen wartet ein 
Jeep, der uns weiter 
bringt. Hinter Lahad 
Datu hört die Zivili¬ 
sation auf. Es sind 
nur knapp 80 KM bis 
zum Ziel, aber quer 
durch den Regen¬ 
wald gleicht sich 
das Tempo den 
Schlaglöchern und 
dem Matsch an. 
Knapp 4 Stunden 
brauchen wir für die 
Strecke und wir 
bekommen den 
ersten Eindruck, 
was uns die näch¬ 
sten Tage erwarten wird. Die Borneo Rainforest 
Lodge wurde eingerichtet, um zu zeigen, wie das 
Ökosystem Regenwald funktioniert. Es gibt ein 
paar Holzhäuser, die mit den wichtigsten einge¬ 
richtet sind, eine Haupthütte (die Lodge), wo es 
etwas zu essen gibt. Und sonst gibt's nichts. Kein 
Telefon, kein Fernsehen, keine Air Condition, keine 
Straßen. Deswegen sind wir ja aber auch genau 
hierhin gekommen. Wir bekommen einen Führer 
von den Orang Sungai (Menschen vom Fluss), der 
uns während der nächsten Tag begleiten wird. Der 
Regenwald sieht am ersten Tag sehr abweisend 
und gefährlich aus. Auf den ersten Erkundungen 
durch den Regenwald sehen wir noch aus wie die 
Angsthasen. Lange Hose, langärmelige Jacke, 
Kopf- und Nackenschutz und vor Insektenschutz¬ 
spray nur so stinkend. Was weiß denn ich, was 
hier alles herum kreucht. Wie verschrecktes Wild 
huschen wir durch den Regenwald. Aber unser 
Guide nimmt sich sehr viel Zeit, erklärt uns mit 
wenigen englischen Brocken, worauf es im Re¬ 
genwald ankommt. Die Angst schwindet, das 
Vertrauen wird größer. Wenn Tiere sich in unserer 
Nähe aufhielten, dann waren sie schon 
meilenweit weg, bevor wir ankamen, 
denn der Mensch ist der größte 
Tranpel, den man sich im Urwald 
vorstellen kann. Nach 3 Tagen war 
uns dann der Wald so vertraut wie 
der hiesige in Deutschland. Sämt¬ 
liche Schutzmaßnahmen wurden 
über Bord geworfen, und ab ging es 
in kurzen Hosen, T-Shirt und Lat¬ 
schen in den Urwald. Der Guide 
sagte uns immer, wenn es brenzlig 
wurde. Hin und wieder sah man 
Schlangen, die sich aber meist 
verpissten, als wir ankamen (man 
muß nur laut genug sein). Aber ich 
muß schon sagen, das mir bei dem 
Anblick einer schwarzen Kobra arg 
anders wurde. Da hilft auch kein 
Gegengift mehr. Das größte Obel 
waren aber eher die Blutegel, 
„Leechea" auf Borneo genannt. Die 
kriechen überall am Boden herum 
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springen sofort auf deine Füsse zu, 
wenn sie Warmblüter (Mensch oder 
Tier) spüren. Sehen fies aus, aller 
mit einer Zigarettenglut sind sie 
in der Regel schnell zu entfernen. 
Man muß nur darauf achten, den 
Kopf des Egels mitzuentfernen, 
sonst gihts ühle Entzündungen. Das 
schönste Erlebnis war auf jeden- 
fall die Flussfahrt, oder besser 


Leider waren die Tage zu kurz, die wir im Danum 
Valley bleiben konnten, aber sie blieben uns am 
meisten und am besten in Erinnerung. Mit der 
Fokker ging es wieder zurück nach Kota Kinabalu. 

Wir hatten noch nicht mal eine Nacht in Kota 
Kinabalu verbracht, da entschlossen wir uns direkt 
wieder die Einsamkeit zu suchen. Um ehrlich zu 
sein: wir wollten endlich zum Mount Kinabalu, mit 
4100 Metern immerhin der höchste Berg in Süd¬ 
ostasien. Mit dem Bus sind wir nach 5 
Stunden am Fuß des Berges abge¬ 
setzt worden, wobei die Park Ver¬ 
waltung des Mount Kinablu schon 
auf 1800 Metern Höhe liegt. Hört 
sich nach nüscht an, aber mit 
meinen knapp 14 Kilo Gepäck bin 
ich den kleinen Anstieg zum Park¬ 
verwaltungsgebäude nur röchelnd 
hochgekommen. Viel fettich fres¬ 
sen und sich immer punk rock 
mäßig stramm saufen ist halt nicht 
das Beste für meinen Körper. 
Außerdem hatten wir einen genia¬ 
len Ausblick auf den Berg...das 
war so gigantisch geil!!! Unglaub¬ 
lich! Leider aber auch verdammt 
hoch, was uns da erwartete. Wir 
merkten, wie wir Muffensauen beka¬ 
men, fragten uns, ob wir uns denn da 
nicht zuviel vorgenommen hatten. 
Aber es gab kein Zurück mehr. 
Schreiber'scher Starrsinn, sozusa- 


gesagt auf dem Fluss treiben lassen. Wir 
schnappten uns ein paar alte LKW-Schläuche und 
suchten uns eine geeignete Stelle, wo wir den 
Fluss, der direkt in der Nähe der Rainforest Lodge 
vorbei floß, herunter zu fahren konnten. Inzwi¬ 
schen verliessen wir uns darauf, wenn der Guide 
meinte, es sei ungefährlich. Möchte nicht wissen, 
wieviele Krokodile und Wasserschlangen unter 
unseren Ärschen vorbei schwammen. Aber so 
ganz langsam auf dem Fluss treibend sah und 
hörte man viel mehr vom Regenwald, als wenn 
man durch ihn durch latschte. Selbst ein paar 
kleinere Stromschnellen haben wir mit den Reifen 
gut gemeistert. Stunden der Ruhe und der Ein¬ 
samkeit. Was interessiert mich die Welt zu Hau¬ 
se? Hier mußt du sehen, wie du am leben 
bleibst. Ok, das war zwar keine 
Rambo - Überlebens trainings-Camp, 
aber man fängt an, sich selbst 
und seine Umwelt anders einzu- 
schätzen. 

Eine andere verdammt geile Si¬ 
tuation ist, wenn man früh mor¬ 
gens kurz nach Sonnenaufgang in 
den Wald geht, um die Tiere zu 
beobachten. Aber ni* is mit 
Safari oder so. Clever wie die 
Malayen sind haben sie soge¬ 
nannte Canopy-Walks gebaut. Das 
sind Hängebrücken, die in ca. 
40-50 Metern Höhe in den Gip¬ 
feln zwischen den Riesenbäumen 
errichtet wurden. Wenn man da 
oben auf die Aussichtsplattform 
will, geht einem der Arsch 
erstmal ganz schön auf Grund¬ 
eis, aber dann erfreut man sich 
nur noch über die Stille, in 
der man der Tierwelt zuhören kann. 


jä'Jy 

bei erklärt, das ich vom Pla- 
stic Bomb in Deutschland bin 
und beabsichtige einen Reisebe¬ 
richt zu schreiben. Am näch¬ 
sten Tag bekamen wir einen 
Bergführer mit dem Namen Doi 
Kin, der recht englisch sprach. 
„Ihr seid die deutschen Journa¬ 
listen?!", hörten wir als offi¬ 
zielle Begrüßung. Nicht 

schlecht... kam mir vor wie der 
Hauptmann von Köpenick, he-he! 

Der Aufstieg...phew...da läuft 
mir immer noch der Schweiß die 
Arschfurche herunter. In den 
Berg hinein' sind einige tausend 
Stufen hinein gehämmert worden, 
die somit den Aufstieg erheblich erleichtern. 
Aber die Stufen sind meist zwischen 40 und 50 
cm hoch, so das man jede Stufe richtig herauf 
steigen muß. Und der Weg nach oben ist meist 
richtig fett und satt STEIL! Und das schlimmer 
daran ist, das die Stufen nicht aufhören. Insge¬ 
samt sind es 8.5 Kilometer bis rauf auf den Gipfel, 
und alle 5 Meter steht ein Schild, welches dir sagt, 
wie weit du gerade bist. Zum Glück gibt es alle 
300-400 Meter kleine Rasthütten mit Frischwas¬ 
serversorgung (klares kaltes Bergwasser), aber, 
Kollege, hierbei handelt es sich natürlich nur um 
Höhenmeter. Das schöne an dem Aufstieg auf den 
Mount Kinabalu ist, das man hier sämtlich Vegeta- 
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gen. 


Zum Glück betreibt die Parkverwaltung ein durch¬ 
dachtes Management, denn man kommt nur mit 
einem Führer auf den Berg hoch. Der Berg selbst 
ist kein alpiner Berg, d.h. man muß nicht kopf¬ 
überhangelnd irgendwelche Nägel in den Berg 
kloppen, um vorwärts zu kommen. Bis auf 3300 
Meter Höhe geht die Chose als Bergwandern 
durch, danach geht es an Seilen bis zum Gipfel 
hoch. Aber zurück zu den Bergführern. Die neh¬ 
men sich gut Zeit für jeden, den 
sie begleiten, was für sie eher 
eine leichte Übung ist, denn 
die meisten Bergsteiger sind 
einen ganzen Tacken langsamer 
als sie selbst. In der Parkver¬ 
waltung hatte ich mal so neben- 


tionsgruppen sehr genau sehen kann. Man fängt 
im Regenwald an, und nach und nach wechselt 
mit der Höhe die Vegetation, die immer spärlicher 
wird. Die Baumgrenze wird erreicht, die Gräser 
werden immer spärlicher, bis man bald nur noch 
den Granitfelsen sieht. Am ersten Tag schafften 
wir es vom Start (1800 Meter Höhe) bis rauf auf 
3200 Meter, wo das sogenannte Laban Rata 
Rasthaus liegt. Hier ist Platz für ins¬ 
gesamt liia zu 60 Leuten, nan kann 
ruhig in einfachen Betten schla¬ 
fen, und bekommt auch noch gut zu 
essen. Meine degenerierten Muskeln 
haken mich gerade noch ins Bett 
getragen, so das ich aal wieder 
einen der grandiosen Sonnenunter- 
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gänge auf 
ja* Borneo ver- 
passte. Na ja, 
dafür kann 
ich mir die 
3 ZWEI Regenbö- 
■■ gen wenigsten 
n auf den Fotos 
Pg von Birgit 
anschauen. 


An nächsten 
Morgen ging 
es gleich wei¬ 
ter, und in 
ca. 350 D Metern 
Höhe war dann 
Schluss mit 
lustig. Die 
normalen Stu¬ 
fen waren 
passe, jetzt 
ging es nur 
noch über Gra¬ 
nitfelsen nach oben weiter. Es war nass und 
glitschig an diesem Tag, und der einzige Weg 
nach oben geht über Seile, an denen man sich 
nach oben hangeln muß. Stellenweise ging es bis 
60-70 Grad steil nach oben. Der Weg wird immer 
beschwerlicher. Gut gehst fünf Schritte, dann 
musst wieder eine kleine Pause machen. Ist es auf 
Borneo immer superwarm, gehen hier oben die 
Temperaturen bis auf unter Null herunter, und an 
diesem Tag zog es ganz schön arg. Aber das 
Wechselspiel von Nebel, der in Sekunden herauf 
zog, Sonnenstrahlen und Wolken war einfach nur 
grandios. Und das schön daran war, das wir an 
diesem Morgen ganz alleine auf den Berg hoch 
gingen. Nur wir zur dritt ganz alleine - ein richtig 
erhabenes Gefühl. Auf ca.3900 Metern kommt 
man auf ein Hochplateau, auf dem man ein Stück 
weit wieder normal aufrecht laufen kann. Zu 
diesem Zeitpunkt ist man schon ziemlich 
groggy, aber dann kommt nochmal ein Ham¬ 
mer: die letzten ca. 500 Meter (200 Höhenme¬ 
ter) bis zum Gipfel, und diesmal über manns¬ 
hohe Granitfelsen. Wirklich, ich bin da mit 
meiner allerletzten Kraft dort hoch gekrochen, 
anders kann ich das nicht sagen. Aber wenn 
man schonmal so weit nach oben hoch ge¬ 
kommen ist, dann wird man einen Scheiß¬ 
dreck tun und wieder umkehren. Meine Ge¬ 
danken über diesen Augenblick dazu stehen 
hier oben in der Einleitung. So nach ca. 20-30 
Minuten konnte ich mich erst langsam nach 
und nach über diesen erhabenen Punkt der 
Erde freuen, auf dem wir uns gerade befan¬ 
den. Wieviele Sachen gab es in unserem 
Leben, die wir auf halben Weg abgebrochen 
hatten. Weil es schmerzte, unangenehm war, 
oder weil wir zivilisationsgeschädigt unlustig waren 
die jeweilige Sache durchzuziehen. Und nun 
standen wir hier oben und wußten, wenn wir das 
hier durchgezogen hatten, können wir zu Hause 
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auch wieder ganz andere Sachen durchziehen. 
Noone can stop us! Harr! 

Der Abstieg war eine andere Sache. Die Belastung 
auf den Gelenken war sehr unlecker, und ohne 
Hilfskrücke wäre ich den Berg wahrscheinlich gar 
nicht herunter gekommen. Den Muskelkater er¬ 
wähne ich hier am besten überhaupt nicht . Gut 5 
Tage hatten wir am und auf dem Berg verbracht, 
so das wir uns nach dem Abstieg den Luxus 
gönnten im nahegelegenen Pöring 
Hot Springs unsere müden Mus¬ 
keln durch heiße Schwefelbäder 
zu regenerieren. Die Leute, die 
vom Mount Kinabalu kamen, konn¬ 
te man immer daran erkennen, 
das sie wie die alten Opas und 
Omas durch die Gegend staksten. 

Mit dem Bus ging es dann quer 
über die Insel zur nordöstlich 


Sandakan. Nein, 
die Stadt hat 
Film „Sandokan" 
wenn die ganze 
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gelegenen Stadt 
Ihr Banausen, 
nichts mit dem 
zu tun, auch 
Gegend um die Insel Borneo auch 
heute noch als Piraten-Area 
bezeichnet wird. Wir fanden ein 
Dach über dem Kopf in einer kleinen Privatunter¬ 
kunft einer chinesischen Familie. Gnadenlos 
genial, diese Familie. Insgesamt bietet das Haus 
Platz für 10 Personen, von denen sich hier zum 
großen Teil immer Wissenschaftler aus der gan¬ 
zen Welt aufhalten. In Sandakan gibt es eine 
Reihe von Projekten, die sich mit der Tierwelt und 
mit der Erhaltung des Regenwaldes beschäftigen. 
Dadurch waren die Gespräche mit dem Herbergs¬ 
vater Robert Chong mehr als Informativ, über 
den Sinn und Unsinn von Naturschutz, bzw. 
Hindernisse des Naturschutzes, die in der 
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maiayischen Bürokratie zu jjjf 
suchen sind. Kurz hinter gg| j 
dem Haus von Robert liegt 
das inzwischen weltbe- rir* 
kannte Sepilok-Orang Utan 9^ 
Reservat, in dem gefangen 
gehaltene Orang Utan 
wieder ausgewildert wer- H 
den. Durch Robert s groß- ||jp 
artigen Verbindungen ggp 

konnten wir so, was ande- 
ren Touristen verwehrt jjf 
bleibt, eine Wanderung 
durch das Reservat ma¬ 
chen, bis hin zu den Man¬ 
grovenwäldern an der 
Küste. Das Orang Utans in 
der Nähe waren, merkte 
man immer daran, das sie, 
wenn man in die Nähe ihres 
Reviers kam, mit Ästen aus 
ihren Nestern in den Baum¬ 
kronen nach den Eindring¬ 
lingen warfen. Wenn Ihr die 
großen Männchen mal live 
erlebt habt, dann wißt Ihr, das mit denen nicht 
gut Kirschen essen ist. - Eine andere Stelle, j ( 
die uns Robert zeigte, war ein Stück des Kina- I 
bantangan Flusses, dessen Natur noch so ) 
unverfälscht ist, das man am Flussufer jede ] 
Menge freilebender Affen sehen kann. Stunden, i 
die wir nicht vergessen werden. Am Ende waren j 
wir so in den Bann der Natur auf Borneo gezogen, 
das wir dann auch noch an einem Tag 500 Kilo- p 
meter über schlechte Regenwald-Landstrassen J 
gefahren sind, nur um eine Blume zu sehen? Wat 
geht? Noch ganz knusper in der Birne? Es war die 
sogenannte Raflesia-Blume. Kommt nur ganz 
selten vor und ist die größte Blume auf der Welt. 

Die Raflesia braucht ca. 9-10 Monate, um sich zu 
entwickeln, hat einen Durchmesser bis zu einem 
Meter, und wenn sie dann mal blüht, blüht sie nur 
3-4 Tage und geht dann vollkommen ein. Pro Jahr 
werden gerade mal 10-15 Raflesia-Blumen 
gmeldet, die auf Borneo blühen. 

Vielleicht kann man jetzt verste-_ 

hen, warum wir diese strapaziöse 
Landrover-Fahrt auf uns genommen 
hatten. 


Als Fazit bleibt, das wir einen 
unvergesslichen Urlaub erlebt 
haben. Man muß sich nur selbst um 
vieles bemühen, wenn nach Sabah 
will. Mit viel Asche ist das alles 
kein Problem. Zum Glück kann man 
mit wenig Geld in Sabah sehr gut 
und lange Unterkommen. 

Die Frage ist nur, wie lange solch ein schönes 
Flecken Erde so gut erhalten bleibt?! 

Terimah Kasih! 

Helge Schreiber 
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Schickt wie immer höchstens 2 
Kleinanzeigen pro Person. Bitte 
leserlich und keine Romane / 
komplette Listen, sonst müssen 
wir eigenmächtig kürzen... 

An: 

Frank Herbst, Klaumer Bruch 21, 
46117 Oberhausen, 
Birgit@Plastic-Bomb.de 


THE HEARTBREAKERS (10": Why 

waltz?...when you canRock'n'roll) haben sich 
umbenannt in THE LONERS, Kontaktnummer 
hat sich ebenfalls geändert: 02601/1616, 
November oder Dezember kommt 16 - Song - 
LP namens: LOVE EM OR LEAVE IT, Unter 
Schafen Records, außerdem suchen wir immer 
Auftrittsmöglichkeiten, machen PUNKROCK 
und spielen für SPRITGELD. SCHLAFPLATZ 
und VERPFLEGUNG, also ruft an. 


Aktion VOLXDROGE 2000 - für nur 50 
DM bekommt ihr eine Art Gutschein, 
dessen 

Eigentümer erhält von sämtlichen 
Produktionen von VOLXDROGE in den 
Jahren 2000, 

2001 und 2002 jeweils ein Exemplar 
kostenlos zugeschickt. Garantiert 5 
CDs, sonst gibt’s anteilmäßig Geld 
zurück !!! Nähere Infos gibt’s bei Dirk 
Dommaschke, Knechtstedenstr. 13, 
40549 Düsseldorf, 0211 / 562 35 34 
oder www.volxdroge.de, 
email: dirk@volxdroqe.de 


Wieder mal eien Verkaufsliste mit 
Punk/Hardcore und anderem Kram für 
1,10DM Porto oder per e-mail frei. 
Danke. UWE KLEINERT ALTONAER 
STRASSE 23 

13581 BERLIN. : Uwe.Kleinert(S>t-online.de 


STAY PUNK - DIE PUNK RADIOSHOW - 
JETZT AUCH WELTWEIT IM INTERNET ZU 
EMPFANGEN unter: www.kulturserver.de/ flora . 
Punkrock und Hardcore vom feinsten, jeden 
Dienstag von 21 bis 22 Uhr auf Radio Flora 
(UKW: 106,5 MHz, Kabel: 102,15 MHz; Reich¬ 
weite: Hannover und Umgebung). Vielen Dank 
an alle Bands / Labels, die uns ihre Tonträger 
bisher zugesandt haben; leider können wir aus 
Kostengründen keine Tapes der Sendungen, in 
denen eure Mucke gespielt wurde, versenden. 
Schickt aber trotzdem weiterhin Eure Tonträger 
an: Radio Flora, Stay Punk, Zur Bettfedernfa¬ 
brik 1, 30451 Hannover. (Webseite: 

http://www.radioflora.apc.de/musik/punk/punk.ht 
m:email: b fische@radioflora.apc.de . Wir 
machen auch regelmäßig Telefoninterviews mit 
Bands. Übrigens: Jeden Dienstag legen wir 
noch nach unserer Sendung bis 2 Uhr nachts 
weiter Punkmucke im „Bösen Wolf“ (Hannover 
Linden / Heesestr.) auf! 


Minimailorder & Kassettenüberspielliste mit 
raren Demos 7 Live- / Ü-Raum-Sachen von 
altem Deutsch-Punk, Ami-HC, altem UK-Zeux 
... gibt’s bei T. Obrecht. Beethovenstr. 4. 47447 
Moers, für 1,10 DM Rückporto. 


UMSONST!!!... bleibt auch weiterhin nichts im 
Leben. Aber bei mir kommt ihr eine fette 
Tausch-/Ueberspielliste mit mittlerweile ueber 
1.000 Titeln. Schont doch mal euern 
Geldbeutel und fordert meine Liste gegen 2,20 
DM Rueckporto an. Auch weiterhin im Angebot 
meine griechischen, der bulgarische und die 
drei Cover Tapesampler. Wendet euch an 
folgende Adresse (auch wenn’s nur einfach so 
zum Quatschen ist): 

Michael Schnepf, Lindenaststr. 34, 90409 
Nuernberg; Email: michaelschnepf@gmx.de 


Diese Kleinanzeige ist einzig und allein meinem 
LIEBLINGSFRANZISKALI gewidmet. Vielen 
Dank fuer dein Geburtstagsgeschenk, ich habe 
gar nicht gewusst, dass du so toll 
backen kannst! :) Tja, wie stressig ist denn nun 
dem armes Studentenleben? Aber im Jammern 
bisteja eh spitze.*grins* Meid dich mal wieder! 
Dem LIEBLINGS-MICHI :) 

P S.: Gruesse auch an alle Mit-Zivis! 


Kleine Buttons für den kleinen Geldbeutel - ob 
farbig oder Schwarzweiß. Liste mit über 300 
Motiven gegen RP. Wir machen auch Punker¬ 
broschen nach euren Vorlagen - Preisliste 
anfordern !! Dirty Faces, Unistr 16, 44789 
Bochum. 


Worlwide Punkrecords wanted !! I seil, buy and 
trade any cool Punkrock stuff. I got BGK - first 
Lp, Punk from Eastern Europe. UK stuff and 
much more. Label trades are welcome, too. 
Send your wants. offers etc. to Dirty Faces / 
Volker ” Jeschke” Jaedicke / Unistr 16 / 44789 
Bochum / dirtyfaces@qmx.de 


SUCHE Dimple Minds Schallplatte „Blau auf'm 
Bau“. Tobias Tel. 04343-5309. 


BEI Mir gibt es eine megatolle Uberspielliste mit 
knapp 1000 Titeln aus den Bereichen Deutsch- 
Punk. Ska, Amipunk. Streetpunk etc. Wer 
Interesse hat. schickt mir bitte 110 Pfennig für s 
Rückporto. Wer Bock hat auf's Tauschen hat. 


kann mir seine Liste schicken. Alexander 
Boden. Bischofswerdaer Str. 198a. 01900 
Bretnig-Hauswalde. _ 


H.I.V. „First Infection“ 7“EP ist draußen! Für 
10,-DM inkl. Porto. Suchen außerdem Auftritts¬ 
möglichkeiten und Leute/Vertriebe, die unsere 
EP in ihre Vertriebsliste aufnehmen möchten. 
Edmund Chmarsky, Jahnweg 19, 21365 

Adendorf. _ 


Suche Bands für LP-Sampler auf Papst Jhonnie 
Records. Roland Schönherr, probacherstr. 37. 
53783 Eitorf. 


ACHTUNG, von SORB gibt es jetzt T-Shirts! 
Interessiert? Dann schickt schnell 20.-DM 
(Porto ist im Preis) an: Maik Wilksen, Sude- 
tenstr.22, 21698 Harsefeld_ 


Uber 3000 verschiedene Punk/ Hardcore- 
Platten aus aller Welt, alt und neu. I.Hand, 
2.Hand, Raritäten und Exoten findet ihr im 
neuen SOUNDS OF SUBTERRANIA- Katalog. 
Das Teil gibt s ab November gegen 2.20 DM 
RP bei: SOUNDS OF SUBTERRANIA, c/o 
Stefan. Westring 61. 34127 Kassel. Tel./Fax: 
0561/8900267 


Mucke irgend etwas mit Arbeitsamt, Arbeitslos 
oder sonst irgendwelche Kohle vom Staat zu 
tun hat, dann schickt eure Demos an: Mike 
Wagner, Moseltalstr.26c, 54518 Osann-Monzel 


BANDS GESUCHT für KNOCHENFABRIK - 
Tribut- Tapesampler!! Also. Bands die da drauf 
wollen, sollen Knochenfabrik- Lieder covern 
und mir das dann zusammen mit ein bißchen 
Bandinfo. Text und vielleicht n' paar Bildchen 
oder so (fürs Beiheft) zuschicken- Meine 
Adresse: Roland Peter. Haselnußweg 4. 86570 
Inchenhofen. Natürlich gibt s für jede Band 
auch ein Freiexemplar. Außerdem werden auch 
noch Bands gesucht für den Tapesampler, der 
dem ROHRVERSTOPFUNG- Fanzine #1 
beiliegen soll. Wenn ihr irgendwelche Fragen 
habt, ruft mich einfach an: Tel. 08257/ 335. 


AC- RECORDS Mailorder wird 8 Jahre alt!!! 
Kostenlose Jubiläumsliste mit massig Punk, 
Hardcore, Crust, Independent Tonträgern 
anfordern. Viel Vinyl, viel Sonderpreise. AC¬ 
RECORDS, Marktstr.8, 31224 Peine 


Punkband SHOCK VALUE tauschen ihre LP 
gegen eure Sachen. Tausch gegen LPs. CD s. 



fuckin geile punkvideos zu verkaufen/ tau¬ 
schen, liste für nix/ lau, nur anfordern, letzte 
Chance bevor das jahrhundert zuende geht, 
filme, Clips, live, rare teile, schreibt an urs 
völlmin, sempacherstr. 14, ch- 4053 ba- 
sel/schweiz 


suche geile live Videos von us bombs. kids. 
stitches, .voice of a generation, no talents. 
massiv tauschlist vorhanden, schreibt an urs 
völlmin, sempacherstr. 14. ch- 4053 basel/ 
Schweiz 


Verkaufsliste mit Punk-Zeug für 1,10 DM 
Rückporto bei Achim Brö, Hohlweg 31, 32120 
Hiddenhausen. Ist zwar nicht besonders viel, 
aber dafür billig- also bestellt! _ 


SUCHE ständig Bands (alles außer Fascho- 
krami für verschiedene Tapesampler (Texte 
mitschicken!). Suche auch Comics fürs Beiheft. 
Wenn ich s benutze, gibt s ein Freiexemplar 
Schickt mit euren Kräm! Maik Hövelbrinks. 
Walbree 5. 46354 Südlohn 


. das hört sich aber nicht gut an!!!“, Tape¬ 
sampler (90 Min.) mit B.KLOPPT, RPG 7, 
SEKRETSTAU, WHO ME, usw. für 5,- DM plus 
3,-DM Porto. Ich tausche auch gerne, z.B. 
könnt ihr mir euren Tapesampler schicken und 
ihr kriegt dafür meinen! Maik Hövelbrinks, 
Walbree 5, 46354 Südlohn_ 


SUCHE folgende Platten. RANCID- Hooligans 
??? - Kassetten gesucht! Wer noch welche Ml" u. DEACONS- with hope and sincerity EP. 
rumfliegen hat und sie verkaufen bzw. mir HAngebote an Frank Schwarz. Kelsterbacher 
netterweise überspielen möchte, schicke seinBstr.98, 64546 Mörfelden- Walldorf. Tel.: 06105/ 
Angebot bitte an: Uwe Seggewiß, Alter Dyk 76 ^42947 
48703 Stadtlohn 


VERKAUFE einen Teil meiner CDs/ Fanzines/ 
Videos... suche auch diverse Sachen, bitte 
Deine Liste gegen Meine Liste oder 1,10 er 
Briefmarke senden an: Matthias Lang, Bären- 
dellstr. 35, 66862 Kindsbach __ 


VERKAUFE CDs aus den Bereichen PUNK/ 
Gibt es niemanden, der mir „Deep thröat . New ■HARDCORE, SKA & Ol ! Alle CDs sind recht 
Wave Hookers . Devil in miss jones oderBgünstig und in gutem Zustand. Kostenlose 
ähnliche 70/80er US-Filme günstig aufnehmen BGesamtste bei: Sven Gade. Postfach 1846, 
kann ? Bitte schriftlich melden bei Matthias 139008 Magdeburg 
Lang. Bärendellstr. 35, 66862 Kindsbach 


Hl JOHNNY !, du sagtest mal, daß dieses Jahr 
nicht „lebenswert“ war/ ist. Ich will dir „sagen“,, 
wie schrecklich leid mir all 1 das Geschreie und 
besonders die Tritte tun. Mein Verhalten in 
Prag, davor und vor allem auch danach, war 
einfach falsch und gemein. Ich liebe und 
brauche dich mehr als alles andere auf dieser 
beschissenen Welt und ein Leben ohne 
„Händchen halten“ kann ich ertragen, aber 
keinen weiteren Tag ohne dich. Meine Ent¬ 
schuldigung ist mir wirklich ernst und jeder Tag 
ohne dich, ist wie „ das Salz in unseren Wun¬ 
den.“ „Dein Baby“__ 


VIDEOS ! Mehr als 600 Shows. Punk Rock und 
HC. TURBONEGRO. POISON IDEA. DWAR- 
VES, NASHVILLE PUSSY. HELLACOPTERS. 
ANGRY SAMOANS. BLANKS 77. MISFITS. 
ANTISEEN, Ol POLLOI. SNAP-HER US 
BOMBS. STITCHES. MUFF POTTER. SOCIAL 
DISTORTION. GG ALLIN. CRAMPS, GLUECI- 
FER. DONNAS u.v.m. Außerdem löse ich Teile 
meiner Sammlung auf. Liste gegen 1,10 DM RP 
bei: Frank Geister. Mühlenstr. 56. 48431 
Rheine 


Welche Bands haben Lust auf dem neuen A- 
Team Tape Sampler mitzumachen? Wenn eure 


SUCHE Musik von: SUBHUMANS; 7 YEAR 
BITCH; BARBIE KILLS KEN! Also wer was 
hat... Bin auch bereit zu zahlen oder tauschen! 
Susanne Hecht, Thomas- Müntzer- Str.7, 06779 
Salzfurtkapelle _ 


SEX! So. danke für euer Interesse. So und jetzt 
sollte jeder meine fette Punküberspielliste für 
2,20 DM Rückporto bestellen. Und zwar unter 
dieser Adresse: Thomas Pfahler. Hirtenweg 4. 
91174 Spalt-Wernfels 


Und immer hab ich noch etliches saugünstiges 
Punkzeux in meinem Folterkellerverlies runlie- 
gen (LP’s, EP’s, 10“, CD’s, Fanzines, Aufnäher, 
Tapes...). Darum befreie die Sachen, indem du 
sofort meine Gratis- Second- Hand- Liste unter 
Thomas Pfahler, Hirtenweg 4, 91174 Spalt- 
Wernfels anforderst. 


Wir bauen gerade einen kleinen Mailorder auf 
(Schwerpunkt Punk. Ska, Oi, Antifa, etc.) & 
suchen Leute, die zu vernünftigen Preisen 
Zeug Weiterverkäufen (Tonträger. Textilien. 
Zines. Reader, Bücher, etc.). Suchen außer¬ 
dem immer Bands für Tape Sampler! Also 
meldet euch unter: J.Pfaff & J. Gebrande. 

Grabbrunnenstr.6. 73728 

Esslingen. Tel.: 0172/ 7464103, 
Fax: 0711 3508434 Keine 

Faschoscheißeü 


Liebe SKA, Punk & HC Bands, 
eure Musik wird noch immer 
gesucht! Falls ihr denkt, daß 
gerade euer Song so toll ist, das 
ihn eigentlich jeder hören sollte, 
dann schickt uns euer Zeug mit 
einer kleinen Info. Ihr könnt bei 
uns vielleicht nicht reich werden, 
aber korrekte Labelarbeit ist 
versprochen. ROOTS RADICAL 
REC. Hauptplatz 16/ 2/ 3, A- 
2700 Wiener Neustadt _ 


VIDEOS von: Sex Pistols,'P i.I, 
Clash. Punk Dokus. DK. Buzzcocks. Damned. 
Ramones, U.K Subs. Blondie. KISS. Simpsons, 
Monty Python u.v.m.. Liste gegen Rückporto bei 
Thomas Rautenberg. Max- Brauer- Allee 213, 
22765 Hamburg 


SUCHE BW- Rucksack, Stiefel schw. 10-14- 
Loch Gr.40, Strech/ Leggins/ Batikhosen, Netz-, 
Shirts, Flags (Punk/ Death Metal), Kleidergr., 
Schlafsack. L. Burdiek, Auf der Kuhlen 28, 
49401 Damme 


Ganz liebe Grüße an meinen Raffi zu Weih¬ 
nachten. ich liebe dich ! Auch schöne Grüße an 
Michael und Melanie und dem Rest geiles 
Besäufnis! Peace! Linda 


PUNKERUBERRASCHUNG! (Arne, dein 
Mitteilungsbedürfnis in Ehren, aber deine 
Kleinanzeigen mußten wir kürzen, Helge / 
Plastic Bomb) Tonnenweise neue & gebrauchte 
Punk / JHC / Krusten / Grind / Wave Plat¬ 
ten/T apes/Zines zu verkaufen: für 35,-DM 5 
LPs oder CDs, für 17.50,-DM 5 EP’s oder 
Tapes meiner Wahl. Alles inkl. Porto. Gute 
Sachen, keine Scheiße. Falls die Sachen aus 
sind, gibt’s Kohle zurück. SICK OF STUPIDITY, 
Postfach 104022, 40031 Düsseldorf. Soy, not 
Oi! & Grind the enemy! 


VOLKERMORD EP -4 Sonx Axegrmdendes 
Anarchodeathgemoshe in edelster Umhüllung 
is raus! 8 Mark incl. Porto (ab 5 Stück 4.-DM 
plus Porto). Außerdem SICK OF STUPIDITY 
Fanzine #6 nut Abuso Sonoro, Rot. Amen 81 
etc. für 4 Tacken incl. P+P. #7 mit Phobia, 
Amebix, Ungdomshuset + weiß der Geier 
kommt in Kürze. All dies, sowie kostenloses 
Heimbibelstudium bei : SICK OF STUPIDITY. 
Postfach 104022. 40031 Düsseldorf. Soy. not 
Oi! & Grind the enemy! 


Spielwütige Bands gesucht! Es gibt wieder 
coole Auftrittsmöglichkeiten in Wernigerode/ 
Harz. Wenn ihr Lust und Laune habt mit eurer 
Band (alles zwischen Punk- HC- Ska) mal im 
Ostharz zu spielen oder noch einen Gig für 
eure Tour braucht, schickt ihr einfach ein Tape 
an: Christoph Lampert, Unterm Ratskopf 58, 
38855 Wernigerode _ 


Hey Ihr Veranstalter da draußen !!! HARDCO- 
RE-Kapelle aus dem Raum Würzburg sucht 
Auftrittsmöglichkeiten. Gegen Spritkohle und 
’nen paar Bier spielen wir fast überall. Wer 
Interesse hat soll sich unter 0931/ 3536058 
oder 07931/ 477424 mal melden. Demos sind 
vorhanden! 


Alle BANDS aus NIEDERSACHSEN schleu¬ 
nigst hergehört: Ich suche euch für meinen 
„Niedersaxxen“ Tapesampler, egal ob ihr Ol! 
(kein Ficken- Ol!...), HC, D-Punk, Ska oder 
sonstwas spielt! Freiexpl. garantiert! Das Ding 
wird für 3.- DM vertickt wenn’s fertig ist, also 
hopp jetzt eure Tapes, CD’s, LP’s, EP’s an: 
Sebastian Plondzew, Otto- Schott- Str.11, 
31073 Grünenplan. Meinen Soli- Sampler „ 
Solidarität „ ist auch noch für’ nen 10er incl. 
Porto zu haben, Review in Bombe # 27. 


Ich SUCHE dringend noch Bands für meinen 

MARTIAN ATTACK! The Party Tapes Vol 1-5 ■Tapesampler. und was halten Sie von Punk 

(Review Plastic Bomb #28) Punks at the Circus! B?\ Egal ob ihr Punk. HC, Ol! spielt. Freiexem- 
Each chrometape 5 - DM/ 3 Tapes 13 - DM/ öBplar garantiert Das Ding wird ebenfalls für 3 - 
Tapes 20.- DM ppd/ Vol.6 will coming soon! Bdm vertickt ' Also, schickt eure Aufnahmen 
Hans R Arensberqer Str 4. 56077 Koblenz Bschleumqst an: Sebastian Plondzew. Otto- 


i_i s. Tapes. Second Hand Sachen etc. in jeder 
Menge. Angebote an: N Harms. Marktstr.8. 
31224 Peine 


ALDI-PUNK die neue Liste ist fertig !!! LP’s von 
9-15 DM, Singles von 3-6 DM, Kassetten von 2- 
6 DM. Dazu noch weitere schöne Sachen. Also 
schnell 1,10 DM Rückporto an: Maik Altenhö- 
ner, Obernackernstr.8, 32278 Kirchlengern 


ACHTUNG WIEDER ' Uber 3300 Second Hand 
LPs/ 7 7 CD s zu verkaufen. Vorwiegend Punk/ 
HC/ Noise/ New Wave/ Indie/ Underground, 
aber auch ein bißchen Rock/ Metal/ Jazz/ 
Dance etc. .. Die brandneue Liste gibt es gegen 
3.- DM Rückporto (wird bei einer Bestellung 
gutgeschrieben), bei SWING & CRIME . Ernst- 
Lehmann- Str. 17/1-, 88045 Friedrichshafen. Wir 
sind auch ständig an Ankauf interessiert. 


PUNK/ 01/ HC, alle Richtungen (außer Rechts¬ 
kram) Länder/ von alt bis neu, von rar bis 
Standard, von single bis DoppeILP, vieles 
vorhanden. Die komplette Liste mit ca. 800 
Tonträgern gibt’s für 3.-DM und Stichwort 
„Punkbombe“ (Ausland 6.-DM). Konkrete 
Suchliste mit 1,10 DM Rückporto wird bearbei¬ 
tet. Wichtig: Nur Vinyl! Suche SO 36 Sampler 
im Stahlcover, zahle natürlich sehr gut! Stefan 
Schran, Fr.Wöhler Str.28, D-34127 Kassel 


Alles Liebe zu Weihnachten Michi + Simone 
und auch an den Rest von uns, wünschen euch 
Raffi + Linda. Der Vorgruß an Mo wird zurück¬ 
genommen und dafür noch schöne Grüße an 
Joscha Schmottlach von Ü- Flüssig. 


AUFGEPASST ! ILLEGAL RECORDS sucht 
noch ein paar Punk, HC, Ska und Crust- Bands 
die sich auf unserem CD- Sampler niederlassen 
wollen. Wenn ihr mit drauf seid, gibt es zur 
Belohnung ein Freiexemplar. Schickt eure 
Tonträger am besten mit Infos und Texten an: 
Frank Humpfle, Gerlinger Weg 35, 57482 
Hillmicke 


The SUITERS Teenage- Punkrock- Trio aus 
Neuwied sucht Auftrittsmöglichkeiten in der 
ganzen Republik. Egal ob Kellerparty. Garten¬ 
laube oder Olympiastadion (keine finanziellen 
Interessen). Melden unter: Alexander Christov. 
Wirtgenstr.11. 56564 Neuwied. Hier auch 7 ... 
do the ankle- twist! (limitiert auf 300 Stück/ 
Heroin Rees.) bestellen. 


MARTIAN ATTACK ! Punkrock- Party with all 
favourite DJ- Hits at Circus Maximus/ Stege- 
mannstr.30, 56068 Koblenz on Sat. 22.1.2000/ 
9.30 p.m./ 5.- DM + 1 Beer for free! Tapes 
available on location. Don’t stay home and read 
a book! Cheerioh and toodle pip? _ 
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Schott- Str.11, 31073 Grünenplan Habe 

außerdem noch das D.T.H.- Video . Im Auftrag 
des Herrn . für 20 - DM incl. Porto zu verkau- 
|fen._ 


ATTENTION: Verkaufe gut erhaltene Under¬ 
ground- Shoes: 10- Loch, Stahlkappen, rosa¬ 
blau gescheckt, Größe 6. Ich habe keinen 
Schweißfuß, also überlegt es Euch für 70.- DM 
(Neupreis 180.- DM); lasse noch mit mir 
handeln, was den Preis angeht. Tina Feierfeil, 
Tel.: 08271/8689 _ 


Das neue Verbotene Früchte ..- Zine ist 
draussen. Diesmal gibt s in dem handlichen 
A6er was über S O D Mallorca, dem Bierkon¬ 
sum. Non Conform. der MitFickZentrale und 
vieles mehr zu lesen. Für 2DM incl. Porto bei K. 
Conform. Im Wietrog 20. 32683 Barntrup zu 
bekommen 


NEU auf Rundling; - Die Bottles 77 MCD „ Ob 
das nochmal besser wird „ (10.- DM incl. P&V) 
- Der Tapesampler „ ist a punky- reggae- party 
„ (7.- DM incl. P&V) - Spezial: Sampler + MCD 
(15.- DM incl. P&V), bei: Rundling c/o Stephan 
Rendke, Großenhainer Str.24, 01561 Schön¬ 
feld, Email: Rendke@t-oniine.de _ 


7 Jahre Punk- Rock ist genug, wir wollen jetzt 
vernünftige Musik machen, a la MINOR 
THREAT. DISCIPLINE. INFERNO etc. Dafür 
brauchen wir ne Gitarristenln aus Lippe, Bl. 
HF. HM. Ml, SHG und Umland. Meldet Euch bei 
Sven (Non) Conform: 05265/ 8878 


Nach wie vor noch voll im Trend: Bottles T- 
Shirt „ voll geil...“, rot, blau grau, XL (17.- DM); 
CD „Mainsteam für den Untergrund „ 20.- DM 
plus P&V, bei: Rundling c/o Stephan Rendke, 
Großenhainer Str.24, 01561 Schönfeld, Email: 
Rendke@t-online.de _• 


CAPMARY SOLD OUT Tape Compilation is 
out. C90 Tape mit den ausverkauften Eps von 
1988 - 1996 u. a. mit A O B . Godless. 
Momido 7. SS 20. Die Schwarzen Schafe, loud. 
Bus Station Loomes, Terminus, Youth Gone 
Mad. Naked Aggression. Preis: 10 DM. mkl. 
Porto. Neue D I. Y Liste gibt es gegen RP. 
Campary Records. Friedrichstr. 110. 40217 
Düsseldorf_ 


Ich suche noch tontraeger von den kindern aus 
berlin sie existierten ungefaehr von 1984 bis 
1989 meldet euch mal wenn ihr was von denen 
habt telefon: 03520572992 oder 

wolfsthroat@Qmx.de _ 


Ächtung und Äufgepaßt !!! Was ist die einfach¬ 
ste Art sein Geld los zu werden & nicht s dafür 
zu bekommen? Ganz einfach, ihr bestellt was 
aus dem Antifa Jugendfront- Versand ' Ich hatte 
dort mal vor 3 Monaten was bestellt und nix 
bekommen. Man hätte mir ja mal schreiben 
können was los ist. aber man wollte sich 
sicherlich keine Arbeit machen. Hiermit also ein 
DANKE für Nix ! Wer von euch also auch zuviel 
Geld hat. sollte einfach was beim AJF- Ver¬ 
sand. c/o Schwarzmarkt, Kleiner Schäferkamp 
46. 20357 Hamburg bestellen In diesem Sinne, 
macht s gut. Georg Weigand 


Wer will seine alten PUNK- Klamotten oder 
CD’s zu fairen Preisen loswerden ? Welche 
Punx aus dem Raum Köln und Bonn suchen ein 
anarchistisches Mädel für gelegentlichen 
Konzi- Besuch ? Ich mag Ratten, Iros, 
Toxoplasma ... Meldet Euch unter: ioxonox@t- 
online.de _ 


Wer will auf meinen Tapesampler ? Suche 
Bands aller Stilrichtungen, die mir ihr Zoix 
schicken. Am besten sind unveröffentlichte 
Sachen anderes Zoig geht auch Die Qualität 
ist relativ egal, solang mans noch erkennen 
kann. Schickt Tonträger + Texte + Infos oder 
eine fertige DIN A5 Seite fürs Beiheft Wer 
draufkommt erhält ein Freiexemplar Andreas 
Wehner. Friedenstr.2/ Zelle 2108. 97072 

Würzburg_, 


Überspielen kostenlos viele hunderte von 
leckeren CD’s, Tapes und Platten!! Sind auch 
an Tausch interessiert! Also unbedingt Liste 
anfordern und Rückporto beipacken (2,20 DM). 
Suchen außerdem noch Bands, die Bock harn 
mit auf einen NUR- Vinyl- Sampler draufzu¬ 
kommen. Näheres unter: Jens Strüwe, 

Werkstr.28a, 38229 Salzgitter. Tel.: 05341/ 
229607 oder zonv@01019freenet.de _ 


Meinem LIEBLINGS- MICHI nochmals gaaaanz 
herzlich alles Gute nachträglich zum Geburts¬ 
tag Hoffe doch meine Lekcerlis ham Dir 
anständig gemundet. Und charmant wie ich bin. 
erwähn ich mal nur am Rande, daß es mit 25 
biologisch abwärts geht grins LIEBLINGS¬ 
FRANZISKALI __ 


FOR SALE ! Überarbeitete Vinyl + CD- Liste. 
Es sind noch einige Sachen hinzugekommen. 
Viele rare Sachen dabei. Schwerpunkt: US- 
Hardcore Anfang der 80er, bißchen 77er Punk 
Rock und einiges aus Australien. Liste gegen 
1,10 DM RP an Ralf Hünebeck, Mühlenfeld 59, 
45472 Mülheim (oder per e- mail abrufen, spart 
Porto, schreibt mir unter realshock@aol.com 


PUNK ROCK BUTTONS "! Umfangreiche Liste 
mit sage und schreibe 372 knallig bunten 
Motiven von ADVERTS über CLASH bis 
U S BOMBS. 2.20DM RP an Ralf Hünebeck. 
Muhlenfeld 59 45472 Mülheim PS Bands 


180 % 

MUSIK 

+ 20 % 

CD ROM 
= 200 % 

DIE EX PERTEN 



LIVE&UNMASKED TOUR II : 

04.09.: Rec.release Party 
Berli n/ Im Eimer 
24.09.: Dessau/ AJZ 
25.09.: Chemnitz/ JoJo 

21.10. : Warburg Kuba 
22.10:: Darmstadt Eledil 

23.10. : Herrenberg J uz 

24.10. : Regensburg/ Alte Melzerei 

26.10. : Leverkusen/ Bunker 

27.10. : Jülich Bonnhöferhaus 

28.10. : Düsseldorf AK 47 

29.10. : Essen/ Hühweg 

30.10. : Minden F.K.K 

11.12.: Einbeck Rheinischer Hof 


Die neue CD: SAISONBEDINGTE KATSTROPHEN 

Punkrock aus der Stadt, in der gerade versucht wird die Menschheit neu zu erfinden 


DAY GLO SKORBUT PROMOTION SPV Nr.: 

CD 72 030/6188868 Markus 084-175502 


Labels. Fanzines können bei uns ihre eigenen 
Entwürfe verwirklichen Check it out 1 


VINYL ! suche bands für LP sampler und auch 
sonstwie Veröffentlichungen, aber halt nur auf 
vinyl... bei interesse an: papst jhonnie rec./ 
probacherstr.37/ 53783 eitorf ... da gibbet auch 
ne kleine mailorderliste. Außerdem suche ich 
altes deutschpunkzeux!___ 


Heppa 1 Ab dem 18.12. isses endlich soweit! Die 
LP mit der hardcorepunkband NUKLEARER 
WINTER is fertig! Geile musik und texte, auch 
Weiterverkäufer können sich melden, bei papst 
jhonnie rec/probacherstr.37/53783 eitorf. Ach 
ia: zahl mch mehr als 14.- DM 


VERKAUFE diverse CD's, LP’s, Singles, 
Fanzines ect. Zu günstigen Preisen. Liste gibt’ 
s gegen Rückporto bei Thorsten Müller, 
Lichtstr.3, 40235 Düsseldorf oder per e- mail: 
mueller-thorsten@gmx.de _ 


BILDungslücke sucht dringend jemand, der 
trommeln kann ! Eigenschaften: 
Deutschpunkerfahren - doch ’n bisschen mehr 
jals nur UftaUfta wäre nicht schlecht Aber wir 
sind sehr geduldige Mitmenschen, emigerma- 
ssen Zuverlässig - Trotzdem ist uns der Spass 
an der ganzen Sache wichtiger als erfolgreich 
zu sein.Der Proberaum ist in Wiesbaden und 
wir proben 1 x die Woche.Wer Bock hat ruft an 
bei: 06131-638773 Struppi 


suche ständig auftritte gegen spritkohle und 
Samplerbeitrittsmöglichkeiten für meine bands: 
burning leaves...? (emotional, agressiv bis 
traurig, befassen sich textlich mit raum, zeit und 
dem tod, ziemlich ernst) peppermint miniskirts 
(100% frauenband mit texten gegen männer 
etc.) auekanaken / chefchen und die kunos 
(aufgewachsen in einem Stadtviertel mit einer 
99% proletenrate, befassen sich a/ cdk mit den 
themen, die ihre tiefergelegten schnauzbärtigen 
nachbarn ihnen so in die ohren legen) ... 
maildet euch ruhig mal. Clic: 
unterm.durchschnitt@amx.de oder unterm 
durchschnitt, spechtweg 14, 37431 bad lauter¬ 
berg/ harz __ 


(Verkaufe mehrere Tattoomaschinen mit 
Zubehör. Alles weitere unter 07153 / 53555 ( 
[Andreas ) . 


Teilauflösung meiner Plattensammlung: LPs, 
CDs, 7“es, Punk, Hardcore, Oi!, Metal usw., 
insgesamt circa 500 Scheiben zu günstigen 
Preisen. Liste gegen 1,10DM RP bei Dirk 
Gomez, PF 210473, 10504 Berlin, Fax: 089- 
2443 52378 oder per Email von 

dirkQomez@amx.net _ 


Ass-Card Records Folgende Sachen noch zu 
haben Am I Jesus 7 chrome Violent Society 
7 negative attention . Megastote Am I Jesus 
split 7". Ass- Card Fanzine Nr 4 mit Donots 
Generators Tour. Megastore. Kolumnen usw. 
Nr.5 mit Fixtures. Food not Bombs Köln. 
Reagan Youth. Am I Jesus Italien Tour usw . 
Ass- Card Nr 3 Fanzine + Videocompilation mit 
Avail Vandals. Radiobaghdad etc . Heft mit 
Castor Transporte. WWG Amsterdam Radi¬ 
obaghdad Tour usw.. Video + Heft 10 - DM + 
4.40 DM Porto. Fanzine 1 50 DM + 1.50 DM 
Porto. 7 6 - DM + 3.- DM Porto bei: Fritz 
Piontek. Ringofenstr.38. 44287 Dortmund 


DU BIST SÜCHTIG NACH PUNK ROCK, Ol!, 
HC & EIN BISCHEN METAL?????? Dann habe 
ich genau das richtige für Dich. Du kannst aus 
VIER!!!!!! VERSCHIEDENEN LISTEN AUS¬ 
WÄHLEN. 1) meine ÜBERSPIEL-LISTE mit 
HUNDERTEN CD's aus dem Punk / HC / Ol! 


Bereich (2, 20 Mark Rückporto) . 2) Eine 
VIDEO LISTE mit hunderten Livegigs diverser 
Punk / HC / Ol! Bands, sowie einige Doku¬ 
mentarfilme (1,10 Mark Rückporto) . 3) Eine 
Liste mit PUNK / SKINHEAD KLAMOTTEN & 
Second Hand Tonträger (1,10 Mark Rückporto). 
4) Eine Liste mit RAREN Tonträger für TEUER 
Geld (1,10 Mark Rückporto). ALLE Listen könnt 
ihr gegen 3 Mark anfordern. Ansonsten UNBE¬ 
DINGT angeben, welche Liste ihr möchtet. 
FRANK HERBST, KLAUMER BRUCH 21, 
46117 OBERHAUSEN._ 


Verkaufe gut erhaltene Doc Martens. Air Wair. 
schwarz. 8 - Loch, ohne Stahlkappe. Größe 38. 
für 50 DM. Tel: 030 / 42013459_ 


Verkaufe folgende Singles: Fuckin Faces - 
Faces of Death ( Erstpressung ) 15 DM; Bottles 
- Leute vom Lande ( erste EP ) 13 DM; Becks 
Pistols - Live Penis = 13 DM. Bernd Knösner, 
Waldgaststr. 4, 20146 Hamburg. _ 


Symbiosis: Punk Rock Band ( Stil: Bad Religi¬ 
on. NOFX ) sucht Auftrittsmöglichkeiten in 
Deutschland Komplette Musikanlage & Unter- 
kunftmöglichkeiten sind vorhanden CD & 
Infomaterial kostenlos gegen 3 DM Rückporto 
anfordern bei: Alexander Hauk. Ledergasse 14. 
87600 Kaufbeuren Tel 0177 3373871_ 


Suche Mailorder, Konzertverkäufer, die meine 
beiden Tapeveröffentlichungen in Ihr Programm 
aufnehmen wollen. Also da wären: V/A - Still 
Sharing The Same Values ( siehe Review in 
diesem Heft) + Champion - Curious Youth 99 ( 
youth crew HC aus Seattle ) . Am liebsten wäre 
es mir, die Dinger gegen andere Tapes zu 
tauschen. FANZINES, die Promoexemplare 
wollen und bei denen ich vielleicht ne Anzeige 
für lau schalten kann, können sich gerne 
melden. Broken Bones XrecX, Stefan Jonas, 
Verbrüderungsring 26L ( ab 20. 12.: Lauenbur¬ 
ger Str. 95C ) 21493 Schwarzenbek, Tel: 04151 
/ 3231, Email: brokenbonesxrecx@gmx.de 


8 Cds + 2 Shirts für nur 30 DM (incl. P&V) ! 
Shirts: Hass- Zurück in die Zukunft & N O.E - 
Spaß, sowie folgende Cds: V A.: Sind wir nicht 
spitze: Anfall - Die Wahrheit: Ackerbau & 
Viehzucht - Neue Ernte plus 5 CD-Beilagen 
unterschiedlicher Zines. Auch andere Zusam¬ 
menstellungen möglich. Ruft an unter: 0171 / 
2002957__ 


S / H Scheiben + Vetriebsreste sucht neuen 
Besitzer. Vorrangig Vinyl! Punkrock, New 
Wave, Oi, HC, Ska, für jeden etwas dabei. 
Vieles aus den frühen neunzigern zu absoluten 
Schleuderpreisen (z.B. Rags; Broken Toys; 
Olsen Bande; Amazing Tails 7“ für 2,- / 3,- DM 
), aber auch einige alte raitäten. Liste gibt’s 
gegen 1, 10 DM RP bei A. Batra, Vogthshal- 
denstr. 5, 72074 Tübingen. _ 


Neu auf Wanda Rec PURGEN Lp - knallt wie 
sau und die Moskauer Exploited lassen es so 
richtig krachen Kommen übrigens im Frühjahr 
2000 für 2 Wochen auf Tour THE CRIMINALZ / 
THE PAPARAZZI Split EP - 77er punk aus der 
[Provinz Elsterwerda, der sofort ins Ohr geht. 

1 anchecken lohnt!!_ 


Em - Oi! - Kahl haben noch Termine frei! wer 
ihre Performance buchen möchte kann dieses 
unter folgender Adresse erledigen: EOK, c/o 
Lohmöller, Am Kirchenkamp 27, 49078 Osna¬ 
brück. In Kürze erscheint das neue Album mit 
dem Titel: „Alles Scheiße Tot“. _ 


Suche Photos & Videoaufnahmen vor allem von 
Punktreffen immer & überall von allem 96 und 
97 in NRW Desweiteren suche ich Flugblätter 


& sonstiges APPD - und Punkrock - Propagan- 
damaterial. Videos mit Talkshowauftritten von 
lustigen, prolligen oder kreativen Punx oder 
APPD Politikern. Filme mit oder über Punx 
würde ich auch gerne überspielen. Schickt mir 
am besten Listen mit eurem Kram & was ihr 
dafür haben wollt. Axel Plüschhe, Hülsberger 
Busch 2 42781 Haun__ 


Ich möchte meine 300 Tapes (Marken- Tapes, 
viel rares, Live Zeux-Hosen, Ärzte, Wizo, 
Soilent Grün und Demo’s ) gegen 30 Cds 
eintauschen. Manu Hillwig, Hermann-Löns-Str. 
1a, 32699 Extertal, Tel: 05751 / 46305 (15-19 
Uhr). Anm. d. Schreibsklaven: Hi Manu! Besten 
Dank für das RWO Photo. Das waren noch 
Zeiten. Hast mir echt eine große Freude damit 
bereitet. __ 


Dicke, fette Überspielliste mit über 1000 Lps. 
Eps. Tapes & die Tapesampler A Piss In The 
Ocean & This Is The Scum Of The earth And 
You Still Suck gibt s bei: N Casper, Jüdenstr. 
34 / 35. 37073 Göttingen. Außerdem suche ich 
was von Snap Her & No Class ( USA ) auf 
Tape. 


Die optimale Härte - Wer für uns Auftritte 
klarmachen kann, der soll sich melden!!!! 
Hörbeispiel gibts auf der Beilagen CD. Markus 
Paffhausen, Mittelpfad 31, 56626 Andernach, 
Tel.: 02632 / 46703, Fax: 02632 / 40172, E - 
Mail: bernd.paffhausen@t - online.de. _ 


100 % D I Y !! Lake Pussa. Münchens Hoff¬ 
nung im arschtretendem Punk n Roll haben ihre 
erste Single Rock n Riot in Eigenproduktion 
jetzt raus. 6 Songs, 4 - Farbcover, Textmlay. 
Aufkleber. Poster Das alles gibt s für nur 10 
DM (incl. Porto) bei: Tom Becker, c/o Schibals- 
ky Mühlweg 13. 85376 Massenhausen P. S 
Lake Pussy suchen auch immer Gigs und 
Samplerbeiträge. also melden____ 


Hey! Suchen immer noch Bands für unseren 
CURE Tape Sampler. Helft mit dieser Band die 
uns durch die Pubertät gebracht hat zu huldi¬ 
gen. Egal ob Punk, Crust, Grind, Metal, Folk, 
Emo, Industrial, Krach, Electro, Akapella, 
Akustik oder mit selbstgebauten Instrumenten. 
Hauptsache ihr seid nicht irgendwelche Unpoli¬ 
tischen Deppen! Es winken ein Frei - Ex, Rum 
& Ehre & ein gutes Gewissen, da dat ganze ein 
Benefit wird. Bastelt noch ne Din A5 Seite dazu 
& fertig. Schickt das ganze an: Tanja Drenhaus 
/ Thorsten Gehlhaar, Marktplatz 12, 40764 
Langenfeld, Tel.: 02173 / 75219. 


Hallo Punk s' Wir sind SECOND RATE aus 
Eberswalde & machen deutschen, melodischen 
Punkrock! Wir suchen ständig neue Auftritts- 
möglichkeiten' Spielen tuen wir für Spritkohle. 
Fressen. Saufen & Pennplätze! Wer uns mal 
Live erleben mochte, meldet sich bei Heiko 
Hoene. Fritz Weineck Str. 8. 16227 Eberwalde. 
[Tel: 03334 , 352475'_ 


Da in der PLASTIC BOMB 28 stand, dass die 
AUEKANAKEN / CHEFCHEN & DIE KUNOS 
eine Oi! - Band seien, folgt hierdrauf gleich die 
Korrektur: Die AUEKANAKEN / C.&D.K. hatten 
zwar zwei Oi! . Brüller im Repertoire, spielen 
ansonsten aber lupenreinen Prollpunk (Anm. d. 
Tipper: Was ist jetzt schlimmer???? Oi! - Band 
oder Prollpunk - Band???? Mein Gott, habt ihr 
Probleme) . Wer was anderes behauptet ist ein 
Lügner. Das baldig erscheinende Debutvinyi 
„BLITZWURFMESSER BÄRENTÖTER“ 

(welches dann wohl auch die letzten Lügner 
überzeugen wird) wird dann, wie schon er¬ 
schienenes Demomaterial, unter folgenden 
































Adressen erhältlich sein: Andreas Wildner, 
Spechtweg 14, 37431 Lauterber, Tel. / Fax: 
05524 / 3727 UNTERM. DURCHSCHNITT @ 
gmx. de. Direktkontakt: Daniel Mäiss, Erlenweg 
13, 37412 Herzberg. _ 


Hey Punkrocker! Münchens intolerantes, 
egoistisches. verbohrtes, widerwärtiges, 
rotziges Punkfanzine OBNOXIOUS geht jetzt in 
die dritte Runde! 64 Seiten voll mit Punkrockli- 
vestyle, Lästereien, Hass & Rumgekotze und 
ein bißchen Musik (Mike Ness, Trash Brats. US 
Bombs, Queers, FCAS, Stiletto Boys, Spareti- 
me Idealists ect.) für nur 5. 50 DM (inet. Porto) 
bei Dani & Tom Becker. Mühlweg 13. 85376 
Massenhausen. Also bestellen oder brav 
sterben!!!_ 


Suche weiterhin arschtretende DIY Bands, die 
Bock haben, auf Non - Profit - Basis in Lübeck 
zu spielen. Kontakt: Johannes Spohr, Wanne- 
nitzerstr. 22, 23564 Lübeck. _ 


Suche SKA, Punk & Oi! Bands für Auftritte in 
München. Bitte Demo & Informationsmaterial an 
S. Riedl, Warthestr. 16. 81927 München._ 


Verdammt nochmal! Ich bin schon völlig 
verzweifelt; es muß doch jemanden geben, der 
mir die Picture Eps von den CASUALITIES 
verkaufen will. Genauso suche ich die KAMPF¬ 
ZONE EP. Also, solltest du eine dieser Platten 
dein eigen nennen und sie verkaufen wollen, 
melde dich. Ihr könnt euch auch einfach so bei 
mir melden (beantworte jeden Brief) zwecks 
Brieffreundschaft u. s. w. Simon Köhler, 
Runzweg 38, 77767 Appenweier - Urioffen, Tel: 
07805 / 99837. _ 


Wir - „Musik für arrogante Subkulturen' - geben 
jeden Mittwoch von 19-20 Uhr seit einem Jahr 
im Stadtradio Göttingen auf 107, 1 Mhz über 
den Äther und sind weiterhin für jegliche Musik 
( Punk, HC, Ska, Crust. Emo... ) junger aufstre¬ 
bender Bands dankbar. Das ganze geht an: 
Musik für arrogante Subkulturen, c/o Stadtra¬ 
dio Göttingen, Groner Tor Str. 32. 37073 
Göttingen_ 


Hallo Claudia Helbing aus Bad Freienwalde! 
Die Zeit mit Dir, ist die schönste meines 
Lebens! Ich liebe Dich über alles! Dein Heiko. 


Adrenalin Tapes präsentiert das MURORO A 
ATTÄCK Live-Tape. 60 Minuten Deutsch-Punk 
in schlechter Qualität. Limitiert ist das ganze 
auch noch, und zwar auf zukunftsorientierte 55 
Exemplare. Bei einigen kleinen Vertrieben oder 
bei: Adrenalin Tapes. Daniel Günther, Buchen¬ 
weg 3, 31683 Obernkirchen. Kostet 4 DM + 
Porto 


Du suchst alte oder / und neue Schallplat¬ 
ten????? Kein ProblemMÜVielleicht kann ich dir 
ja helfen. Schickmir die Titel die du suchst, und 
ich gucke ob ich dir weiterhelfen kann. Ihr müßt 
aber AUF JEDEN FALL Rückporto beilegen, 
ansonsten geht gar nix. Frank Herbst, Klaumer 
Bruch 21,46117 Oberhausen. _ 


Playstation & Computerficker. Hodbysurfer im 
Internet und überflüssige Fanzinemacher. 
Modevegetarier & Warmduscher... zurück zu 
Mamas Brust. ..sofort kacken gehn' Finger. 
Einfach. Dreifach. In. Den Arsch. Beschwerden 
und Scheißpapierbedarf sowie Klosteine zum 
Einhängen & feuchte Waschlappen für den 
empfindlichen Arsch an PLUM. Körnerwall 1. 
28203 Bremen 


HEY Wildes Hanne lörchen allet jute zum 
6Zigsten, wünschen dir der versoffene Onkel 
Slimi und die janze Zollstock Punk'n'Blues Roll 
Gang auf dat wir noch ne Menge Späßken 
haben. Oder Watt! _ 


Französischer Punk auf Vinyl 7" / 12 / LP 
gesucht: Bulldozer - LP / Les Collabos - mim LP 
/ Ludwig von 88 - alles / Trotzkids - LP / 
Wunderbar - alles / Unkorrekte Preise können 
zu Hause bleiben. Crunch. Kohlhökerstr 15, 
28203 Bremen. 


Ich suche Deutschen Oi! - Punk auf CD. Wer 
von Euch hat Zeux abzugeben? Natürlich nix 
rechtes, aber das versteht sich ja von selbst. 
Listen + Preise an: NC - Music, Hermann - Löns 
- Str, 1a, 32699 Extertal. _ 


Verkaufe folgende Päkete für nur je 30 DM ( 
inkl. P&V )! Punk Chartbusters I + II Cds: 
Schließmuskel - Stromgitarrenspieler CD; 
Skeptiker Shirt + NOE Shirt, sowie 5 Beilagen 
Cds diverser Zines. Ein anderes Päckchen 
besteht aus: V A : Slam Brigade Haifischbar 
CD: Normahl - Live in Switzerland CD. Acker¬ 
bau & Viehzucht - Neue ernte CD. Hass - Shirt; 
Terrorgruppe Shirt + 5 Beilagen Cds. Fragt 
auch nach anderen Paketzusammenstellungen 
unter 0171 / 2002957. 


BENZER Nr. 2 ist fertich inkl. Interviews mit: A. 
Front, Dritte Wahl, Coruscant, Good Riddance, 
Martin Büsser, Nerve Agents, Electric Franken¬ 
steins, For the Living, 10 Foot Pole + Politik, 
Reviews, Showberichte, persönliches Ge¬ 
schreibsel. Kostenpunkt: 2,- DM + 1, 50 DM 
Porto bei: Stefan Jonas, Verbrüderungsring 26L 
(ab 20. 12.: Lauenburger Str. 95C) 21493 
Schwarzenbek, Email: 

brokenbonesxrecx@gmx.de 


Achtung! Achtung! Achtung! Wanda Rec. ist 
umgezogen!!! Monster Kludas wohnhaft in der 
HalleschenStr.1 in 06618 Naumburg / Saale. 


CHINASKIES sucht „Front Röhre". Wenn du 
Lust hast bei einer Bühnenerfahrenden 
Rock’n’Roll Band zu singen, melde dich unter 
07940 / 58057, _ 


S / H Scherben sucht neuen Besitzer: u. a. Beat 
12 LPs von Cockney Rejects. Nomads. 
Chesterfield Kings, Redskins, Sham 69, TV 
Smith Explorers. Attacke: CH + AU Punk 
Sampler von 1982. und, ne Ecke mehr. Liste 
gibt s gegen RP bei A Batra. Vogtshaldenstr. 5. 
72074 Tübingen._’ 


PROUD TO BE LOUD RADIOSHOW hält wie 
immer Ausschau nach HC / Crust / Punkbands, 
die Lust haben in Lübeck mal im Radio zu 
laufen. Airplay ist fast garantiert...wenn ihr ne 
Palette Becks mitschickt. Meldet euch bei: Kim 
Seeliger, Eichenweg 61, 21493 Schwarzenbek, 
Email: proud to be loud@gmx.de, Tel / Fax: 
04151 / 7105. _ 


SAHNESTÜCKE Episode VI - Die dufte Be- 
dröhnung. jetzt neu! Das Samplerereignis zur 
Jahrtausendwende! Siehe auch Review im 
Heft. 33 Bands in 90 Minuten! Mit dabei u. a. 
TEEN IDOLS, ANTIKÖRPER. GENERATORS. 
ME FIRST & TGG. RANCID, HELGE SCHNEI¬ 
DER. AGENT ORANGE. MANOWAR. HAM¬ 
MERHAI. GROOVIE GHOULIES Hifi Klang 
durch Chromecassette, Stereomixer & Dolby B! 
Inkl. Textblatt! Für 5 DM (keine Münzen!) zu 
bestellen bei: Christian Giering. Schulstraße 9, 
21649 Regesbostel. Gleich mitordem MIND 
THE GAP Fanzine Nr. 4 für 2. 50 DM._ 


MIND THE GAP Nr. 4 - endlich da!!! Der große 
DIN - A5 Lesespaß für nur 2, 50 DM + Porto! 
Inhalt u. a. Interviews mit bzw. Berichte über 
GOOD RIDDANCE, RAZZIA, GENERATORS, 
MOTORMUSCHI, THE DICKIES, NO RE- 
SPECT...Dazu persönliche Kolumnen, Reise - 
und Konzertberichte, ausführliche Besprechun¬ 
gen, Gewinnspiel uvm. Gibt’s bei: Christian 
Giering, Schulstraße 9, 21649 Regesbostel. 
Gleich mitbestellen: SAHNESTÜCKE 6 Tape¬ 
sampler für 5 DM (siehe auch Review + 
Anzeige) _ 


SCRUMPY RECORDS, der Mailorder für alle 
Vinül - Fetischisten. verscherbelt euch Punk. 
HC & Oi! Aus aller Welt! Liste für 1. 10 RP bei 
Lars Stolp, Bertheaustr. 1, 37075 Göttingen. 


D.I.Y. - Mailorderliste! Rotz - Krachmucke - 
Liste Nr. 6 ist fertig. Wir haben Anarcho - Punk, 
Crust, D - Punk, usw. Neue Ausrotten, neue Oi 
Polloi, Lost World - LP, alle 14,-, keine LP über 
15,-, fast alle Eps 5,-. Außerdem: Zines, Tapes, 
Bücher, Aufnäher. Liste gegen 1, 10 RP über: 
Rotzkrach Mucke, Südanlage 20, 35390 

Giessen _ 


2nd Hand (Rar)-Punk, / Deutsch Punk Liste. 
Lps. Eps. GBH und alles mögliche aus Ger / Uk 
/ Usa. Keine Überteuerten Preise, außerdem 
ein paar Cds. Gegen RP von 1 10 zu bekom¬ 
men über: Rotzkrachmucke, Südanlage 20, 
35390 Giessen._ 


Wir von Eisbär Records suchen Bands für 
unseren Mailorder, Sampler & Splitproduktio¬ 
nen mit unseren Bands. Also schickt uns eure 
Tonträger! Solltet ihr noch nicht vertraglich 
gebunden sein und habt Bock eure nächste 
Produktion unter Eisbär Records zu veröffentli¬ 
chen, meldet euch bei: Eisbär Records, Dieder- 
ser Str. 7, 31863 Coppenbrügge. 

Deutschland billigster Mailorder! Palme, 
Thomas Palmowski, Theodor-Körnerstr. 35a, 
41515 Grevenbroich, Tel / Fax: 02181 / 9328. 


Neu auf Palme! P. 10: Schimmelbrot / Optimale 
Härte Split EP = 5 DM; P 11: V A Es geht 
auch anders CDR - Sampler mit Irrenoffensive. 
Optimale Härte. Notgeil, Ungunst = 10 DM; P 
12: LAK - Lust auf Kunst EP = 5 DM Restex¬ 
emplare von Querulanten EP. Delirium EP, 
Anal Terror EP. Turbo Lemmons EP. wertlos / 
Hessen Bastards Split LP Preise nachfragen 
Palme. Thomas Palmowski. Theodor - Kör- 
nerstr. 35a. 41515 Grevenbroich. Tel Fax: 
02181 / 9328. 


Firewalker Entertainment der neuen Sprößling 
aus dem Hause Gumble Music hat am 20. 10. 
99 das Licht der Welt erblickt. Bands, Label ect. 
schickt uns euren Kram zum Spielen bzw. 
verlosen (ich spiele aber nur Sachen, die mir 
auch gefallen). Die Sachen die mir gefallen, 
werden in meinen Mailorder aufgenommen. 
Einen Mittschnitt kann ich euch jedoch nicht 
schicken. Es sei denn, ihr legt 3 DM Porto + ein 
Tape bei. Ich mache außerdem noch das 
Booking für die Band Porosity of Mind. Das 
geht so in Richtung Metalcore. Wer also die 
Band mal in seinem Hause spielen lassen 
möchte, kann sich bei mir melden. Firewalker 
Entertainment, Bürgerstr. 18c, 26123 Olden- 
burg, Tel / Fax: 0441 / 885599. _ 


Wir männlich 23 / 26 suchen Kontakte, zu 
Leuten aus der ganzen Welt, die Interesse an 
guten Punkrock Platten. Buttons & Aufnähern 
haben & deshalb die NEUE WIPE OUT Liste 
brauchen. Die gibt s Gratis. Bildzuschriften 
erwünscht, dann gehts halt schneller. WIPE 


OUT RECORDS. Leiteishoferstr 13, 86157 
Auxburg._ 


Ihr alle kennt das: ihr hockt rum, raucht gerade 
'ne Gemeinschaftszigarre & euch fehlt der 
Sound dazu & denkt so’n Kack aber auch. Aber 
wir können Euch helfen. Denn er ist da!!!! 
SCHLACHTRUFE THC EP Sampler für lau 
erhältlich! 83, 3 % unveröffentliches Material 
von Highzung, Vorsicht Glas, wertlos, spani¬ 
sche Reiter u. a. Pure Deutschpunk Hanflieder, 
denn uns kann niemand stoppen. Wipe Out 
Records, Neidthaidstr. 10b, 86169 Augsburg. 


Bestellt noch heute meine Überspielliste mit 
800 dollen Sachen aus den Bereichen 
Punkrock, HC, Emo, Ska. R n R. Crypt. Swing. 
Surf. Crust ect. Oder bestelle meine 2nd Liste 
mit 350 Knallern. Christian Phi. Bürgerstr. 18c. 
26123 Oldenburg. Tel / Fax: 0441 / 885599 


Verkaufe etliche gute & seltene Platten von HC, 
Punk, Deutschpunk bis Metal zu fairen Preisen. 
Viele Raritäten dabei. Ausführliche Liste gegen 
RP. Matthias Sann, Lagerstr. 1, 99086 Erfurt. 


An alle Suizidgefährdeten! - Tut s nicht!!" Denn 
Pünktlich zum Winteranfang gibt s doch wieder 
unsere neue feine kleine Suizide - Tapes 
Liste Mit ganz vielen Neuigkeiten an schönen 
bunten Platten. Tapes. Cds. auch ein bißchen 
2nd zu netten Preisen! Ans Punkerherz legen 
wir euch natürlich ganz besonders: Die Punk 
aus Hesse... EP mit SEKRETSTAU. PEST¬ 
POCKEN BILDUNGSLÜCKE & den Becks 
Street Bois ! Für hübsche 5 DM + Porto, 
danach denkt keiner mehr an Selbstmord. Liste 
gibtz bei: Sascha Wilfert. Schubertstr. 3. 65520 
Bad Camberg. Fax: 06434 / 902250 (Rückporto 
wäre fair!)_ 


Die geniale intellektuelle Punkrockband 
SEKRETSTAU aus Hessen, suchen weiterhin 
immer & überall nach Auftrittsmöglichkeiten! 
Gerne auch im 3er Pack (+ Bildungslücke + 
Pestpocken) Bei Interesse bitte einfach mal 
melden: Sascha Wilfert, Schubertstr. 3, 65520 
Bad Camberg, Tel: 06434 / 902250. Als Gage 
gilt weiterhin: Freibier, Spritkohle & Pennplätze. 


An alle Second Hand Läden & Second Hand 
Listenvertreiber! Super Angebot' Ca. 50 CDs. 
7 LP s und 11 EPs von A Brieftauben über 
Green Day. DTH. Normahl. OHL, Kellergeister 
bis Wärters Schlechte. Außerdem noch Shirts 
von Wizo, den Hosen & den ärzten. Alles 
zusammen für 200.- mcl Porto Kilian Gankel. 
Stadtrandsiedlung 15. 38170 Schöppenstedt. 
05332/ 3872_ 


Moin Leute! Ich suche & brauche für meinen 
Seelenfrieden unbedingt Vinyl von „ The 
Sonics, Toxoplasma, Boxhamsters, und falls es 
das überhaupt gibt, von EA 80. Da aus DU 
kommend, aber Zivilschaffend in Coburg nur 
unter (oh Gott, ist das peinlich) 0170 / 5470337 
oder unter der Adresse: Oliver Sendef, Kük- 
kenthalstr. 19, 96450 Coburg, erreichbar. 
Selbstverständlich müßten die Platten auch 
hörbar, sprich mit möglichst wenig Kratzern 
beheftet sein. Nach Möglichkeit auch keine 
allzugroßen Schäden an den Cover, wo ich da 
abba nomma drüber wegsehn kann. _ 


Hi. brauche noch Mitarbeiter die die Vegetaie- 
rier-Seite im Pankerknacker übernehmen 
wollen - und nen Kapser der die Deutschpunk¬ 
scheiße besprechen will. Außerdem verkauf 
ich nen ganzen Sack voll brandneuer CD's (alle 
für 10 mark). Wenn Ihr ne Liste wollt dann fax 
oder mail ich sie euch für umme. 

Tel/Fax. 07721/504260 oder E-Mail: 
10paKnack77@aol com._ 


Hallo Ihr Möchtegern-Zecken, hier ist die 5. 
Ausgabe euerer Bibel. Holt euch den neuen 
Pankerknacker bevor es zu spät ist. Über 
Inhalte muß ich jetzt wohl nicht mehr reden, 
oder? Obwohl Kindchen wie Ihr brauchen 
immer große Namen damit man euch locken 
kann. Fickt euch und danach: 2 Mark & 1.50 
Porto an (also insgesamt 3.50 ihr Nulpen): 
Pankerknacker, Postfach 2022, 78010 Villingen 
Das 4er-Abo gibt's bis zum Stichtag 31.12.99 
noch für nen 10er - danach müßt ihr 15 Lappen 
hinlegen - also ab geht's ! Außerdem könnt Ihr 
das gute Stück auch im Mailorder der Plastic 
Bomb ordern... _ 


I SUIZIDGEFÄHRDET? Dann lies ch mal wieder 
ein Buch. Fette Liste mit Underground-Literatur 
und Antiquariat gegen 1.10 DM Porto bei: 
Roland Adelmann. PF 250 500. 44743 Bochum. 


UNDERGROUND-LITERATUR zum Antesten 
!!! 2 Zeitschriften für nur 5 DM (Schein oder in 
1,-DM Briefmarken) bei: Roland Adelmann, PF 
250500, 44743 Bochum. 
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KONTAKT - 
ANZEIGEN 


Weiterhin erfreut sich diese Rubrik einer 
konstanten Beliebtheit.... 

Susi möchte auch allen für die nette 
Geschenke danken, die so beiliegen und 
wünscht allen viel Glück. Allen, die nicht 
so schlau sind, Porto für die Weiterleitung 
der Briefe beizulegen, zeigt sie den 
Stinkefinger und die Briefe wandern in 
den Müll. 

Ab sofort dürfen Kontaktanzeigen auch 
per E-Mail aufgegeben werden: 
Senseless@omx.de ist die Adresse 
eures Vertrauens. 


Susi Tepaß 
Heerstr. 132 
47053 Duisburg 


"Kerl? Haste 'n Iro oder sonstwie 
bunte Haare? Biste linxradikal, 
lieb und spontan? Magste Konzis 
und Pogo? Oder machste selbA 
Mucke? 

Biste PUNK??? Denn wirste schon 
von einA chaotischen Anarchistin 
(17) 

gesucht! Also schreib mir (mit 
Bild?)! Zum Treffen Berlin, BN, SU, 
K... 

Rest schreibt mir halt nur." und 
dann halt die Chiffre 113 


High! Welche lustige, bunte Frau 
hat vielleicht Lust, mit mir (22, m, 
aus Hannover) die Weltrevolution 
anzuzetteln, oder einfach so ’n paar 
Bomben zu werfen oder andere 
lustige Sachen (Parties, Konzerte, 
Orgien) zu machen? 

Bedingungen (Fast) Keine. Wer 
mehr von mir oder meinen Plänen, 
die Weltherrschaft zu erobern 
wissen will, muss halt einfach mal 
schreiben. Die wenigen 
Bedingungen gibts dann auch als 
Antwort. Chiffre 114 


"21-jähriger Punk (nicht äusserlich, 
sondern im Kopf) aus dem Fran¬ 
kenland sucht nette Mädels jeden 
Altersaus ganz Doofland für 
Freundschaft und (wer weiß) für 
mehr. Schreibt mir einfach einen 
netten Brief, Foto wäre spitze. Auf 
viele Briefe freut sich Chiffre....115" 

Bin jung, hübsch + hemmungslos 
und suche Zweitfreund aus NRW 
für heiße Stunden. Zuschriften nur 
mit Photo. Chiffre 116 


Du hast Haare, vor denen jeder 
Friseur zurückschreckt? Du bist 
vom Leben angeschissen ? Du bist 
zum Schluß immer der Dumme ? 
Du bist Punk und Dein Bruder 
Popper ? Du kommst aus dem Pott 
? Wenn du mehr als 0,1% mit Ja 
beantworten konntest, dann schreib 
mir. Ich schreibe in JEDEM Fall 
zurück, auch wenn du nur Scheiße 
schreibst. Chiffre 117 


Wo seid ihr süßen Üunketten und 
Reenes ? Ich, ein 16jähriger Oi- 
Punk, suche nette ,Mädelz so in 
meinem alter, egal woher, zwecks 
Briefaustausch und Treffen. Ihr 
solltet dem Gersensafttrinken 
geneigt sein, dann wird's bestimmt 
was. Nur bitte keine Kiffer, davon 
halt' ich absolut nix. Ansonsten 
schreibt mir bitte schnell (Foto wäre 
nett), ich halt es hier alleine nicht 
mehr aus. Ach so, ich komme aus 
Baden Würtemberg. Chiffre 118 
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TOT Afe&aüirT^Ak LP 


K altes zeu k auf 

GIEDIA LP, OPERATION - FRIHET? LP, EKTINCTION OF MAN KIND - SCAWS ffbMANKINDTaBp lON MUTANTE - Y NO HAI REMEDIO 7”, DETE 
T WORLD CAPITALISM.. D07", THE SYSTEM - THOUGHT CONTROL LPJiD E FIANCE - N 0lfirMP 7 M . HELLKRUSHER - DOOMSDAY HOUR LP, V/A 
7", COUNTERBLAST - BALANCE OF PAIN LP, FLEAS & LICE - GLOBAL DE^O CJilONa Jp y mATUS S/T 12", DIRT - BLACK & WHITE DOLP, 
MMp UTURE. NO HOPE LP, EKTINCTION OF MANKIND BAPTISED IN SHIT LP, ACCÜDN MUTANT E^K l 7". BLEEDING RECTUM / FLEAS & LICE - SPLIT 
InÜj' eNCE - AFTERBIRTH 10", MISERY - WHO S THE FOOL LP, DIRT - SCENT OF THE KIL\%7^#E?K«T|^:f ION OF MANKIND - WEAKNESS 7", NAUSEA - LIE 
PIhELLKRUSHER - FIELDS OF BLOOD 7", FLEAS AND LICE - PARASITES 7”, AMEBIK^JHE PJ3WER REMAINS LP, CONTROPOTERE - SOLO SELUAGGI 7" 


!!! BANDS ES GILT IMMER NOCH: KEINE DEMOlSi 


DANKE 







































Beteiligte : Don Ludger da la Cardeneo - DON 
Honolulu Silver - SILVER 
Türk Travolta - TÜRK 
Dr. Phil Neidhardt - RAKI 

Ikr kabt auf ^eder eurer Scheiben 
; eine Weiterentwicklung vollzo¬ 
gen. Die I. Scheibe besass noch sehr 
xeeniehafte, leicht pubertäre 
Texte, auf der 2. seid ihr gereift 
und erinnert an die 2.WIZ0-J?ckeibe 
Iz.B. mit "Wir gehen über Leichen"), 
die auch viel mit dem Thema Tod zu 
tun hatte. Die neue Platte 
"Delikatessen" ist sehr 


bescheuert. Dann allerdings so wie wir ihn woll- 
len und nicht umgekehrt. Im übrigen kann man 
die Entwicklung einer Band, die sich über Jahre 
er-streckt, beim besten seherischen Talent nicht 
Vorhersagen. Wir wissen heute noch nicht, wie 
es in 2 Jahren aussieht und wussten auch am 
Anfang noch nicht, was heute ist. Wir waren halt 
16, wollten Musik machen und Rockstars wer¬ 
den. Das ist alles. 

DON: Ich denke egal -ob von Ralf oder uns - 

Ideen auf- 


Myra und Ralf sind auch 
noch die sympathisch¬ 
sten "Musikhaie" der 
Branche und sowieso 
unsere geistigen Mama 
und Papa, die uns immer 
beistehn werden. 

Glaubst du, dass 
man kommerziell- 
len Erfolg über¬ 
haupt planen 
kann? 



piff und rafft fast sc\ Q V^ Q S ^ Spfanen. Man Tann 

hinein. Wohin soll die \ katteS^ nur, wie du schon gesagt 

/IceiB® «rer und Grupp 1 o w dieserV dass man bei sol- 

sten als einer dieser Acts kre diverse Pre^g ^ denen ** aXl iAtte hands wi®\ c 

enden, die in Las Vegas /gjg aufgestellt. richten ^atte ^^^ Vchen Sachen hat, 

fünfmal die Woche den /tolle» sel^Aist zu gross, um 

Ballsaal irgendeines Mill-/ eAGTRATM, ®a T< n«ckrexbe» K iiscRee passt cd nd \ irgendwie alles 

liarden-hotelcasinos füllt . 



und unseren Namen in 
grossen Leuchtbuch¬ 
staben an den Fassa¬ 
den prangen, wenn wir 
nur zur Probe fahren. 

Das fand ich vertretbar. 
SILVER: Momentan 
nehmen wir das neuste 
Stadium unseres Weges 
nach Las Vegas auf, ich 
würde es als Stadionrock 
bezeichnen, die 4. Scheibe 
also, die dann im Frühjahr 2000 
erscheinen wird. 


bewusst 


'nickt. l^ re + ^d durck'da^Rt. ®° $£ r i£ S sen sie 

Ät 4 es ssy 


lieber' 




kann 


auf eine Karte 
zu setzen. Ich 
baue er auf 
ein gutes Ver¬ 
hältnis zwi¬ 
schen Band 
und Label. 

• i qy» sarkasti— ) SILVER. 
und % e Ä s Js weit-) Natürlich kann 


Üenn wie keisst — 


sehen Antworten * g " ar schglatte, P^ j c k persönlich/ nen Mach maj 




zu poppigeren Stucken in bombas¬ 
tischerer Soundqualitä t konkret 


len Erfolg? 
SILVER: Also jetzt 
machst du dem 

Guido von 
t, "Master- 
music" 
Kompli¬ 
mente, die 
wir gar 
nicht unter¬ 
schreiben 
können. Wir sind 
nicht so mit dieser 
"bombastischen 
Soundqualität" zufrieden, 
aber das können wir 
r schliesslich nicht vorher wiss- 
sen. 

Nein, wir suchen nicht den 
Weg zum kommerziellen 
Erfolg. Wenn er jedoch 




▼iele... 
wer will 


als 

raue- 

holen 



durch¬ 
führbar sind 
und uns gefallen, 
dann ziehen wir das auch durch, egal ob komm- 
merziell oder nicht. Und wenn schon kommer¬ 
ziell, dann besser so als jeden Tag für Geld 
Arbeiten zu gehen. Das ist auch kommerziell. 
Poppige Musik übrigens find ich generell gut. Ich 
würde sie allerdings lieber mit mehr Arschtritt¬ 
sound haben. Wenn uns diese Mischung bei der 
nächsten Platte gelingt, bin ich zufrieden. 

Euer Label VITAMINEPILLEN macht 
eine ganze Menge für euch. Steht 
trotzaem der Sprung auf ein Maior- 
label bei euch auf aem Weihnachts- 
Wunschzettel? 

DON: Selbst wenn mich die Aussicht auf die 
grosse Kohle einmal verleiten sollte, hätte ich 
ein verflucht schlechtes Gewissen Ralf und Myra 
gegenüber. Heute sag ich, dass wir erstmal 
alles, was kommen mag, mit denen durchste¬ 
hen. Ich hasse Weihnachten. 

SILVER: "Vitaminepillen" sind das beste Label 
der Welt. Nicht nur, dass sich die Bands unter¬ 
einander sehr gut ver¬ 
stehen, nein, 


ein Retortenkind sehen 
/ hören. Aber speziell als 
"Rockband" ist das mit 
der Planung sehr 
schwer, denke ich. Bei 
einer Band sollte die 
Basis stimmen, die 
Leute sollten sich unter¬ 
einander gut verstehen, 
denn schliesslich wird 
man sich Jahre den 
Arsch abspielen dürfen. 
Der Kohle wegen würde 
ich da er Lotto spielen. 
Klar, es gibt Ausnahmen. 
Eine Band, die wir gut 
kennen, haben jetzt den 
selben Manager wie die 
ÄRZTE, und können sich 
über mangelnde Majo¬ 
rangebote nicht bekla¬ 
gen. Ich gönns ihnen, 
aber das war Glück und 
keine Planung. 

RAKI: Wenn man 
kommerziellen Erfolg 
nicht planen könnte, 
gäbe es keine Manager, 
keine Majorlabels und 
vor allem keine BWL- 
Stu- 
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^ denten. In diesem Fall ist 'planen' allerdings ein 
üf Synonym für 'finanzieren', den Erfolg kann man 
|| sich ebenso kaufen, wie Bier. Zum Glück ist Bier 
billiger, und ab und zu gibt es auch ein FREI- 
BIER, und auf diese metaphorische Gratisgabe 
|§| warten wir. Man kann natürlich auch beim Bier- 
HI kauf Fehler begehen, im schlimmsten Fall 

erwischt man ein alkoholfreies, deshalb werden 
III ja auch ab und an Bands, denen auf kommer- 
|§! ziellem Wege Erfolg beschert werden sollte, von 
den Unterhändlern des Erfolgs, den Majors, vor 
die Tür gesetzt. Natürlich hat jede Band ausser¬ 
dem die ehrliche Chance auf selbstverdienten, 
erarbeiteten Erfolg, die auch dem gewöhnlichen 
Teller-wäscher vergönnt ist. 

Auch wenn der Spass in eurer Musik 



§| überwiegt, 

M kritische, n 
1 wichtig es 
§1 dich au 

I mal 


- 

ribt es immer wieder 
Jchdenkliche Töne. Wie 
für 





ein richtig guter "Text gar kein Thema braucht, |||: 
um zu überzeugen und zu wirken. Ein Text ist 
ein Text und kein Sachbuch. Ein guter Text ist 
immer eine weitere gute Facette eines guten 
Songs. 

Manchmal hat man den Eindruck, 
dass es euch Spass macht ernsthaf¬ 
tere Thema über eine kollabierende, 
miese, graue Umwelt in einer 
lustigen musikalischen Verpak— 
kung zu servieren. Reizt euch 
dieser vermeintliche Wider¬ 
spruch...? 

SILVER: Kein Widerspruch, eher ein Kontrast. 

Die Frage ist, was willst du dem Hörer mittei- 
len? Will man ihn zunölen, wie Scheisse doch 
alles ist (dazu braucht er ein Fenster, keine 
CD), was halt meistens entsteht, wenn man 
sich den Frust von der Seele schreibt. Will 
man Gedanken austauschen, zum Denken 
anregen, oder einfach nur unterhalten 

(Entertainment sozusagen). Ich finde, 
ein guter Song ist vielseitig und 
kann beides. 

\ DON: Ich will, dass mir das 
% Lied ins Ohr geht. Ein anderes 
\ Heft hat mal gefragt, ob wir von 
\ den Leuten erwarten, dass sie 
\ auf unseren Konzerten mit 
einem lachenden und einem 
weinenden Auge tanzen oder 
so ähnlich. Das ist natürlich 
völliger Quatsch. Live soll es 
wie Scheisse rocken und da 
ist die Gesangmelodie wichtig. 
Zuhause kann man sich dann 
mal mit den Texten auseinan¬ 
der setzen. 

•% RAKI: Wir werden auch noch 
lächeln und Dur-Akkorde spie¬ 
len, wenn die Welt glanzlos 
untergeht und das jüngste 
Gericht im Fernse-hen läuft. 

Reziehungsdurchein— 
ander una die holde 
Weiblichkeit kommen in 
J den Texten wirklich nicht 
zu kurz. Gerade auf der I. 
|p Platte gab es etliche Texte, 
die von zerbrochenen Bezie¬ 
hungen und bösen Frauen han¬ 
deln? Gibt es bei euch in dieser 
Einsicht so viel aufzuarbeiten? 

SILVER: Als erstes mal: Es gibt einen Unter¬ 
schied zwischen "Erzähler" und "Texter". Es 
ist nicht immer Ich, der da spricht. (Anm.: Es 
ist aber schon auffällig, wenn der "Texter" 
soviel zu diesem Thema "erzählt...) Das erinn- 
lert mich an eine Frage, die ich öfters zur 



Ein Te*t soll ^P etwas aus sagen, 
Musik passen und elf0 lgung 


eil 


ifacli gut sein 


Kon¬ 
zerten. Sind die WOEL— 

STANDSKIHDER die Boygroup 
Punkrocks? 

DON: Ja, aber in deutsch. Wir sind eine Jungs¬ 
band für Mädchen. Es gibt viele Punkrockboy- , 

groups. THE BOYS waren (oder sind) eine 
davon. Das ist allerdings auch schon etwas län¬ 
ger her und deshalb kann ich mit dem Begriff 
leben. Andere Bands würden sich bestimmt 
schämen, wenn man sie denn so nannte. 

SILVER: Von unserer Seite aus ist jeder gerne 
auf Konzerten gesehen, solang nicht Fascho, 

Mike Weger oder Gästeliste. Wir suchen uns die 
Leute nicht aus und verstehen uns nicht als 
Elite-Band, zu der nur die-und-die Leute mit den- 
und-den Klamotten kommen dürfen, die einen 
"lch-bin-absolut-Underground"-Button tragen 
und über 21 sind. Der Titel "Boygroup des Punk¬ 
rocks" ist reizend, aber leider schon an BASH! 
Vergeben. Und das mit dem "grösstenteils jun¬ 
gen Publikum" hängt wohl in erster Linie vom 
Alter des Betrachters ab.. (Anm.: Stimmt, ein 
lOjähriger Fanziner sähe das gestimmt 
anders...) Ich würd mal auf ein Spektrum von 14- 
30 tippen, wobei der Schwerpunkt im Teeniebe- 
reich so um die 20 liegt, und sehr viel älter sind 
wir momentan auch nicht. ||p ; 

Euer bandeigener kleiner Mailor¬ 
der. in dem es Shirts. Kapuzen u. 
Platten von euch gibt, läuft ja 

unter dem Titel "Kinderkram". 

Sieht so aus als 
nehmt ihr euch 
selbst damit etwas 
aufs Korn... 


m 


egal ok er ai« 

Ostereis 


ernstere Themen zu the¬ 
matisieren? 

SILVER: Gute Frage, lies dir die Texte durch 
und entscheide selbst. Ich kann nur sagen, dass 
i jeder Text ernst gemeint ist, und das sich Spass 
' und Nachdenklichkeit in keiner Weise widerspre¬ 
chen. Ein Text sollte einfach gut sein, zur Musik 
passen und etwas aussagen, ganz egal ob er 
die Judenverfolgung oder das Ostereisuchen 
i thematisiert. Es kommt auf die Worte, nicht auf 
1 das Thema an. Man könnte sogar sagen, dass 


-thematisier 


"Poppxapank" 
zu hören bekam: "Du singst so viel von Tod und 
Sterben, bist du suizidgefährdet?" Am Anfang 
ganz witzig, aber irgendwann packst du dir nur 
noch an den Kopf. Die Standartantwort war dann 
immer: "Der Tod ist ein entscheidender und 
bedeutender Aspekt in unserem Leben, warum 
soll ich nicht darüber singen?" Ersetz TOD durch 
LIEBE, und das ist dann meine Antwort auf 
deine Frage. 

Bei euch tummelt sich grössten¬ 
teils sehr junges Publikur 


gri 

um auf den 


SILVER: Nicht nur 
damit..., aber dies ist ja 
nur ein kleiner Schritt auf 
dem Weg das KINDE¬ 
RIMPERIUM zur absolu¬ 
ten Weltherrschaft aus¬ 
zudehnen. Alter Vorbil¬ 
der wie Alexander der Grosse, 
Napoleon oder nawiehiessdenndernochmitdem- 
bart würden neidische Augen machen, könnten 
sie uns sehen. Natürlich ist mit einem Konzern 
wie wir ihn führen, auch das Schmieren einiger 
hoher Politiker verbun-den, damit wir z.B. end¬ 
lich mal Subventionen erhalten, aber auch eine 
Fusion mit der Deutschen Bank ist nicht auszu- 
schliessen. (Anm.: Hey, dann werden wir ja Part- \ 
ner...) Und daher solltet ihr, solange die Kacke 
noch Kinderkram ist, schnell bestellen, und zwar 
bei (Anm.: Wir machen jetzt eine kurze Werbe¬ 
pause und melden uns gleich zurück...) KIN¬ 
DERKRAM, Nonnenweg 30, 51503 Rösrath. J 
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ÄV • Unsere Hotline-girls sind Tag und Nacht für euch 

jgg| da. 

|p| D0N: Man muss wissen, was man wert ist, was 
allerdings noch lange nicht heissen soll, dass 
man sich deshalb ernst nimmt. Ich hätte ja "Kin- 




Dxe Eolzkammer—Metkode mit Pkra- 
sendresckereien liefen euch -ja 
augensckeinlick nickt... ~~~ 
cktlx 


|| derkacke" besser gefunden, aber die Eltern 


unserer unschuldigen, willenlosen und vor allem 


p§$! minderjährigen Opfer, müssen ja den Scheck 
||te unt e r schreiben, und da ist es wichtig als guter 
l||p : Schwiegersohn durchzugehen. Das muss man 
schon bedenken. 

B AKI: Wir nehmen gern nq^i einen Korn und 
verkaufen weiterhin 


- niökt... Offen— 

sidktlick kabt ikr nickt die Pro¬ 
bleme vieler anderer Bands, die 
nickt in der Lage sind in wenigen 
Zeilen differenziert und okne Kli¬ 
schees zu vermitteln worum es 
iknen gekt. Seid ikr eker eine 
Band der Zwisckentöne? 


Geschmack. So was kann sich nicht jeder 
leisten. Die nächste Platte nennen wir "Aller¬ 
weltsbla 190 D", und die darf dann auch wieder 
jeder hören. 

BAKI: 'Delikatessen' steht für 'Essen' als Vor¬ 
spiel vom Sex, und '500SL' ist das Qualitäts¬ 
merkmal, das kennzeichnet, dass es sich um 
guten Sex handelt. 


^Textilien aus 
100% Profit¬ 
gewebe. 
Merchan¬ 
dising ist 
eine 
Quelle 
heiteren 
Froh¬ 
sinns, 
den 


SILVER: Auf jeden Fall eine Band, bei der man 
zwischen den Zeilen lesen sollte, so fern man 
sich für die Texte interessiert. Auch, oder gerade 
die Texte über Beziehungskrisen und Liebe im 
allgemeinen haben eine Menge zu sagen, wenn 
man genau hinhört. 

So ist z.B. eines unserer Frühwerke des öfteren 
völlig fehlinterpretiert worden. Als wir auf unserer 
ersten Tour von einem schweizer Laden eine 
Absage auf Grund dieses Textes bekommen 
haben, schrieb ich kurzerhand eine 3-Seiten- 
Doktorarbeitreife-Interpretation, um zu erklären, 
dass das "kleine Luder" eine Wasserpfeife in 
Form eines nackten Frauenkörpers sei (ich 
schickte hierzu ein Foto mit), und nicht sexis¬ 
tisch. Der Autor wollte lediglich das Verhältnis 
zwischen dem "Süchtigen" und der "Droge" per¬ 
sonifizieren und projezierte es in hemmungslo¬ 
sen Geschlechtsverkehr. So könnte der/die 
Leserin besser nachvollziehen, sich leichter in 
die Gefühlswelt der erzählenden Person ein¬ 
finden, schrieb ich unteranderen... und bekam 
kurz darauf einen Rückruf aus der Schweiz, 
wir unterhielten uns, waren glücklich, dass wir 
uns jetzt verstanden, man bedauere dieses 
Missverständnis, tauschte 


Man kört, dass aufgrund der ^ross- 
f®“ Werbekamp agSe eures Eabels 
5.000 Einkeiten dieser Sckeibe ver— 
kauft werden müssen, um überkaupt 
die Kosten zu decken. Das ist für 
den Punkrockbereick keutzutag-e 
eine enorme Zakl. Wieviele Plattfn 
sind von eurer neuen Sckeibe von 
verkauft worden? 


SILVER: Und ich hab gehört, Caddy hat vor kur¬ 
zem einen Herrensalon eröffnet und Raki ist 
schwanger. Also diese grosse Werbekampagne 
war gar nicht so riesig. Klar, es gab mehrere 
Anzeigen, die ja z.B. auch euer Backcover zier¬ 
ten, aber das hat fast mehr mit Vet-ternWirtschaft 
als mit hohen Geldbeträgen zu tun, nicht wahr? 
(Anm.: Hey, ihr habt das falsche Büro verwanzt. 
Das war beim OX...) 

TÜRK : ... und gewissen Fotos. 

SILVER: Ausserdem konnten wir ja an den Ver¬ 
käufen der ersten beiden Platten vage abschät¬ 
zen, wieviel wir los werden. Ich glaube zur Zeit 
haben wir die Hälfte eurer Break-Even-Prognose 
erreicht und die Unkosten sind bereits gedeckt. J 




schliesslich sind sich doch hoffentlich alle Betei¬ 
ligten, also Verkäufer und Käufer im klaren darü¬ 
ber, dass wir hier eben das Spiel spielen, gegen 
das wir uns in der grossen bösen Welt sonst zu 
|| brüskieren gewöhnt sind. 

II In "Tag der deutscken Einkeit" 
M lasst inr nickt gerade viele gute 
|! Eaare an der deutsck-deutscken 
H Vereinigung und fordert auf etwas 
p dagegen zu unternekmen, notfalls 
| mix Gewalt. Wie ist der Text 
H gemeint? 

|| SILVER: "Tag der dt. Einheit" bezieht sich gar 
P nicht so auf das, was am 9. November 1989 
H passiert ist, sondern steht eher symbolisch für 
| eine patriotisch tendierende Grundeinstellung 
vieler Menschen, die sie letztendlich daran hin¬ 
dert, wahrzunehmen, dass hier irgendetwas 
|| mächtig nach Scheisse stinkt. Ein moralisch 
| anprangernder Song eben, voller Pathos und 
dem Willen nach Gerechtigkeit ...hüstl. 


Adressen aus, und schliesslich fand das Konzert 
trotzdem nicht statt. 

Dieses Werk ist übrigens im Buchhandel 
erschienen: "Interpretationen und Gedanken zu 
Texten der Wohlstandskinder. Oder Oder besteh¬ 
len Sie direkt bei Kinderkram GmbH & Co KG für 
nur 29,90 DM und Sie erhalten gratis einen 
nagelneuen Bügelbrettbezugsscho-ner mit 
WSK-Logo. Bestellen Sie jetzt über unsere Fax¬ 
hotline oder per Internet: www.wohlstandski- 
KLICK 

RAKI: Jetzt hab ich ihn einfach ausgeschaltet. 
DON: Was ist eine Band der Zwischentöne? Ich 
hau unheimlich gerne besoffen auf mein Schlag¬ 
zeug. Auch für Geld. So viel weiss ich. 

Was kat es mit dem Titel euer neuen 
Sckeibe "Delikatessen 500 sl" auf 
sick? 

DON: Na das spricht doch wohl für sich oder? 
Baby, das sind die Perlen für den gehobenen 
Geldbeutel. Oder Plattenschrank. Oder 


Die Cover eurer letzten beiden 
Longplay-er zeicknen sick nickt 

f eraae durck besondere Sckönkeit 
us. Vor allen "Poppxapank" ist an 
Eä sslickkeit & Lieblosigkeit kaum 
zu überbieten. Peklen euck in 
Sacken Gestaltung die Ideen? 

DON: Ich will die Platte hören, nicht das Cover. 
Selbst ihr, die ihr normalerweise nichtwertend 
ein schlechtes Cover als Kritikpunkt einer 
Besprechung aufführt, habt in keiner unserer 
Besprechungen ein schlechtes Cover erwähnt. 
Das neue Cover find ich supisüss und beein¬ 
druckt vor allem auf LP. Wir machen halt Musik 
und sind keine Designer. 

SILVER: Die Ideen- fehlen uns nicht, eher die 
Möglichkeiten. Die Gestaltung eines WSKL- 
Covers sieht in der Regel so aus, dass wir nach¬ 
mittags zu Ralf fahren, Fotos einscannen, rum¬ 
basteln. Nach 2-3 Stunden liegt die Priorität 
dann beim Saufen und der Coverentwurf wird 
dann besoffen oder verkatert abgeschlossen. 
.Und ich muss sagen dafür sind die Cover recht 
nett.'fifi 4 
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401 lliffJliiiil ^ : 1 me ' ne Definition von Punkrock lautet: blabla- 

bla... Seid ihr Punk?" Und da gibt es ja die ver- 
schiedensten Thesen. Der eine sagt, Punk fin- |i$ 
WOELST AK DSKIK DER—Fan Club. Sol*te j-i. : m i/r>nf cfott. jnr i KpHpi itot Widerstand pin 

diese Art der ReldenYeigötterunff det im K °P f statt and bedeutet Widerstand, ein *| 

nickt lieber den Stars fer 6 _ anderer meint, Punk ist das, was |g 

"Bravo" Vorbehalten imm \ dir Spass macht, und wie du es m 

sein? p)eine ^ mome tben si^ s 1 ,e,:>st - Wieder andere halten sich ^ 

SILVER: Du meinst wie die ILieblittgP 13 * 1 strikt an goldene Regeln und Ü 

Grafikdesigner fürs Cover? IßQNi im Moment band down l richten ihr Verhalten nach || 

Ganz und gar nicht, denn da Irandy -you C ^l l c k ®| p s t r eet art gaiiery I irgendwelchen Bibeln aus und 
erwartet man sie doch und l BO p M ARrrE U i3 I und und --- m 

nimmt sie als notwendig hin. |o,I ARZTE -nach uns die *"« oWes 1 Aber wenn Punk nur ein Begriff | 
Bei uns dagegen geht es noch Irancid - and Heute haben I ist, der individuell verschieden |§ 

um innere Werte, um Liebe l Aber d 1TBombsheii Rocks ge9en A< ° m ^ 1 aus 9 ele 9 t und seinen eigenen || 
und Zwischenmenschlichkeit. KJ,Package durchgesetzt. I Bedürfnissen angepasst wird, | 

Da nimmt sich der Präsident 1 1 wozu brauche ihn dann? Die § 

auch mal die Zeit mit seinen l^nSjs^he'* a lady I Konservativen aus der Szene 

Mitgliedern Radtouren zu unter- Usychotic youth -stereoids 1 wer den sich sicher den Iro 

nehmen oder einfach bei einem Ulvis presley -alles I raufen und SC h re ien: Hört 

gemütlichen Kaffeekränzchen Isnuff Im soiitaire 1 euch den an, sowas wär frü- 

beisammen zu sein und der l MIKE N 1 her gar nicht möglich gewe¬ 

besinnlichen Musik ihrer 4 Lieb- lTÜS^ MAD0NNA ' a '' e , S ieii auch alles 1 sen, aber damals war ja eh 
lingsgötter zu lauschen. Wie Dali- Irobbie MLüAMS-pnnzip^ ^ I a | |es besseri und die Szene 
meyer Prodomo eben, mit Liebe Huns°iy roses -lies I verkommt sowieso. Recht 

fürs Detail. l G 1 hammse. Aber war nicht in 

DOAf: Ich will auf jeden Fall in die IßAKt EIVIS Coun ^ s Caljfo mication 1 den 80ern früher auch alles 
"Bravo”. Das gehört zum Ehrenko- l Red Hot Cb a ' Pepper 1 besser? War es nicht am 

dex. Der Fanclub ist sogar selbst- ICherry^opP' 0 ' Daddies Zoot suit not 1 mejsten p unk a | s d j e g0< 
inszeniert. Eigentlich gibt es einen luo rhie Hancock Secrets J PISTOLS gerade auf- 

Club-Vorsitzenden, aber der ist so ^ schrien und bekannt wurden, oder W 

faul, dass wir vieles selber machen müssen. noch besser, als sie noch kein Schwein kannte? | 
Wenn man sich uns schon devot unterwerfen Ja, vielleicht war das Punk in Reinkultur, und 
will, dann richtig. Für diese Süchtigen bietet der wenn, dann ist er in den Babyschuhen gestor- 

Club sogar mehr Vor- als Nachteile (man glaubt ben. In Deutschland fand die Trauerfeier ledig¬ 
es kaum). lieh etwas später statt. Wer sich für Diskussio- !§• 

RAKI: Götter werden auch ohne Fanclubs ver- nen dieser Art interessiert, sollte ARTE gucken, §| 
ehrt, und wer gerne Fussball spielt, geht auch in da streitet man gerade ob der Ursprung des f ; 
einen Verein. Mein Leben ändert sich nicht, Punk in N.Y. oder U.K. liegt. || 

wenn es irgendwo im Land einen Wsk-Fanclub DON: Ich bezeichne mich immer noch als 
gibt und das der Fans sicher auch nicht wirklich. Punkrocken, weiss aber genau, mit wieviel / Sl 
Aber als Anreiz zum Beitritt spenden wir jedem wenig Ernst ich die Sache zu betrachten habe. || 
neuen Mitglied eine Tube Clerasil und Lakritz- Manchmal verschwimmt da was, aber das ist fl 
Schnecken. nicht so schlimm. Sind verzerrte Gitarren Punk? fl 

Dann sind wir wohl 'ne Punkband. Oder ist 

Institutionen wie Fanclubs unter— Punk besoffen rumassein und gegen den Staat || 
mauern aber die Position derer, die sein? Für mich ist Punk Musik, eine Spielart des §; 

Kusckelpunk vlrköknen Störtls Roc * n'Roll. Der ganze Ideologiekram ist einwe § 
euch., wenn Bands wie z.B. POPPER- Sache des gesunden Menschenverstandes. 
KLOPPER (.?) unterscheiden zwischen Und den haben selbst Leute, die in ihrem gan- 
"echten" Punkbands und Kirmes— zen Leben noch keine einzige Punkplatte i$: 
punk ala WOKLSTAKDSKIKDER? gehört haben. ^ 

DON: Sollnse höhnen. Die POPPERKLOPPER 

kenn ich nicht persönlich, und deshalb geht mir De? Karne WOKLSTAK DSKIK DER ist 

deren Meinung ein bisschen am Arsch vorbei. gerade typischer Karne 

A . ■ . . _■ i, i für eine Punkrockband... i)ie alte 

An sich passt es sogar zu dem Bild, das ich von Fra _ e . Wie kam es dem Mamen? 

ihnen durch ihre Musik habe, dass sie tatsach- ^ 

liehen meinen, einen "echten" Punk definieren Popperklopper gab es schon. | 

i n n -, SILVER: Die Exoerten streiten sich da über ver- m 

S1WER: Also ich finde an "Teenie- und Kuschel- schiedene Theorien. Die erste besagt: Es war m 
punk" eigentlich mehr das Wort "Punk" peinlich, ^enfiich nur ein Geistesblitz von Dr. phi. Neid-f l 

oder besser: mit Peinlichkeiten belastet. Im übri- bardt f rei nach der v ° n Terry Pra * het ' J 
gen stört es mich eher wenig, wenn z.B. die der ^anderem schreibt, dass winzig kleine || 

POPPERKLOPPER (!) den Blockwart raushän- 'nspirationspartikelchen durch den Kosmos | 

_u- __ * , .. . . sausemn, und dort, wo sie auftreten, eine go - %■ 

gen lassen und die Szene in gute und schlechte , , , ... ’ , , a 

^ _ c u ^ ^ dene Idee auslosen. So kann es auch vor- §*2 

sortieren. Die einen zahlen Erbsen, die anderen , , _ . _ 

schneiden Hecken. Jeder so wie er kann. ^ mmen ' dass z B ell ^ aum au J aln , mal d ' a W 

RAKL Wir sind keine echte Punkband mehr? Zusammenhänge von Raum und Zeit versteht || 

\a/;^ loh u_, und seine eigene Urknalltheorie entwickelt, die 

Wie grausam. Ich werde mir sofort den Iro . , , , LL , ^ ::: 

i * ii S| ch dann Jahrhunderte spater als richtig 

abschneiden und meine Lebenseinstellung . . ., .. . K - 

, . , erweist. Ahn ich erqinq es a so auch Raki, der 

unserem neuen Image anpassen. Ich wurde / V ? . , T 

gerne in einer lockeren Talkshowgesprächsrun- e , s war e,ne ^ 

de das Problem mit jenen ausdiskutieren, die ^ geiSteS f W T eSend . WOHLSTANDSKIN- Ä 

über echt und unecht zu entscheiden haben. D f R m t ul ™ elte ' T < a dar 2 soz,attische 

Interpretationsansatz erklärt, dass der Begriff 

Verstellt ikr euck selbst als Punk- WOHLSTANDSKINDER global betrachtet wer- 
band? den muss, und auf jeden "1.-Welt-Bürger” bezo-| 

RAKI: Nein. 9 en werden kann. Also Kinder des Wohlstands 

SILVER: Nein, eher als Jungunternehmer. Aller- sozusagen. Und so wie man ewig das Kind sei- \ 

dings müsste man natürlich wie immer erstmal ner Eltem bleibt, ist man als Mitteleuropäer \ 

klar stellen was Punk ist. Es wäre z.B. ganz auch mit 88 noch ein WOHLSTANDSKIND. Die m 

praktisch (denn diese Frage haben wir schön zwe ' s °H ten reichen. 

öfters gehört^ ^nn der Fanziner sagt: "Hey, Micka. ^ 


uie ui/ 


„Harter stoff 

aus dem hohen 


Norden... 


Bekannt aus Funk und Fernsehn : 
Schlachtrufe BRD, Punkinvasion 
M und Chaos, Bier & Anarchie! ( 


kann zur Zeit leider nur 


direkt per Post 
bei folgender Adresse 
bestellt werden: 


Karsten Schmidt 

Ziegeleiweg 7 

38547 Calberlah 

Der Preis beträgt: 20,- DM 

+ 3,- DM Porto 

Telefon: (0173) 205 14 06 

oder (0381) 400 54 04 


www.zaunpfahl.de 
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THE BUSINESS 


KEEP Tills I IITII 
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G'ü®g?EFSlI'IP'E 


THE BUSINES» 

Keep The Faith CD/LP 

Re-release of this classic album. One of thä 
best streetpunk records ever! Get it!l! | 
(Not orginal artwork!!!) 

Releasedate: Nov. '99. 


GUTTERSNIPE 

Join The Strike CD/LP 

The debut album from these hardhitting Umeä 
Oi! heroes. Hard and in yer face just the way 
it's meant to be! 12 songs. 

Releasedate: Nov. '99. 



ITHE llil PRODUCTS; 


V/A BARBED WIRE LOVE 

A Tribute To Stiff Little Fingers CDS 


THE PRODUCTS 

Once Again...The Products CD/LP 


VOICE OF A GENERATION 

My Generation CDS/7” 


Dropkick Murphys, Voice Of A Generation, 59 TTP and 
Bombshell Rocks do their favourite Stiff Little Fingers 
songs! Releasedate: November. 


Lama & his brickwall-busting punkrock brigade returns 
with another tribute to punkrock as it was meant to be! 
Echoes of the RAMONES and early 81-82 punk is coupled 
with great songwriting and well-played melodies. 


Brand new single. Contains two new tracks plus ”My 
Generation” from their latest album. Classic VOICE style! 


www.burningheart.com 




BURNING HEART RECORDS. Box 441. 701 48 Örebro. SWEDEN. Fax +46(0)19 17 46 99. «e» 
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UNPOLITISCH = erneut hirntod ? 

Keine Ahnung, ehrlich gesagt wollte mir keine Überschrift zu dem denkwürdigem ,Unity‘-Konzert im 
Moerser Südring einfallen. 

Dort wurde ein Konzert der VERLORENEN JUNGS, POPPERKLOPPER und den ATOMSPIONEN 
von Rechtsradikalen überfallen, was im Nachhinein noch gewaltige Reaktionen hervorbrachte und 
auch einige Standpunkte ziemlich verdeutlichte. 

Da wir ja in der Vergangenheit ziemlich wesentlich an der Spaltung und Einigung von Punks und 
Skinheads beteiligt waren (je nach Standpunkt), wäre ein Schweigen zu diesem Desaster eine 
ziemlich feige Bankrotterklärung. 

Darum auch wenn’s weh tut, einige grundsätzliche Anmerkungen zum Thema ,united 1 , ausgelöst 
durch die Ereignisse in Moers und die Reaktionen auf dieses Ereignisses. 

Nachdem Psychisch Instabil (Vorgänger von Rasta Knast) vor einigen Jahren die Unpolitisch 
macht hirntod'-Debatte losgetreten hatten und diese auch über ein Jahr lang im Plastic Bomb 
ausführlich thematisiert wurde, verschwand das Thema aus dem Plastic Bomb, weil wir das Thema 
nicht überstrapazieren wollten. Zu häufig wurden wir mißverstanden und von rechtsextremer Seite 
bewußt falsch zitiert, um in Skinhead-Kreisen als linke Dogmatiker, die einen Kult zerstören wollen, 
dargestelltzu werden. Letztendlich wurde es uns allerdings Leid überall erklären zu müssen, daß 
wir im Grunde genommen nichts gegen Skinheads, sondern gegen Nazis hätten. Außerdem wurde 
der Druck auf unsere Kurzhaarigen Schreiber (insbesondere Frank Herbst) allmählich zu groß. 
Denn der bekam es gleich doppelt und dreifach. 

Kurz gesagt, wir hatten keine Lust moralische Instanz über die Korrektheit einzelner Leute zu sein. 
Letztendlich funktioniert nämlich ,Punks & Skins'-United beim Plastic Bomb ganz gut. 

Und das funktioniert, obwohl das Groß der Plastic Bomb-Schreiber sehr wohl eine politische 
Meinung hat und diese auch kundtut. Und diese Meinungsbarometer zeigt von .unpolitisch aber 
antirassistisch' bis .links aber undogmatisch 1 . Im Zuge dieses Spektrums wurde das Plastic Bomb 
gestaltet, was heißt, wir haben auch unpolitische Bands gefördert, sofern sie klare Trennlinien 
hatten. Und die ist klar definiert, denn wenn wir uns als eher links sehen, könnt ihr euch vorstellen, 
daß wir uns mit dem ,links=rechts‘- Schema nicht anfreunden können. Und trotzdem ist nicht jeder 
der autonom, antifaschistische Dogmatiker verurteilt, gleich ein Nazi. Im Zuge dieser Vorausset¬ 
zungen und dem Bewußtsein über gesellschaftliche Realitäten, setzen wir uns weiter für ein 
freundschaftliches Miteinander ein. 

Ich für meinen Teil habe das Gefühl, daß ich in letzter Zeit viel zu tolerant gewesen bin und zu oft 
nicht richtig hingehört habe, weil ich den falschen Frieden bewahren wollte, wie ihr an meinen 
Äußerungen bezüglich der VERLORENEN JUNGS in der rechten Spalte (aus meinen wöchentli¬ 
chen Ergüssen auf unserer Homepage) entnehmen könnt. 

Für meinen Meinungsumschwung sind die Ergüsse auf ihrer Homepage zum Überfall. Nicht ein 
Wort des Bedauerns über den Zwischenfall, sondern nur Rumjammern darüber, daß jetzt wieder 
ihnen die Schuld für die Zwischenfälle im Südring zugeschoben werden würde. Und alles das, weil 
ihr unpolitisches Verständnis so weit geht, das eine Ausgrenzung von Neonazis einer Ausgrenzung 
von Ausländern gleich kommen würde. 


Erbärmlicher geht’s nimmer. Und beim nächsten mal spielt ihr auf einem Rock gegen Links- 
Konzert ? 

Des weiteren werden für die Ausschreitungen und Ausuferungen, die Veranstalter vom Moerser 
Südring verantwortlich gemacht, weil die ja die Leute noch nicht einmal nach Waffen durchsucht 
hätten. Krampfhaft wird verschwiegen, warum es auf dem Konzert zu Ausschreitungen kam: Weil 
diejenigen, die die Verlorenen Jungs nicht ausgrenzen wollen, mit „Zecken zu den Juden, ab ins 
KZ“ und „Sieg Heil“-Rufen lieber Punks und korrekte Skins verprügelten. Das Taten sie mit Tod- 
und Teleskopschlägern. Bei den Verlorenen Jungs heißt das „ 


Dieses Verschweigen von unliebsamen Tatsachen, macht es für die hirntoten Jungs natürlich 
wesentlich einfacher. Bloß' keine Meinung zeigen, denn das würde eine Entscheidung von euch 
verlangen. Und für Loite, die unter .unpolitisch' verstehen, das sie ihre Fahne da hin halten, wo der 
jeweilige Saufpartner steht, ist sowas nur praktisch. 

Das angenehme Fazit dieses Abends war allerdings, daß eine ganze Menge Skins und Punks 
lieber eindeutig gegen Rechts Stellung bezogen haben, auch wenn sie dafür verprügelt wurden oder von der Polizei verhaftet wurden. Swen. 


f.:" ...” ’ • -- r r: "* * Beim Set der POPPERKLOPPER kamN 

es dann allerdings schon zu vereinzelten Provokationen und Übergriffen zwischen einigen 
Skinheads und Punks, so daß der Auftritt mehrfach unterbrochen werden mußte. Der Mob 
heizte sich immer mehr auf - die Leute prügelten und traten beim pogen wahllos aufeinan¬ 
der ein - bis die Situation schließlich zu einer Massenschlägerei eskalierte - bei der auch 
zahlreich Waffen eingesetzt wurden. Als schließlich mehrfach 
Gas abgefeuert wurde verließen alle panikartig den Saal um 
sich ohne Rücksicht auf Verluste auf der Straße weiter zu prü¬ 
geln. Es gab zahlreiche Verletzte - Konzertbesucher leisteten 
sich gegenseitig erste Hilfe - die viel zu spät eintreffende Police 
verhaftete wahllos... . 



oatur sind. 

} Selbstverständlich ist es klar, dass in den Augen der Leute wieder wir als Verlorene Jungs 
die Verantwortung tragen - das von allen Seiten wieder mit Fingern auf uns gezeigt wird - 
weil wir natürlich schuld an dem Desaster sind, da wir ja - wie immer - die Nazis angelockt 
haben...Ja, wahrscheinlich haben wir das - wahrscheinlich haben wir schon Jahre im Vorfeld 
dunkle Verschwörungen angezettelt und diesen Reinfall von langer Hand geplant. Sicher. 
Was erwartet ihr eigentlich von uns? Klar haben wir Rechte angelockt - klar haben wir Linke 
angelockt - wo ist das Problem? Wir sagen niemandem wie er zu sein hat, wenn er ein Kon¬ 
zert von uns besuchen will. Wo sollten wir die Kriterien ansetzen? In der Weltanschauung? 
Im Aussehen? - Was wäre denn das nächste? Die soziale Herkunft - Nationalität - Haut¬ 
farbe? - Schonmal drüber nachgedacht? Warum nur seid ihr so verblendet in eurem Wahn, 
warum sperrt ihr euch in eurer eigenen Intoleranz ein._^_^ 

Wir haben alfi Ranrl vnn Anfann an klamoctoilt um wir etohon Wee cnllon wir rlon« nnrh eL 


Erste Reaktion auf der 
Plastic Bomb Homepage 

Duisburg, den 13.9.99 

Am Samstag hatte dann der Moerser Südring seinen 
großen ,Unity‘-Tag. Gemeinsam mit den VERLORE¬ 
NEN JUNGS, POPPERKLOPPER und den ATOM- 
SPIONEN sollte gegen den aufkeimenden Rechtsra¬ 
dikalismus ein Zeichen gesetzt werden. Gerade die 
VERLORENEN JUNGS setzten unter diesem Motto 
ziemlich eindeutige Zeichen, denn damit hat man 
gute Chancen weg vom ,Rabauken‘-lmage zu kom¬ 
men, deren Sänger Bernd ja bei der Dinslakener 0/7- 
Band Schlagzeug spielt. In dieser Zusammenstel¬ 
lung setzte das Konzert eindeutig ein Zeichen pro 
, United ‘ und, Gegen Rechts 

Ob es daran lag, daß der Südring in Moers schon 
öfter Ziel für Uberfall-Androhungen von braunen 
Stumpfbacken war, daß man die erneuten Andro¬ 
hungen nicht ernst nahm, kann ich hier nicht sagen. 
Zumindestens schien man sich nicht der Brisanz 
dieses Abends gegenwärtig zu sein, denn es fehlte 
absolut an abwehrkräftigen Leuten. 

Es waren ca. 200 Skinheads und Punks anwesend, 
um friedlich eine gemeinsame Party zu feiern. Zu 
diesen gesellten sich im Lauf des Abends immer 
mehr Kameradenvolk. Der Großteil gab sich alle- 
dings nicht offen zu erkennen. Diesen Part über¬ 
nahmen ein paar Boneheads, die auf der anderen 
Straßenseite Provokationen bei laufender Dumm- 
head-Mucke rüberbrüllten. Das Gepose wurde aber 
nicht ernst genommen, zumal sich eh‘ die friedliche¬ 
re Fraktion der Punks und Skins eingefunden hatte, 
denen Spaß mehr bedeutete als blau-grüne Backen. 

Der ATOMSPIONE-Gig ging auch noch recht locker 
über die Bühne. Während des POPPERKLOPPER- 
Konzerts ließen dann aber immer mehr Nazis die 
Masken fallen und griffen die Anwesenden nicht 
Rechten an. Unterschieden wurde nur nach Gesin¬ 
nung, nicht nach Geschlecht oder Gleichwertigkeit. 
POPPERKLOPPER brachen daraufhin den Gig ab 
und packten ihre 7 Sachen. 

Wegen des guten Wetters standen die meisten 
korrekten Leute allerdings vorm Laden, und es 
dauerte bis die Info, daß oben im Konzertsaal Fa¬ 
schisten wüteten, auch in geschlossenenes Vorge¬ 
hen umgemünzt wurde. Jeder, eingeschlossen 
meine Person, dachte, laß‘ das mal die anderen 
regeln. Trotzdem formierte sich dann doch der 
Widerstand, allerdings erst nachdem sich die brau¬ 
nen Penner richtig warm gemacht hatten. Außerdem 
zeigten nach und nach immer mehr Nazis, yyo sie 
standen. Nachdem sie aber trotzdem ihre Überle¬ 
genheit einbüßten, schossen sie im Laden mit 
Tränengas. Das Durcheinander bei der panikartigen 
Flucht aus dem Laden nutzten sie um weiter auf den 
orientierungslosen Widerstand oder was sonst im 
Weg war, einzudreschen. Offensichtlich kannten sich 
die gut 20 Starke Nazi-Gruppe gut untereinander, 
was die Opfer nicht sagen konnten. Offenbar war der 
Ablauf ziemlich genau so geplant und eingeschätzt 
worden. Erst einige Zeit später kristalisierten sich 
Freund und Feind vor dem Laden heraus. Die 
rechtsradikalen Angreifer gaben sich durch rück¬ 
sichtslosen Gebrauch von Bierflaschen als Wurf- und 
Schlagwaffen zu erkennen. Die Verteidiger taten es 
ihnen gleich, was die Angreifer auf die andere 
Straßenseite zwang. Dort mußten sie wahre Vor¬ 
ratslager an Flaschen angelegt haben, denn es 
flogen ganze Salven von Flaschen auf den Südring. 
Die meisten Punks und Skinheads suchten Schutz 
im Süd ring, während ungefähr 20 Leute draußen, die 
Nazis in die Flucht schlugen. Einige kamen aller¬ 
dings immer wieder vor und provoizierten mit Gestik 
und den bekannten ausländerfeindlichen Sprüchen. 
Zwei müssen das später mit erheblicheren Verlet¬ 
zungen bezahlt haben, was meiner Meinung nach 
viel zu wenig ist. 

Der ganze Spuk dauerte insgesamt vielleicht eine V* 
Stunde und nach einer halben Stunde war die Polizei 
von den Veranstaltern verständigt worden. Da die 
Wache ungefähr 5 Minuten Fußweg entfernt ist, 
müssen die Freunde und Helfer wohl den Umweg 
über die Autobahn genommen haben, denn die 
Rettungswagen waren früher da. Nichtsdestotrotz 
kam die Polizei doch noch, in Begleitung einiger 
Rechtsradikaler. Allerdings nicht, weil diese verhaftet 
worden waren, sondern weil diese sich auch noch 
erdreisteten sich auch noch als Opfer bei der Polizei 
darzustellen. Was auch immer sie erzählten, so 
konnte ich ein Gespräch belauschen, in dem ein 
Nazi mit Brikettfrisur (aus Duisburg Beeck) einen 
Typen mit gelben Kassierer-TS und hängendem Iro 
als einen der Haupttäter bezeichnete. Da er diesen 
genau wieder erkennen würde, ging er unter dem 
Schutz der Polizei wieder in den Südring. Dort wurde 
ein Freund von mir verhaftet, der einen gestylten Iro 
und ein Recharge-TS trug. Gegen ihn lauft jetzt ein 
Verfahren wegen schwerer Körperverletzung und 
Landfriedensbruch. Mit ihm zusammen wurde nur 
noch ein junges Renee verhaftet, daß ebenfalls ein 
körperlich völlig überlegenen Nazi verprügelt haben 
soll. Mir fehlen zur Zeit die Worte, diesen Abend zu 
kommentieren. 

Eins ist nur sicher, es kommt der Tag, dann sägt die 
Säge wieder. 

Swen. 














Donnerstag, 16. September ■ taz rühr 


REAKTIONEN IM GÄSTEBUCH UNSE¬ 
RER HOMEPAGE 


422 

Datum: 1999-09-18/16:04 
KLABÖNZEL (no email / no homepage): 

Wo waren denn die tolle antifa leute auf dem verlorene jungs g.g? 

425 

Datum: 1999-09-22/00:01 

- «5*SÄ 

dis, obwohl es um ein verlörene-jungs Konzert 

nositives Zeichen das zeigt, dass es hier mehr Idealismus als dogmatis 
mus gibt, danke! allerdings sollte man auch die südring^rew nicht verges- 
sen, die mitten im chaos die Stellung hielt und von denen sich niemand im 
backstageraum verkrochen hat, wie es etwa die Stars des_abendt \^ 
insbesondere okav finde ich das, zumal bis auf einen einzigen namucn 
den Veranstalter boris selbst, niemand aus dem sudring-team bezug zu 
punk oder oi! hat und sich alle trotzdem engagiert und vor ^allem 
beteiligten und sich zwischen fliegenden Sternen und flaschen und ,tn 
tränengasnebel um verletzte und verängstigte gaste (doch die (jab e 
auch) kümmerten und den faschos wieder und wieder den weg verstelltem 
okay auc™ dass viele skins auf der richtigen Seite standen und eutlich 
auch dass sich viele andere skins aus dem geprugel heraushielten. e 
trauriaer abend für die euphorisch aus norddeutschland und holland 
angSen korrekten skins" die hofften, ein oi-konzer, in einem gu en 

laden ohne faschostress erleben zu können, und für alle, die tatsächlich 
geglaubt haben, dass die kids united sind. 

424 

Datum: 1999-09-20/23:35 
RENTE (FRentmeist(äßol. com / no homepage J: 

Also Thema VJ Konzert Moers... , . „ _ •* 

Nicht jeder Skin der da war ist ein Bonehead gewesen oder hatte was mit 
denen zutuen im gegenteil sie haben sich eingemischt und sind dazwi 
sehen gegangen was man von einigen ANTIFAS nicht behaupten konnte 
Denn da hat sich nur draussen was abgespielt nicht aber oben wo, die 
Massenschlägerei war und es wohl besser gewesen wahre direkt da 

FaMs hieffamand eine andere Meinung hat bitte aber ich habe es so erlebt. 
Falls jemand andere Eindrücke hatte bitte MAILEN.. 

426 

Datum: 1999-09-23/17:04 

Ja"stimmt^ank arTdie^ Süd-Ring-Crew ÜAber nicht die meistens Stars 
waren im Backstageraum Peter von VJ zum beispiel nicht der war genauso 

Auch wennes so erscheint war ja eh Chaos pur und ich hoffe das sich das 
nicht wieder passiertülUNITED AND FIGHT!!! 

427 

Datum: 1999-09-23/23:48 

fredpem-(no email / no homepage): . 

wo wir schon beim großen dankesagen sind: die jungs von popperklop 
per haben lange durchgehalten und ihre konsequenten nummern auch vor 
schwitzenden großen nazi-kampfmaschinen gespielt dass *' e 
keinen bock mehr hatten, kann man wohl mehr als verstehen. RENTE, 
sorry, dass ihr euch nicht rausgehalten habt, hab ich gesehen, danke auch 
an euch also, was die VJ betrifft: stimmt, zumindest peter und Stefan waren 
draußen, und noch was an die südring-crew: ich hoffe nwlder 
im sürding weiter ab, hat gerade so gut angefangen, köpf hoch und keinen 
fussbreit den faschisten. 

442 

Datum: 1999-10-12/03:35 

Verlorene Jungs / Zoni {Vjungs@aol.com / http://members.aol.com ): 

Ich glaube es wird Zeit das sich auch mal einer von uns zu den Vorfällen in 
Moers äußert. Schön, dass wieder einge vorlaut und naseweiss erkannt 
haben, dass wir uns backstage “versteckt haben' . Das dass nichlI derTaH 
war - dürfte geklärt sein. Völlig klar allerdings bleibt natürlich das wir die 
Schuldigen an allem sind. Klasse. Ihr wißt Bescheid. Stellt euch gefälligst 
das nächste Mal an Ort und Stelle - und zeigt den ^"dalierernwoder 
Hammer hängt - statt lautstark rumzuflennen, wenn alles den Bach runter 

Im Nachhinein wäre vielleicht noch anzumerken, dass sowohl der Veran- 
stalter wie auch die Vorbands, bereit sind, das Konzert mit uns zu wieder- 
Sen ^und dass flnde ich, sag. doch wohl genug zu den Vorwürfen uns 
gegenüber aus, oder nicht? Im übrigen fände ich es ganz a,, 9 e ' n 
wenn man sich - auch mit Anschuldigungen - direkt an , un * " e l£ e * [ ™ 
sich wenigstens der Meinung der Betroffenen zu vergewissem. So, "ie es 
z B Rente getan hat - ohne den ich gar nicht gewußt hatte, dass sich Leute 
hier über uns beschweren. Auf unserer Homepage findet ihr auch noch n 
paar Worte zu der Geschichte... 


Nazi-Uberfall auf Kulturzentrum 

■ Überfall in Moers. Polizei kam erst nach 40 Minuten und 
verhaftete Neonazi-Opfer 


*3 


Moers (taz rühr) - Flaschen 
krachen gegen Wände. Eine 
Gruppe kräftig gewachsener Ge¬ 
stalten belagert 200 dichtgedräng¬ 
te Frauen und Männer, die an der 
hölzernen Pforte der alten Volks¬ 
schule ängstlich ihre Köpfe ein¬ 
ziehen. Der Geruch von Tränen¬ 
gas liegt in der Luft. 

So hatte sich Veranstalter Bo¬ 
ris Graue sein Subkulturprojekt 
am Samstagabend, 11. September, 
im Moerser Kulturzentrum Volks¬ 
schule nicht vorgestellt. Das 
Festivalmotto der Oi - und Punk- 
Bands hieß: „Oi macht Maul auf 
gegen Gewalt, Faschismus und 
Intoleranz“. Kommen sollten 
Punker, Musikfans und antifaschi¬ 
stische Skinheads. 

Bei vorangegangenen Veran¬ 
staltungen“'war mit Überfällen 
von Neonazis nur gedroht wor¬ 
den. Doch diesmal mischten sich 
rund 20 bis 30 Neonazis, 


zunächst getarnt, unter das Pu¬ 
blikum. Mit Sprüchen wie „Whi¬ 
te Power“ und „Ihr Scheißjuden“ 
prügelten sie plötzlich mit Eisen¬ 
schlagstöcken auf einzelne Gäste 
ein. Als mit einer Gaspistole ge¬ 
schossen wurde, flohen Gäste 
und Nazis nach draußen. Die An¬ 
greifer zogen sich auf die ge¬ 
genüberliegende Straßenseite 
zurück und bewarfen die Besu¬ 
cher mit Flaschen, die sie vor 
dem Konzert dort deponiert hat¬ 
ten. Eine Gruppe Konzertbesu¬ 
cher warf die Flaschen zurück. 

Obwohl die nächste Polizei¬ 
wache nur etwa fünf Minuten 
Fußweg vom Kulturzentrum ent¬ 
fernt liegt und das Konzert zwei 
Wochen zuvor bei den örtlichen 
Behörden angekündigt war, 
schritten die Beamten erst 40 Mi¬ 
nuten nach dem ersten Notruf ein. 
Zwei Personen mußten ärztlich 
behandelt werden, etliche Kon¬ 


zertbesucher wurden leicht ver¬ 
letzt. Als Gewaltopfer sahen sich 
auch einige Rechtsradikale, die 
bei den Protokollaufnahmen der 
Polizei gegen einen Verteidiger 
des Kulturzentrums aussagten. 
Wegen Landfriedensbruch und 
Körperverletzung wurde deswe¬ 
gen ein 29 jähriger Duisburger 
verhaftet. Ebenso ein 15-jähriges 
Mädchen aus Gelsenkirchen, das 
einen Rechtsradikalen verprügelt 
haben soll. 

Die Höhe des Sachschadens 
am Kulturzentrum und den par¬ 
kenden Fahrzeugen konnte noch 
nicht ermittelt werden. Veranstal¬ 
ter Graue: „Die Aktion war von 
langer Hand vorbereitet und wird 
leider Konsequenzen für das Kon¬ 
zertangebot des Kulturzentrums 
haben.“ Die Ausrichtung ähnli¬ 
cher Projekte dürfte nun schwerer 
werden. 

Salvio Incorvaia 
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LP . .*zrurück ans tasmanien 
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|T4 bombige stücke in 
Iheißem klappcover plus 
jbexten in'ner zeitung 
plus aufkleber 


Sie kamenf„um Randale zu machen” 

Schläger gingen beim Punk-Konzert mit Eisenstangen und Gaspistole auf Besucher ios 


- t ' 


Moers. Sie kamen, „um Ran 
daje zu machen”, schätzt Ver¬ 
anstalter Boris Graue ein. „20 
bis 30 Neonazis” gingen am ver¬ 
gangenen Samstag beim Skins- 
und Punk-Konzert im Moerser 
Kulturzentrum „Volksschule” 
am Südring auf das Publikum 
los. Zuerst verbal („Ausländer 
raus!”), später mit Fäusten. 
Und: Einer „schlug mit einem 
Eisenschlagstock auf die Köpfe 
der Leute. Plötzlich verschoss 
jemand mit einer Gaspistole 


Tränengas”, heißt es in einem 
anonymen Fax einiger Konzert- 
besuchcr. Die Polizei bestätigt 
diese Angaben, sieht die Aus¬ 
einandersetzungen aber direkt 
zwischen den Punks und Skins 
angesiedelt 

Uber 200 waren gekommen, 
um die Bands „Atomspione”, 
„Popperklopper” und „Die ver¬ 
lorenen Jungs”, zu hören. Das 
Motto der Veranstaltung: 
„Mach’s Maul auf gegen Ge¬ 
walt, Faschismus und Intole¬ 


ranz”. Bis „kurz vor 23 Uhr hät¬ 
te sich das Publikum friedlich 
und kooperativ verhalten”, er¬ 
klärt Boris Graue. Dann begann 
der „geplante und organisierte 
Angriff der Neonazis, für die 
die Sicherheitskontrollen am 
Eingang offensichtlich keine 
Hürde waren. „Die kennen alle 
Tricks”, sagt Boris Graue. 

Die zweite Band, „Popper¬ 
klopper”, hörte nach mehreren 
Unterbrechungen auf zu spie¬ 
len. Viele Zuhörer „flüchteten 


nach draußen”, wo die Schläge¬ 
reien bis zum Eintreffen der Po¬ 
lizei weitergingen. Typisch sei 
solcher Zoff nicht, „wir hatten 
noch keine großen Schwierig¬ 
keiten”, betont Graue. Das Kon¬ 
zert sei gut durchdacht und or¬ 
ganisiert worden, „mit knapp 20 
Sicherheitskräften statt den üb¬ 
lichen vier bis sechs”. 

Die Polizei zählte zwei Ver- 
- letzte. Sie nimmt an, dass sich 
weitere Betroffene nicht gemel¬ 
det haben. »üs 


MELDUNG“ 

DES TAGES_ 

Scfilägerei 
.am Südring 

Moers. Im Jugendzen¬ 
trum Südring kam es wäh¬ 
rend eines Konzertes mit 
sogenannter „Oi” und 
Punkmusik zu einer schwe¬ 
ren Schlägerei, die sich spä¬ 
ter bis zur Steinstraße fort¬ 
setzte. Im Vorfeld rechne¬ 
ten die Veranstalter mit Be¬ 
suchern der Punkszene, mit 
Skins und „neutralen” Be¬ 
suchern. Zu Beginn des 
Konzertes gegen 20 Uhr 
gab es keine Auseinander¬ 
setzungen. Im eigentlichen 
Konzertraum hielten sich 
80, in den anderen Räum¬ 
lichkeiten etwa 200 Ju¬ 
gendliche auf. 

Nach Angaben eines 
Zeugen unterbrach später 
die zweite Band des 
Abends ihr Konzert und 
forderte über Mikrofon die 
auf, den Saal zu ver- 
Daraufhin kam es 


zu einzelnen Schiäg 
Nach Feststellungen der 
Polizei griffen Skins wahl¬ 
los Punks an. Die Aus¬ 
schreitungen eskalierten 
immer weiter , drei Skins 
benutzten Eisenstangen 
und Teleskopschläger. Als 
schließlich zweimal mit ei¬ 
ner Gaspistole geschossen 
wurde, flüchtete ein Groß- 
*teil der Besucher auf die 
Straße. Zu diesem Zeir- 
punkt wurde die Polizei in¬ 
formiert Es folgten drau¬ 
ßen weitere Schlägereien, 
Flaschen wurden gewor- 

fen. _ . 

Ein 30jähriger aus Duis¬ 
burg und eine 15jährige aus 
Gelsenkirchen wurden 
festgenommen. Nach An¬ 
gaben der Polizei gab es 
zwei Verletzte aus Hilden 
und Duisburg, wahrschein¬ 
lich wurden weitere Perso¬ 
nen verletzt, die sich noch 
nicht bei der Polizei gemel¬ 
det haben. Im Einsatz wa¬ 
ren 45 Polizeibeamte auch 
aus Krefeld und Duisburg 
sowie der Autobahnpolizei. 
Die Ermittlungen dauern 
an, viele Personalien wur¬ 
den festgestellt 
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DIE KASSIERER 




Musik für beide Ohren LP/CD* 

Unglaublich! Endlich wieder ein richtiges, 
neues Album der unglaublichen Band aus 
der Musikmetropole Wattenscheid mit 
ihrem unglaublichem Mix aus Punk, 
Schlager, Volksmusik, Jazz und Comedy! 
Inklusive non-CD-Rom Hörspieltrack! 


Der Heilige Geist greift an LP/CD* 
Das krank-geniale Meister-Meister¬ 
werk von 1993, inzwischen über 
29 900 mal verkauft. 


Der logische Nachfolger 1996, 
offiziell von der Dundesprüfstelle 
als Satire/Kunst anerkannt. 


Taubenvergiften CD* 

Das ungewöhnliche Album der 
anderen Art mit ausschließlich 
Georg Kreisler-Coverversionen. 


Sanfte Strukturen CD* 
Historische litel aus den 
90er Jahren. 


Diese Tonträger sowie das weitere Teenage-Rebel-Programm (Lokalmatadore, Public Toys, Becks Pistols, Male, 
Terrorgruppe, Strikes, OHL, Klamydia usw.) und diverse Vertriebssachen aus den Bereichen Deutschpunk, 
Punkrock, Oii, Hardcore auf (zum Teil limitiertem) Vinyl und CD sowie Badges, T-Shirts usw. kann man natürlich 

auch direkt bei uns bestellen. 

KOSTENLOSE MAILORDERLISTE ANFORDERN! 

Weiterhin gibt es das Kennlernsonderangebot: Beide Teenage Rebel-Sampler-CD'S mit 60 Stücken 
von fast allen Labelbands für lächerliche 10,- DM (nur Vorkasse, Schein) inklusive Porto 

Teenage Rebel Records, Wallstr. 21,40213 Düsseldorf, Tel. / Fax: 0211 / 32 40 62 


DIE TOUR: 

10.11. Braunschweig, Jolly Joker; 11.11. Rostock, Zabrick Mau-Club; 12.11. Hamburg, Logo; 

13.11. Berlin, Pfefferberg; 17.11. Frankfurt, Nachtleben; 18.11. Bad Sooden-Allendorf, JUZ; 

19.11. Köln, Oomsport; 20.11. Ulm, Beteigeuze; 21.11. München, Backstage 


BAS Album, auf das IHR ALLE gewartet habt! 


6r^ 


www.kassierer.com 


^7 


* CD S im Vertrieb von 

CONNECTED 

Music Vertriebs GmbH 
Fax: 040/890 85-630 


Imme rnd Mords 


präsentiert: 

DIE KASSIERER 
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BESTELLUNGEN über 

120,-DM 

liegt eine 

GRATIS-CD 

unserer WAHL bei!! 

(nicht aus dieser Liste...) 

WICHTIG I! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 


Die hier abgedruckten Platten sind nur einige 
Neuheiten und nur ein kleiner Auszug aus dem 
kompletten Mailorder-Angebot !! Die Gesamtliste 
mit vielen Sonderangeboten & SKA-Klassikern 
und neuerdings auch T-SHIRTS (!!!) könnt ihr für 
2,20 DM in Briefmarken bestellen !! PLASTIC 
BOMB-Abonnenten bekommen die aktuelle Liste 
immer direkt mit einer neuen Ausgabe zusam- 
men geschickt!!!__ 


Wer per E-Mail immer regelmäßig einen 
Newsletter erhalten will, der wendet sich an 
Swen@plastic-bomb.de . 


Neuheiten 


17 YEARS -s/t 

12 wunderbare Poppunk-Songs mit abwechselnd männlichem u. 
weiblichem Gesang aus Australien. Vor allem die weibl. Stimme 
muss sich hinter TUT & den MUFFS nicht verstecken. 

CD.Bestell.Nr.:404.22,90 DM 

4 PROMILLE -Im nächsten Leben 

Von Pub tauglichen, rockigen Smashern über schnellere Mitgröhl- 
Oi!-Songs bis zu gefühlsbetonten Balladen geben die Promillefa¬ 
natiker alles, um Skins, Punks & Bootsboys (an der Theke) zu 
vereinen. Inkl. Poster. 

LP.Bestell.Nr.:368.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:368:1 .23,90 DM 

4 PROMILLE -Die Jungs von nebenan 

Neuauflage der ersten Single der Düsseldorfer Oi!-Band. 

7“.Bestell.Nr.: 263.7,50 DM 

5 AMIGOS- Asis & Gesindel 7“ 

.Schulheiss und Kindl für Asis & Gesindel 1 , heißt es im Refrain. 
Perfekte Symbiose aus Kiezgesocks, Trinkergehorte & Troopers. 

7“.Bestell.Nr.: 423.6,50 DM 

5 IN 10- See the big man cry 

Ange’ska’ter Pop aus Belgien zwischen JAM, MADNESS u. 
HOTKNIVES vom Spezialisten Mad Butcher Records 

CD.Bestell.Nr.:124.19,90 DM 

ABUSO SONORO / AMOR, PROTESTO Y ODIO -Split 

2 brasilianische Bands mit insgesamt 17x brodelndem, pulsieren¬ 
dem Anarcho-Crust-Geholze, mit Wut & Aggression. 

LP.Bestell.Nr.: 272.16,90 DM 

AGAINST ALL AUTHORITY-Destroy What Destroys... 

Nachdem ihre „All Fall Down“-Scheibe einschlug wie ein Hammer, 
wurde jetzt ihre allererste LP neu veröffentlicht. Rasanter, party- 
tauglicher Ska-Punk mit politischen Anspruch. Hervorragend. 

LP.Bestell.Nr.: 003.17,90 DM 

AGNOSTIC FRONT -One Voice 

3 Neuveröffentlichungen alter Klassikers. Farbiges Vinyl. Limitiert! 

LP.Bestell.Nr.: 424.17,90 DM 

AGNOSTIC FRONT -Cause For Alarm 

LP.Bestell.Nr.: 425.17,90 DM 

AGNOSTIC FRONT -Liberty & Justice 

LP.Bestell.Nr.: 426.17,90 DM 

ALLTID JAGET - du synker inn i doden mens du 
fortsatt er i live 

12x begnadeter, gnadenloser Norwegen-Core wird ins Vinyl 
gemeisselt. Powervoller Brechercore ala' KORT PROSESS, nur 
1.000x geiler!! Der beste norwegische HC seit Ewigkeiten. 

2x7“.Bestell.Nr.: 510.12,90 DM 

AMEN 81 -...zurück aus Tasmanien 

Harter, ehrlicher D.I.Y.-Punk ähnlich HAMMERHEAD. Super 
Aufmachung mit Textzeitung, Bastelbogen für ein lustiges 
Polizeipräsidium, Aufkleber u. Klappcover. 

LP.Bestell.Nr.: 683.17,90 DM 

AMERICAN STEEL -Every New Morning 

Ähnlich CRIMPSHRINE, frühen RANCID o. LEATHERFACE 
überzeugen A.S. mit rauhem, intensivem, melodischem Punk. 

7“.Bestell.Nr.: 112.6,50 DM 


l’LASTIC BOMIt 

MAILORDEU 


AMPHETAMEANIES- Last night 

Supergenialer Ska aus Glasgow mit Mann/Frau-Gesang. Eine 
grandios gesungene Hymne auf das Zuhausebleiben u. ein 
Instrumental. Rockt wie Sau. 

7".Bestell-Nr.:821.6,50 DM 

ANN BERETTA-to all our fallen heroes 

Geile Mixtur aus Rancid, Clash, The Forgotten u. den Swingin’ 
Utters. Streetpunk mit leichten Rockabilly-Anklängen u. super 
Sänger. Rauh, rotzig und brillant. 

LP.Bestell-Nr.:103.19,90 DM 

CD.Bestell-Nr.:103:1.24,90 DM 

ANTICHRIST -Blind 

Manischer Polen-Core mit starkem Sänger. Mit emotionalen, 
wummernden Midtempo-Parts, aber auch heftigen Attacken. 

LP.Bestell.Nr.: 601.16,90 DM 

ANTI-FLAG -New Kind Of Army 

15 rebellische Streetpunk-Songs gegen Rassismus, Unterdrük- 
kung, Polizei, Ausbeutung, Krieg u. Arschlöcher. 100% Punkrock 
!!! ANTI-FLAG klingen wie die amerikanischen DISTRICT. 

CD.Bestell.Nr.: 757.24,90 DM 

ANTIKÖRPER -Köhlbrand 

19x lupenreiner Punk zwischen SLIME u. ANFALL. Textlich gut, 
musikalisch mitreissend. Auf der CD ist als Bonus die 4-Song-7“ 
„Gefrierbrand“, die März 2.000 noch separat auf Vinyl erscheint. 

LP.Bestell.Nr.: 786.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 786:1.23,50 DM 

ANTI PRODUCT -Deafening Silence... 

8x höllischer Crust-Punk mit rohem weiblich/männlichem Gesang 
u. radikalen, systemkritischen Texten, in 22 Minuten runterge- 
semmelt. Mit fettem Booklet & 2 Postern. 

12“.Bestell.Nr.: 311.13,90 DM 

ATTILA THE STOCKBROKERS BARNSTOMER -The 
Siege Of Shoreham 

Der radikale Punk-Poet Attila u. seine Band BARNSTOMER 
verbinden mittelalterliche Musik mit Punk. 

LP.Bestell.Nr.: 659.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 659:1.22,90 DM 

AUS-ROTTEN - And Now Back To Our Programming 

Der 2.Longplayer der Anarchos jetzt auch auf CD mit Superauf¬ 
machung im LP-Poster-Faltcover!! 

LP.Bestell.Nr.:007 .16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 007:1.23,50 DM 

AUS-ROTTEN -Discography 

Ihre gesammten frühen Werke ink. der LP, mehreren 7“s, 
Samplerbeiträgen etc. Mit beiliegender Flexi u. unschlagbarer 
Aufmachung in LP-Cover. Kult!! 

CD.Bestell.Nr.: 616.23,50 DM 

AUS-ROTTEN -Fuck Nazi Sympathy 

7“.Bestell.Nr.: 674.6,90 DM 

AUS-ROTTEN - The System Works For Them 

Wieder lieferbar. Völlig eigenständiger, harter Anarcho-Polit-Punk 
mit brillianten Texten. Posterfaltcover. 

LP..Bestell.Nr.: 210.17,90 DM 

BAMBIX / SKIN OF TEARS -Split 

1A melodischer Punkrock aus Holland u. D'land. Die Stücke von 
Bambix lassen mir eine Gänsehaut runterlaufen. 

7“.Bestell.Nr.: 271.6,50 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 271:1.9,90 DM 

BILDUNGSLÜCKE -Heike M. 

Knalliger D-Punk mit derbem männlichem Gesang u. weiblicher 
Stimme. Der politische Einschlag kommt auch gut. Pogo, Pogo. 

7“.Bestell.Nr.:363.6,50 DM 

BLITZKRIEG -PartNr.1 

Melodischer SOCIAL DISTORTION-style Punkrock aus Ex- 
Yugoslawien. Verdammt tolle Hymnen, die etwas an AURORA 
erinnern. 10 Songs, limitiert auf 500 Stück. Tip ! 

LP.Bestell.Nr.: 604 .16,90 DM 

BLOTCLOTS -Clot You To Rot 

Es regieren Stachelhaare, Bondagehosen u. tonnenweise Nieten 
an abgewrackten Lederjacken. Selbst die Innenhülle der Scheibe 
ist mit massig geilen Punkfotos bedruckt. Schneller Pogo-Punk 
zwischen CASUALTIES u. WERNT. Eine 1A Pogopunk-Scheibe !! 

LP.Bestell.Nr.: 759 .22,90 DM 

BLUEKILLA- Ska is our business 

Klasse Versionen vom .Secret Agent Man 1 & .Sunshine Reggae 1 . 
Letzteres heißt konsequenterweise .Skinhead Reggae 1 , womit 
eine weitere echte Rudeboy-Hymne geschaffen wurde. 

CD.Bestell.Nr.: 564.23,90 DM 

BONEHOUSE -Steamroller 

In absolut brachialem, durchschlagendem Soundgewand wälzen 
& prügeln sich BONEHOUSE durch ihren Mix aus Schweden- 
Crust ala' WOLFPACK u. einer gehörigen Portion POISON IDEA. 

LP.Bestell.Nr.: 588.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 588:1.17,90 DM 


BRASS TÄCKS -Just The Facts 

Beinharter Skinhead-Rock'n'Roll ala ROSE TATTOO wird 
verdammt geil kombiniert mit kräftigem Oi!-Sound !! Beer City Rec 

CD.Bestell.Nr.: 557.23,90 DM 

BROKEN / RESTARTS -Split 

Ab 1.12. 

7“.Bestell.Nr.: 525.6,50 DM 

BUSINESS -Keep The Faith 

Neuveröffentlichung einer tollen Oi!/Streetpunk-Scheibe mit vielen 
einprägsamen Hymnen u. neuem Artwork. 

LP.Bestell.Nr.: 427.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 427:1.24,90 DM 

BUZZCOCKS -Modern 

Ein brandneues Album. Erscheint in Kürze. 

LP.Bestell.Nr.: 760.21,90 DM 

CARLOS MOGUTSEN- Mama Halblang 

Ebenso wie die BLUTJUNGS schlägt dieses Sideprojekt ungefähr 
90% aller, die lustig sein wollen um Längen. Phantastische CD 
zwischen ÄRZTEN, WIZO u. den LASSE SINGERS. 

CD.Bestell.Nr.: 521 . 19,90 DM 

CASUALTIES -The Singles Collection 1990-95 

17 Pogo-Punk-Tracks von lange ausverkauften Scheiben u. 
Samplern. Die CD enhält als Bonus as 10-Song-Demo von 1990. 

CD.Bestell.Nr.: 783.26,90 DM 

CHAOS U.K. / EXTREME NOISE TERROR-Split 

Kultplatte !!! Beide Bands zeigen, warum sie zur erste Klasse der 
Punkrock- /Ballerbands gehören. 

LP.Bestell.Nr.: 761.17,90 DM 

CHAOS U.K. -The Morning After The Night Before 

Eine ihrer besten Punkrock-Scheiben. 100% mitreissender Piss- 
On-You PogoPunk mit genialem, rotzigen Sänger. Get it!! 

CD.Bestell.Nr.: 672 .. 24,90 DM 

CHELSEA -Chelsea 

Die 1977 erschienene 1.LP der Punkrockband. Mit dieser klasse 
Scheibe wurden sie über Nacht berühmt. 

LP.Bestell.Nr.: 673.17,90 DM 

CHEEKS -Runaround 

2 melodische Songs in schönem Cover. Ich bin angenehm 
überrascht bis hingerissen. Schöne PowerPopsongs mit rauhem 
Charme, u. der Titelsong ist ein Hit. CD mit Bonus-Song. 

7“..,.Bestell.Nr.: 062.6,90 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 062:1 . 11,90 DM 

CONFLICT -Increase The Pressure 

Die engl. Anarcho-Punx waren mit ihren unglaublich wütenden, 
aggressiven Punk-Attacken in den 80ern & frühen 90em das 
Aushängeschild des politischen Punks. Hier ist ihre beste Platte ! 

LP.Bestell.Nr.: 764.18,90 DM 

C.O.P. -Call Of The Prisoner 

Neuveröffentlichung dieser lange verschollenen 86er Deutsch- 
Punk-Platte. Eine Mischung aus MANIACS u. TOXOPLASMA etc 

LP.Bestell.Nr.: 519.15,90 DM 

CRASS -Feeding Of The 5000 

Die engl. Anarchisten standen für intelligente, kämpferische 
Texte. Aggressiver Protest-Punk mit geballter Faust. Meilenstein! 

LP.Bestell.Nr.: 036 . 18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 036:1 . 19,90 DM 

DEMENTED ARE GO-I Wanna See You Bleed & More 

Zusammenstellung von teilweise ausverkauften DAG-Platten. 20 
Songs, fettes Vollfarb-Booklet, viele Fotos. 

CD.Bestell.Nr.: 511.23,90 DM 

DOOM -Monarchy Zoo 

Total heftiger, meist schneller Anarcho-Punk mit messerscharfen 
Gitarren-Riffs, gewohnt barbarischem Gesang u. Texten gegen 
blinden Hass, idiotischen Konsumterror u. todbringendes Napalm 

7“.Bestell.Nr.: 765.7,50 DM 

DOWN BY LAW -fly the flag 

Klingen nach Jahren noch frisch u. verbreiten eine positive 
Atmosphäre. „Automatic“ klingt stark nach BUZZCOCKS, wäh¬ 
rend beim irisch angehauchten „Breakout!“ eine markante Flöte 
einbaut ist. 13 melodische, vielseitige Punkrock/HC-Songs. 

CD.Bestell.Nr.: 766:1.25,90 DM 

EISENPIMMEL -Die 10 Gebote des Punk-Teil 2 

„Du sollst nicht rumlaufen wie der letzte Lulli“. Wieder mit 3 
verschiedenen Spass-Beilagen. 

MCP.Bestell.Nr.: 498.15,90 DM 

EXTREME NOISE TERROR -Peel Sessions 

Erstmals sollen alle 3 Peel Sessions zusammen auf einer Schei¬ 
be sein. Bis jetzt durfte die 2.Session ja nicht mehr neu veröffent¬ 
licht werden. An 25.11. 

LP.Bestell.Nr.: 768.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 768:1.23,50 DM 

FREE YOURSELF-Vol. 2 
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Phantastischer Mix aus tiefgreifenden Emotionen, individuellem 
HC sowie einem perfekten Zusammenspiel von Melodie & 
Melancholie. Jedes Stück ist ein Kunstwerk für sich. 

LP.Bestell-Nr.:648.16,90 DM 

CD.Bestell-Nr.:648:1.22,90 DM 

GANG GREEN -Another Case Of Brewtality 

Steht den alten Klassikern dieser Band in nichts nach, weil die 
Songs immer noch Vollgas geben u. den Hörer gnadenlos 
mitreissen ! Skatecore-Hammer!!! 

CD.Bestell.Nr.: 769.24,90 DM 

GO FASTERS NUNS-s/t 7" 

Motörhead-Power treibt den Schlitten aus BRATSETH & CELLO- 
PHANE SUCKERS nach vorne. Fettes Vinyl. 

7".Bestell-Nr. 233.6,90 DM 

GREENSCAB -Kill, Precede, Rampage 

Schwedisches HC-Punk-Gewitter mit 3 derben Alpträumen. 

7“.Bestell.Nr.: 327.6,50 DM 

GUTS PIE EARSHOT-wait LP 

Die Überraschung aus dem Hause Skuld Rec.. Unglaubliche 
Harmonie mit Cello anstatt Bretzel-Gitarre. Ihr bestes Album. 

LP.Bestell-Nr.:021.16,90 DM 

GUTTERSNIPE -Join The Strike 

Debüt-Scheibe dieser schwedischen, klar antifaschistischen Oi!- 
Band. 12 hart schlagende Songs u. schön kämpferisches Cover. 

LP.Bestell.Nr.: 560.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 560:1 .24,90 DM 

HEARTDROPS -East Side Drive 

12 coole Greaser-Punksongs ala TURBO A.C.'s, DEVIL DOGS o. 
SOCIAL DISTORTION, gemixt mit hymnischen Powerpop, wie 
man ihn sonst nur von TEEN IDOLS o. PARASITES kennt. 

LP.Bestell.Nr.: 264.17,90 DM 

HEIMATGLÜCK -2 Stück in einer Packung 
Melancholisch & emotional, schön & schräg u. vor allem höchst 
aussergewöhnlich & unkonventionell. Auffällig ist besonders der 
sehr durchdringende weibliche Gesang. Ultrafettes Booklet. 

2x7“.Bestell.Nr.: 497.12,90 DM 

HELLKRUSHER -Victims Of Hate 

Brandneues Crustgewitter. Ab. 6.12. auf Skuld Releases. 

7“.Bestell.Nr.: 488.6,-DM 

HOTKNIVES- Last song on the jukebox 

Die Hotknives treten erneut würdevoll das Erbe von MADNESS 
an. Feister poppiger Ska mit diesem gewissen sentimentalen 
Schuß, der dir die Kruste auffer Haut hochstellt. 

7“.Bestell.Nr.: 491 .6,90 DM 

ICONS OF FILTH / THE FIEND -Not On Her Majesty s 
Service 1982-85 

17 Stücke, die meisten unveröffentlicht, aus dem CRASS-Umfeld. 
Unverbrauchter englischer Anarco-Punk aus den 80ern. 

LP.Bestell.Nr.: 469.16,90 DM 

INTENSIFIED- Faceman Sound 

Neustes Machwerk zwischen Rocksteady und Reggae. Voll in der 
Tradition von PRINCE BUSTER u. den SKATALITES. 

LP.Bestell-Nr.:020.16,90 DM 

JET BUMPERS / BACKWOOD CREATURES -Split 

2 großartige Powerpoppunk-Hymnen der Solinger Götter treffen 
auf nicht minder gute Kölner Jungs. Mit das beste dieses Genres. 

7”.Bestell.Nr.:251 .6,50 DM 

JUDGE DREAD -King Of Rudeness 

Neue, unveröffentlichte Live-Tracks u. einige rare Studioaufnah¬ 
men vom wohl besten Liveact, den die Ska-Szenen je hatten. 

LP.Bestell.Nr.: 326.18,50 DM 

CD.Bestell.Nr.: 326:1 .24,90 DM 

KAFKAS -Sklavenautomat 

Ähnlich wie TAGTRAUM, SWOONS, WOHLSTANDSKINDER 
etc. vermischen sie Spass mit politischem Denken. LP später. 

CD.Bestell.Nr.: 236.21,90 DM 

KASSIERER -Musik für beide Ohren 

Brandneue neue Scheibe!!! 

LP.Bestell.Nr.:672.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:672:1 .23,90 DM 

KING LOUI & THE MOONERS -Welcome to the 
freakshow 

Ska mit Punkroots. Zwischen NO RESPECT u. den STAGE 
BOTTLES angesiedelt, beschwören sie den ’Spirit of 69'. 

CD.Bestell.Nr.:048.16,90 DM 

KLASSE KRIMINALE -Electric Caravan 

Neuste Veröffentlichung der italienischen Sharp-Skins mit 12 
Songs. CD kommt später 

LP.Bestell.Nr.: 770.17,90 DM 

KNUCKLEHEAD -Little Boots 

Die kanadische Streetpunklegende. Treten FORGOTTEN u. US 
BOMBS lang in den Arsch. 

CD.Bestell.Nr.:083.25,90 DM 

LAG WAGON -A Feedbag Of Truckstop Poetry 

Neueste Scheibe der Melodic-Punk Heroes. Erscheint am 1.12. 

7“.Bestell.Nr.: 771 .7,50 DM 

LOIKAEMIE -Wir sind die Skins 

Von einem wahnsinnigem Baß vorangetriebener Oi!. Textlich 
alles andere als peinlich, denn hier wird ein Lebensgefühl auf den 
Punkt gebracht, ohne zu heucheln & sich anbiedem. Klappcover. 

LP.Bestell.Nr.:455.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:455:1.23,90 DM 

MANIACS -Ain't No Legend 

Standen mit Bands wie CLASH, DAMNED & JAM gemeinsam auf 
der Bühne standen und machen tollen 77er-Punkrock. 

LP.Bestell.Nr.: 784.17,90 DM 


MENACE -Punk Rocker 

4 solide Singalong-Tracks inkl. „Last Year's Youth. 

7“.Bestell.Nr.: 468.7,50 DM 

MISFITS -Famous Monsters 

Die Mucke ist unverändert Kult. Meist schneller Horror-Punk, ab & 
zu aber auch 'ne Schnulze. Die ersten Besteller bekommen die 
streng limitierte Digi-Pack-CD mit 3 Bonus-Songs ! 

CD.Bestell.Nr.: 772.29,90 DM 

MÖRDER -Deathlike Silence 

Der schwedischer Panzer rollt im Stile von AVSKUM u. BONE- 
HOUSE bedrohlich über schutzlose Knochenberge. Finsterer 
Hardcore-Punk mit gefährlichen, rohen Vocals. Fuck everything ! 

7“.Bestell.Nr.: 526.6,50 DM 

MR. T EXPERIENCE -Alcatraz 

Eine Pop-Symphonie der Superlative. Kombiniere den Charme 
der RAMONES mit dem Power-Pop der 70er. 

LP.Bestell.Nr.: 292.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 292:1 .24,90 DM 

NEKHEI NEETZA -Hail The New Regime 

Eine echte Rarität. Israelischer Punk auf Beer City Rec.!! Ab 1.12. 

LP.Bestell.Nr.: 457.18,50 DM 

NO EXIT -LoveHatePunk 

Individueller Punk mit durchdachten Texten & dem nötigen 
Kampfgeist & Witz. Gradliniger, abwechslungsreicher Punk. 

CD.Bestell.Nr.: 466.23,90 DM 

NOFX -The Decline 

Brandneues Material. Erscheint am 1.12. LP kommt später. 

CD.Bestell.Nr.: 666:1.24,90 DM 

NO FX -Louise & Liza 

Nachfolger der legendären ,Liza & Louise‘-7“. Brandneu ! Import! 

7“.Bestell-Nr.:061.7,90 DM 

NOFX -Maximum Rock'n'Roll 

22 wilde HC-Punk-Songs aus ihren Anfangstagen, inkl. „six pack 
girls“, „cops & donuts“. Noch nicht so glatt wie heute. 

CD.Bestell.Nr.: 448.19,90 DM 

NO USE FOR A NAME -More Betterness 

Neuste Scheibe auf Fat Wreck. Ab 1.12. 

LP.Bestell.Nr.: 034.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 034:1.26,90 DM 

NRA -New Recovery 

18-Tracks der holländischen HardcoreSurfPopPunks zwischen Hi- 
speed-HC & emotionalen JAWBREAKER-ähnlichen Midtempo- 
Klängen. Trotz aller Härte mit großartigen Melodien. 

LP.Bestell.Nr.: 446.17,90 DM 


Oi-MELZ -Verfluchte Oimelz 


Biederer Stampf-Oi!-Punk in meist gemässigtem Tempo. 

LP. 

..Bestell.Nr.: 534. 

.17,90 DM 

CD. 

..Bestell.Nr.: 534:1. 

.23,90 DM 

Ol POLLOI 

-Total Anarchoi 


LP. 

..Bestell.Nr.: 774. 

.22,90 DM 

CD. 

..Bestell.Nr.: 774:1. 

.24,90 DM 


OITERS -Hier sind die Oiters 

Kein pubertärer „Ficken, Saufen“-Gummistiefel-Oi!, sondern 
textlich unpeinlich u. ausserhalb der gängigen Oi!-Klischees. 
Kerniger, rockiger OI!-Sound mit grosser Durchschlagskraft. 

CD.Bestell.Nr.:158:1.21,90 DM 

OLHO SECO -Os Primeiros Dias 

Brasilianischer -Punk-Legende mit ihren Demos von 1981. 

LP.Bestell.Nr.: 416.16,90 DM 

ONE WAY SYSTEM -Waiting For Zero 

Die erste neue Scheibe seit über 10 Jahren !! 13x 82er-UK- 
Streetpunk, grösstenteils gute Songs, die an alte OWS o. 
VARUKERS erinnern. Es gibt garantiert schlechtere Reunions. 

CD.Bestell.Nr.: 428.26,90 DM 

PEACOCKS- Come with us 

Die erste LP/CD dieses unglaublichen Bastards aus Punk, 
Rockabily und Ska aus der Schweiz. 

LP.Bestell.Nr.:159.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:159:1.19,90 DM 

POLICE BASTARD / UNKIND -Split 

Ab. 1.12. 

7“.Bestell.Nr.: 429.6,50 DM 

PSYCHO GAMBOLA -s/t 

Neue Band von SWOONS-Leuten. Intelligente, persönliche u. 
politische Einblicke ins Seelenleben von Menschen mit Verstand 
in einer Welt ohne diesen. Das ist durchaus ...BUT ALIVE-Schule. 

LP.Bestell.Nr.: 623.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 623:1.22,90 DM 

PUBLIC TOYS -Rock'n'Roll Parasites 

Etwas gemäßigter, sprich rock’n’rolliger, gemischt mit dem 
nötigen Punksound. Auf CD gibt es die letzte 7“ in etwas anderen 
Versionen als Bonus. Die 10“ gibt es in grauem Vinyl. Klasse ! 

10“.Bestell.Nr.: 431.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 431:1. 25,90 DM 

PUFFBALL -Swedish Nitro 

Rasanter High-Speed-Rock. Hört sich an als ob die CELLOPHA- 
NE SUCKERS mit den SUPERSUCKERS eine Homage an 
MOTÖRHEAD versuchen. Unglaublich fett, schnell u. heftig. 

10“.Bestell.Nr.: 303.16,90 DM 

PURGEN -s/t 

Lupenreiner Pogo-Punk von russischen Iro-Punx. PURGEN sind 
wild, spontan, sehr authentisch u. verkörpern rotzigen „Piss Off“- 
Punk von der Basis. 

LP.Bestell.Nr.: 229.15,90 DM 


RANK MIASM -Downhill 

Weniger BAMBIX u. TILT mehr Eigenständigkeit. 20 Minuten 
straight-on-the-point-Punkrock wie WALLRIDE u. TILT auf 78upm 

10“.Bestell.Nr.:341.14,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:341:1 . 14,90 DM 

RASTA KNAST -Die Katze beisst in Draht 

Noch aggressiver, noch schneller u. direkter, aber immer mit 
genialen Melodien. Sie kombinieren einzigartigen Schweden- 
Punk ala' ASTA KASK mit kräftigem Deutsch-Punk. 

LP.Bestell.Nr.: 309.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 309:1 . 19,90 DM 

RAZZIA -Augenzeugenberichte 

Vertraute Aggressivität u. liebgewonnener Wahnsinn. Mal relativ 
punkig, mal rockiger o. psychotisch. Schöne Melodien sind 
geblieben, die Texte sind ironisch, politisch & boshaft. Ab 3.12. 

LP.Bestell.Nr.: 432.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 432:1.24,90 DM 

SCRAPY- You better wake up 

Kämpferisch vorantreibender Ska-Punk zwischen NO RESPECT 
u. den SKOIDATS. Groovig & doch hart. Alles unter der Fahne 
der Anti rassistischen Skinheadbewegung. 

CD.Bestell.Nr.:191.19,90 DM 

SHORT N' CURLIES -for fuck's sake 

Gute Ergänzung zu OXYMORON. „Destroy the middle classes - 
bum the houses of your bosses". 

10“.Bestell.Nr.:182.15,50 DM 

MCP.Bestell.Nr.:182:1 . 19,90 DM 

SHOWCASE SHOWDOWN -Permanent Stains 

Saugeiler, knalliger Pogo-Punk, der verdammt stark nach 
BLANKS 77 klingt!! Der Pogo geht weiter. 

LP.Bestell.Nr.: 436. 19,90 DM 

SICKOIDS -God Bless Oppression 

Ungestümer Chaos-Punk ala' VARUKERS, der in Songs wie 
„punk attitude“, „anti nazi“, „squatboy“... derb auf die Kacke haut. 

LP.Bestell.Nr.: 400.16,90 DM 

SLUP -Fingerkuppencribbler 

High-energy-Melodic-PunkRock von SLUP, die das ganze Jahr 
durch hiesige Hallen touren -spritzig, frech & fast ausverkauft. 
Limitiert auf 500 St. In gelbem Vinyl. 

LP.Bestell.Nr.: 434.14,90 DM 

S.O.D. -Stabilitet 

Schwedische Legende mit knallhartem, kompromisslosem HC- 
Punk. Inkl. herber Coverversion von „Knife Edge“ (G.B.H.). 

7“.Bestell.Nr.: 389.6.50 DM 

SONIC DOLLS -Live At The Puked (tegelen/nl) 

In den 30 Minuten geben die Dolls vor enthusiastischem Publikum 
viele ihrer Hits zum Besten. Vinyl-only Scheibe, einseitig bespielt. 

LP.Bestell.Nr.: 402.15,50 DM 

SONIC DOLLS -Bionik 

Die Jungs haben den Klammergriff von den RAMONES gelassen 
u. viel US BOMBS gehört. 17 kurze, prägnante Songs. 

LP.Bestell.Nr.: 088.17,90 DM 

SQUARE THE CIRCLE -One Of These Days 

3 brandneue Punkrock-Perlen. Hochmelodischer, poppiger 
Punkrock vom feinsten. Limitiert auf 500 Stück. 

7“.Bestell.Nr.: 385.6,50 DM 

SS ARSCHGEBURT -Crazy Is What You Don't Un- 
derstand 

Es regiert ziemlich brutaler & ungeschliffener HC-Punk mit 2 sehr 
aggressiven Sängern u. korrekten Texten. Eine abenteuerliche 
Mischung aus AGNOSTIC FRONT, GG ALLIN u. AFFRONT. 

CD.Bestell.Nr.: 347.12,90 DM 

STUBBORN ALL-STARS -At Version City 

Ska-Scheibe des Jahres! Was da an feinsten Latino- und 
Rhythm’n’Blues-Tunes auf Ska & Reggae trifft, läßt kein Herz kalt. 

LP.Bestell.Nr.: 006.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 006:1.28,90 DM 

SUBKUTAN-s/t 

Schonungslose Texte zeichnen ein trauriges Bild der Gesellschaft 
gegen die es mit aller Macht zu kämpfen gilt statt die ganze 
Scheisse runterzuschlucken. Textlich erinnern sie an Muff Potter. 

10“.Bestell.Nr.: 449.11,90 DM 

SUITERS -Do The Ankle-Twist! 

Feistester Garagepunk zwischen Use to Abuse u. den Steve 
McQueens. 6 Songs inkl. Batman-Cover. 

7“.Bestell.Nr.:397.6,50 DM 

SWINGIN' UTTERS / YOUTH BRIGADE -Split 

SWINGIN' UTTERS liefern gewohnt gekonnten Punkrock ala' 
CLASH, POGUES u. STIFF LITTLE FINGERS. Die legendären 
YOUTH BRIGADE spielen klassischen Punk ala' 7 SECONDS. 

LP.Bestell.Nr.: 395.21,50 DM 

CD.Bestell.Nr.: 395:1.27,90 DM 

SWINGIN' UTTERS -Teen Idol Eyes 

San Francisco's Streetpunk-Helden mit 2 neuen Tracks. 

7“.Bestell.Nr.: 340.6,90 DM 

SWOONS- Magnetsignale aus dem Nichts 

Im zuckersüßen Gewand verstecken sich einige heiße Eisen. Die 
leisen, intelligenten Töne mag ich ja eher als das laute Gebrülle & 
Getöse. Toller Melodic-Punk mit deutschen u. englischen Texten. 

LP.Bestell-Nr.:031.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.:031:1.22,90 DM 

SWOONS -Mach mal das Licht an 

Ska-Punk-Single mit 4 Songs. Die intelligenten, stark antifaschi¬ 
stischen, gesellschaftskritischen Texte stechen positiv hervor. 
Ohne Klischees & Parolen beziehen sie Stellung u. feiern Party. 

7“.Bestell.Nr.: 235.6,50 DM 
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TAGTRAUM -Seelenpuzzle 

Gekonnter Mix aus Wut & Melodien. LP ist im Klappcover, CD 
besitzt einen Video-Bonus-Track. 

LP.Besteller.: 149.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 149:1 .22,90 DM 

THE PRODUCTS -Once Again 

Die schwedische Streetpunk-Brigade kehrt mit grossartigen, 
Songs & hymnenhaften Melodien zurück. Tritt Arsch wie Sau. 

LP.Bestell.Nr.: 414.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 414:1 .24,90 DM 

THE TEN BUCK FUCK -Big Share Of Nothing 

Melodien der BACKYARD BABIES, Backgroundchöre von GLUE- 
CIFER u. nörgelnder Gesang ala' US BOMBS o. STITCHES. 

10“.Bestell.Nr.: 304.16,90 DM 

TURBO A.C.'s -Hit The Road 

Dieser hochkarätiger Streetpunk / Punkrock mit Surfeinflüssen ist 
kaum zu toppen. Leider sehr teurer. 

Pic.10“.Bestell.Nr.: 335.20,90 DM 

TURBO AC’S-Hit&run 

Waschbrett-Bauch-Punkrock der frischeren SOCIAL DISTORTI- 
ON's für alle weiblichen Fans. 2 typische Songs, die natürlich 
rocken wie Hölle. 

7".Bestell-Nr.:284.6,50 DM 

TV KILLERS -Have A Blitz On You 

Grandioser „Fuck-You“-Garage-Punkrock, schneidende Gitarren 
& explosive Songs. 12 Tracks gnadenlos schneller, harter 2- 
Akkorde-Punkrock. 

LP.Bestell.Nr.: 332.22,90 DM 

USETO ABUSE- 6 Song 

Im LoFi-Gewand verstecken sich wunderbare Songs, die an 
DEAD MOON, aber auch an Scumpunk GG ALLIN erinnern. Mal 
trashig & mal rock’n’rollig. D'lands führende Garagepunkband. 

7".Bestell.Nr.:027.6,90 DM 

V.A.: A TREASURE CHEST OF NORTHERN SOUL 

21 legendäre Soul-Tracks von Bobby Womacks, O'Jays, Joe 
Hicks, Timothy Wilson... 

LP.Bestell.Nr.: 014.17,90 DM 

V.A.: BACK TO PUNK Vol. 3 

Rare Punk-Klamotten von KULT-HUREN, NO RESPECT, 
PARANOIA u.a. 22 Songs von Anfang bis Mitter der 80er. 

LP.Bestell.Nr.: 315.15,90 DM 

VA: BARBED WIRE LOVE Tribute To Stiff Little Fingers 
mit DROPKICK MURPHYS, 59 TIMES THE PAIN, VOICE OF A 
GENERATION u. BOMBSHELL ROCKS. 

MCP.Bestell.Nr.: 435.14,90 DM 

V.A.: DREI AKKORDE ... FREIHEIT 

16-seitiges Booklet u. schön punkige Aufmachung. Ein sympathi¬ 
sches D.I.Y.-Werk mit WUT-ENTBRANNT, ASMODINAS LEI¬ 
CHENHAUS, WHITE RABBIT, BURNED OUT, KORT PROCESS. 

7“.Bestell.Nr.: 262.6,50 DM 


V.A.: GIVE EM THE BOOT Vol.2 

Streetpunk & Ska der Extraklasse. Rancid, Slackers, US Bombs, 
Hepcat, Dropkick Murphys, Pietasters... Billig !!! 

CD.Bestell.Nr.: 330.9,90 DM 

V.A.: KNOCK OUT IN THE 4 th ROUND 

DROPKICK MURPHYS, LOIKAEMIE, SHOCK TROOPS, Ol- 
MELZ, 4 PROMILLE, RED LONDON, OXYMORON, KLASSE 
KRIMINALE, WRETCHED ONES, PUNKROIBER... 

CD.Bestell.Nr.: 328.7,90 DM 

V.A.: OLD SCARS & UPSTARTS 

US-Streetpunk & Punkrock mit RANCID, STITCHES, US BOMBS, 
JFA, ELECTRIC FRANKENSTEIN, TKO... Bomb Rec. 

LP.Bestell.Nr.: 780.18,90 DM 

V.A.: PUNCH DRUNK 

TKO-Labelsampler: ANTI-HEROES, FORGOTTEN, WORKIN* 
STIFFS, DROPKICK MURPHYS, REDUCERS SF, TRUENTS, 
DEAD END CRUISERS, SWINGIN* UTTERS... Billig !!! 

CD.Bestell.Nr.: 291.7,90 DM 

V.A.: SCHLACHTRUFE THC 

Deutschpunk-Attacke mit VORSICHT GLAS!, DER SPANISCHE 
REITER (W$K), WERTLOS, DETOX (Ungarn) u. KATA¬ 
STROPHEN PHILOSOPHEN. 555 Stück in farbigem Vinyl. 

7“.Bestell.Nr.: 298.6,50 DM 

V.A.-SKALA FAMILY 

Schweizer Ska-Attacke mit GODZILLA, QUATRE IN TOULOUSE, 
KALLES KAVIAR, RADIO ACTIVE. 16 Songs total. 

CD.Bestell.Nr.:165.19,90 DM 

V.A.- SKAMPLER 4 

.Swizz’s Finest & Rüdest'. Solche Granaten wie STAR FIVE, 
PEEK-A-BOO o. STEVEN’S NUDE CLUB sind klasse. Witzig & 
abwechslungsreich. Mit Massen an geilen Schweizer Bands. 

2xLP.Bestell.Nr.:633.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 633:1.19,90 DM 

V.A. TUBERIDER -Premium Surf Wax 

26 Surfperlen. Unglaubliche instrumental Surf-Hits. Kommt in 
lecker Aufmachung, mit Booklet und Din AI Poster!!! 

CD.Bestell.Nr.:209.22,90 DM 

V.A.-UP YOUR EARS Vol.3 

Neuste Cheopo-Compilation aus dem Hause Grover/Moskito. Mit 
DR. RING-DING, HOTKNIVES, STUBBORN ALLSTARS, IN- 
TENSIFIED.Viel Leistung für wenig money. 

CD.Bestell.Nr.:223.10,90 DM 

VAGEENAS -Absolutly Live & Sick 

Live im AZ Mülheim, ca. 14 Songs, in korrekter Soundquali. 
Kommt mit Pampon! 

CD.Bestell.Nr.: 286.9,90 DM 

VARUKERS -Live in Leeds 

Englische Chaos-Punx lassen ein derbes Gewitter ab. Live¬ 
aufnahmen von 1984 in guter Soundqualität. Gab es völlig 
überteuert auch schon mal auf CD. Punk as fuck, logisch... 

LP.Bestell.Nr.: 097.16,90 DM 


VERSAUTE STIEFKINDER -Die Demokratie muss 
gelegentlich im Blut gebadet werden 

Nachpressung auf Grund der enormen Nachfrage. Nur 
wenige Bands im Deutschpunk-Bereich fahren eine so 
kompromisslose Linie. Sie sagen den Übeln „unserer“ 
Gesellschaft den Kampf an u. sind nach dem Split von 
Korrupt mit Annoyed eine der letzten Bands, die mit 
kämpferischem Punk den Leuten vor die Füsse rotzen. 
LP.Bestell.Nr.: PBR-026. 15,90 DM 

VOICE OF A GENERATION -My Generation 

Die Streetpunk-Könige aus Schweden mit 2 unveröffentlichten 
Songs u. dem Song „My Generation“ vom letzten Album. Wahr¬ 
scheinlich eine der besten Punk-Singles der letzten Zeit!! 

7“.Bestell.Nr.: 338.7,90 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 338:1 . 14,90 DM 

VOICE OF A GENERATION -Billy boy 

Feinster Streetpunk ! Ein song von ihrem letztem Album & 2 
unveröffentlichte Songs, sowie eine demoversion des songs 
„Ultraspecial“, aufgenommen vor 2 Jahren. Bestnote ! 

7“.Bestell.Nr.: 282.7,50 DM 

VOID -Condensed Flesh 

Brutal lärmender Kult-Punk aus den führen 80ern ! Diese Band 
wurde an Power und Intensität höchstens noch von CRUCIFIX 
übertroffen. Bootleg. 

7“.Bestell.Nr.: 278.6,50 DM 

VOODOO GLOW SKULLS -Exitos AI Cabron 

Unwiderstehliche Mixtur aus Punk, Ska & Latin. Wildheit u. 
Spielfreude erzeugen ein Höchstmass an Spass. 

CD.Bestell.Nr.: 756.27,90 DM 

WOLFPACK -All Day Hell 

Sie metzeln auf Teufel komm raus u. beserken sich mit atembe¬ 
raubender Intensität durch ein teuflisches Gebräu aus 
DISCHARGE, SKIT SYSTEM u. heftigstem Crust-Punk. 

LP.Bestell.Nr.:026.14,90 DM 

WRETCHED ONES-Live 

4 Streetpunk-Livesongs aus HH. Der Pöbel feiert lautstark mit. 

Pic.7“.Bestell.Nr.: 255. 9,50 DM 

WTZ -Deutschpunk-Revolte 

Pogo-Punk von 1981 ! Das junge Stachelgemüse spielt 
denselben kompromisslosen Punk wie CANAL¬ 
TERROR, OHL, COTZBROCKEN u. TOXOPLASMA. 
Echtes 81er-Pogofeeling wie man es heutzutage nicht 
mehr zu hören bekommt: mitreißend rauh, wild und 
herrlich altmodisch! Diese Veröffentlichung ist Deutsch- 
Punk-Geschichte! 

LP.Besteller.: PBR-025. 15,90 DM 

CD.Bestell-Nr.:PBR-025:1 . 18,90 DM 
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PROF. WIESMANN’S HUNDEMENÜ 
HEUTE: M . 

Krieg gegen Affen 


Dieses Jahrtausend nähert sich in diesen 
Tagen seinem Ende. Viele von uns. Meine 
Brüder und Schwestern, sind verunsichert 
oder sogar verängstigt. Dieses Datum, das nur 
alle paar Dutzend Generationen erleben 
dürfen, besteht nicht einfach nur aus ein paar 
Zahlen und aus einer Sektlaune heraus 
formulierten guten Vorsätzen wie: „Ich bums 
nicht mehr die Nachbarin mit dem 
Schichtdienstmann“ oder „Ich kündige mein 
OX-Abo“. Nein. Dieses Datum ist ein 
Ereignis par excellence. Das Millenium- 
Fieber grassiert und geistert durch alle 
Gazetten und tragbaren Minidisc-recorder 
von Maui bis an die Memel. Findige Krämer 
haben längst zu einer bloßen Ware werden 
lassen, was uns eigentlich zu innerer Einkehr 
bewegen sollte. Denn es sind nicht einfach 
nur irgendwelche 2000 Jahre sondern es ist 
die Geschichte unseres christlichen 
Abendlandes. Und wir sollten uns jeder für 
sich ganz persönlich die Frage stellen: Sind es 
2000 Jahre Scheiße, 2000 Jahre das Gleiche ( 
Wie es mal eine Band zu Zeiten meines 
Theologiestudiums ausdrückte) oder sind es 
2000 Jahre der Entwicklung einer Zivilisation 
und Gesellschaftsform um die bestmögliche 
Art von Leben und Zusammenleben für uns 
Menschen hier auf diesem Planeten zu 
finden. 

Meiner Meinung nach ist ganz klar zweiteres 
der Fall. Zwar wurden im Laufe der 
Jahrhunderte ein paar unglückselige Wege 
beschritten, aber dafür sind wir auf dem 
beschwerlichen Weg von auf Bäumen 
hockenden Primaten zu aufrechtgehenden 
menschlichen Wesen dem Ziel, in Frieden 
und Wohlstand zu leben, umso näher. 
Niemals gab es weniger Kriege als in diesem 
Jahrhundert und niemals ging es uns besser. 
Wir müssen weder hungern noch frieren und 
nie war das Leben angenehmer und 
bequemer. Wir verdienen mehr Geld denn 
jeh und haben dazu noch viel mehr 
Möglichkeiten es auch auszugeben. Und 
unsere erworbenen sozialen Tugenden und 
ethischen Werte, die uns vom Reich der 
niederen Kreatur abheben, sind dabei nicht 
auf der Strecke geblieben. Ganz im Gegenteil. 
Es gibt wahrlich keinen Grund sich Sorgen 
zumachen. Eher wird doch aufgrund der sich 
immerwährend fabulöser entwickelnden 
Technik ein gänzlich glorreiches Zeitalter 
seine Pforten öffnen. 

Trotzdem mehren sich die Stimmen, die, aus 
welchen Gründen auch immer, den 


Menschen Angst und bange machen wollen. 
Und schwache Geister lassen sich nur allzu 
gerne darauf ein. 

Am hervorstechendsten sind wohl die 
Anhänger irgendwelcher gemeingefährlicher 
Sekten, die irr und wirr daherreden und den 
Leuten glauben machen wollen die Welt 
würde untergehen. Die verunsicherte Masse 
fällt so diesen selbsternannten Propheten 
willfährig zum Opfer. Sie glauben dann 
ebenfalls zu den „Auserwählten“ zu gehören, 
die nicht so wie die Anhänger der anderen 
Sekte, in der Hölle landen. Wenn sie jedoch 
am ersten Jänner in ein albernes Gewandt 
gehüllt aufwachen, ihrem gesamten Hab und 
Gut sowie ihrer sexuellen Reinheit beraubt 
und dazu noch drogenabhängig, dann werden 
sie feststellen, das sie schon lange dort sind. 
Da bleibt nur noch der Gang zum Sozialamt. 
Andere Stimmungsmacher gehen davon aus, 
das an Sylvester um Mitternacht die 
Computer abstürzen und unsere westliche 
Zivilisation somit in einem Chaos 
ungekannten Ausmaßes versinkt. 

Wahrscheinlich steckt der Verband der 
Gaskocher- und Stromgeneratorenfabrikanten 
oder irgendwelche anderen Juden dahinter. 
Sie wollen uns weismachen, das alles, was wir 
uns aufgebaut haben in sich 
zusammenbrechen soll. Das muß man sich 
mal vorstellen! Was soll das, die Menschen so 
zu verunsichern ? Dadurch erreicht man doch 
bloß genau das! Selffullfilling Prophecy wie 
der Lateiner sagt. Alle werden Ende des 
Jahres zur Bank ihres Vetrauens rennen um 
ihre ganzen Ersparnisse abzuheben. Und das 
geht ja nicht! Ruckizucki ist Deutschland 
pleite! Ich weiß echt nicht wer sich sowas 
wünschen würde. Höchstens vielleicht die 
Schweizer. Die sitzen da auf unserem 
Nazigold und sowas bleibt ja von Wert. 

Aber mal angenommen diese Pessimisten 
behalten Recht und unser System wird sich 
als nicht milleniums-tauglich erweisen und 
kollabieren. 

Erstmal fällt der Strom aus und die Menschen 
wären gezwungen unter lichtbedingungen zu 
hausen, unter denen sich 13-jährige ihren 
ersten Kuschelsex wünschen. Mal abgesehen 
davon, das in der Sylvesternacht sowieso 
keiner Licht anhat, sondern an Böllern, 
Sektkorken und Nachbarinnen rumfummelt 
oder selbst schon alle Lampen am leuchten 
hat: Wenn der ström ausfällt, wieso schaltet 
irgendeiner den dann nicht einfach wieder 
ein? Das kann doch nicht so schwer sein. Ich 
mach das doch auch ständig, wenn meine 













Haushaltshilfe Gisela Vohwinkel wieder mal 
den elektrischen Dosenöffner, die 
Kartoffelschälmaschine und die Saftpresse an 
eine Steckdose angeschlossen hat und 
gleichzeitig noch mit der elektrischen 
Zahnbürste den Marmorboden auf 
Hochglanz bringt. Sie ruft dann mit ihrem 
slawischen Akzent: „Herr Professor, Herr 
Professor!“ und ich muß meine wichtigen 
Studien zum Thema: 

Geschlechterdekonstruktivismus bei besetzten 
Hausfrauen- eine Wissenschafft die Unwissen 
schafft ? “unterbrechen. Aber das nur am 
Rande. 

Wenn der Strom weg ist hat man schließlich 
andere Sorgen. Z.b. Wie höre ich jetzt meine 
Tagtraum CDs? Wie mach ich mein OX 
fertig? Oder Wie gründe ich eine Plastic 
Bomb Beilagenband? Aber vielleicht ist das 
auch egal wie 88 und ein Aufatmen geht 
durch das Land, weil man sich jetzt nicht 
mehr mit diesem schnöden Punkmist die Zeit 
vertreiben muß sondern besseres zu tun hat 
wie z.B. überleben. 

Wasser ist auch weg. Und wo das hinführen 
kann, wenn man versucht ohne Wasser zu 
duschen, das hat die Geschichte ja gezeigt. 
Ansonsten das übliche halt. Plünderungen, 
Mord und Totschlag. Man würde versuchen 
jetzt nutzlose Dinge wie 

G eschi r rspülmaschi nen, T rockenhauben, 

Tagtraum CDs, Rhönräder, Fitneßgeräte oder 
alles,was mit Punk zu tun hat, auf dem 
Schwarzmarkt gegen ein paar frittierte 
Rattenschwänze einzutauschen. Und wenn 
der schmierige Händler verlangt man solle 
noch seine kleine Schwester mit draufpacken, 
liest man ihm aus dem CD-booklet vor. Der 
abgefeimte Kerl fängt ob solcher Lyrik an zu 
weinen, weil er an seine eigene Zeit als 
Bettnässer zurückdenkt, und schmeißt eine 
Lokalrunde. 

Europa würde aussehen wie Dresden 45. Und 
der Muselmane wäre am triumphieren, da es 
da unten ja keine Computer gibt. Aber auch 
keinen Strom, Wasser und Tagtraum CDs. 
Hier würde es stattdessen Bürgerkrieg geben, 
der entweder durch einen neuen Faschismus 
beendet wird oder durch eine islamistische 
Invasion aus dem Osten. Aber das wäre 
vielleicht immer noch besser als das, was uns 
heute hier geboten wird. Also ich finde 
Faschismus besser als Langeweile. Hier ein 
kleines Diagram zur Veranschaulichung: 
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Aber das ist ja alles nur rein hypothetisch. In 
Wirklichkeit wird genau das gleiche passieren 
wie immer: Gar nichts. 

Ich hätte von den Menschen echt mehr 
Vertrauen in unser System erwartet. Sollen 
doch einfach nur zufrieden sein. Sie haben 
ein Auskommen, können unterlegene Völker 
ausnehmen und wenn die das nicht so knorke 
finden und hierher kommen, schickt man sie 
wieder weg. Ist doch ganz einfach! Aber gute 
Lösungen sind das ja meistens. 

Europa liegt auch gut. Hier gibt es weder Or- 
noch Vulkane und auch keine Erdbeben. 
Man kann hier machen was man will. Egal ob 
bunte Haare tragen, sich die Pickel piercen 
lassen oder gegen alles sein. Sogar Ska-punk 
darf man hier hören. Jeder kann hier nach 
seiner Fasson glücklich werden. 

Und ich bin glücklich hier zu leben. 

Weniger glücklich macht mich, das Bono 
Votz, seines Zeichens Leadsänger von U2 und 
Ehrenstebbianer, bei den MTV european 
music awards den ersten Preis in der 
Kategorie .free your mind“ gewonnen hat 
und nicht ich! 

Wiesmann. 
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k in beschissenen TV-Sendungen wird Punk immer als grosses Ding 
^l^^zwischen 1976-79 dargestellt, das dann 1996 mit GREEN DAY und 
OFFSPRING nach fast 20 Jahren "Pause" weiterging. Wir wissen 
natürlich, dass das völlig lächerlich ist und Punk fernab der breiten 
C Öffentlichkeit immer mit den verschiedensten Facetten existierte, 
V was natürlich viel sympathischer ist. Wohin wird Punk deiner 
Meinung nach im nächsten Jahrtausend tendieren? 


so lange wie es Punk gibt wird er als tot bezeichnet. Wie lebendig 
ist Punk für dich? Was zeichnet seine Lebendigkeit bzw. seinen Tod 
für dich aus? 




A 


Wie weit ist Musik in der Lage Einfluss auszuüben, sowohl im 

als auch im positiven Sinn? Besitzt Musik noch so etwas 
wie eine revolutionäre Kraft, um in der Gesellschaft positiv etwas zu 
verändern? Oder ist Musik zur reinen Unterhaltung verkommen, wo 
Karl Moik und Scooter die Massen einlullen, um im Sinne der Politik 
von Alltagsproblemen abzulenken? 

Punk ist eine der ältesten Subkulturen, die es gibt. Das erstaunliche 
daran ist, dass immer wieder Unmengen Leute nachwachsen, die 
unsere Szene frisch und neu gestalten. Wie und wann bist du zum 
Punk gekommen? Was hat dich so daran fasziniert, das du dich 
freiwillig von diesem Virus infizieren liest? (Bitte Alter angeben) 

Im bundesdeutschen Sprachgebrauch hast sich seit der 
Ä^^Rechtschreibreform viel geändert. "Eu" wurde durch "Oi" ersetzt. Das 
7 eröffnet eine breitgefächerte Palette an hochgeistigen neuen Namen 
für Oi!-Bands wie z.B. BOItelratte oder Salzstpler. Wie würde der 
Name deiner brandheissehn Oi!-Band lauten? 

Punk und Politik. Ein Thema, über das man sich seit Jahren die Köpfe 
.heiss diskutiert oder auch einschlägt. Gehört politisches Bewusstsein 
i nfür dich zum Punk oder nicht? Ein blosses Ja oder Nein genügt hier 
natürlich nicht, nachvollziehbare Gründe wollen wir von euch hören... 

Politisches Bewusstsein heisst nicht unbedingt wählen gehen. Wie 
stehst du zu Wahlen? Gehst du wählen? Und wenn ja, musste schon 
sagen wen, klar oder? 

"4 Millionen Jahre Punk" sind ein Grund zum feiern. Wenn du 
zurückdenkst, was waren in dieser langen Zeit für dich die 10 
wichtigsten* besten, unschlagbaren Platten aller Jahrtausende? 
Erinnerst du dich noch an deine erste Punkplatte, und wo du sie 
gekauft hast? 

Als Punk, Hardcore oder schlicht Aussenseiter bekommt man nicht 
selten Ärger mit Prolls, Faschos, Hooligans - also mit Idioten. Ich 
hasse diese Arschlöcher, die aus nicht vorhandenen Gründen denken 
sie wären Gott und unsereiner der letzte Dreck. Es gibt aber auch 
absolut positive Beispiele, wo sich Leute aus der sogenannten 
"normalen" Bevölkerung" in der Öffentlichkeit urplötzlich für dich 
stark machen, womit du nie gerechnet hättest. Legenden besagen, 
dass selbst der ein oder andere Bulle schon mal was positives für 
unsereinen getan hat (das soll jetzt aber bitte nicht in Bullen- 
Verherrlichungsstories ausufern, okay...). Was waren für die besonders 
nachhaltigen positiven bzw. negativen Eindrücke? 


Die Schlussfrage dreht sich ums Plastic Bomb. Wir tun immer unser 
Bestes, aber das reicht natürlich nicht, um es allen Recht zu machen. 
Erzähl uns doch mal, was du für verbesserungswürdig hältst. 
Natürlich sind wir viel zu faul, ungewillt und borniert um auf diese 
Änderungswünsche einzugehen, aber interessant wär's allemale... 
Falls du dich bei den negativen Seiten noch nicht total verausgabt 
hast, darfst du uns natürlich auch gerne seitenlang schreiben, was am 
Plastic Bomb alles so supertoll, einzigartig und genial ist, damit wir in 
unserem tristen Leben beim kollektiven Massenabspritzen auch mal 
Licht sehen. 




HOCOTRONlC< 

...über sich und Punk und manches mehr... 
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Wie habt Ihr eure Jugend verlebt? 

Jan: Das find' ich ne gute Einstiegsfrage, 
gerade für's PLASTIC BOMB. Ich hab' das 
nämlich mal gelesen und da waren _____ 
extrem viel TOCO- 
TRONIC-Disse drin. 

Und da möchte ich 
mal sagen, daß 
wir schon aus 
der Punk- und 
HC-Szene 
kommen. 

Eigentlich 
noch mehr 
aus der HC- 
Ecke. Ich 

habe also 

meine Jugend 
hauptsächlich 
damit verbracht in 
Hamburg im 

„Störtebecker“ auf 
Konzerten abzuhängen. 

Genauso wie Arne, unser Schlagzeuger. Dirk 
hat Jugendzentrums-Arbeit gemacht, hat z.B. 
ein SONS OF ISMAEL-Konzert organisiert. 

Dirk: Beste HC-Band aller Zeiten. Die kamen 
aus Kanada. Der erste Mensch, der so einen 
komischen HC-Bart hatte. 

Jan: Das hat mich halt etwas wütend gemacht, 
als ich damals das Heft gelesen habe, daß wir 
so als Teenie-Band abgestempelt wurden. Der 
Vorwurf ist vielleicht dahingehend berechtigt, 
daß sehr viele junge Leute zu unseren Konzer¬ 
ten gehen, aber letzten Endes kommen wir 
schon aus dieser Szene. Nur haben wir so'n 
bißchen das Interesse daran verloren, als das 
irgendwann so wahnsinnig konservativ wurde. 
Ich kann mich erinnern, daß die Konzerte im 
„Störtebecker“ schließlich sehr langweilig wur¬ 
den, weil einfach nichts Neues mehr kam. Wir 
haben dann begonnen uns für andere Sachen 
zu interessieren, die mehr in Richtung Indie- 
Rock gingen. 


Bezieht sich der Vorwurf des Konservatis¬ 
mus nur auf die Musik oder auch auf die 
Inhalte? 

Jan: Ich meine das auch inhaltlich, durchaus. 
Die Punk-Szene hat mich irgendwann regel¬ 
recht angewidert. Vor allem als das losging mit 
„Scumfuck Tradition“. Ich fand das echt zum 


Kotzen als dieser Willi Wucher ankam, so „Ich 
bin der geile 77-er Punk! Ich war zwar früher 
mal Skinhead und war auch bei den BODY¬ 
CHECKS...“ Daß da auch niemand wirklich was 
gegen gesagt hat aus dieser Szene. Das war 
ein Grund warum ich mich letztlich davon 
entfernt habe. 


Das wird allerdings seit 
einiger Zeit nachgeholt. 
Wucher wird mittlerweile 
schon heftig angegriffen, 
bzw. einfach ausgegrenzt. 
Was auch verdient ist. Er 
ist halt ein Arschloch. 

Jan: Ich muß sagen, daß 
ich das in letzter Zeit kaum 
mehr mitverfolge. Was nicht 
heißt, daß ich überhaupt keine 
Fanzines mehr lese. Manchmal 
mache ich das schon noch. 
Irgendwie hängt mein Herz auch 
immer noch daran, besonders am 


Jan: Gut, das klang vorhin auch etwas jamme- 
rig. Ich erwarte natürlich nicht, daß uns irgend¬ 
welche Punks gut finden. Das versteh ich 
schon, daß man da ein Feindbild ist. Letztens 
haben wir z.B. in Losheim gespielt, u.a. mit 
NOFX, und der Axel von WIZO war da. Ich 
kannte den vorher gar nicht. Was von dem kam, 
hat mich dann aber schon genervt. Ich meine, 
ich respektiere WIZO und ihre Musik, weil das 
einfach eine gute Sache ist was die machen. 
Die geben jungen Leuten halt auch was. Im 
Grunde das Gleiche was wir ihnen geben, nur 
auf eine andere Art. Und dann kam er eben mit 
diesen ewig gleichen Feindbildern, so „Ihr Hip¬ 
pies“ und sowas. Und es nervt mich einfach 
total , wenn solche Menschen so engstirnig 
sind. In Hamburg ist es anders. Da kennen wir 
die ganzen Leute, von DACKELBLUT und 
SLIME zum Beispiel, und da ist das alles etwas 
offener. Aber mit solchen Typen (wie Axel) kann 
man überhaupt nicht reden. Ich wollte mich mit 
ihm unterhalten und er hatte gar kein Interesse 
daran. Er meinte immer nur: „Jetzt reden, das 
ist ja noch hippiemäßiger“ und so. (Gelächter) 


Das folgende Interview besteht aus zwei Teilen. Der Erste entstand während des „Bizar¬ 
re‘-Festivals in Köln am 21. August Gesprächspartner waren Jan (Bass) und Dirk (Gitarre 
und Gesang). Fortgesetzt wurde diese ebenso aufschlußreiche wie amüsante Unterhal¬ 
tung dann am 13. Oktober im Oberhausener Ebertbad, vor einem TOCOTRONIC-Konzert. 
Dort war leider nur noch Jan bereit Rede und Antwort zu stehen und jener Dirk, der da 
nach dem „Hamburger Schule‘‘-Song fragt ist ein Freund von mir, nicht der süße Sänger. 
Wäre ja auch doof, wenn der sich selbst fragen würde, oder? Bleibt noch zu sagen, daß 
die sich anschließenden Seiten vor allem jenen Lesern ein paar größere Überraschungen 
bescheren werden, die die drei Hamburger stets für eine Bande degenerierter Schlaffi- 
Hippies mit schlechtem Musikgeschmack gehalten haben. Außerdem seid Ihr hiermit 
aufgefordert in Scharen ihre Konzerte zu besuchen, bevor sie durch ihre minderjährigen, 
oft weiblichen Fans endgültig zur Boy-Group mit Gitarren degradiert werden. Schlimm, 
um nicht zu sagen grauenvoll! Wer hat eigentlich diese penetrant rutschenden Hosen 
erfunden? Erschießen! 


Deutsch-Punk. Was Arne und mich z.B. inspi¬ 
riert hat Musik zu machen, war die COTZ¬ 
BROCKEN-LP „Jedem das Seine“. Das ist auch 
eine umstrittene Platte, klar. Aber das war so 
primitiv, daß man sich gesagt hat: „Das können 
wir auch!“ Das konnte man eben auch 
wirklich. 

Du hast gerade diese 77-er Punk- 
Retro-Klamotte erwähnt. Konntest Du 
mit den alten englischen Bands was 
anfangen, oder war das überhaupt 
nicht Dein Ding? 

Jan: Nicht wirklich, nein. Ich habe 
angefangen mit Hardrock, AC/DC und 
KISS und sowas. Dann ging es mit D- 
Punk los und schließlich kam HC dazu. 
Das hat sich aber auch alles nie völlig 
ausgeschlossen. Bei D-Punk war auch 
immer so dieser Humor-Aspekt dabei. 
Nimm z.B. die Texte von den COTZ- 
BROCKEN. Die sind irgendwo auch gut, 
aber gleichzeitig auch extrem dumm. 
Das kann man eben von zwei Seiten 
sehen. Dieses Primitive hat ja auch was 
für sich. So war das bei mir... 

Dirk: Ich habe mit Indie-Rock angefan¬ 
gen und bin vor allem über Bands wie 
THE SMITHS sozialisiert worden. Bloß 
nie ein Gitarren-Solo. Dann kamen 


SONIC YOUTH und DINOSAUR Jr., wo schon 
heftig soliert wurde. Und darüber kam ich 
schließlich zum HC. SST ist da mein Ding. „My 
War“ von BLACK FLAG ist vielleicht die geilste 
Scheibe aller Zeiten. 


Das fand ich sehr enttäuschend wie stumpf der 
Typ doch im Endeffekt ist. Oder besser: wie 
verbohrt. 

Nochmal zu dem Kiddie-Band-Vorwurf. Ich 
glaube der rührt nicht nur von dem meist 
sehr jungen Publikum her, sondern hängt 
auch mit den Texten zusammen. Die sind 
nicht politisch (wenigstens nicht direkt) und 
wirken zumindest auf den ersten Blick oft 
recht witzig, bringen einen nicht selten zum 
Schmunzeln. „Ich hab 23 Jahre mit mir 
verbracht“ usw... 

Dirk: Dazu kann ich halt nur sagen, explizit 
politische Texte zu machen, wenn Du das jetzt 
ansprichst... Wobei ich nicht weiß wo da der 
Anknüpfungspunkt ist, ob das eine zum Lächeln 
ist und das andere dann politisch sein soll. Ich 
weiß nicht ob man das so gegeneinander auf¬ 
rechnen kann... Ich finde es jedenfalls letzten 
Endes uninteressant. Das gibt es halt schon, es 
gibt halt explizit politische Texte. Bei uns war 
die Idee das etwas anders zu verpacken... 

Jan: Ein subversives Element war schon immer 
sehr wichtig für uns. Ist es auch gerade bei den 
neueren Sachen. Es ist klar, daß wir sehr viele 
Leute mit unseren Platten erreichen. Natürlich 
weiß ich nicht ob die Menschen sich dann 
wirklich Gedanken dazu machen, aber eine 
Textzeile wie „Die Ausbeutung des Menschen 
erreicht eine neue Qualität“ (aus: Let there be 
rock) finde ich sehr politisch. Und wenn nur 
einige anfangen darüber nachzudenken, ist das 
Ziel eigentlich schon erreicht. 











Dirk: Ich glaube nicht, daß sich irgendwer mehr 

mit Politik auseinandersetzt wenn man „Bullen¬ 
schweine, Bullenschweine!“ singt. 

Jan: Gut, das Lied haben wir sicherlich alle viel 
gehört, „Wir wollen keine, Bullenschweine!“ von 
SLIME. Aber der Text ist blöd, ist zu einfach, so 
gut ich die Band auch finde. Es ist Agit-Prop, 
okay, bloß wenn man dann auf zehn Demos 
mitgelaufen ist und es werden immer noch 
hauptsächlich SLIME, „Deutschland muß ster¬ 
ben“, und SCHERBEN gespielt, dann fragt man 
sich schon was das soll. Das hat kaum noch ne 
Relevanz. 

Dirk: Das kriegt auch sowas Gemütliches mit 
der Zeit. So'n Schunkelding. 

Jan: Wenn man in Hamburg wohnt und man 
läuft durch's Schanzen viertel, dann denkt man 
schon: Da haben es sich Leute irgendwo auch 
recht bequem gemacht. Die fahren da ihren 
Politfilm und niemanden interessiert das noch 
so richtig. 

Das ist bis zu einem gewissen Punkt sicher 
richtig. Andererseits hat sich der deutsche 
Polit-Punk auch weiter entwickelt, wenn man 
z.B. mal ...BUT ALIVE nimmt (wenigstens bis 
zur neuen Platte). Es sind also nicht alle bei 
„Bullenschweine“ stehengeblieben. 

Dirk: Das stimmt. ...BUT ALIVE sind eine 
Band, die das aber auch auf ihre Art umge¬ 
münzt haben. Die haben in ihre Texte auch eine 
ähnliche Kritik, wie wir sie gerade geäußert 
haben, einfließen lassen. 

Jan: Es gibt natürlich Punk-Bands, die das so 
machen und die interessieren mich dann auch. 
Es sind bloß sehr wenige. Wobei ...BUT ALIVE, 
obwohl das bestimmt eine gute Band ist, mich 
nie so angesprochen haben. Gute politische 
Texte machen zum Beispiel noch EA 80. Die 
neue Platte etwa, finde ich, ist ein klasse Bei¬ 
spiel. Ansonsten fallen mir noch die GOLDE¬ 
NEN ZITRONEN ein. 

Muß man EA 80 dafür aber nicht Vorhalten 
wirklich äußerst schwer zugängliche Texte 
zu schreiben? War ein positiver Aspekt bei 
Punk nicht auch mal, daß jeder verstehen 
konnte worum's geht? 

Jan: Ich finde das bei EA 80 gerade gut. 

Dirk: Das ist doch auch gerade interessant, das 
man versucht das Politische in eine bestimmte 
Art von Poesie einzubetten. Auf mich hat 
das zumindest eine extrem viel stärkere 
Wirkung, als wenn einfach Parolen skan¬ 
diert werden. Bei EA 80 ist das genial. Ich 
merke, daß sich da Leute Gedanken 
machen. 

Jan: Andererseits finde ich manchmal 
auch das genaue Gegenteil super, ATARI 
TEENAGE RIOT zum Beispiel, die wirk¬ 
lich pure Agitation betreiben. Die sind 
wahrscheinlich sowas wie die SLIME der 
90-er. 

Ich wollte damit auch nicht den 
Stumpf-„Polit“-Kapellen das Wort 
reden, denke aber, daß es noch eine 
ganze Menge zwischen ATEMNOT und 
EA 80 gibt. Was anderes: Ihr teilt euch 
den Vertrieb, bzw. das Label (Motor 


Music) mit RAMMSTEIN. Wie steht 
Ihr zu dieser Band? 

Jan: Da kann ich jetzt mal aus dem 
Nähkästchen plaudern. Arne und ich 
waren ja gestern beim „VIVA-Komet“, 
bei dieser großen Gala. Und man muß 
wirklich sagen, daß die Typen von 
RAMMSTEIN total nett sind. Totale 
Softies. Okay, das tut natürlich nichts 
zur Sache. Ich finde das was die 
machen extrem schädlich. Und die 
wissen auch was wir davon halten. Ich 
frag mich einfach was das soll. Das ist 
dieses uralte Instrument der Provoka¬ 
tion, das früher bei DAF, bei „Tanz 
den Mussolini“, meinetwegen noch gut 
war, was aber keinen Background 
mehr hat. Was nicht mehr so rüber¬ 
kommt. Bei DAF wußte man, der eine 
ist kein Deutscher... Und das kam 
auch aus einer ganz anderen Szene. 
Sicher hat das auch große Gruppen 
erreicht. Aber damals hat das noch 
wirklich verunsichert... 

Dirk: Das war eben so eine Verunsicherungs¬ 
taktik. Und heute ist das mehr so eine Solidari¬ 
sierungstaktik. 

Jan: Man muß sich ja nur angucken was für 
Leute RAMMSTEIN hören. Also ich finde das 
sehr bedenklich. Und daß die jetzt mit uns bei 
der selben Plattenfirma sind ist natürlich nicht 
sehr schön... Ich weiß letztendlich nicht, ob man 
mit einem Major Zusammenarbeiten muß. Wir 
wurden aber eigentlich auch gar nicht 
vor die Entscheidung gestellt. 

Wir hatten mit „L'Age 
D'Or“, unserem Indie- 

Label einen Vertrag, 
nach dem wir 

schließlich 
automatisch zu 
„Motor“ kamen. i 

Und wenn du 
dann bei einem 
Major bist... Bei 
„Virgin hast du 
z.B. die BÖHSEN 
ONKELZ, das 
finde ich noch 

wesentlich be¬ 

denklicher. Das ist auch 
ein Thema mit dem ich mich 
wirklich auseinandergesetzt habe. 

Ich habe diese ONKELZ-Biographie gelesen, in 
der alles total beschönigt wird. Wie heißt die 
nochmal... 

Dirk: „Helden wie wir?“ 

Jan: Na ja, und man weiß halt, daß die wirklich 
in der Fascho-Szene abhingen. Und du hast 
halt überall solche Bands. Bei „Sony“ hast du 
WEISSGLUT... Ich meine, das ist Scheiße. Ich 
will mich da jetzt auch nicht entschuldigen. Ich 
weiß nicht ob ich das RAMMSTEIN zutraue, 
aber vielleicht ändern die ihren Weg auch 
nochmal. Im Gegensatz zu den BÖHSEN ON¬ 
KELZ würde ich denen das glatt noch Zutrauen, 
daß sie einsehen, daß sie da Fehler gemacht 
haben. Ich meine das Video... 

Dirk: Natürlich bringt einen das so'n bißchen in 
die Bredouille, wenn man da antritt als ne Band, 
die in gewisser Hinsicht auch politische Ideale 
hat und dann ist man mit denen auf einem 



“My 


War” von 

BLACK FLAG ist 

vielleicht die geilste 
Scheibe aller 
Zeiten. 


Label... 

Jan: ...da geht's halt um keine Ideologie, da 
geht's um Plattenverkäufe. 

Dirk: Man kann halt nicht mal mehr sagen, daß 
man's beschissen findet... 

Geht's Euch auch darum? Um s Plattenver¬ 
kaufen? 

Jan: Natürlich auch. Ich steh hinter dem was 
wir machen und ich find's halt besser wenn 
unser Video gespielt wird als irgendein Scheiß. 
Ich finde es auch wichtig so eine Stelle einzu¬ 
nehmen. Mein Beispiel ist da oft TRIO. Als ich 
die damals gesehen habe, ich war da sehr jung, 
vielleicht zehn oder so, war das auch etwas was 
mich extrem sozialisiert hat. Das war eine Band, 
die in der Öffentlichkeit stand und viele Leute 
erreicht hat...Ich halte es schon für wichtig, daß 
man in Konkurrenz steht zu Sachen, die im 
Prinzip echt Dreck sind. 

Dirk: Das wär irgendwie auch sehr geheuchelt, 
wenn man als Band sagt, daß einen die Ver¬ 
kaufszahlen überhaupt nicht interessieren, weil 
jede Band versucht auch irgendwo von der 
Musik zu leben. Klar, ich glaube von mir sagen 
zu können, daß ich, auch wenn wir keine Plat¬ 
ten verkaufen würden, Musik machen würde. 
Das hat man schließlich vorher auch lange 
genug gemacht. 

Jan: Ich meine, ich bin auch froh nicht mehr 
arbeiten zu müssen, nicht mehr darauf ange¬ 
wiesen zu sein. Das ist auch so eine Sache, die 
ich bei diesen alt-konservativen 77-er Punks 
sehe. Die haben alle einen Job und führen 
ein total bürgerliches Leben. Das 
ist halt so „morgens schuften 
und abends punken“. Ich 
will daraus niemandem 
einen Vorwurf machen, 
die sind ja auch auf's 
Arbeiten 
angewiesen. Aber 
| ich finde es halt 
| auch interessant 
anders zu leben, 
ohne festen Job, den 
ganzen Tag Musik zu 
machen. Das ist auch 
das was ich im End¬ 
effekt machen will. 
w Dirk: Wir können nichts 

anderes. 




Dann noch zwei Fragen, die mit Eurer zu¬ 
nehmenden Popularität zu tun haben. I.Wie 
geht man als Linker, der durchaus Notiz vom 
sozialen Elend im eigenen Land nimmt, 
damit um wenn man plötzlich mehr als 
reichlich Kohle hat? und 2.Geht, wenn man 
Vermarktungsstrukturen wie VIVA und „Bra¬ 
vo“ nutzt, nicht Einiges von der „Botschaft“ 
verloren? Auch wenn man so mehr Leute 
erreicht... 

Dirk: Das ist genau das was Jan gemeint hat. 
Man kann dieses Forum einfach nutzen um 
seine Botschaften zu verbreiten. Ich finde es 
einfach doof, wenn man seine Botschaften, die 
man durchaus hat, wenn man seine Einstellung 
immer nur in einen kleinen Kreis trägt. Wenn 
das darüber nicht hinaus geht, dann bringt das 
ja gar nichts. Dann sitzt man halt dar und kann 
sich gegenseitig auf die Schulter klopfen, wie 
korrekt man doch ist und so. Aber was ist das? 
Jan: Das sind auch so zwei Sachen. Du 
denkst erstmal wenn jemand ein Video 
von uns auf VIVA sieht, dann setzt er 
sich damit nicht wirklich auseinander. Im 
Gegensatz zu jemandem der z.B. auf ner 
PLASTIC BOMB-Compilation ein be¬ 
stimmtes Lied hört, weil das Leute sind 
die das einfach mehr reflektieren, (nein, 
das denke ich wirklich nicht...) Man muß 
aber auch sehen, daß solche Musik, die 
in den Charts steht, viel weniger ist, vom 
Anteil her. Und solche Fanzine-Leser 
konsumieren einfach auch viel mehr 
Musik. Mich wundert zum Beispiel auch 
auf Konzerten, wie textsicher da die 
Leute sind, wie die jede Zeile kennen. 
Und da sehe ich, wie die das förmlich in 
sich aufsaugen... 

















Etwa an dieser Stelle wies mich die etwas 
unterkühlte Tocotronic-Betreuerin der Firma 
„Motor“ darauf hin, daß die Band noch ein 
weiteres Interview zu bestreiten hätte und 
sie es nun sehr begrüßen würde, wenn ich 
mehr schnell als langsam zum Ende käme. 
Dies war mir außerordentlich lieb, weil eini¬ 
ge Minuten zuvor bereits JOE STRUMMER 
sein Set begonnen hatte, und man trennte 
sich schließlich, trotz manch unterschiedli¬ 
cher Ansicht, in gutem Einvernehmen. Oben 
erwähnte Arbeiterin (von der ich nicht weiß, 
ob sie sich ihrer Klassenzugehörigkeit tat¬ 
sächlich bewußt ist) war allerdings nicht 
bereit mir ein zweites Bier auszugeben. Ihre 
freundlichere Kollegin holte dies später 
nach. Thanx. 

In Oberhausen sah es dann in 
Punkto Bier schon wesentlich bes¬ 
ser aus. Zweiter Teil: 


Okay, der Punkt ist das rapide wachsende 
Publikum. Geht da nicht etwas verloren, 
wenn man sich das ü 
„Bravo“ schafft... 

(kurze Pause, weil Zigaretten besorgt 
werden mußten) 

Jan: Ja, das Publikum... Das ist A 
eine zweischneidige Sache. m 
Was uns nervt ist so eine Art 
von Fans, die uns total für 
sich beanspruchen. Für die 
wir sowas wie ein 
Geheimtip sind und die 
dann auf den Konzerten 
ihre Party feiern. 

Meistens sind das so 
Zopftypen, die ohne 
Ende Stagediven, obwohl 
sie das überhaupt nicht 
können, die das auch 
noch immer bei den 
unpassendsten Liedern 

machen. Das nervt 
eigentlich viel mehr als diese 
Mainstream-Leute. Obwohl ^ 
die mich teilweise auch schon ~ 
verunsichern, weil das 

mittlerweile dann oft ganz anders 
ist, als man das selber von Konzerten 
kennt. Die stehen einfach dar und guk- 
ken. So wie andere Leute femsehen, oder so. 
Das ist mir gerade jetzt bei dieser Tour 


etwas größeren Rahmen macht. Das ist 
aber auch schon vorher passiert und nicht 
erst jetzt. 

Du hattest im ersten Teil gesagt, daß 
Dich wundert wie textsicher das Publi¬ 
kum ist. Glaubst Du, daß das ein Zei¬ 
chen dafür ist, daß die Leute mit den 
Texten was anfangen können? Nimm 
als Gegenbeispiel mal DIE TOTEN HO¬ 
SEN oder BAD RELIGION... 

Jan: Das ist halt das was man nie sagen 
kann. Das kann ich aber auch nicht bei 
BAD RELIGION oder den TOTEN HOSEN. 
Das ist ja auch immer Sache der Leute. 
Vielleicht fangen die was anderes damit an 
als man meint. Das finde ich aber auch 
nicht so schlimm. Wir sind ja auch keine 
Band wie beispielsweise die frühen 
CLASH, die gesagt haben: „Wir haben 
jetzt diese Aussage und wollen das bewir¬ 
ken“. 


Ich 

glaube nicht, daß 
sich irgendwer mehr mit 
Politik auseinandersetzt, 

wenn man 

“Bullenschweine, 
Bullenschweine!” 
singt. Das kriegt auch sowas 
Gemütliches mit der Zeit. 
So n Schunkelding. 



anders. Später kamen dann aber z.B. HUAH 
dazu, die mir von Anfang an gefallen haben. 
Dann auch DIE REGIERUNG. Es hat sich auch 
ziemlich schnell rausgestellt, daß das sehr nette 
Leute sind bei „L'Age D'Or“. Die behandeln die 
Bands echt fair. 


i 


v 



aufgefallen... Sicher geht da auch was verloren. 
Aber daß Menschen das nicht so aufnehmen, 
wie man das eigentlich haben möchte, ist wohl 
zwangsläufig so, wenn man sowas in einem 


Wie 
kam 
überhaupt 

der Kontakt zu „L'Age D'Or“ zu 
Stande? 

Jan: Wir haben viel in Hamburg 
gespielt, dann irgendwann selbst 
eine Single rausgebracht.. 

Vielleicht vorher noch etwas mehr 
zur Bandgeschichte... Was hat 
Euch nach 

Hamburg verschlagen oder kommt 
Ihr daher... 

Jan: Arne und ich sind da geboren 
und Dirk kam irgendwann zum Stu¬ 
dieren in die Stadt. Zumindest sagt 
er das immer. Ich glaube eher zum 
Musikmachen, aber er bildet da 
seine eigene Legende. Jedenfalls 
haben wir dann diese Single ge¬ 
macht. Und wir kannten natürlich 
auch schon einige Leute aus dieser 
Szene, haben dann immer mehr 
kennengelernt und 

schließlich wurde das 
Ganze an „L'Age 
D'Or“ getragen, 
allerdings nicht 
von uns direkt. Ja, 
bei denen haben 

wir dann auch 

letztlich 

unterschrieben, 
obwohl wir von 
dem Label anfangs 
gar nicht so begeistert 
waren. Das Image, das 
die früher hatten, fand ich 
halt echt schlimm, als die eben nur 
als so'n Studenten-Label galten. 

Damals mochte ich so Sachen wie OSTZO¬ 

NENSUPPENWÜRFELMACHENKREBS auch 
nicht besonders. Das ist heute schon wieder 


Habt Ihr dann also noch die Rechte an 
Euren Stücken? Können die nicht 
einfach für eine Turnschuh-Werbung 
genutzt werden? 

Jan: Das ist wie bei jedem Verlags- 
Vertrag. Wir haben natürlich die Rechte, 
aber der Verlag verwaltet das und kriegt 
dafür einen Anteil von GEMA-, GVL- 
Geld usw. Man darf sich das auch nicht 
so bürokratisch vorstellen. Das sind 
alles Bekannte und wir besprechen das 
einfach mit denen. Und bei „Motor“ läuft 
das im Grunde genauso. 

Ihr habt für „K.O.O.K.“ ein Cover 
gewählt, das sich von den früheren 
1 deutlich unterscheidet. Außerdem habt 
Ihr schon wieder auf das Abdrucken der 
Texte verzichtet. Warum? 

Jan: Das mit den Texten haben wir uns jedes¬ 
mal überlegt. Zu Anfang wurde das allerdings 
immer sehr schnell abgelehnt, weil die ge¬ 
schrieben einfach total doof aussahen. Und das 
ist eigentlich auch immer noch der Grund. Die 
Texte sollen mit der Musik zusammen funktio¬ 
nieren und wir finden es dabei halt nicht so 
wichtig, daß man wirklich jedes Wort versteht. 
Deshalb haben wir die eben nie abgedruckt. 

Auf der „Ich möchte Teil einer Jugendbewe¬ 
gung sein“-Single befindet sich ein Song mit 
dem Titel „Ich klatsche für die 10 Uhr- 
Show“. Der behandelt gleich zwei Aspekte, 
bzw. Probleme moderner Zeiten, nämlich 
erstens für Geld jeden noch so unerfüllen- 
den Scheiß-Job machen zu müssen und 
zweitens diese widerlichen Totalverblö¬ 
dungsshows, die ja auch in Deutschland 
wahrlich Konjunktur haben. Wie stehst Du, 
als jemand der davon z.B. über VIVA ja auch 
profitiert, zum Privatfernsehen, dem wir 
diesen und anderen Müll verdanken, insge¬ 
samt? Würde Dir ein staatliches Fernsehen 
besser gefallen? 

Jan: Der Song ist übrigens 
nicht von uns. Der ist 
eigentlich von HUAH. 
Ansonsten ist das 
eine schwierige 
Frage. Ich bin eh 
mehr so ein no¬ 
stalgischer Typ, 
der eigentlich mit 
Freude daran 
zurück denkt, wie 
das früher war. 
Das Niveau war 
einfach ein bißchen 
höher. Andererseits, 
wenn man dann als Kind so 
um 13 Uhr von der Schule kam und man saß 
vor diesem doofen Testbild, war das natürlich 
auch nicht gerade schön. Ich kann das so nicht 
sagen, das hat alles ein „für“ und „wider“. Einer¬ 
seits ist die Sache mit VIVA und MTV für uns 


erwarte nstürlich 
nicht, daß und irgend 
welche Punks gut fm- 
rt e n. Das verstehe ich 
schon, daß man da 
i Feindbild ist. 
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sicher positiv, andererseits sind solche Sender 
mit Sicherheit auch dafür verantwortlich das 
sowas wie „Underground“ eigentlich kaum noch 
existiert. Aber ich denke, daß das einfach eine 
Entwicklung ist... Ob man die künstlich aufhal¬ 
ten kann, da bin ich auch überfragt. Da gerät 
man auch schnell in so ein allgemeines Ge¬ 
schwafel. (Pause und dann wie ein echter 
Niederrheiner „von Höxken auf Stöxken“: ) Was 
ich übrigens als alter OHL-Fan mit starkem 
Interesse gelesen habe, war das Interview mit 
Deutscher W. in eurem letzten Heft. Das war so 
ein blödsinniges Gelaber, das ich mir gedacht 
habe, der Typ hätte erstens niemals diese Re- 
Union machen dürfen, schon gar nicht mit 
diesen EMILS-Typen. Und dann sollte der echt 
keine Interviews geben. Das ist totaler Scheiß, 
was der erzählt. 

Kennst Du die EMILS-Leute persönlich? 

Jan: Nein. Ich habe mir die EMILS aber früher 
öfter live angesehen. Die Texte fand ich immer 
schlecht, die Musik war ganz gut. Nur diese 
Kombination, Deutscher 
W. und EMILS, das ist 
einfach tödlich. Von OHL 
kann man natürlich auch 
halten was man will, die 
Texte sind sicher sehr 
zweifelhaft, aber die 
Platten klangen damals 
wenigstens gut. Die 
„Verbrannte Erde“ ist zum 
Beispiel eigentlich sowas 
wie die erste deutsche 
HC-Platte. Daß das 
nochmal so aufgekocht 
wird, ist wirklich schlimm. 

Das ist, glaube ich, die 
schlimmste Re-Union, die 
es jemals gab. Und auch 
die neuen Lieder, die sind 
ja sowas von beschis¬ 
sen... 

(Da wir gerade bei D- 


ist, so auf den unlustigsten Aspekt dabei, das 
nimmt dem Ganzen schon irgendwo den Reiz. 

Die zweite Frage (2.) bezieht sich auf das 
zunehmende militärische Engagement der 
BRD in aller Welt. Wir hatten den Kosovo- 
Krieg unter NATO-Führung und sehen uns 
jetzt einem UN-Einsatz in Ost-Timor gegen¬ 
über. Wie beurteilst Du diese beiden Mili¬ 
täraktionen im Vergleich, bzw. lehnst Du so 
etwas generell ab? 

Jan: Das ist auch total schwierig. Ich will halt 
auch nicht so enden wie Deutscher W. in sei¬ 
nem Interview... Also, mich befremdet das alles 
ein bißchen. Einerseits dieser ganze Einsatz 
(Kosovo), andererseits aber auch die Reaktio¬ 
nen von so klassischen Linken, die das Ganze 
immer in ihr Schema pressen wollen. Ich kenne 
eben auch einige Leute aus Kroatien und Bos¬ 
nien, mit denen ich mich des Öfteren darüber 
unterhalte und die man auch mit Fug und recht 
als Linke bezeichnen kann, und die sehen das 
doch alles ganz anders. Da bin ich schon etwas 

ins Zweifeln 
gekommen, ob 
das denn über¬ 
haupt alles so 
hinhaut, wie die 
klassische 
Linke sich das 
so vorstellt. Das 
ist ein sehr 
kompliziertes 
Thema, ich 
habe da auch 
selbst viele 
Widersprüche... 
Rückblick 
auf's BIZAR¬ 
RE. Wie beur¬ 
teilst Du diese 
Veranstal¬ 
tung? Spielst 
Du gerne vor 
so vielen 



keine Aufmerksamkeit mehr, wenn ausgerech¬ 
net wir dann nicht auftreten. 

Wo liegt denn dabei die Schmerzgrenze? 
Stichwort: ONKELZ! 

Jan: Die Grenze ist klar bei sowas wie ON¬ 
KELZ. Was gibt's da eigentlich noch? RAMM¬ 
STEIN zum Beispiel. Nur die kennen wir eben, 
die sind so echt nett. Und wir haben denen auch 
gesagt, daß wir das was sie tun Scheiße fin¬ 
den... 

Wie reagieren die denn auf so eine Kritik? 

Jan: Die rechtfertigen sich halt so'n bißchen. 
So „das mit dem Leni Riefenstahl-Video hätten 
wir echt nicht machen sollen...“ und so. (Hefti¬ 
ges Gelächter) Das sind einfach Leute, die sich 
gar keine großartigen Gedanken darüber ma¬ 
chen was sie damit anrichten. 

Zur neuen Platte: Da heißt es „Das Unglück 
muß zurückgeschlagen werden!“. Kannst Du 
das etwas konkreter fassen? 

Jan: Kann ich nicht. Das ist ja auch gerade das 
Interessante an dem Stück, daß das Unglück 
sehr unbestimmt ist. Genauso wie das „Zurück¬ 
schlagen“. Daß da quasi so eine Hilflosigkeit 
zurückbleibt. Daß zwar ein sehr konkreter Satz 
da ist, daß man aber nicht sagen kann wie man 
es tut. Daß man sich nur bewußt ist, daß man 
es tun muß... 

Zwei Lieder weiter wird es dann richtig 
resignativ. „Das dunkle Königreich wird 
nicht mehr aufzuhalten sein“... 

Jan: Das Wichtige ist für uns immer, daß zwei 
Ebenen da sind. Und wir haben das dann in 
diesem Fall durch die Musik wieder zu brechen 
versucht. Die ist ja eigentlich recht fröhlich, 
gerade an dieser Textstelle, da geht dann der 
Refrain los und die Musik so'n bißchen auf. Das 
war uns auch immer wichtig, daß es halt nicht 
so eindeutig resignativ ist. Man kann das ja 
auch recht fröhlich mitsingen. Wir sind da etwas 
Ying -und-Yang-mäßig, kann ich nicht anders 
sagen. 

Also doch Hippies? 


►tocotronio 


3 unk waren und mich das Ding so blau von 
seiner Brust anstrahlte:) Wie kommst Du 
eigentlich zu einem SCHLEIM-KEIM-Button? 

Jan: Den hat mir Thees (Gitarrist und Sänger 
bei TOMTE und Roadie auf dieser TOCOTRO- 
NIC-Tour) geschenkt, weil er wußte, daß ich die 
mag. Ist so'n bißchen wie bei OHL, oder besser 
COTZBROCKEN. Ich finde die wirklich gut, weil 
das einfach, für das was es ist, super gemacht 
ist. Aber die gibt's nicht mehr, oder? (Die 
sich anschließende Aufklärung über das 
traurige Schicksal des Sängers machte ihn 
betroffen.) 

Zwischendurch noch zwei politische 
Fragen, die ich beide noch sehr aktuell 
finde und zu denen mich halt 
verschiedene Meinungen interessieren. 1. 
Die neue Regierung ist jetzt ein Jahr im Amt. 
Was hat sich verändert, bzw. hat sich 
überhaupt etwas verändert? 

Jan: Das finde ich sehr schwierig. Das einzige 
was ich erstmal als Veränderung sehe, auch 
wenn mir Parteien wie DIE GRÜNEN oder die 
SPD prinzipiell sympathischer sind als die CDU, 
ist, daß dieses Show-Element durch Schröder 
und Fischer stark in die Politik eingezogen ist, 
daß Äußerlichkeiten noch mehr zählen. Und 
das halte ich für sehr negativ. 

Beteiligst Du Dich noch an den Wahlen? 

Jan: Ich war bei den Bundestagswahlen das 
letzte Mal wählen. Danach nicht mehr. Es ist 
aber auch nicht so, daß ich dann APPD wähle 
(ich auch nicht), oder sowas. Das finde ich auch 
nicht witzig. Das war echt mal eine ganz gute 
Sache, ich kenne das noch von früher. Bloß 
daß das dann so auf's Saufen reduziert worden 


Leuten? 

Jan: Wenn ich ehrlich bin, fand ich das schon 
sehr schön. Natürlich gibt es bei solchen Festi¬ 
vals immer widrige 


Die 

OHL-Reunion 
war, glaube ich, die 
schlimmste Reunion 
die es jemals 
gab. 


Jan: Klar... Das war uns bei der Platte jeden¬ 
falls insgesamt wichtig, daß da immer zwei 
Bedeutungsebenen sind, daß das nicht sowas 
ist wie SCHLEIM-KEIM, wo immer klar ist woher 
der Wind weht. Was auch cool ist, was man 
aber auf die Dauer selber nicht machen will. 

Das ist halt zu einfach, wenn die Welt so klar 
festgelegt ist. 


Umstände, also 

technische Defekte und usw. Das ist halt eine 
Art von Konzerten, die mir gefällt. Solange es 
das normale Hallen-Ding noch gibt. Macht 
Spaß. 

Was ist mit TYPE-O-NEGATIVE? 

Jan: TYPE-O-NEGATIVE, das ist der Knack¬ 
punkt. Wir haben wegen denen allerdings auch 
schon Veranstaltungen abgesagt, z.B. die „Hard 
Pop-Days“ in Bremen. Dann haben wir erfahren, 
daß die in Köln auch wieder spielen und wir 
haben uns überlegt: „Was machen wir jetzt?“ 
Uns wurde das aber auch irgendwann zu doof, 
denn keine Band sagt deswegen noch ein 
Konzert ab. Und letzten Endes bringt das auch 


Macht Ihr noch was außer Musik? 
Engagiert Ihr euch irgendwo? Demos... 

Jan: Zu Demos gehe ich eigentlich gar 
nicht mehr, weil mir das einfach zu dumm 
ist. Das ist das gleiche wie bei dieser 
Kosovo-Kiste, da wird vieles zu einfach 
_ dargestellt. Manchmal gibt es aber schon 
f Sachen, wo man eindeutig Stellung 
beziehen kann. Wir haben in diesem Jahr 
zum Beispiel viele Antifa-Konzerte gespielt. Das 
finde ich auch wichtig, weil ich denke, daß ne 
Band wie wir da durchaus etwas ausrichten 
kann, wenn sie Stellung bezieht. Vielleicht auch 
eher als so eine reine Punk-Band, wo die Leute 
sowieso schon wissen wo's langgeht (wenn das 
mal so wäre!). Ich weiß letztendlich auch nicht 
ob das die Überzeugung von Menschen ändern 
kann, aber wenn wir irgendwo spielen, wie 
neulich in Greifswald, dann bringt das ein biß¬ 
chen Geld dahin. Dahin wo's eigentlich auch 
hingehört. Nächstes Jahr wollen wir sowas noch 
mal in Magdeburg machen. Ich hoffe wir kom¬ 
men lebend zurück. Ansonsten spielen wir auch 
viele Benefiz-Konzerte, z.B. für S.O.S. Das ist 
eine Flüchtlingsorganisation in Hamburg. Und 
uns kostet das ja auch nichts mal ein Konzert 
zu spielen, aber den Leuten hilft es. 














' SPEED, TRASH AND DECADENCE 

New sonic devices from the FANBOY Laboratories, specially designed and produced to satisfy the needs of punk rock & garage consumers. 



STILL IN STOCK: 

CELLOPHANE SUCKERS Tve Been In Love' T • 
NIXON NOW U.C.P.’ T • ODDBALLS’ BAND 
‘Rules The Shit, Baby!’ 7'EP 


BACKWOOD CREATURES / 
JET BUMPERS 7 'EP FAN904 
2 excellent bands belching out a 
harmonic overload of surf punk rock 
action. 


TIGERBEAT 7" EP 

Troubled Man FAN 905 

Skills, chills, thrills! Noisy garage 
rock with a great sense for sound 
and groove. 


UPCOMING RELEASES: 

MOORAT FINGERS 7* 

DR. X T 
TURBO AC’S T 


MONOCHORDS 7"EP 

Thinking Of You FAN 906 

Super cool, high-class and undoub- 
tedly british late 70’s influenced 
punk rock. 


f 
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Du hast jetzt des Öfteren darauf hingewie¬ 
sen, daß die verschiedenen politischen 
Prozesse und Strukturen sehr kompliziert 
sind, nicht so einfach zu durchschauen. Gibt 
es in Dir noch Reste einer Ideologie, am 
Ende vielleicht einer Utopie? 

Jan: Wenn ich ehrlich sein soll muß ich sagen 
nein. Das war nicht immer so. Als ich jünger 
war, war ich z.B. viel auf Demos und so. Aber 
ich habe mich auch nie hundertprozentig mit 
irgendwas identifizieren können. Wenn die 
Leute da zum Beispiel Parolen gerufen haben, 
hab ich nie mitgeschrien. Das war mir einfach 
zu blöd und wenn man sich dann mal mit den 
Leuten auseinandergesetzt hat, hat man auch 
schnell gemerkt wie wenig oft dahinter ist. Ich 
würde das für 
mich dann 

eher an 
konkreten 
Sachen 

festmachen, _ 

etwa an der Asylgesetzgebung, aber so eine 
allgemeine Utopie, sowas habe ich nicht. 

Kannst Du mit dem Begriff „Hamburger 
Schule“ noch irgendwas anfangen? 


Jan: Erstmal finde ich das sehr negativ, Musik 
mit Schule zu assoziieren. Einerseits kann ich 
also mit dem Wort „Schule“ da nichts anfangen. 
Und andererseits scheint es mir auch sehr 
hochtrabend Musik mit Philosophie zu verglei¬ 
chen, das kommt ja von der „Frankfurter Schu¬ 
le“. Ursprünglich war das Ganze aber auch mal 
als Witz gedacht, von irgendeinem TAZ- 
Journalisten. Und jetzt ist das so ein festste¬ 
hender Begriff mit dem man leben muß. Ich 
halte es eh für schwierig Musik unter so einem 
Schlagwort einzureihen. Das ist vielleicht noch 
möglich wenn der Begriff sehr weit gefaßt ist, 
Indie-Rock oder so. Obwohl ich uns auch nicht 
als Indie-Rock-Band sehe. Bei SCHLEIM-KEIM 
geht das vielleicht, die sagen sie s ind ne Punk- 

Band und 
da trifft 
das zu. 
Wir wollen 
aber 

_ eigentlich 

ein bißchen über die Grenzen hinaus. 

Dirk: Ihr hattet doch auch mal diese Lied, 
„Ich bin neu in der Hamburger Schule“. 

Jan: Das war unser größter Fehler. Wir haben 
auch damals schon überlegt ob wir's auf die 


FTOCOTRON1C4 


Platte packen, sind dann aber mehr oder weni¬ 
ger überredet worden. Seitdem versuchen wir 
das totzuschweigen. Das Lied ist auch ein 
bißchen billig, ist irgendwo ein billiger Vergleich. 

Wie ist das bei den anderen Hamburger 
Bands? 

Jan: Die sind alle genervt denk ich mal. Ich 
mein, es hat natürlich auch was Positives, weil 
was dem vorausging war ja das man unter einer 
ähnlichen Geisteshaltung Musik macht, das 
man sich halt nicht so total damit versteckt, 
sondern auch in größere Zusammenhänge 
geht, aber dennoch diverse Inhalte betont und 
sich genau überlegt was man macht. Der 
Knackpunkt ist einfach diese lokale Begren¬ 
zung. Es gibt ähnliche Bands in anderen Städ¬ 
ten und durch den Begriff wird suggeriert, das 
sich die Hamburger Bands das alles gemein¬ 
sam aus den Fingern saugen. Und so ist das ja 
nicht. Als wir zum Beispiel angefangen haben 
Musik zu machen, kannten wir die anderen 
Bands noch gar nicht. 

ATAKEKS 

Thanx an die Veranstalterin in Oberhausen. Das 
Essen war prächtig und der Kühlschrank gut 
gefüllt! 
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NEW RECORD OUT NOW! 
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Fight for your dass, 
not for your country! 


Klasse Kriminale: 
Electric Caravanas 
LP/CD^\ 

MBR 034 


Das neue Studioalbum der 
Italiener. Produziert von Jimmy 
Pursey. Our pasta connection 
rules! CD im Reich exklusiv 
über Impact Records. 


Verschiedene: 
KOB vs Mad Butcher 
CD 

MBC 027 


20 Bands, je 10 von jedem 
Label, teils unveröffentlichte 
Stücke, u.a. von 
Stage Bottles und Suspects 


Attila The 
Stockbroker: 
Poems, Ancient & 
Modern 
CD 

MBR 021 


Attila ®bc ^tocfebrofecr 
$orms ancicnt & Jflobtrn 


Das neue Spoken Words-Album 
des britischen Politbarden. 
Hass und Humor. 


a Xi\n antdolosp tSSi-1999 


Stage Bottles: 
Sometimes 
Antisocial, Always 
Antifascist 
EP 

MBR 029 
3 neue Songs. Der Titelsong 
mit absolutem Hitpotentioal 
und als Bonbon ein Intro von 
Attila The Stockbroker 



Attila The 
Stockbroker: 

The Pen & The Sword 
CD 

MBC 003 


Alle Hits von 1981-1995. 
Natürlich unpolitisch, wie alle 
unsere Tonträger. 


das Label: der Vertrieb: 

Mad Butcher Records Knock Out Records 

Bergfeldstr. 3 Postfach 10 07 16 

34289 Zierenberg D-46527 Dinslaken 

fon: + 49 / (0) 56 06 / 53 43 40 fon: + 49 / (0) 20 64 / 91168 
fax: + 49 / (0) 56 06 / 53 43 41 fax: + 49 / (0) 20 64 / 908 64 


maü: mike@madbiitcher.de mail: mosh@knock-out.de 



Brigada Flores/ 
Opcio K-95: 
CSf International 
Socialism 
Split-EP 
MBR 026 

Frankreichs Redskin-Hoffnung 
trifft Opcio K-95 aus Kata¬ 
lonien. Zwei mächtige Bands, 
garantiert nicht unpolitisch 


Wurde ja auch Zeit! Nach zwei 
Jahren ein erneutes 
Lebenszeichen der Belgier. 

Fett produziert mit dem 
nötigen Groove. 


Scrapy: 
Better Wake Up 
CD 

BBR 012 


Neue Skacombo aus Passau. 

Produziert von 
Dr. Richie Ring-Ding. 




Swoons: 
Mach mal das Licht an 
EP 

MBR 031 


Vier rauhe Skasongs aus 
Nordhessen. PC, 
tanzbar und abgefahren. 




We Support: 



Besucht unsere Homepage: 

wivw- mac/ibtifc/ier- c/e 

alle Tonträger ; WinAmpskins, Arsch voll Mp3s, 
Gewinnspiel, antifaschistische Graphikgalerie , 
Tourdaten, Videos und Hamer-Links 
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In Berlin gab es auch noch 
: Ärger mit der Trash-Metalband 

‘ VIU DRAKH. Diese hatte die 
ersten Konzerte der Tour als 
3.Band mit bestritten, weil 
j ein Bandmitglied der Freund 
der Tour-Organisatorin ist. 

Für die zweite Hälfte waren 
AUTORITÄR vorgesehen. Nun hat¬ 
ten sich in Berlin Leute vom 
„Rock Hard" angesagt, vor 
denen VIU DRAKH unbedingt 
spielen wollten. VIU DRAKH 
hatten sich schon vorher bei 
- den beiden anderen Bands nicht 
gerade beliebt gemacht, weil 
sie zwar gerne deren Equipment 
»V benutzten, aber nicht im Traum 
• dran dachten mal beim Auf- 

bzw. Abbau zu helfen. Trotzdem 
wurden sie als 4.Band für die¬ 
sen Abend eingeplant. Nach dem 
Soundcheck wurden den verdutz- 
v\ ten Bandmitglieder dann aber 
tg mitgeteilt, dass sie jetzt 
doch besser ihre Sachen pak- 
ken. Begründung: „Ihr seid 
einfach so schlecht und schei- 
sse, dass man das niemandem 
zumuten kann." Diese Aktion 
war natürlich für einige La¬ 
cher gut. 

Jetzt schaltete sich aber die 
Tourmanagerin ein und be- 
schloss, dass in diesem Fall 
nun auch WOLFPACK und DISFEAR 
nicht spielen wurden. Wohlge¬ 
merkt ohne Einverständnis der 
Bands, sogar ohne diese über¬ 
haupt zu fragen ! Natürlich 
gaben beide einen Scheiss auf 
die Worte der Managerin und 
bekräftigten, dass sie 100%ig 
spielen wurden. Erstens, weil 
sie Bock drauf haben, und 
schliesslich braucht man auch 
die Kohle. Einige Bandmitglie- 
der haben Frauen und Kinder 
zuhause. Und mit den Jobs ist 
es in Schweden nicht wie in 
Deutschland, dass man auch 
wahrend des Urlaubs weiterhin 
sein Gehalt bekommt. Deshalb 
musste man unbezahlten Urlaub 
nehmen. Nach längerem Hin und 
Her durften VIU DRAKH dann 
doch auftreten. Aber so eine 
dumme Scheisse hat nicht gera¬ 
de viel mit Punkrock zu tun. 
Micha. 


* 
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• ••• NACHLESE- * . 

‘ Mir wurde von einigen aufmerksamen Menschen mitgeteilt, ich hätte wohl ver¬ 
gessen, Deutscher W. nach seiner Zusammenarbeit mit Forthcoming FIRE (siehe 
u.a. WEISSGLUT-Diskussion sowie Plastic Bomb # 26, Interview mit Alfred 

Schobert) zu befragen. Deutscher W. hat, nach eigenen Angaben, mit Josef 
Klumb musikalisch für ein oder zwei Songs zusammen gearbeitet. Konkret geht 
es u.a. um die FORTHCOMING FIRE Coverversion des OHL-Songs »Die Macht des 
Feuers«. Meines Wissens nach befindet diese sich auf einer LP von '92. Die 
Platte heisst "Ekhnation", sie wurde wohl (ähnlich wie die Folgealben von '93 
"Illumination" und 95 "Je Suis") im Zuge der Erstveröffentlichung von der 
Scheibe mit dem etwas aussagekräftigeren 
Titel "Verurteilt, gerichtet und lebendig ver¬ 
brannt" im Jahre '97 wiederveröffentlicht. Es 
könnte durchaus sein, dass dies aus dem Umfeld von 
Werner Symanek passierte, was heute eine offen¬ 
sichtliche Nähe zu den Kameraden verdeutlichen 
täte. Auf welchem Label die 

Erstveröffentlichungen vorher statt fanden 
weiss ich leider nicht. 

FORTHCOMING FIRE ist/war die Band von Josef 
Klumb, künstlerisch wertvoll auch Jay Kay 
genannt. Der Mann hält mittlerweile offen¬ 
sichtlich Kontakte in die organisierte 
Rechte hinein! Seine Vergangenheit als Punk 
holt er nur noch aus der Mottenkiste, wenn 
er sich selbst freiheitlichen Geist bestäti¬ 
gen will. Meist bemüht er aber Floskeln aus 
dem Esoterikbereich, um vor der SS oder bekenn 
nenden Antisemiten den Hut zu ziehen. Mag sein, 
man braucht etwas Feingefühl, derlei 
Zusammenhänge zu entdecken. Diese lüfteten sich 
denn auch erst mit und mit. Gerlinde Gronow, ehemals 
Mitarbeiterin in der Junge Freiheit, sich '96 aber von dieser, 
abwendend und dann mit offenen Briefen, Stellungnahmen und 
Interviews auspackend, erklärte am 08.06.1996 in der taz: 

»Aber es gibt natürlich Grufti-Bands, die sich im klaren 
sind, was sie da tun, die das billigend in Kauf nehmen. 







Forthcoming Fire zum Beispiel - die werden ja jetzt ständig in 
der Jungen Freiheit hoch gejubelt, auch weil sie musikalisch 
so schlecht sind, dass sie sonst nichts haben. Von der 
Plattenfirma sind sie rausgeschmissen worden.« Erste 
Auffassungen, dass die Texte von FORTHCOMING FIRE und Klumb 
eine Tendenz zum heidnischen, völkisch-nationalen, bisweilen 
antisemitischen beinhalten, fanden sich erstmals etwa Ende 
'95/Anfang '96 in der Grufti-Szene, aber erst seit dem 
Interview im Frühjahr '96 in der JF wurde dies einer größe¬ 
ren Öffentlichkeit bekannt. Zu der Zeit gab es auch Klumbs 
Dazutun bei dem berüchtigten Riefenstahl-Sampler resp. Monate i^HPt I 
zuvor erste .Interviews in kleineren 
Gothic-Zines, die aufhorchen ließen. Auch gab es in 
'96 eine Werbeanzeige der Junge Freiheit in der Zillo, die ein Bild von FORTH¬ 
COMING FIRE enthielten. 

Deutscher W. schrieb mir: »Hi, in den beiden CDs (...) ging es um Liebe und ^ 
ähnliche Banalitäten der Gruftscene. Auch DER FLUCH und OHL waren auf zwei s 
Samplern (Godfathers of german gothic) vertreten, die der Sänger heraus 
brachte. Keine einzige Band war irgendwie rechts geartet!!! Die Diskussion 
um WEISSGLUT, die sechs Jahre später auf den Markt kamen kenne ich, aber ^ 
weisst du was in einem Jahr ist, geschweige denn in sechs!?! (...) Bei WEISS- 3 
SGLUT hätte ich nichts eingesungen.« 

Stand meiner bisherigen Recherche: zumindest die Samplerreihe war bei den 
Grufties weit verbreitet, sie wurde meines Wissens über SPV vertrieben. Alles 
in allem, neben dem Erscheinungsjahr der LP (s.o.) eine dürftige 
Ausbeute der Recherche. Leider war es weder mir selbst, noch den befragten 
Archiven oder Journalisten bislang nicht möglich, genauere Angaben über 
genannte Tonträger herauszufinden (resp. mir zu antworten). Auch Deutscher W. 
konnte hierzu keine Auskunft mehr geben, da er sich nach einer kurzen E-Mail 
zu einer längeren Reise verabschiedete. Bislang scheint sich nur zu kristall- 
lisieren, dass Deutscher W. mit FORTHCOMING FIRE (musikalisch) schon vor dem 
Bekanntwerden von Klumbs geistigem Brandstiftertum zu tun hatte. 

Falls jemand hier konkretere Infos, Kopien von Versandlisten, Texten, Cover 
o.ä. für mich hat, wäre es nett, mir dies über die Redaktion zukommen zu lass- 
sen. Sollte es sich heraussteilen, dass Deutscher W. noch nach '96 mit Klumb 
gearbeitet hat, werde ich das in der kommenden Bombe wieder aufgreifen. Gibt 
es dazu nichts mehr zu lesen, lag die Zusammenarbeit vor '96 und jeder macht 
sich seinen eigenen Reim darauf! Tuberkel Knuppertz 

I* V ********************* ENDE******************************* 
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,lm nächsten Leben“ LP/CD 
Debuetalbum der 
„Düsseldorfer“ Oi-Band! 


VOICE OF A GENERATION 
„Billy Boy“ EP 
4 Song EP der schwedi¬ 
schen Senkrechtstarter! 


MIBURO 

„Hard Hit Oi!!“ EP 
3 neue Songs der japani 
sehen Oi! Band! 


Oi-Melz 

„verfluchte Oimelz“ LP/CD 
3 album der Oi! Punker aus 
Hagen! 


imwttrctffp qro 


FOR FUCK’S SAKE 


uvz 


SHORT N CURLIES 
„For Fuck s Sake“ 10“/CD 
Nach Jahren der Abstinenz 
endlich 8 neue Lieder! 


THE WRETCHED ONES 
„Live“ Picture EP 
Live aufgenommen in 
Hamburg, 23.05.98! 


Knock-Out Rec. • Postfach 100716 • 46527 Dinslaken 
Tel.: 02064/91168 • Fax:02064/90864 
mosh@knock-out.de 


LOIKAEMIE 

MENACE 

,Wir sind die Skins...“ LP/CD 

„Punk Rocker“ EP 

2tes Album 

Kaum zu glauben! 4 neue 

Der Titel ist Programm! 

Songs der Legende! 

HARD HIT 

• JT 5 













4 CHAOS# 18 

(Maurice Schuhmann, Grolmannstr. 17, 10623 
Berlin, 84 x A5, 3 DM + Porto ) 

Rechlich zu lesen, zu erfahren & zu lachen gibt’s 
hier. Von warriors / last resort über tv smith & 
spanischen anarchismus bis zu mallorca - 
reisen, bukowski & wolfgang neuss, dazu 
reichlich reviews, punkrock, gags, oi, news, 
Politik, hc, fun, konzerte, r’n’r, batman, ect 
ect...macht spaß. VASCO 

ASS CARD # 5 

(Fritz Piontek, Ringofenstr. 38, 44287 Dortmund. 
3 DM inkl. Porto ) 

Echt klasse zine, das ab & an wohl auch mit 
video erscheint. In diesem heft dreht es sich um 
the fixtures, am i jesus / megasore - italien tour 
(supergeil zu lesen) , reagan youth history, food 
not bombs (auch sehr, sehr interessant) und den 
üblichen kram in form von reviews, news ect. 
FRANK 

ALF GARNETT # 2 

( Alan Götz, Kandelstr. 1, 74889 Sinsheim. 2, 50 
DM + Porto ) Nettes Oi-Punk A5wer mit Menace, 
Holidays in the Sun 98 Bericht (etwas alt, was?), 
Oi-Melz, Stage Bottles, The Butlers, Peacocks u. 
s. w. FRANK 

AKZ # 45 

(Andi Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg. 
40x A5 / 3, 50 DM + Porto) Bei diesem Heft kann 
mann sich nur wirklich wiederholen. Gut zu 
lesen, VIIIEEEELLLLLLE Sauf -geschichten, 
Reviews aller Art und das „Tagebuch eines 
Skinheads“, das er meiner Meinung nicht immer 
in einem extra Artikel niederschreiben muß, da 
doch das ganze Heft eine Art Tagebuch seines 
Lebens ist und mit der Zeit doch etwas eintönig 
rüberkommt. FRANK 

BUNDSCHUH #1 

(44 A 5 S. ca.2DM+Porto Daniel Schulze 
Inratherstr. 241 47803 Krefeld) 

Wieder ein Debutheft, welches dann natürlich 
auch mit den Kinderkrankheiten der meisten 
Erstausgaben zu kämpfen hat, wie zum Beispiel 
Platzverschwendung und recht unbeholfener 
Schreibstil(wie beim Terrorgruppebericht, oder 
sollte das Satire sein?).Ansonsten gibts hier 
recht gute persönliche Gedanken vom Heraus¬ 
geber, Erlebnisberichte(Punktreffen, Forceat- 
tack),Vorstellung der hauseigenen Band und 
zum Glück nur ein paar Reviews. Für einzig 
überflüssig halte ich den aus dem Internet 
gezogenen Anarchieartikel, ich dachte das wäre 
ne Sache die schon vor 10 Jahren keiner mehr 
bringen würde, ansonsten: Übung macht den 
Meister! Dirk 


BRUTAL # 2 

(F.F.A.!, c/o Jugendhof, Aschaffenburgerstr. 183, 
64380 Rossdorf, 3 DM inkl. Porto) Hier nun die 
fortsetzung des fußballzines der darmstädter 
lilien. Man berichtet halt über sehr viele begeg- 
nungen dieser Vereins, besucht punkrockkon- 
zerte und macht sich auch persönliche gedan- 
ken zu seinem verein. Die Schriftgröße konnte 
noch etwas verkleinert werden, um so noch 
mehr inhalt präsentieren zu können, aber 
ansonsten ist das heft für leute, die sich für den 
runden ballsport interessieren, eine lohnens- 
werte anschaffung sein. FRANK 

CRACKED 7 V* 

(Postfach 107, 1061 Wien, Österreich, 28x A5) 
Dünnere Spezialausgabe zum thema diy - rache, 
sprich boshafte genugtuungen von racxhegelü- 
sten zum seibermachen. Z.T. sehr lustig, z.T. 
auch wirklich sehr phantasievoll, manchmal aber 
auch irgendwie blöd, übertrieben oder nur 
scheiße. Ganz lustiges teil eigentlich. VASCO 

DIE TOBENDE MUMIE # 6 

Neben der beigelegten schwangerschaftsbibel 
vom bund deutscher hebammen e. V. gibt mir 
diese nummer der mumie erwartungsmäßig 
tonnenweise wirtiges, skuriles bis bescheuertes 
zwischen punkrock, Wahnsinn & abfall zu lesen. 
Find ich schön krank & sehr amüsant, kann aber 
z. T. auch sehr nerven. VASCO 

DER ÜBERSTEIGER #42 

(Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg, 2 
Mark + Porto) Mein gott, hab ich mich doch (trotz 

5 Semestern höhere mathe) kurz von diesem 
blöden zahlenrätsel im comic verwirren las¬ 
sen....ansonsten gibt’s die übliche Unterhaltung 

6 Informationen rund um den fc st. pauli auf 
gewohnt gutem niveau, inkl. punkrockfaktor 
(anm. d. tipper: Dieser faktor wird aber auch 
immer weniger ) & den wieder gelungenen 2 
Splitter - seiten ( wieder ein kurzweilig - interes¬ 
santer baskenland - bericht) . Ihr wißt bescheid. 
VASCO 

DER RASENMÄHER # 8 

( gibt’s auch im fanladen für 2 14 Deutschmark ) 
Sehr gute nummer dieses nordischen (! ) zines. 
Humor gibt’s reichlich, aber auch interessantes 
zu lesen, z. b. das sehr gute rico - teil, pioneers, 
oder das dufte ymcass - interview. Kein langes 
geschwafel, nur soviel: wer ein kleines fanzine in 
einfacher, sehr solider aufmachung mit lustigem 
inhalt (bzw. gute musik von oi / streetpunk bis 
ska, dazu viel st. pauli & westham, gewalt, 
humor, konzert - / Spielbericht... ) mag, der sollte 
sofort die 2, 50 + porto zum hamburger fanladen 
schicken, lohnt. So ‘ne art a4 poster gibt’s 'dazu. 
VASCO 


DER TRANSVESTIT # 87 / IV - 99 

(Postfach 41,2702 Wr. Neustadt, Österreich) 
Recht locker & lustig aufgemachtes heft, in dem 
es viele gags gibt, und zu lesen z. b. über 
schleimkeim (interessant), viele konzertberichte, 
witziges, informatives, und lokales. Dazu reviews 
& ein lustiges, geheimes ratespiel auf seite 24 / 
25... Die lösung sei hier verraten, auf Seite 24 ist 
das original - cover ( screams.... sampler in dss - 
Werbung ) , auf seite 25 die fälschung zu sehen 
(screams.... review mit coverabbildung, das wort 
Skinhead wurde recht peinlich wegretuschiert, 
übrigbleibt nur antiracist...streetpunkbands). Von 
ein paar blödheiten abgesehen also ein sehr 
kurzweiliges, recht überzeugendes heft, gefällt! 
VASCO 

DO YOU FEEL LUCKY, PUNK? # 1 

(Do you feel lucky, Punk?, Lemberger Str. 284, 
66955 Pirmasens, 68x A5, 2 14 DM + Porto) 

Ein weiteres neues heft, das sich sehen lassen 
kann. Im typischen punkrocklayout schildert uns 
der andreas Situationen und meinungen aus 
seinem leben ( besonders der kifferartikel ist 
einfach nur großartig ), interviewt mal eben die u. 
s. bombs, randy, kick joneses ( hier dreht sich 
fast alles um fußball ) und rantaplan, die auch 
sehr gut umgesetzt wurden. Für eine debutaus- 
gabe mehr als gut gelungen & ich hoffe das 
noch weitere ausgaben folgen werden. FRANK 

DAS SYNDIKAT #10 

(Thomas Berger, Lohstr.42, 45966 Gladbeck, 
xtreme_media_worx@csi.com, 3,50+porto) 
Ziemliche fette Nummer mit der sich die Macher 
vom Papierformat verabschieden wollen um 
demnächst in Email/Internet Form einen News¬ 
letter etc zu machen. Jetzt gibt es aber noch mal 
die Ladung Punk /Streetpunk/Ska etc... OXY¬ 
MORON, DROPKICK MURPHYS, VERLORENE 
JUNGS stehen SCHROTTGRENZE gegenüber 
was natürlich kein leichter fight wird... gekonnte 
Computeraufmachung. Viel Freude an der Musik 
ist auf jeden Fall dabei. Den Metalbezug kann 
ich zwar nicht so ganz navollziehen, so wird 
auch jemand vom Eternity Zine Interviewt was 
mich nicht interessieren mag. Die 14 des Heftes 
sind Besprechungen. Nicht zu knapp also. 
Außerdem sind noch ein paar andere Interviews 
drin... aber das könnt ihr ja selber mal sehen... 
Nejc 

DER KLAUER #1 

(Der Klauer c/o Fettecke, PF 06 01 53, 10051 
Berlin; A5) 

Sarah, die in Berlin auch einen Laden namens 
„Die Fettecke“ betreibt, hat sich ein Herz gefaßt 
und veröffentlicht hier eine ganze Reihe eigener 
Comics. Die erzählen überwiegend von alltägli¬ 
chen Problemen (Schlaflosigkeit, Periode, U- 
Bahn-Horror,...) und besitzen ähnlich viel 
Charme wie die „No Hope“-Serie. Obwohl die 
Zeichnungen oft etwas schlampiger sind. Aber 
das erhöht ja auch den Punk-Rock-Faktor. 
Ansonsten gibt's noch zwei „geborgte“ Stories, 
einen kurzen Reisebericht und ein paar Re¬ 
views. Nett bis gut. ATAKEKS 

El DER DAUS # 244 

(24 A5 S. zum Selbstkostenpreis+Porto c/o 
Drugstore Potsdamerstr. 180 10783 Berlin) 
Etwas schmalbrüstig kommt die Erstlingsausga¬ 
be des Ei der Daus (watn bescheuerter Name) 
aus Berlin daher. Scheint sich irgendwie um ne 
Hauszeitung eines Kulturladens zu handeln und 
ist folglich sehr Berlin bezogen (z.B:Köpi,SBZ 
Krähenfuß).Des weiteren waren die Macher in 
Amsterdam und beim Force-Attack 99und 
berichten halt davon. Nicht das schlechteste 
Debüt, nur leider viel zu kurz,das nächste Mal 
sollte ihr nen bischen länger warten und Themen 
sammeln, also: auf ein neues! Dirk 

EJACULATA Herbst 99 

(„non serviam“ (I.G.), Jakobstr. 7, 04105 Leipzig; 
4DM + Porto) Eine Literaturzeitschrift auf 
Tageszeitungspapier habe ich nun vor mir 
liegen. Die Bandbreite reicht von Gedichten über 
Kurzgeschichten bis hin zu einer sehr ausführli¬ 
chen Plattenbesprechung der letzten TOM 
WAITS-LP. Ich stoße auf alte „Bekannte“, wie 
ANDIE Z. und FRANK BRÖKER (als PICHEL¬ 


STEIN Sänger bei den CAUTION SCREAMS), 
auf in Verse gefaßte Polit-Satiren und auf 
Gothic-Poesie (man ist das finster), auf interes¬ 
sante Illustrationen, gelegentlich gar auf Reime 
(warum denn auch nicht), erfreulicherweise auf 
keinen Aushilfs-BUKOWSKI, auf viel Unbe¬ 
kanntes und auf manches mit dem ich (noch) 
nichts anfangen kann. EJACULATA ist vielfältig, 
hat Stil und ist mit Sicherheit erstmal an Manu¬ 
skripten aller Art interessiert. Für Literatur- 
Interessierte, die sich nicht bloß auf die „Spie- 
gel“-Tips verlassen wollen. Soweit mein, leider 
nur grober Eindruck. ATAKEKS 

EXPOSE # 3 

(80 A5 S. ca. 2 DM+Porto Luitwin Fritz Marti- 
nusstr.28 54455 Serrig) Recht vielfältiges Heft 
von anscheinend noch recht jungen Machern, 
welches auch keine Berührungsängste mit Hip¬ 
Hop zeigt, was zum Glück jedoch kein Schwer¬ 
punktthema ist. Interviewt werden LAG- 
WAGON,TEENAGE IDOLS und MONKEY 
SHOP und auch die Politik wird nicht vernach¬ 
lässigt, Themen sind hier ua. Mexico und 
Atomkraft. Reviews und Konzertberichte dürfen 
natürlich auch nicht fehlen, nehmen zum Glück 
aber nicht zu viel Platz in Anspruch. Der Rest 
besteht aus persönlichen Gedanken und 
Erlebnissen der Macher und fertig ist ein Heft an 
dem es eigentlich nichts zu kritisieren gibt, das 
meiner Meinung nach aber ruhig mehr Biss 
haben dürfte, denn irgendwie gibts zwar keine 
Ausfälle, aber allerdings auch keine richtigen 
Knaller. Dennoch eher Fleisch als Fisch. Dirk 

FIGHT BACK #5 

(Fight back!, PF 300 612, 02811 Görlitz; A5) 
Schönes Polit-Zine aus dem wilden Osten, wo 
bekanntermaßen oft etwas mehr Mut dazu 
gehört Punk zu sein. Das FIGHT BACK liefert 
neben Interviews mit TOXOPLASMA und 1 .MAI 
87 eine ganze Menge Informationen über Nazi- 
Aktivitäten in der Region. Und das erscheint mir 
immer wieder wichtig, denn über die großen 
Medien kriegt mensch ja meistens nicht mal die 
Hälfte von dem braunen Terror mit. Besonders 
interessant war außerdem der gut recherchierte 
Artikel über SACCO und VANZETTI, zwei 
Anarchisten, die Ende der 20-er Jahre in den 
USA hingerichtet wurden. Hinzu kommen noch 
News, Reviews, Artikel über Satanismus (seh ich 
ähnlich!) und Tierrechte und nette Infos, wie z.B. 
daß die Band EARTH CRISES sich im RockHard 
deutlich für die Todesstrafe ausgesprochen hat. 
Sehr lesenswert. ATAKEKS 

FIGHT THE POWER #1 / 99 

(Kostenlos. Antifaschistische Aktion Passau, Gr. 
Messergasse 8, 94032 Passau) 

Neuste Ausgabe des Magazins der Antifa 
Passau mit vielen, interessanten und auch 
überregionalen Themen rund um die Antifa, plus 
2 Bandinterviews mit „Sick of it All“ und „Veggie- 
cide“. Kurzweilig und wichtig! Björn. 

GERDA #4 

(Department „Gerda“, Kaiserstr. 9, 63065 

Offenbach; 3,50 + Porto, 7“-Format) Die 
GERDA ist ein s/w Magazin, dessen seltsames 
Format und urige Aufmachung den Rezensenten 
eures Vertrauens nicht unbeeindruckt ließen. 
Irgendwie wirkt das Ganze wie eine Mischung 
aus PARDON und 70-er Jahre-Schülerzeitung. 
Auf Comics bin ich allerdings nicht gestoßen, 
dafür aber auf eine Rocker-Photo-Love-Story. 
Den recht erheiternden JOE STRUMMER 
Konzert-Bericht habe ich mir mit Interesse zu 
Gemüte geführt. Ebenso die Erklärung für das 
Aussterben dieser Leder tragenden, langhaari¬ 
gen Motorrad-Prolls und die ausführliche 
Geschichte der „Salvation Army“. Ja, ihr habt 
richtig gelesen. Auf 11 Seiten wird hier der Weg 
der Heilsarmee vom „Umkehr“ predigenden 
Methodisten-Klübchen zu einer international 
agierenden Organisation nachgezeichnet. Und 
das bei aller gebotenen Ironie doch ohne 
Bosheit, denn letzten Endes engagieren sich 
diese beseelten „Spinner“ weit mehr für die 
Benachteiligten und Ausgegrenzten als die 
meisten bunthaarigen Weltverbesserer. Schön. 
Dann gibt's noch Interviews mit COW EXPLO¬ 
SION (Punk-Country) und dem Gitarristen der 
MIDDLE CLASS FANTASIES (ein gutes Stück 










Punk-Geschichte), ein Blind-Date mit den COPY 
CATS, haufenweise Reviews und anderen 
unterhaltsamen Blödsinn. Auch wenn hier keine 
CD, 7“, Kasi oder sonst was beiliegt solltet ihr 
das Teil schon mal probeweise bestellen. 
ATAKEKS 

HITLIST #1;#2;#3 

(po Box 8345, Berkeley, CA 94707, USA, 
$4+Porto) Super fettes Heft. In den ersten 3 
Ausgaben wurde den Fastbacks in einer dreitei¬ 
ligen fetten Story gehuldigt was ich nur gut 
finden kann. Ansonsten schreiben hier diverse 
altpunk Persönlichkeiten die früher beim MRR 
waren mit, so etwa Jeff Bale, Rev. Norb u.a. 
außerdem im ungefähr 150 Seiten dicken A4er 
Heft mit Farbcover dabei sind z.B. East Bay Ray, 
Jeff Dahl, Tesco Vee... und andere Persönlich¬ 
keiten die auch Kolumnen beisteuern. Inzwi¬ 
schen schon bald das größte Punkzine über¬ 
haupt. Mal sehen wie das weitergeht! Junge, 
Junge. Augen auf nach dem HITLIST. Nejc 

INCORRECT THOUGHTS #2 

(Sebastian Hindermann, Jägerstr. 007, 44145 
Dortmund, 5,- DM & Porto) Die Nummer 2 der 
Ostwestfalen zeigt einen unglaublichen Anstieg. 
Die schon grundgute Debutnummer wird locker 
getoppt, was vor allem daran liegt, das sie schon 
wesentlich bissiger, härter und manchmal auch 
ungerechter zur Sache gehen. Das schmeckt 
nach Energie. Gehen jetzt trotzig etwas in 
Richtung Wasted Paper und Suburbia, was den 
Schmackes angeht. Werde wohl in Zukunft 
vorsichtig sein, denn von diesen Jungs in die 
Mangel genommen zu werden, verspricht kein 
Spaß für das Opfer zu werden. Jede Seite strotzt 
nur so vor Lebensgefühl, was einher mit dem 
klasse Schnippsel-Layout auf (!) Hochglanz 
geht. Musikalisch decken sie die ganze Band¬ 
breite ab und sind offenleslich mehr als fachkun¬ 
dig.... kennen wir uns eigentlich schon ? Würden 
die Jungs regelmäßig erscheinen, könnte das 
Heft den Stellenwert gewinnen, den das ZAP um 
die Ausgabe 40 rum hatte. Heft der Ausgabe für 
mich. Swen. 

INTERPOL TIMES #14 

(100 A4 S. ??DM+Porto DPM Auf dem Ste¬ 
fansberg 58 53340 Meckenheim) Äußerst 

professionell wie immer kommt die Serienkiller¬ 
ausgabe (Schwerpunktthema )daher. Musika¬ 
lisch gehts hauptsächlich um 
Hard/Emocorebands der neueren Zeit wie 
AVAIL.AT THE DRIVE IN ,BOY SETS FIRE, 
PRIDEBOWL ,SOIA usw. .auch an Reviews und 
Kolumnen wird nicht gespart. Highlight ist in 
meinen Augen der Prag/Ladronka-Bericht, den 
Lobhudeleien auf die goldene Stadt kann ich 
ohne Abstriche zustimmen. Für die Skater unter 
Euch gibts auch noch paar Seiten und fertig ist 
ein gelungenes Heft. Ob man jetzt das komplette 
Teil in Englisch hätte schreiben müssen sei mal 
dahin gestellt, denn nur allzu oft merkt man daß 
dies nicht die Muttersprache der Schreiber ist, da 
das Teil anscheinend auch in England und den 
USA recht viel Verbreitung findet ,muß das wohl 
so sein. Dirk 


MOLOKO PLUS # 14 + GRATIS CD 

(Moloko Plus, Feldstr. 10, 46286 Dorsten. 6 
DM + Porto oder im www.mailorders.de ) 

Nun hat das m. p. auch seine eigene cd, die 
aber wohl selber zusammengestellt & be¬ 
zahlt wird. Also hier is nix mit einkaufen an¬ 
gesagt. Für mich sind viele Sachen einfach 
zu seicht, aber musik ist ja bekanntlichersa- 
che geschmacksache. U. a. mit voodoo love- 
cats, 17 years, yum yums, elvis pummel, 
dead City rebels, voice of generation. Insge¬ 
samt 25 songs & für lau geht das mehr als in 
Ordnung. Das heft ansich ist auch mal wieder 
erste sahne. Sehr lustig der lesebrief von 
Christian aus kiel, bezüglich der forche of 
hate history. Manche leute scheinen aber 
auch immer was zu motzen zu haben. Aber 
chef ritzki hat das sehr gut beantwortet. Der 
letzte teil der f. o. h. story zählt auch diesmal 
wieder für mich zu dem besten artikel im ge¬ 
samtem heft. Einfach klasse niedergeschrie¬ 
ben und auch für späteinsteiger sehr interes¬ 
sant. Für heiterkeit hat der integrierte news- 
letter von olli prien im p. b. büro gesorgt. 
(Anm. von Micha: Die Kolumne hätte als 
Überschrift „Ein Herz für Vati“ verdient...) 
Selten so einen dünnschiss gelesen. Nur 
eines möchte ich dem lieben olli noch sagen: 
Hast du dir mal in ruhe das interview mit „ba- 
stard squad“ durchgelesen??? Willst du den 
„markus“ jetzt auch aufs maul hauen? Mußt 
du allerdings aufpassen, denn der läßt es 
sich bestimmt nicht so gefallen. Auch gut 
für’n lachmuskel war das interview mit „con- 
demned 84“. Was sind das doch für arme 
pfannen, ich sag da nur: 14/88. Desweite¬ 
ren gibt es Interviews / berichte mit / von: 
tätowier magazin, taiwan reisebericht, ddr 
punk ( von blank frank. Sehr gut geschrie¬ 
ben. ) und jede menge mehr. Insgesamt ei¬ 
nes der besten zines die es in unserer ach 
| so demokratischen republik gibt. FRANK 


MOLOKO PLUS #14 

(80 A4 S. 6DM+Porto ind. CD Feldstr.10 
46286 Dorsten oder im www.mailorders.de) 

Jetzt geht also auch das Moloko Plus mit ner Cd 
annen Start.ist wohl anscheinend Pflicht,sobald 
nen Heft regelmäßig erscheint oder haben die 
Macher Angst,daß sich sonst niemand für ihre 
Machwerke interessiert?Nun gut ,ich halt Cds in 
Heften sowieso für überflüssig(auch die im 
PB),und der Silberling aussem Moloko reißt mich 
auch nicht vom Hocker.ich denke aber das 
genug Leute auf das Teil abfahren werden(mit 
von der Partie sind ua.Public Toys,Turbo 
ACs,Bombshell Rocks,Generators usw.). 
Inhaltlich gibt es neben viel Licht allerdings auch 
einige Schatten.Höhepunkte dieser Ausgabe 
sind in meinen Augen der DDR-Punkbericht vom 
blanken Frank,sowie das Geschreibsel vom 
Meia.der hats einfach drauf.Die Bandinterviews 
mit GENERATORS,FILIBUSTER,TURBO ACs 
und den STILETTO BOYS dürften Anhäger 
dieser Combos ebenfalls zu sagen,nur das 
Interview mit den Flachwixern von CON- 
DEMNED 84 hätte man sich wirklich verkneifen 
sollen,Patriotismus ist und bleibt völlige Idiotie 
und ist nur was für Schwachmaten .die sonst 
nichts haben in ihrem Leben,ausser ihrem 
Heimatland! Interessant hingegen sind die 
Reiseberichte(Taiwan,England)und das Inter¬ 
view mit den Leuten vom Tätowiermagazin,auch 
das Australien Special bietet einige Anekdötchen 
aus vergangener Zeit.Die Force Of Hate-Story 
betrachte ich mehr als Rückblick auf die Skin¬ 
headszene der 80iger und nicht als Glorifizie- 
rung(wie es dem Moloko vorgeworfen wurde) 
und ist somit doch äußerst interessant.Peinlich 
bis plump wirds dann allerdings wenn der 
Wolverine/Frankie Boy-Recordsheini in seiner 
Kolumne versucht uns den ach so cooolen 
Swing bzw. seine Platten aufs Auge zu drük- 
ken.da hätte wohl ne 1/4 seitige Anzeige 
gereicht,und auch der Olli blamiert sich in seiner 
Kolumne so gut er kann,wettert er doch dage¬ 
gen,daß der Schleimkeimsänger seinen Alten 
umgebracht hat und wie schlimm es wäre ,daß 
im PB noch die neue Platte erwähnt wird,und 
neun Seiten weiter gibts dann nen Interview mit 
dem Sänger von Bastard Squad,der wegen 
Mordes an seiner Freundin im Knast 
sitzt.Irgendwie nicht ganz so konsequent(kann 
aber auch durch die mangelnde Kommunikation 
der einzelnen Schreiber untereinander passie¬ 
ren).So bleibt als Fazit zu sagen,trotz oder 
gerade wegen einiger kontroversen bzw. 
fragwürdigen Sachen(Condemned 84) bin ich 
auf die nächste Ausgabe gespannt. Dirk 

MAXIMUM R'N'R #197 (Oct.'99) 

(Millions of A4 pages, PO Box 460760, San 
Francisco, CA 94146-0760, USA, 5.50$ post- 
paid) Seit mehreren Ausgaben des MRR wurde 
innerhalb der Kolumnen eine sogenannte 
Christian Corner eingerichtet, in der ein selbst 
ernannten christlicher Punk über seine Einstel¬ 
lungen gegenüber der Welt und der Szene 
berichtete. Das Resultat war, das er im Endeffekt 
die übelsten Vorurteile gegen Linke, Schwule 
usw. aus dem Ärmel schüttelte. Das war so 
heftig, wie man es sonst nur aus der Ecke der 
Nazis kennt. Unglaublich, wie schlecht das alles 
war. Selbstverständlich haben sich jetzt jede 
menge Leute in ihren Briefen darüber aufgeregt. 
Ich glaube, dies war ein geschickter Schachzug 
der MRR-Redaktion. Die Punks in der Szene 
werden immer gleichgültiger, daher war dies 
vielleicht der einzige Weg, um sie aus ihrer 
Lethargie heraus zu holen. Sozugsayen mit der 
Holzhammer-Methode. Nur hat das wohl keiner 
wahr genommen, wie geschickt das von den 


MRR angestellt worden ist. Ansonsten lebt das 
Heft immer noch durch seine Standards (Re¬ 
views, Kolumnen, Leserbriefe, Anzeigen, 
Kleinanzeigen), an Interviews sind diesmal mit 
dabei: Reducers, DEADSTATE, LOWER 

CLASS BRATS, THE GODS HATE KANSAS 
und mit dem Macher von FLAT EARTH RE¬ 
CORDS aus England. Durchschnittlich gute 
Ausgabe. 

MAXIMUM ROCK'N'ROLL #199 

(sehr viele Seiten 3$ +Porto bei MRR, PO Box 
460760 San Fancisco.CA 94146-0760 USA) 

Wie immer gibts hier Tonnen von Kolum¬ 
nen,Briefen .Scenereports und Reviews aus den 
Staaten und dem Rest der Welt.Für die Platten¬ 
sammler gibts nen Bericht,über die Mögliche- 
keiten im Internet nach Schnäppchen zu for¬ 
schen und interviewt werden ua. ENEMY SOIL 
,RATOS DE PORAO undLOCUST.Desweiteren 
wird gefragt ,ob Keyboards Punk seien und in 
der Pioneers of Punk-Serie wird eine der 
genialsten Bands überhaupt,nämlich die un¬ 
glaublichen FLIPPER vorgestellt.Wer also an 
Punkrock und seinen Spielarten aus aller Welt 
interessiert ist und einigermaßen der englischen 
Sprache mächtig ist,für den dürfte das MRR 
reichlich Material bieten.bin mal gespannt ob zur 
nächsten Ausgabe (200!!) was besonderes 
kommt. Dirk 

NO BARCODES NECESSARY #8 

(A5, 32 Seiten, Mel Hughes, PO Box 36, Ar¬ 
magh, BT60 3PQ, Northern Irland) 

Inzwischen freue ich mich jedesmal so richtig, 
wenn ich eine neue Ausgabe des NBN aus Nord 
Irland bekomme. Das NBN ist ein klassisches 
old school Hardcore Fanzine, mit vielen guten 
Artikeln, Interviews und sehr sehr sachverstän¬ 
digen Reviews. Mel ist jemand, der schon lange 
Zeit in der Szene mit dabei ist, und bei allem, 
was er schreibt, merkt man einfach seinen 
Enthusiasmus für Hardcore. Normalerweise ist 
das NBN im A4er Format, aber in den letzten 
Monaten hatte er ein paar persönliche Probleme, 
daher auch seine neue Adresse. Deshalb diese 
Ausgabe im kleineren Format und etwas redu¬ 
ziertem Umfang, aber dennoch eines der am 
besten aufgemachten A5er Fanzines, die ich in 
den letzten Jahren gesehen habe. Interviewt 
werden in dieser neuen Ausgabe IMBALANCE 
(UK), Matt Average (MRR Mitarbeiter, Szene- 
Fotograf, macht 'n Platten Lable usw), DETE- 
STATION, dazu kommen noch jede Menge 
Reviews. Knapp und kurz, aber voll auf den 
Punkt gebracht. Mel schreibt außerdem noch für 
das englische FRACTURE Fanzine, das nur mal 
so am Rande. Ich halte das NBN-Fanzine für 
eines der wirklich guten zines weltweit gesehen. 
Hoffen wir, das die nächste Nummer wieder ein 
bißchen fetter wird. So hat Mel es zumindestens 
angekündigt. Cool! 

NA UND?!# 17 

(36 A5 S. 2DM+Porto Frederick Surmann 
Scheffelstr. 27 44147 Dortmund) Flei¬ 

ßig, fleißig,FreddyiWie immer kurz vor Redakti¬ 
onsschluß flattert mir das neue Na Und?! auf 
den Tisch.gibts eigentlich nochn A5er ,das alle 3 
Monate erscheint?Probleme sein Heft zu füllen 
hat der Kollege ja nicht gerade,trifft man ihn 
doch auf sämtlichen Konzerten im Umkreis von 
mindestens 100 Kilometern.So verwunderts 
auch nicht,daß neben Interviews mit FLEAS 
AND LICE und NOT ENOUGH ne Menge 
Erlebnisberichte abgedruckt werden,und auch 
die Politik kommt nicht zu kurz(1.Mai in Bre¬ 
men,Shell in Nigeria,usw.).Dazu der übliche 
Kram wie Reviews usw. und fertig ist eines der 


angenehmsten Hefte der Republik. Dirk 

NJAM #10 

(Nejc M. Jakopin, Postfach 100726, 47007 
Duisburg, 2,50 DM & Porto oder im 
www.mailorders.de 1 Wenn es am schönsten ist, 
dann sollte man aufhören. Das dachte sich auch 
unser angehender Golf-Profi Nejc. Und natürlich 
habe ich es vergessen, sein Heft schon in der 
letzten Ausgabe zu besprechen. Aber warum 
soll es ihm besser gehen als vielen anderen, die 
ich vergesse. Nur weil er mein Freund ist ? Auf 
keinen Fall, im Njam hat der gute Nejc immer 
seine Spielwiese und die Rechtfertigung für 
großangelegte Schnorreraktionen von Platten 
und Gästelisten auf Konzerten. Das ganze findet 
auf hohem Niveau statt, daß die meisten 
anderen Promolieblinge dagegen kacken gehen 
können. Aus diesem Grunde finden sich hier 
Interviews mit BETTER THAN A THOU- 
SAND,BEATSTEAKS, BOUNCING SOULS, und 
ROCKET FROM THE CRYPT. Als Förderer des 
Ex-Yugo-Punks featured er FAKOFBOLAN und 
PANKATI. Als Förderer der eigenen Sache, gibt 
es ein Super-Schrottgrenze-Interview. Alles im 
perfektem Kleinstschnippsel-Layout, daß mir 
persönlich ganz gut gefällt... du könntest eigent¬ 
lich den Micha mal beim Layouten unterstüt¬ 
zen... ist gar nicht schlecht. Swen. 

NO GOVERNMENT #41-42 

(Adrenaline Rec, BP 2176, 51081 Reims Cedex, 
Tel/Fax: 03405159) Relegmäßig erscheinenes 
sympathisches französisches Zine in der 
Landessprache. Vor allem wird hier dem Oi, 
Streetpunk und Ska gehuldigt - sowohl in 
ausführlichen Besprechungen als auch in 
Interviews mit US BOMBS, P38, Parabellum, 
Dropkick Murphys, Cortege, Western Special, 
Makers, Bulldogs, Teckles, Teen Idols und mehr. 
Das meiste interessiert mich diesmal nicht 
sonderlich. Aber fürs auffrischen der Franzö¬ 
sischkenntnisse lang es dann doch allemal. 
Cheers Nejc 

NATURAL MYSTIC #10 

(A4, 24 Seiten, C.C. 3893, Correo Central 
(1000), Argentina, 1$ plus Porto) 

Das Natural Mystic ist wohl für Argentinien und 
Südamerika eines der führenden Hardcore 
Fanzines, und es ist schon erstaunlich, wie gut 
das Heft geworden ist. Es ist DIE Infobörse für 
Punks aus Südamerika, was man merkt, wenn 
man sich die Reviews von Platten und Fanzines 
ansieht. Es ist echt erstaunlich zu sehen, wie viel 
sich dort abspielt. Im Heft selbst findet man zu 
90% des gesamten Heftumfangs nur Standards 
wie alle möglichen Reviews und ausführliche 
Kolumnen, ansonsten gibt es nur noch Inter¬ 
views mit Diferentes Actitudes Juveniles und 
Hellnation. Und dazu auch noch ausschließlich 
auf spanisch geschrieben, deshalb bemüht Euer 
Mallorca-Spanisch mal ein bißchen, dann 
erschließt sich eine neue Welt für Euch! Helge 

ONTHE RUN #8 

(Thorsten Müller, Ivo - Beucker - Str. 44, 40237 
Düsseldorf. 72x A5 / 2, 50 DM + Porto ) 

Sehr gutes Heft das sich überwiegend der 
poppigen Art des Punkrocks verschrieben hat. 
Musikalisch ist das nun wirklich NICHT mein 
Fall, aber schreiben können sie, ohne Frage. 
Berichte / Interviews gibt es über / mit Yum 
Yums, Banana Erectors, Chix Diggit, Muffs, 
Cheeks, Huntingtons, New York, ein bißchen 
Fußball und Tonnen von Reviews. Ein gutes 
Preis - Leistungs - Verhältnis. FRANK 

















Turbonegro 
»Never is Porever« 

LP/CD 


Turbonegro 
»Darkness Porever« 

DoLP/CD 


Postfach 304107 
D-20324 Hamburg 
fax:- 040-313009 
www.bitzcore. de 
bitzcore@csi. com 


Ass Cobra 

CD/LP , 


95 Minuten Turbonegro Feuerwerk 
mit allen 4 Videoclips, 

Tourneen 95-98, TV Mitschnitte, 
privates Filmarchiv der Band 
und vieles mehr! 


Apocalypse Sudes 

CD/LP 


the movie 


Störung: 

bank von hefvete * euroboy 
rune rebellion • pal pot pampor 
happy tonn * chris summers 


OBNOXIOUS # 3 

(Dani & Tom Becker, Mühlweg 13, 85376 
Massenhausen, 64x A5, 2 'A DM + Portowu¬ 
cher) Dieses heft zu lesen hat verdammt viel 
spaß gemacht. Hier geht es eher so 77ziger 
like zu, aber nicht sooo verbohrt wie andere 
77ziger hefte und immer mit der nötigen por- 
tion humor. Auch hier omaniert man auf die 
u. s. bombs ( was ich zwar immer noch nicht 
so ganz nachvollziehen kann, aber who ca- 
res? ) , bringt news aus dem hause „trash 
brats“, puscht die eigene band „lake pussy“ - 
die gerade eine single raus haben, quetscht 
noch the queers aus, klaut ein ( gutes ) „mike 
ness“ interview und hat noch zieh andere, 
großartige anekdoten auf lager. Besonders 
der bericht über die band „suburban rebels“ 
ist alleine schon die anschaffung wert. Was 
war das doch nur für eine chaoscombo, die 
hätte ich doch nur zu gerne mal live gese¬ 
hen. Reviews & konzertberichte sind hier 
selbstverständlich auch ausreichend vertre¬ 
ten und ich kann mich zum Schluß nur noch 
mal wiederholen, daß das „obnoxious“ ein 
ganz großartiges punkrockheft ist. FRANK 


OBLIVION #3+4 

(ca.100 A4 S. 3,90DM+Porto Michael Kuhlen 
Michaelstr. 53 47055 Duisburg) 

Hier gibts die volle Breitseite Heavy Mörtel in 
allen seinen Spielarten, für den gemeinen 
Punker also nicht besonders spannend. Wer 
sein Ohr allerdings ab und an düsteren und 
metallischen Klängen leiht kommt hier voll auf 
seine Kosten, denn von Platzverschwendung 
kann man hier in keinem Falle reden, und auch 
die unvermeidliche Werbung ist kaum zu 
finden(Und das bei dem Preis! Arbeitet einer von 
euch in ner Druckerei?).Äußerst positiv kommt 
auch die politische Grundeinstellung der Macher 
rüber, so wird im Gegensatz zum ROCK HARd 
zum Beispiel den Onkelz oder Weissglut nicht in 
den Arsch gekrochen das es kracht, sondern 
sich kritisch bis ablehnend mit so nem Dreck 
auseinandergesetzt. Wer also auf Metal steht 
sollte mal nen Blick riskieren. Dirk 

OX #36 

(A4, 140 Seiten, P.O.Box 143445, 45264 Essen, 
9,-DM inkl. CD und Porto u. Verp. Oder im 
www.mailorders.de) 

Die neue Ausgabe des Ox hat mir ausgespro¬ 
chen gut gefallen, auch wenn man erst mal Tage 


braucht, um durch den ganzen Inhalt durchzu¬ 
kommen. Die Interviews mit den Hard Ons, 
Vitaminepillen Ralf, Citizen Fish, Generators u. 
Celluphane Suckers waren geiler Lesenstoff, 
aber auch der Japan Reisebericht von Dirk 
Gomez hat mich vom Lesetrip nicht herunter 
gelassen. Das Ox ist eben eines der größten 
und wichtigsten Infobörsen, wenn ich das mal so 
ausdrücken darf. Dementsprechend ziehe ich 
mir immer wie wild alle News- und Review- 
Seiten rein. Man könnte ja mal etwas verpassen, 
und wenn man etwas verpasst, dann will man 
wenigstens wissen, was man verpasst hat. Die 
Kolumnen finde ich manchmal etwas abseits 
vom wirklichen Leben, zuviel Theorie, zuwenig 
wird effektiv umgesetzt. Mini stellt zum Glück 
immer wieder unter Beweis, das er nach wie vor 
zur Riege der menschlichen Zeitbomben gehört, 
ha-ha! Auf der anderen Seite macht der Mix an 
Meinungen von den verschiedensten Leuten 
aber auch den interessanten und positive Aspekt 
des Ox aus. Mir war schon klar, das das Plastic 
Bomb in der #36er Ox-Ausgabe nicht bespro¬ 
chen wurde. Da müssen wir uns an die Nase 
fassen, denn wir hatten das Ox ebenfalls ein 
paar Mal vergessen zu besprechen. Das soll nun 
aber der Vergangenheit angehören. Die CD 
Beilage kommt diesmal auch sehr geil rüber, 
aber mehr davon in den Plattenbesprechungen. 
Insgesamt eine der wirklich guten Ausgabe des 
Ox! Thumbs up! Helge 

Ol! THE PRINT #2 

(Markus Putz. Postfach 83, A - 2000 Stockerau, 
Österreich. 20x A4 / 2 DM + Porto) Noies Zine 
aus Österreich, feriggestellt von einem 
17jährigen Skin, der wohl den richtigen Weg, im 
Gegensatz zu Millionen anderer Kiddis in seinem 
Alter, geht. Sicherlich ist es auch klar, dass man 
in diesem Alter nicht viel Money hat (aber wer 
hat das schon? Auch im Alter hapert es immer 
an der Kohle, da ja auch die eigenen Ansprüche 
dementsprechend steigen) und folgedessen 
entschuldigt sich der Markus auch ein bißchen 
für die spärliche Ausgabe und rechnet folgedes¬ 
sen wohl auch mit überwiegend „negativer 
Kritik“, die ich aber nicht soooo krass sehe, wie 
er. Sicherlich gibt es noch einiges (Layout, 
Schriftgröße ect) zu verbessern, aber für den 
Anfang ist das hier schon ganz ordentlich. Auch 
daß das Heft nur getackert ist, geht mir persön¬ 
lich am Allerwertesten vorbei, da es doch wohl 
mehr auf dem Inhalt ankommt, der sich hier 
schon recht ordentlich sehen kann. Interviews 


macht(e) er mit DSS RECORDS ( von hier aus 
einen lieben Gruß an den „Michael“) , Knallkopf 
(mir unbekannte Band aus Österreich), Pork Pie 
(das Ska Label), sowie eigene (Szene) Gedan¬ 
ken, ein paar Tonträger Reviews, sowie Kon¬ 
zertberichte. Wie schon Anfangs erwähnt ein 
wirklich recht gutes Heft, das jetzt schon einen 
Mittelfeldplatz in der Fanzine Liga belegt. Nur 
weiter so. FRANK 

PHANTOM #8 

(B. Setzer, Schreinerstr. 47, 10247 Berlin, A5, 
1DM +Porto) Dieses sehr sympathische Heft aus 
Berlin, das von den Machern selbst als „linke 
Postille“ gesehen wird, ging aus einer Schüler¬ 
zeitung hervor. Inzwischen hat sich daraus ein 
56 Seiten starkes Zine entwickelt, in dem weit 
mehr Wert auf politische Artikel und persönliche 
Betrachtungen von Tagesgeschehen und 
Alltäglichem gelegt wird, als auf Interviews und 
Alkohol-schwangere Konzert-Berichte. Lediglich 
RADIOAKTIVA RÄKER durften diesmal ihren 
Senf zu verschiedenen Themen (ULTIMA 
THULE etc.) abgeben. Ansonsten kann mensch 
viel Wissenswertes über Nazi-Aktivitäten in der 
Gruft-Szene, rechte Ökos, Gentechnik und 
andere unschöne Dinge erfahren. Hier wird 
nämlich mal nicht einfach nur „Find ich scheiße!" 
geschrieben. Daß die „Jungdemokratlnnen/ 
Junge(n) Linke(n)“ zu dieser Ausgabe zahlreiche 
Artikel (z.B. über Begabung und Behinderungen) 
beigesteuert haben, schadet weder dem Niveau 
des Heftes, noch bedeutet es, daß sich Leute, 
die sich woanders im linken Spektrum positionie¬ 
ren, nicht auch mit Artikeln beteiligen könnten. 
Das PHANTOM will dafür ein Forum bieten. Ach 
so, Plattenkritiken und das eine oder andere 
Live-Musik-Erlebnis fehlen natürlich letzten 
Endes nicht. Außerdem gibt es ein Inhaltsver- 
zeichnis(üü) und das Layout ist herrlich über¬ 
sichtlich. Wirklich interessant und extrem 
unterstützenswert. ATAKEKS 

PARANOIA #95 

(A5, 56 Seiten, Peter R., Goethestr. 29, 50321 
Brühl, 2.50,-DM plus Porto) Deutsch¬ 
österreichische Koproduktion von 2 Leuten, die 
sich sehr auf den Hardcore-Bereich spezialisiert 
haben. Ausführliche Interviews mit Good 
Riddance, fakofbolan, H20 und UK Subs sind im 
Heft, dazu*eine kleine aber feine österreichische 
Version von Book your own fucking life (d.h. jede 
Menge Kontaktadressen von Konzertorten, 
Fanzines, Bands u. Vertrieben), ein sechs¬ 


seitiger sehr sympathischer Niederianden-Report 
von einer noch netteren Niederländerin (hey, ist 
Euch schon mal aufgefallen, das die Bezeich¬ 
nung „Holländer“ nicht korrekt ist? Nicht wegen 
P.C.-Korrekt, sondern die Niederländer selbst 
hören das nicht gerne!), desweiteren gibt es 
noch eine Reihe kompetent geschriebener 
Reviews. Insgesamt eine gute Ausgabe, ohne 
Frage. Und wundert Euch nicht über die hohe 
Nr.Zahl dieser Ausgabe. Schelmischerweise 
haben sie mit der Nullnummer bei 100 angefan¬ 
gen. Lohnt sich, das Paranoia! Helge 

POGO PRESSE #5 

(40 A 5 S. 2DM+Porto R.Meisner Postfach 
121447 68161 Mannheim) 

Wie immer hebt sich die Pogo Presse auch mit 
dieser Ausgabe aus der unglaublichen A5er-Flut 
hervor, sei es durch die lockere Schreibe oder 
durch den recht breitgefächerten Inhalt. Inter¬ 
viewt werden in dieser Ausgabe die SPERM- 
BIRDS und SCATTERGUN und Reiseunlust 
kann man den Mannheimern auch nicht gerade 
nachsagen, wurden doch eine Menge Konzerte 
besucht und diese schriftlich festgehalten. 
Höhepunkt in meinen Augen ist jedoch das 
Gespräch mit einem inhaftierten Redskin, was 
meiner Meinung nach ruhig etwas länger sein 
könnte, aber aufgrund der harten Knastzensur 
ist es wohl schon ein Wunder, daß das Interview 
überhaupt zustande gekommen ist. Auf jeden 
Fall spielt die Pogo Presse weit im oberen Drittel 
mit, und so wären die zwei Mark kein falsch 
angelegtes Geld. Dirk 

PUNK FICTION #9 

($2 an: 1011 Upper Middle Rd. E#1314, Oak- 
ville, Ontario, Canada L6H 5Z9) (Homepage: 
(www.knowhow.com/punkfiction) (Email: 

yah@knowhow.com) 

Sehr intelligentes A5er Heft aus Kanada. Es gibt 
längere und gut ausgearbeitete Artikel über 
Vegetarismus, Sharp Skins in Kanada, Mastur¬ 
bation (!), ein Active Resistance Treffen in 
Toronto, ein Interview mit einem MRR Schrei¬ 
berling, ein Comic, eine Leserseite und vieles 
mehr. Schönes Layout, guter -Preis, und ein 
selbst angemaltes Leuchtcover - was will man 
mehr!!! Björn. 











PUNKROCK GUIDE #1 

(36 A5 S. noppes, nur Porto Richard Meissner 
Kleinfeldstr.50 68165 Mannheim) 

Wie der Name schon sagt gibt es hier einen 
Führer durch die gesamte Welt des Punkrocks, 
das Teil ist so mit eigentlich kein Fanzine im 
üblichen Rahmen, sondern ein Organ von 
Plattensammlern für Plattensammler. Vorgestellt 
werden hier diverse Altheroen des Punks und 
artverwandter Musik inklusive Ihrer Discographi- 
en .wobei vor allem die Bandbreite äußerst 
erstaunlich ist,werden doch selten die ollen 
Ramones und CRASS in einem Heft erwähnt. 
Des weiteren wird sich intensivst mit THE JAMM 
,den NEWTOWN NEUROTICS und JUDGE 
DREAD beschäftigt, sowie einige mehr oder 
weniger aktuelle Platten besprochen. Nicht nur 
für Vinyljunkies mehr als interessant. Dirk 


PANKERKNACKER # 5 

(Pankerknacker, PF 2022, 78010 Villingen. 
2DM + Porto oder im www.mailorders.de) 

So sind se, die punker. Erst verkaufen se ihr 
schundblatt für ‘ne maak & dann wird der 
preis ganz klammheimlich auf 2 taler erhöht 
& das für nur schlappe 100!!!!! A5 seiten. 
Auch in dieser ausgabe geht es wieder mal 
in die vollen. Kaum interviews (in dieser aus¬ 
gabe, so glaube ich nur 2 an der zahl, habe 
aber momentan echt kein bock nachzuguk- 
ken) . Hier regiert noch das reine ego & das 
bringen sie in verdammt guter form zu pa- 
pier. Liest sich teilweise wie ein tagebuch. 
Sex, drugs & rock’n’roll. Einfach phanta¬ 
stisch. Wenn ich euch jetzt den gesamten 
inhalt aufschreiben würde, bräuchte ich sei¬ 
ten. Kauft euch das teil & ihr werdet garan¬ 
tiert mehrere, großartige lesestunden haben. 
FRANK 


RENFIELDS# ? 

( Tim Kegler, albertstr. 2a, 59065 Hamm ) 

Das cover bekommt schon mal ein paar pius¬ 
punkte. So sehen wir unsere gesetzeshüter doch 
gerne. Upright citizens wurden hier gekonnt 
ausgequetscht und auch das „ox“ darf hier 
seinen senf, nicht immer bieremst, abgeben. 
Desweiteren besuchte man einige Konzerte / 
festivals, bespricht einige tonträger und gibt 
auch seiner persönliche meinung wieder. Ganz 
nettes heft, aber dennoch ausbaufähig. FRANK 

STREET MUSIC # 5 

(Street Music Gazette, Apdo. Co. 804, 07800 
Ibiza, Spanien) Neue Nummer dieser „Ska, 
Reggae, Soul, Punk & Oi Gazette“. In Spanisch 
gibt’s reichlich zu lesen in dieser richtigen 
Zeitung, neben massig News & Infos gibt’s 
Artikel über das Ende von Oi! The Arrase, ein 
Malahans - Interview, großer Bericht über 
Holidays in the Sun 99, Suburban Rebels 
Interview, Reviews, ect ect. Klasse! VASCO 

SHREDDING PAPER #3 

(Po Box 2271, San Rafael, CA 94912, USA) 
Neues Amiheft, startet direkt gut durch mit 
Farbcover, dick und alles... relativ großzügig 
layoutet, naja, dafür ein wirklich gutes MUFFS 
Interview das nicht wirklich viele Fragen offen 
läßt, aber nach dem Kim mir nach dem Konzert 
wo ich war sagte das sie nicht auf meinen 
Pennis gestart hätte, sondern immer in diese 
Richtung guckt, kann mich nix mehr schocken. 
Anonsten viele Interviews, Reviews und einige 
Kolumnen, Man Or Astroman sind noch ganz 
interessant aber den Rest kann man musikalisch 
knicken. Hat sich trotzdem gelohnt. Nejc 

SKIN UP # 51 

(Skin Up, Postfach 440616, 12006 Berlin. 5 DM 
+ Porto) Nach einem Computerchaos im Glatz¬ 
kopf Headquarter endlich wieder ein Lebenszei¬ 
chen dieser lustigen Gemeinschaft. Leider kam 
das Heft für unsere letzte Ausgabe 4 Tage zu 
spät, so das es also schon etwas veraltet ist, 
aber das spielt doch wohl keine Rolle, oder 
meine Damen & Herren? Heftinhalt ist, u.a., 
folgender: Troopers, Menance ( eine für mich 
total überbewertete Band. Was hatten die schon 
großartig an Hits außer „G.L.C.“?????), Warzo- 
ne (geklaut, aber sehr interessant, Dropkick 
Murphys (lutscht sich langsam aus), Em-Oi-Kahl, 
Bombshell Rocks (sehr gut, scheinen ja lustige 
Gesellen zu sein), Springtoifel Tourtagebuch und 
tausend andere Sachen wie Quickies, Tonnen 
an Reviews und viele Skinheadrelevante 
Anzeigen. Nur sollte man sich bei einigen 
Anzeigenkunden vorher von ihrem Sortiment 
erkundigen, sonst kann es in der „ach so 
korrekten Szene“ mal Seitenhiebe geben. 
FRANK 

SABBEL # 9 + TAPE 

(Ingo Rohrer, Belfortstr. 26, 79098 Freiburg. 5 
DM, incl. Porto) Ingo ist umgezogen, doch das 
ist auch die einzige änderung. Sein heft kommt 
in gwohnt guter qualität und diesmal spielt viel 
die französische punkszene eine rolle. Verschie¬ 
dene interviews mit französischen label, ziner 
ect, dazu eigene gedanken, konzertberichte, 
reviews ect. Was auf dem tape ist, könnt ihr 
unter den tapereviewes nachlesen. FRANK 


TSCHERNOBILLY # 20 

Tja, lieber Martin, da haste Pech gehabt. Da wir 
„Außenumschläge“ immer SOFORT inne Tonne 
kloppen und leider deine Adresse NICHT im Heft 
steht, kann es folgedessen auch keine Kontak¬ 
tadresse geben. „Martin“ war mal wieder ein 
bißchen auf Tour und zwar in Form eines „New 
York“ Aufenthaltes und er besuchte „Düsi“ zu 
ihrem 30ten Geburtstag und schreibt nette, 
lustige, informative Zeilen zu diesen Erlebnissen. 
FRANK 

TIME TO ACT # 1 

(96A5S. 1 DM+Porto Postfach 110965 19009 
Schwerin) War das HAWAII-Fanzine (Vorgän- 
gerheft)schon nicht eines der schlechtesten, so 
kann das TIME TO ACT mühelos das Niveau 
halten. Zwar wird auch hier nicht der konventio¬ 
nelle Fanzinerahmen gesprengt, dennoch merkt 
man daß die Schreiber was zu sagen haben und 
es auch manierlich ausdrücken können. Viele 
gute eigene Gedanken und ne mehr als deutli¬ 
che Abneigung gegen Punx und Skins ,die keine 
Probleme damit haben auch mal mit dem Adolf- 
Hitler-Fanclub nen Bierchen zu schlabbern 
(scheint ja gerade in ihrer Gegend schon fast 
normal zu sein).Interviewt werden ua. RAWSIDE 
und die Redskins vom REVOLUTION TIMES 
und Konzerte wurden auch bis zum Umfallen 
abgeklappert und dokumentiert. Angenehm fällt 
auch die musikalische Spannweite der einzelnen 
Schreiber auf vom moderneren HC bis zum Ska 
wird alles mitgenommen und auch beim Layout 
gibts nix zu nörgeln. Sehr angenehme Unter¬ 
haltung. Dirk 

TRUST # 77 (August/September'99) 

(A4, 64 Seiten, Postfach 110762, 28207 Bre¬ 
men, 4,-DM plus Porto) Interviews mit Hellworm, 
Jörg Löffler (Pionier im DDR Punk - sehr 
interessant geschrieben!), Dropkick Murphys (in 
welchem Fanzine war kein Interview von 
D.M.??), Sabeth (in der Härte liegt die Emo- 
Core Würze), Agent Orange (Oldies but goldies), 
ganz endgeil ist das Liar - Interview (weil der 
Drucker gepennt hat und die Seite spiegelver¬ 
kehrt abgedruckt wurde), Slipknot (die Über¬ 
schrift „merkwürdige Band“ passt), Meira Asher 
(nimmt überhaupt jemand Notiz von Meira? 
Interessiert sich überhaupt jemand aus der Punk 
oder Alternativ Szene hierfür? Ich bin mir nicht 
sicher, daher good try...), Starmarket (oh, so 
poppy...), und zu guter letzt mit dem New York 
Ska/Jazz Ensemble (was etwas anderes). 
Torpediert wird man wie üblich zu Anfang mit der 
Masse der Konzert-Daten (meine Fresse, was 
ich wieder alles verpasst habe), garniert wird die 
ganze Angelegenheit von einem Haufen Re¬ 
views (der lange Rückstau scheint behoben zu 
sein - manchmal blitzen aktuelle Sachen durch, 
he-he). Nur habe ich leider mal wieder nicht 
geschafft auch nur eine der Kolumnen zu Ende 
zu lesen. Ist ganz schön fies, ich weiß. Dafür 
fand ich das Pimmelfoto auf Seitei3 nett. Wow! 
Helge 

TRUST #78 

(Dolf Hermannstädter, Postfach 110762, 28207 
Bremen, 4,-DM & Porto) Die Drogensonderaus¬ 
gabe des TRUST hab‘ ich natürlich verschlun¬ 
gen. Da gibt es einiges, was mich ziemlich 
neugierig lesen ließ'. Alex von Kick Joneses 
erzählt über seine Arbeit als Sozialarbeiter in 
einer (!) suchtakzeptierenden Einrichtung. Zum 
Thema Drogenkonsum werden Lee Hollies, 
Burning Heads, Ratos de Porao, Fleshtones, 
Man or Astroman und At the Drive In kurz 
befragt. Es gibt einen ausführlichen Bericht zum 
richtigem Gebrauch von verschiedenen Sub¬ 
stanzen, der so weit ziemlich realistisch und 
auch wertfrei ist. Insgesamt werden die ver¬ 
schiedensten Fascetten von Drogensucht bis 
Drogenspaß alle beleuchtet, und die Trust’ler 
verheimlichen auch nicht ihre eigenen Süchte. 
Gute Lektüre! Swen. 

UPSTART #5 

(56 A4 S. 3DM+Porto Edgar Schubert Max- 
Hufschmidt-Str. 13,Zi .2213 55130 Mainz) 

Hatte das Heft irgendjemand von den PB- 
Kollegen schon mal wegen angeblicher 
Links/Rechtsgleichschalterei verrissen, so ist in 
diesem Heft abgesehen von ner kleinen Antifa¬ 
paranoia in der Richtung hin nichts zu merken, 
was aber nicht bedeutet, daß ich alle Gedan¬ 
kengänge des Machers nachvollziehen kann. 
Vor allem der Antiraucherartikel wirkt ein wenig 
unausgegoren, auf der einen Seite gegen alle 
Nikotinjunkis wettern, die ihm die persönliche 
Freiheit einengen würden(den Krebs holste dir 
eh durch die ganzen lndustrie/Autoabgase)auf 
der anderen Seite zum Bund gehen, wie siehts 
denn da mit der persönlichen Freiheit aus? 
Ansonsten bietet das Upstart ne recht eigenwilli¬ 
ge (seltsame)Musikmischung zwischen Punk 
(3.Wahl),Ska (Mr.Review, Skalatones)und 
anderen Bands von denen die meisten für die 
PB-Leser nicht von besonders großen Interesse 
sein dürfte. Das Upstart ist auf jeden Fall nen 
Heft, das sich auf keine Klischees festnageln 
läßt, auch oder genau deshalb weil einige 
Meinungen doch sehr diskussionwürdig sind, mir 
fehlt irgendwie die klare Linie. Dirk 


USELESS #8 

(Rene Brocher, Bismarckstr. 69, 41061 

M’chengladbach, 2 DM & Porto/oder 
www.mailorders.de) Rene ist jetzt flügge und das 
Useless ,ist nicht so gut'. Was so aber auch nicht 
korrekt zu sagen ist, denn eher fällt auf, daß sich 
der Kollege .Zuverlässig’ Weger wohl zur Zeit 
aufs Altenteil zurückzieht. Highlights sind die 
Interviews mit PUBLIC TOYS und AFFRONT, 
wenn auch aus unterschiedlichen Gründen für 
mich. Vageenas und Bash! werden aus wieder 
anderen Gründen entsprechend gefeiert, wie in 
diesem Zusammenhang auch Juri (Schloß 
Freiberg & Quoten-Ossi-Kolumnist in unserer 
Punk-Bild). Alles lecker spritzig, wenn man auch 
merkt, daß der ernst des Lebens gewaltig auf 
Rene lastet, jetzt wo er sein Geschirr selber 
waschen muß. Swen. 


UNITE AGAINST SOCIETY # 1 

( Matthias Wittel, Am Sporckhof 44, 33129 
Delbrück) 

Vielleicht irre ich mich ja, aber das teil hier 
kommt wohl von linken, die sich an parolen & 
abgeschmackten Weisheiten festhalten & 
damit rechtfertigen, alle hassen zu können. 
Alle deutsche sind sowieso scheiße ( außer 
homosexuelle oder staatsfeinde, die sind 
automatisch voll ok ) , sehr punkrock ist da¬ 
bei auch sich das hirn wegzusaufen, in 
hauseingängen zu pennen & ständig ärger 
mit bullen zu haben. Scheiß bullen, scheiß 
bonzen, scheiß nazis, scheiß gesellschaft, 
fertig! Ich hoffe ihr seid nicht die Sorte, grob¬ 
motorischer asozialer alkoholiker, die von 
euren lieblingsbands auf den eigenen kon- 
zerten genauso gehasst werden, wie von 
den meisten anderen im publikum, die viel¬ 
leicht wirklich ein eigenes, selbstbestimmtes 
leben LEBEN! Wie geht’s euren hunden? 
Aber wer es auf die reihe kriegt, ein heft zu 
machen, bei dem besteht ja noch hoffnung. 
VASCO 


VERBOTENE FRÜCHTE # 2 

(K. Conform, Im Wietrog 20, 32683 Barntrup, 2 
Mark inkl. Porto) 

Mit etwas Verspätung trudelt nun die zweite 
frucht in meine bescheidene hütte und im 
gegensatz zur debutausgabe hat sich nicht viel 
geändert. Immer noch in din a 6 format und das 
ganze sollte man wohl auch nicht zu ernst 
nehmen. Nette mixtur aus punkrock & sex. Man 
zeichnet ein paar „non conform“ konzertberichte 
auf, berichtet über „sex mit tieren“, schreibt ne 
menge reviews und den üblichen blödsinnn. Im 
mittelteil gibt es noch ein aufnahmebogen für die 
„mitfickzentrale“. FRANK 

WANKER # 7 

(Wanker Fanzine, Am Marktplatz, 35085 Ebs¬ 
dorfergrund, inkl. limitierter CD Beilage, 5 DM 
inkl. Porto ) Hier nun wieder eine Ausgabe des 
„punkrock Fanzine für arme pisser“. Den ersten 
300 Heften liegt ein Gratis Sampler in Form einer 
CD bei, der aus dem Hause „Mad Butcher“ 
kommt und „Follow No Leader" heißt. Auf dieser 
CD sind 23 Songs / Bands vertreten, u. a. mit 
„Woof, Scrroge, ZSK, Backlash, Lauschgift, 
Attacke, Tagtraum“. Musikalisch zwar kein 
Hammer, aber einge Songs laufen ganz gut rein 
und außerdem kostet das Teil ja nichts. Inhalts¬ 
mäßig gibt es wieder das gewohnt gute Punkige 
Layout und an Berichten / Interviews folgendes: 
US Bombs, Bronx Boys (würde mal gerne ein 
„ernstes“ Interview mit denen lesen, obwohl die 
Musik > besonders die letzte CD < einfach nur 
GROTTENSCHLECHT ist), Gang Green, Dimple 
Minds (habe ich damals als Vorband bei „Zeiti¬ 
ger“ gesehen und die Junx haben wirklich 
gerockt ) , The Bates ( die mir vollkommen am 
Arsch vorbei gehen, Psycho Gambola, 
Bombshell Rocks und einiges mehr. Die obliga¬ 
torischen Reviews dürfen natürlich auch nicht 
fehlen. Was mir hier ein bißchen fehlt ist die 
„Anpisserei gegenüber anderen Leuten“, die in 
älteren Ausgaben immer für einige Lacher 
sorgten. Gutes Heft. FRANK 

WORST # 7 

(Pavemusik, BP 5195, 57075 Metz, Frankreich. 

5 DM inkl. Porto ) Neue nummer dieses großar¬ 
tig aufgemachten, reichbebilderten, franzö¬ 
sischsprachigen hochglanz - streetpunk - zines. 
Guter slaughter & the dogs - artikel, dazu 
interviews mit gary bushel / gonads, red alert, 
anti - flag & scattergun. Die beiden letztgenann¬ 
ten sind ziemliche Schwerpunkte dieser nummer! 
Könnte ab & zu etwas kritischer sein, ansonsten 
die fast perfekte streetpunk - bravo. Coli!!! 
VASCO 

ZWISCHENSPÜLUNG # 2 

(Martin Grobe, Thomaweg 4, 41539 Dormagen, 
2,- + Porto ) In seinem p. bomb review be¬ 
schwert der gute martin sich über sein kurzes 
review, doch auch dieses wird nicht allzulang 
ausfallen, da sein heft halt schnell zusammen¬ 
faßbar ist. Interviewt werden dritte wähl, 1 mai 
87 und new deal. Ansonsten halt konzertberichte 

6 einige reviews. Fertich. FRANK 



COMICS 


SMALLTOWN BOY- Andreas Michalke 

(Reprodrukt/im www.mailorders.de) 

Erzählt wird hier eine Punkgeschichte der 80er 
Jahre. Andreas lebt in der Wallachei, genauer 
gesagt wächst er in Buxtehude auf. Als Provinz¬ 
punker ist er so ziemlich alleine auf der Welt. 
Konzerte gibt es nur in Hamburg. Nur im Som¬ 
mer kommt er mit seinen Eltern hinaus in die 
große weite Welt. Dann geht’s immer für 6 
Wochen nach Miami, wo er Kontakte zur 
damaligen HC-Szene knüpft. So verwischen hier 
Handlungsstränge aus dem Urlaub, sowie eine 
ganz normale Jugendliebe zu einem traurig¬ 
lustigem Rückblick auf die Vergangenheit. Daß 
ganze ist wohl ziemlich autobiografisch und 
kommt genauso rüber. Unspektakulär aber 
ziemlich sympathisch, da man sich oft selbst 
oder Leute die einen begleitet haben, zu erken¬ 
nen glaubt. Ich glaube, daß macht den Reiz aus. 
Denn, Hand aufs Herz, so wild war's immer nur 
im Zeitraffer. Macht richtig Spaß, nicht nur die 
Story, auch der Zeichenstil ist nicht so abgeho¬ 
ben. Swen. 


VIDEOS 


HAMMERHAI -Live 

Live sind sie eine Macht, die Hammerhaie, die 
mit ihren kompakten, fulminanten Songs schon 
so manch ausgelaugten Pogo-Pinguin im 
Publikum kurzerhand erledigt haben. Diese 
Aufnahmen stammen von einem Heimspiel in 
Hannover, genauer gesagt von der Release- 
Party für ihr 1.Album namens „Erledigt“. Beson¬ 
ders klasse ist, dass für diese Aufnahmen nicht 
nur die übliche eine einzige Kameraperspektive 
zur Verfügung steht, was beim Betrachter sonst 
meist in ein schneller Gähnen mündet. Die Band 
wird gleich von mehrere Ecken unter die Lupe 
genommen wird, was natürlich extrem kurzweilig 
ist. Die Stimmung des zahlreich erschienenen 
Publikums ist grossartig, und die Band ist mit 
ihrem ebenso rasanten wie individuellen Ska- 
Punk in Höchstform. Auch die Songauswahl 
stimmt: „Nichts zu erzählen“, „Tanzbär Leonid“, 
„Braune UFOs“ und 3 weitere Stücke befinden 
sich auf dem Band. Es ist zwar nur 17 Minuten 
lang, kostet dafür aber auch nur 12,-DM + 3,-DM 
Porto. Ein feines Teil, das Appetit darauf macht 
mal wieder einem Konzert der Haie beizuwoh¬ 
nen. Micha. 

Madrezid Videofanzine Vol.4 

(RJT Rec., c/i M. Frank, Gliesmaroder Str.99, 
38106 Braunschweig, Tel/Fax: 0531-2336233) 
Hab es mal wieder verpaßt das Video für die 
letzte Ausgabe zu besprechen... am Video guckt 
man halt nicht so ob nach Reviewzeugs was da 
noch so rumflattert... jedenfalls ist hier wieder 
ein beachtliches Ding gelungen. In ungefähr 145 
Minuten gibt es in Ton und Bild recht abwechs¬ 
lungsreiche Punk und Hardcore Kost mit OXY¬ 
MORON, DICKIES, MUFF POTTER, SONIC 
DOLLS und ein großes TV SMITH/ADVERTS 
Special mit Interview, Clips und Liveaufnah¬ 
men... außerdem Garden Gang, die hier auf dem 
Video doch ziemlich gut kommen. Von allen 
Bands etwa 5-10 Songs!!! Zwischendurch noch 
die self-made clips von NOE und den SWOONS 
zur Auflockerung. Wirklich gut gemacht. Bild und 
Tonqualität ist auch echt gut. Durchweg gut und 
für 25 DM inkl Porto sicher kein Fehlkauf! Also 
los und zugeschlagen! Cheers NEJC 

Turn on.. tune in... lookout! 

(Lookout Rec/Mission Control) 

19 songs, alle aktuellen Lookout Schlager sind 
am Start. Swen hat nicht unrecht wenn er eine 
gewisse Eintönigkeit bemängelt, aber die 
SMUGGLERS, HI-FIVES und QUEERS garan¬ 
tieren Qualitätspunkrock und Power-Pop! 
MRTEXPERIENCE und PAN SY DIVISION sind 
dagegen wirklich nur noch zweite Liga. Naja, 
CITIZEN FISH, CRIMINALS und AVAIL sorgen 
noch für ein bißchen abwechslung, während 
SERVOTRON dann wirklich den Rahmen 
sprechen. DONNAS muß man einfach mal 
drüber gelacht haben. Ach ja zwischendurch 
sagen die netten Jungs und sexy girls von 
Lookout an was kommt... nett NEJC 

V. A. : WOHNWELT 92-99 

(Olli Prien, Lange Str. 88, 31515 Wunstorf. 10 
DM + Porto) 

57 Bands / 57 songs. Alles material zwischen 
92+97 von olli gefilmt und verdammt wenig 
punkrock in erträglicher qualität. Der laden 
existiert nicht mehr & folgedessen kann man 
diese videocassette als eine art dokumentation 
sehen oder auch nicht. Mich hat das gelangweilt. 
FRANK 






cJq 


^ JEFF DAHL ist eine Legende. Eine lebende Legende sozusagen. Er gehört zu denjem 
gen, die Glam, Garage und Rock'n'Roll in den Punkrock gebracht haben. 

Seit 1967 spielt der gebürtige Stuttgarter, der auf Hawaii aufwuchs in Rock'N'Roll 
Bands. Zunächst noch als Schlagzeuger mußte er grausigste JEFFERSON AIRPLANE 
Coversongs spielen, was ihn vermutlich zum Drogenkonsum brachte. 


Neben dem Glampunk der New York 
Dolls oder dem für Punk bahnbrechen- H 

den Sound von MC5 den fliw 

STOOGES verbrachte er damit 

nämlich den Großteil der 70er. Er spielte |BMBB B B 

zusammen mit Cheetah Chrome, 

GG Allin, Johnny Thunders, Roky Erickson und unzähligen Größen 
des Rock'n'Rolls. Mit seiner Band. POWERTRIP wurde er nicht wirklich berühmt 

In der Punkwelt wurde er als Mitglied der legendären ANGRY SAMOANS berühmt. Das 
allerdings erst posthüm, denn er stieg aus, bevor die erste Platte veröffentlicht wurde 

Zwar hatte er mit ,Hitlers cock' den wohl größten ANGRY SAMOANS 

ever geschrie-ben und die komplette erste LP im Studio gesungen, aber Metal Mike sang 
die ge-sammte Gesangsspur noch einmal, bevor die ,Back from Samoa'-LP veröffentlicht 
wurde. Nur das Bootleg .Return from Samoa' zeugt noch von Jeff Dahl als Sänger der 
Angry Samoans. 

v> 

Fortan ging Jeff Dahl lieber eigene Wege. Und spätestens seit ei 1984 den Wan 
del vom Saulus zum Paulus vollzog, erspielte sich JEFF DAHL weltweit eine 
wachsende Fangemeinde. In Japan ist er fast schon eine Ikone des Rock'n'Rolls und 
auch in Europa lockt JEFF DAHL immer wieder die wahren Freunde des Rock'n'Rolls 
Das Publikum ist nicht auf Punk beschränkt, sondern ein Mischung durch alle 
Alters- und Geschmacksgruppen. So gibt es für Jeff Dahl auch keine Grenzen im 
Rock'n'Roll. Auf einen Antiseen-Tribute covert er mit .People like you' zweifelsohne 

den besten aller ANTISEEN -Songs. Mit Poison Idea zusammen zollt er den 
DEAD BOYS Tribute, die zu seinen größten Einflüssen gehören. 


Was ist in den letzten Jahren passiert? Hat 

sich was entscheidendes verändert? 

Hm, vieles hat sich nicht verändert. Ich mache 
immer noch Musik, bringe regel-mäßig Platten 
und meinen Newsletter raus. Ich konzentriere 
mich zur Zeit mehr darauf, andere Bands zu 
produzieren. Außerdem habe ich jetzt mein 
eigenes Fanzine, SONIC IGUANA. Der grobe 
Rahmen aber bleibt in meinemLeben. Ich bin 
weiterhin mit sehr verschiedenen Menschen auf 
Tour, produziere unter-schiedliche Musik... Aber 
der große Faden in meinem Leben ist Rock'n'¬ 
Roll. 

Warum hast du jetzt angefangen ein eigenes 
Fanzine zu starten. Böse Zungen würden 
behaupten, du bereitest dich auf dein Alten¬ 
teil vor? 

Das mache ich die ganze Zeit! Nein, mein Pro¬ 
blem ist es, daß ich gerne schreibe und auch 
von vielen Leuten gefragt wurde, etwas für sie 
zu schreiben. Das habe ich auch immer gerne 
gemacht. Allerdings hatten meine Artikel nie 
eine Bindung zu dem Rest im Heft. Ich 
wollte 


/|it Poison Idea zusammen zollt er den 


Mit Jimmy Keith tourte er vor 4 Jahren durch deutsche Landen, üm danach den 
Gitarristen Zepp nach Arizona zu entführen, um mit ihm die "Leather Frankenstein 
Platte einzuspielen. Mit diesem verbindet ihn eine riesige Freund-schaft, was wu 
gemeinsam haben. Dadurch kam ich in diesem Sommer in den seltenen Genuß, Gast in 
Jeff Dahl's Home in the Middle of Nowhere zu werden. Dort, in der Wüste von Arizona, 
lebt Jeff Dahl ein abgeschiedenes und bescheidenes Leben, fernab dem Trouble der ste 
tig wachsenden Metropole Phoenix. 

In aller Stille produziert er dort im eigenem Studio Bands wie beispielsweise die 
BEAT ANGELS, die neue GREG TURNER (Angry Samoans) oder werkelt an einer neuen 
JEFF DAHL-Offensive. 

Nebenher hat er noch damit begonnen, ein eigenes Fanzine mit dem Namen 
SONIC IGUANA herauszubringen, wobei er vom ehemaligem Flipside-Redakteui 
Tim Stegall unterstützt wird. Das Ding könnte man am ehesten mit dem 3rd Generation 
Nation vergleichen und hat mal eben vom Schlag weg eine Auflage von 2000 Stück. Das 
ganze ohne große Promotion und fettes Auftreten. Im Gegenteil, Jeff Dahl ist Idealist und 
,only in it for the music', was ausnahmsweise mal keine hohle Floskel ist. Im Gegensatz zu 
vielen überbewerteten Rock'n'Rollern pflegt er die leisen, wenn auch nicht immer ange 
nehmen Wahrheiten und Zwischentöne. Mittlerweile ist er auch so anerkannt, daß er es 
sich erlauben kann, ohne ungeliebte Manager und Marketingexperten sein Ding durchzu 
ziehen. 

Der eher scheue Musiker kam gerade von erfolgreicher Kaliformentoui im neuen Line 
Up zurück und dürfte dieser Tage, durch den Erfolg bestätigt, mit neuem Schlagzeuger und 

neuer Bassistin (Heather von den CREAMERS) auf ausgedehnter US-Tour sein 

Live konnten sie Zepp und mich jedenfalls schon überzeugen, was ihr im Detail im 3rd 
Generation Nation #17 nachlesen dürft. Dort gibt es nämlich einen ausgedehnten Punk 
rock-California-Reisebericht von Zepp Obeipichlei (oder auf unserer homepage www.plas 
tic-bomb.de) . 



immer 

in einem Heft schreiben, das über die 
Sachen schreibt, die mich interessieren: Frühen 
60ies-Punk, Rockabilly, Glamrock und 70ies 
Punkrock. Es war also aus purem Eingeinte- 
resse. Nur für mich tue ich mir das an. Schön ist 
es allerdings, daß offensichtlich einige andere 
meine Vorlieben teilen, was ich am Zuspruch 
merke. 

2000 Exemplare sind ja auch eine ganze 
Menge für ein Fanzine als Startauflage... 

...ja, ich bin selbst überrascht, weil ich ja auch 
nicht um die Gunst der Leute buhle. Ich meine, 
wir haben mehr Leute, die bei uns Anzeigen 
schalten wollen als im SONIC IGUANA drin 
sind. Das überrascht uns. Auch haben sich 
schon Vertriebe gemeldet, die uns vorwärts 
bringen wol-len. Es kamen schon Leute mit 
Konzepten über die Heftgestaltung, höhere Auf¬ 
lagen, bessere Vermarktung, Aufmachung und 
und und... an, damit wir größer werden. Aber 


Ich muß sagen, es war für mich eines der größten Erlebnisse diesen Menschen, 
der mittlerweile 44 Jahre alt ist und über 30 Jahre Punkgeschichte geschrieben hat, 
kennenzulernen, indem ich mit diesem durch die Wüste joggte oder auf seiner Vei- 
anda über das Leben philosophierte. Ich bin sozusagen restlos beeindruckt und 
hätte er mich gebeten, das Stück Seife am Boden aufzuheben, ich hätte vermutlich 
auch das getan.... 


DAHL 












richtig wollen tun wir es nicht. Also lasse ich es 

so, wie es ist. Ich will alles so lassen, wie ich es 
will. 



o jqakjett 


Ist es, weil du Angst hast, vereinnahmt zu 
werden ? 

Nein, nicht das. Ich denke, es ist so, daß die 
Menschen, die meinen Geschmack teilen, einen 
Weg finden an mein Heft oder mich heranzutre¬ 
ten. Ich will nicht Leuten etwas erzählen, um sie 
davon zu überzeugen, meine Meinung und 

Geschmack 


wären das 
beste für sie. Ich bin nicht Je-sus, der alle 
von der Richtigkeit meines Tuns überzeugen 
will. Wer kommen will, der soll kommen, aber 
ich werde nie versuchen jemanden zu überre¬ 
den. Aber ich brauche auch niemandem etwas 
zu ver-sprechen und vor allen Dingen muß ich 
keine Zugeständnisse an niemanden machen. 
Ich lebe im .Underground' und will ihn nicht grö¬ 
ßer machen als er ist, denn dann fühle ich mich 
nicht mehr wohl dort. 


Also fühlst du dich nicht verpflichtet, Platten 
z.B. zu besprechen, weil du sie zugeschickt 
bekommst? 

Nein, ich habe ja auch nicht danach gefragt. Bei 
uns wird nur das erwähnt, was uns gefällt. Ich 
brauche auch das Geld für die Anzeigen von 
irgendwelchem MTV-Alternativ-Shit nicht. Und 
ich bin sehr froh, daß das so ist. 

Aber es gibt zum Beispiel Musik, die aus der 
selben Suppe kommt. Punkmusik, die sich 
anders entwickelt hat... 

...zum Beispiel solche Crustie Punk-Sachen ! 

Ich will ehrlich sein. Ich mag's nicht und ich 
glaube auch kaum, daß einer meiner Leser dar¬ 
über bei mir lesen wollte. Außerdem sehe ich 
mich nicht als Be-standteil irgendeiner Szene. 
Darum fühle ich mich auch keiner übergeordne¬ 
ten Punkbewegung verpflichtet. Ich lebe schon 
bewußt hier in der Mitte des Nichts, weil ich 
mich ganz genau so sehe. Genau-so geht es 
meinen Lesern. Die schreiben mir, daß sie die 
STOOGES lieben und froh' sind, daß noch 
jemand die Fahne hoch hält. 

Rock'n’Roll ist zur Zeit auch eine ziemliche 
Hypegeschichte. Jede Drittklassige Punk¬ 
oder Heavy Metal-Band macht einen auch 
Rock'n'Roll. Du kannst überall Klamotten 
kaufen, die nach Rock'n'Roll aussehen... und 
im normalen Straßenbild laufen sehr viele 
Menschen herum, die so aussehen, als ob 




sie für die selbe Sache stehen. Davon profi¬ 

tiert Jeff Dahl aber auch nicht? 

Hm, rate mal. Es ist mir egal. Fürs Auge finde 
ich irgendwelches Rock'n'Roll-Outfit besser als 
die Discomode. Und auf der Bühne, finde ich es 
besser, wenn die Leute nicht im T-Shirt und kur¬ 
zen Hosen auftreten. Das sieht doch nur aus, 
als ob sie gerade aufgestanden wären, um vom 
Klo direkt auf die Bühne zu gehen. Auf der 
Bühne muß man den Leuten schon etwas mehr 
als Langeweiler-Image bieten. Und Mode ist 
halt auch mal Bestandteil vom Rock'n'Roll. 


Ich wollte viel mehr darauf hinaus, daß viele 
Leute einfach nicht echt, nicht authen- 
tisch sind? A 

Klar, das ist so. Das beweist immer 
die Zeit. Für viele ist Rock'n'Roll nur ^ 
eine Phase, um sich kurz während 
und nach der Schule auszutoben. 

Später ziehen sie die Karriere vor 
und gründen eine Familie. Das 
war schon immer so. Das wieder¬ 
holt sich immer wieder. Es gibt 
nicht viele in meinem Alter, die ^ 
Rock'n'Roll leben und überleben. ^ 


Rock'n'Roll. Die bist damit groß geworden 

und wirst vermutlich damit alt werden. 
Sehnst du dich nicht manchmal nach der 
guten alten Zeit, nach MC5 und den STOO¬ 
GES ? 

Absolut nicht. Ich bin in Hawaii groß ge-worden. 
Die Leute, die ich kannte, hörten CREAM und 
LED ZEPPELIN. Niemand hörte die STOOGES 
oder MC5. Ich mußte JEFFERSON AIRPLANE, 
JANIS JOPLIN und JIM! HENDRIX ertragen. Da 
ich in meiner ersten Band der Schlagzeuger 
war, mußte ich auch sowas spielen. Und ich 
spielte es, weil ich Musik machen wollte. Nur 
hat man als Schlagzeuger in der 
Band zu recht nichts zu 
sagen. Man spielt das 
was die anderen vor- 
k geben. Manches hat 
mir gefallen, wie 
zum Beispiel JANIS 
l JOPLIN, aber so 
|einen Scheiß wie 
JIMI HENDRIX, der 
war einfach entsetz¬ 
lich. Das Gedudel 
konnte man nur mit 


Aber das wußte ich, als ich das erste 
mal mit Rock'n'Roll in Berührung kam. Ich ^ 
wußte, daß dies mein Leben bestimmen würde. 


Jeff 

Clayton ist, 
...hoffentlich zerstöre 
ich damit nicht sein 
Image..., einer der nettes¬ 
ten Menschen in der Welt. 
Ich kenne nicht viele, 
die liebenswerter 
sind. 


W' 

r ganz viel Drogen ertra¬ 


gen. 



Gibt es Leute, die es geschafft haben, dich 
auf deinem langen Weg zu begleiten ? 

Tatsächlich gibt es die. John Duffy von Power¬ 
trip ist so einer. Mit ihm spiele ich immer wieder 
Shows zusammen. Mit ihm habe ich dann zum 
Beispiel auch vor kurzem in San Diego gespielt. 
Dort habe ich dann Leute getroffen, die 1983 
dort ihre erste Punkshow gesehen haben, als 
ich dort mit DISCHARGE und BATALLION OF 
SAINTS gespielt habe. 16 Jahre später machen 
diese Leute dort selber Shows oder stehen am 
Mischpult. Es ist 
wieder schön zu 
sehen, das es so 
läuft. Die Spreu 
trennt sich über 
Jahre vom Weizen 


Die nimmst du aber nicht! 

Ich habe sie aber sehr lange genommen. 
Bis 1984. 


Gab' es dafür einen Grund, daß du 1984 
aufgehört hast ? 

J Es waren gesundheitliche Gründe. Meine 
|Leber war total kaputt und ich konnte 
kaum noch atmen, so 
schwarz waren meine Lun¬ 
gen. 

Ursprüng- 


Wundert mich 
daß du einen Band' 
namen wie 
DISCHARGE auss- 
sprichst ohne eine 
fällige Bemerkung dar 
über zu machen! 

Ich unterscheide 
guter und schlech¬ 
ter Musik. Ich 
unterscheide zwi¬ 
schen Musik, die 
ich mag und die 
ich nicht mag. 

Und das aus 
völlig unter¬ 
schiedlichen 
Gründen. Ich 
kann Punk, Soul, 

Surf, Rock und 
was weiß ich noch 
hören. Der Unter¬ 
schied zwischen 
Miles Davis, Mar- 
vin Gaye und den 
Toten Hosen ist für 
mich nicht der Stil. 

Ich limitiere mich 
nicht von vorne her¬ 
ein vollkommen. 


Du bist jetzt seit 
über 30 Jahren im 
















Ja, das stimmj. 


Grund, daß Drogen 
für mich uninter¬ 
essant sind. Ich will 
kein Bestandteil von 
irgendetwas sein, 
sondern frei sein. 


Mich persönlich reizen sie aber nicht. Ich kenne 
aber genügend Leute, die jahrelang sauber 
waren, auf Tour gehen und dann der Versu¬ 
chung nicht widerstehen können. Für mich hat 
sich das Problem nie gestellt. 

Und was ist mit Freunden ? 

Ich meide den Umgang mit Menschen, die 
damit nicht umgehen können. Ich kann Men¬ 
schen nicht ertragen, die damit Probleme 
haben. Wenn sich jemand wegschießen will, 
dann soll er das tun. Aber mich soll er bitte- 
schön nicht damit belästigen. Es ist okay, wenn 
jemand ein paar Bier trinkt. Kein Problem für 
mich. Aber wenn die Leute sich jedes Mal so 
abschiessen, daß sie nur noch rumlallen, dann 
dürfen sie das gerne tun. Aber ich muß solche 
Menschen so nicht ertragen müssen. Drogen 
machen dich auch kontrollierbar. Sie schränken 


Ich hatte früher 
auch immer Angst, 
daß mich die Polizei 
wegen Drogen in 
|meiner Wohnung 
Ifestnehmen könnte, 
jwenn sie auch 
Jsonst keinen Grund 
idafür hatten ? 
Istimmt, gerade wenn 
Ider Staat ein Auge 
lauf dich hat, ist es 
“gefährlich Drogen zu 
nehmen. Guck dir JELLO BIAFRA an. Seit mehr 
als 20 Jahren hat ihn das FBI auf dem Kieker. 
Würde er Drogen nehmen, hätten sie ihn schon 
längst wegge-schlossen. Lenny Bruce (berühm¬ 
ter Sati-riker in den 50er-Jahren... sehr kritisch) 
hatte ein Problem, er war Junkie. Darum wurde 
er immer wieder eingesperrt. Er hätte viel mehr 
Leute erreichen können. Das selbe galt für GG 
ALLIN. Wenn du Drogen nimmst, dann 
tust du haargenau das was deine ^ 
Regierung von dir will. 


habe 

mich mit ihm 
stundenlang über Brian 
Jones unterhalten können. Er 
wußte ein-fach alles über Musik. Es war ein 
ganz anderer Mensch. Sicher war das Monster, 
was ihn zur Legende machte, ein Teil von ihm, 
aber das war nicht alles. Daß er Leute verprü¬ 
gelt hat, ihnen ins Gesicht gepißt oder auf den 
Bauch geschissen hat, war es was die Leute 
von ihm wollten. Das war sein Untergang. Das 
wußte er auch. Er war den ganzen Scheiß so 
satt. Ich habe oft mit ihm gesprochen. Er wollte 
wieder mit echten Musikern, nicht mit verrückten 
Idioten, in einer Band spielen. Er wollte anstän¬ 
dige Aufnahmen, nicht nur welche, um Geld zu 
bekommen. Aber er stand völlig unter der Kon¬ 
trolle derer, die nur die eine Seite von ihm 
sehen wollten. 

Genauso ist es mit ANTISEEN. Jeff Clayton ist, 
...hoffentlich zerstöre ich damit nicht sein 
Image..., einer der nettesten Menschen in der 
Welt. Ich kenne nicht viele, die liebenswerter 
sind. 

Ist das der Grund, warum du so vergleichs¬ 
weise unspektakulär auftrittst ? 

Klar, ich bin ich selbst. Außerdem kann man vie¬ 
les einfach nicht übertreffen. Ich habe 1976 Kiss 
gesehen, wie sie Feuer gespuckt haben. Sie 
waren besser als Nashville Pussy. Ich kann es 
auch nicht 


Ist es dann nicht auch 
naiv zu glauben, das 
Drogen leglisiert wer¬ 
den könnten ? 

Das ist genau der sprin¬ 
gende Punkt. Dann ^ 
würden sie der 


Hippies waren von Anfang 
an eine Massenbewegung. Es hat nicht 
viel dazu gehört, ein Hippie zu sein, denn 
das waren alle. Wenn ich aber in Hawaii über 
die Straße ging, mußte ich aufpassen, daß die 
Surfer nicht jedes Mal die Scheiße aus mir raus¬ 
prügelten. 


vor, meinem Körper nur eine Erholungspause 
zu gönnen, um irgendwann wieder damit losle¬ 
gen zu können. Aber ich hatte soviele Drogen 
genommen, daß ich wohl genug hatte. Auf 
jeden Fall, habe ich nachdem ich einmal .clean' 
war, im Leben nicht mehr daran gedacht, daß 
ich jetzt unbeding ein Bier oder sowas bräuchte. 
Es war einfach weg, das Verlangen danach. Der 
Gedanke an Bier oder Drogen hat mich einfach 
nur gelangweilt. Irgendwann war damit Schluß. 
Ich halte es für Zeitverschwendung. Ich bin viel¬ 
mehr daran interessiert, eine spannende Band 
aus Argentinien zu entdecken oder sie anderen 
Leuten zu verkaufen. Ich habe viel mehr Zeit für 
die Dinge, die ich will. Ich bin es satt, ständig 
verkatert zu sein und blöd rumzuhängen. Das 
macht nur schlechte Laune. 

Trotzdem kann man im Rock'n'Roll die Dro¬ 
gen nicht einfach wegreden. Sie sind d? 
gehören dazu und werden immer 
ein Bestandteil sein.... 


dich absolut in deiner Freiheit ein. Nicht nur, 
daß du nichts auf die Kette machst, du mußt 
auch noch ständig Angst vor dem Staat und der 
Polizei haben. Die ganzen harten Gesetze 
gegen Drogen bestehen ja nicht, weil der Staat 
etwas gegen Drogen hat. Er gibt dieses Inter¬ 
esse nur vor, um vorzugeben, er kümmert sich 
um dieses Problem. In Wirklichkeit geht es ihm 
nur darum, gegen kritische Kräfte etwas in der 
Hand zu haben. Und wenn der Staat nichts 
gegen dich tun kann, dann hat er im Notfall 
immer die Drogen, mit denen er dir die Freiheit 
zu handeln beschneiden kann. Drogen machen 
dich also jederzeit für den Staat gefügig, weil du 
für ihn greifbar bist. Sie brauchen ja nur dein 
Blut zu testen und können dich dafür wegschlie¬ 
ßen, wann immer er es will. Du bist also als 
Drogenabhängiger absoluter Bestandteil des 
Staates und seiner Politik. Du bist nicht frei und 
jederzeit kontrollierbar. Und letztendlich ist das 
für mich ein wesentli-cher 


Regierung überhaupt keinen nutzen bringen. 
Noch nicht einmal Steuern. Gras kann jeder in 
seinem Garten anbauen. Darum ist Gras auch 
verboten und Alkohol nicht. 

Aber was ist mit GG ALLIN ? Das ist schon 
auch etwas merkwürdig. Du bist eigentlich ja 
ein bißchen sowas wie der Liebe Junge des 
Rock'n'Rolls und bist auch ein guter Freund 
all der Monster des Rock'n'Rolls. Ob Anti¬ 
seen oder GG Allin, alle waren oder sind 
deine Freunde. Es scheint mir auch so, als 
ob du beispielsweise einen anderen GG 
ALLIN als wir kennst/kanntest. 

Ja, ich spielte zum Beispiel 1982 in New York 
zusammen mit ihm, bevor er total abstürzte. 

Das war zu dem Zeitpunkt als er großartige 
Songs schrieb und eine gute Band hatte. Zu 
diesem Zeitpunkt war die 
Musik das wichtigste 
für ihn. Ich 









69 






^T^-Nach^m 

■r der Show in ^ 
' New York 1982 ' 

sagte GG ALLIN zu 
mir, hör auf mit den 
scheiß Drogen, sonst 

L wirst du böse A 
enden." 


mehr sehen, daß sich so furchtbar viele häßli¬ 

che Menschen ausziehen müssen. Es ist uner¬ 
träglich. Es muß nicht sein, um Leute zu scho¬ 
cken. Wenn du aber zum Beispiel TEXAS 
TERRY auf der Bühne siehst, die sich auch 
auszieht, dann weißt du das sie das ist. Es ist 
keine Show es ist sie selbst. Das werdet ihr 
spüren, wenn ihr das seht. 

Hattest du jemals daran gedacht, GG ALLIN 
zu sagen, er solle damit aufhören, sich so 
kaputt zu machen ? 

Das ist das komische. Er 
hat's zu mir gesagt. Nach der 
Show in New York 1982 sagte 
GG ALLIN zu mir, hör auf mit 
den scheiß Drogen, sonst 
wirst du böse enden. 


Dann hast du aufgehört und 
er hat so richtig losgelegt. 

Hat es dich nicht gereizt, ihm 
zu sagen, "Hey, guck mich an. 

Du kannst das auch schaffen. 

Es ist besser!" ? 

Glaub' mir eines. Du kannst nie 
jemanden zwingen, mit den Dro¬ 
gen aufzuhören. Es bringt nichts, 
jemanden überzeugen zu wollen. 

Du mußt nur ständig auf ihn auf¬ 
passen und wenn du weg bist, 
dann wird er rückfällig. Es bringt 
nichts zu predigen. Jeder muß für 
sich selbst eine Entscheidung treff- 
fen. Niemals kannst du das für jemanden tun. 
Das ist Zeitverschwen-dung. Ich kann nur jedem 
sagen, daß er mich nicht volljammern soll, wie 
beschissen das Leben ist, wenn es 
daran liegt, daß er ständig besoffen 
oder vollgepumpt ist. Ich hasse 
nichts mehr, als diese Jammer¬ 
lappen. Jeder hat es selbst in 
der Hand, aber das muß ich 
nicht bestimmen. Darum rede 
ich darüber auch nur, wenn 
ich gefragt werde. 

Trotzdem hast du als eine der 
Leitfiguren im Rock'n’Roll auch 
eine Vorbildfunktion für viele... du 
beweist, daß Rock'n'Roll nicht beendet ist, 
wenn man aufhört sich vollzu-drönen... 
das könnte Hoffnung für viele sein, die 
Angst haben, daß auf einmal alles vorbei 
ist, wenn du nüchtern durch das Leben 
gehst... 

.klar, ich sage es auch ganz offen. Daß ich mit 
Drogen aufgehört habe, ist der einzige Grund 
warum ich überhaupt und gerade hier in 'The 
Middle of Nowhere" lebe. Alle meine Freunde 
sind tot. Ich würde heute auch keine Musik 
machen. Und selbst Leute wie CHEETAH 
CHROME, einer der besten Gitarristen der Welt, 
ist heute ,straight\ Und jetzt macht er sogar wie¬ 
der Musik. Er war verschwunden, die ganze 
Zeit. Er hat nichts seit den DEAD BOYS auf die 
Kette gekriegt, weil er die Drogen zum Mittel¬ 
punkt seines Lebens gemacht hat. Und wenn 
du das machst, wirst du ein super Drogenab¬ 
hängiger, nur nie ein guter Musiker. Ich ziehe 
letzteres vor. 


Zu deinem Weg gehört ja auch noch eine 
andere unpopuläre Sache. Du bist ja auch 
noch ein sehr sportlicher Mensch ! War das 
immer so ? 

Nee, absolut nicht. Wie du dir denken kannst, 
kam dies mit meiner Lebensumstellung. Mein 
Körper war halt ziemlich kaputt und mußte wie¬ 
der in Bewegung gesetzt werden. Es mußte 
wieder Blut in die Lungen fließen, denn ich 
konnte 1984 nicht einmal 

um den 
Block laufen, 
ohne halbtot 
zusammen¬ 
zubrechen. 
Aber richtig 
zwingen 
mußte ich 
mich dazu 
nicht. 


JEFF 

DAHL 




Ich 

mußte einfach nur meinem Gefühl 
folgen. Das Gefühl, daß du als Kind hast. Ein 
Kind denkt nicht darüber nach, wie es auf die 
andere Straßenseite kommt. Es rennt ein¬ 
fach. Durch Werbung, Fernsehen, 
Al-kohol und andere Ein¬ 
flüsse ist man aber der¬ 
maßen benebelt, daß 
man meint für einen 
Kilometer unbedingt 
ein Auto neh-men zu 
müssen, anstatt zu 
laufen. Und befreist du 
deinen Geist von dem 
ganzen Unsinn, erkennst 
du deine wirklichen Bedürf¬ 
nisse. Ich fühle mich einfach 
schei-ße, wenn ich nicht irgendetwas 
mache. Ich muß keine Schokolade 
oder Chips fressen, Bier trinken und 
Fernsehen gucken. Da-durch fühle ich 
mich auf Dauer nur schlechter. Ich muß 
mich bewegen. Das ist ein Grundbe¬ 
dürfnis, das jeder Mensch hat. Nur 
daran kann die Wirtschaft nicht so 
viel verdienen. Sport muß nicht viel 
kosten. Ich selbst 
habe gerne Triath¬ 
lon gemacht... 
sehr hart... 
heute lasse ich 
alles ruhiger 
angehen, aber 
wenn ich draußen 
in der Wüste 
jogge, 
dann 


Wenn du aber etwas ändern könntest, wür 
dest du aus diesen Gründen, etwas in dei¬ 
nem Leben rückgängig machen ? 

Niemals. Es gehört alles zu meinem Weg. 

Ich bin jetzt glücklich, auch wenn vieles 
nicht so gelaufen ist, wie ich es wollte. Vie¬ 
les ist traurig, schlimm oder einfach nur 
peinlich gewesen. Aber es ist okay. Es hätte 
schlechter sein können. 


Gefühl kann dir keine Droge geben. 


Ist Sport also das Methadon für Drogen? 

Hm, ich habe sehr viel darüber nachgedacht, 
weil ich in der ersten Zeit völlig fanatisch Mara¬ 
thon und Triathlon lief.ich weiß es heute 

noch nicht. Vielleicht ist es genau anders 
herum. Es hängt auf jeden Fall zusammen. Man 
kann es viel-leicht Substitution nennen, wenn 
man die Bedeutung von Sport nicht kennt. Aber 
morgens aufzuwachen, und zu wissen, du wirst 
diesen Tag 100 Meilen mit dem Rad durchzie- 

macht dich so 
glücklich, wie man 
sich es nur vor¬ 
stellen kann. Die- 
Hochgefühl 
ich nunmal 
nie gehabt, wenn 
morgens auf¬ 
bin und 
habe: 

, jetzt werde 
ich mindestens 2 
Sixpacks Bier trin- 
, 10 Lines 
Speed ziehen und 
anach ein halbes 
Dutzend Quallos 
schmeissen, um 
schlafen zu könn- 


ber helfen tut 
s, um sein 
Leben zu 
ändern? 

Es ist eine gesun¬ 
de Hilfe, die später 
eine ganz andere Bedeutung für dein Leben 
bekommt. Viele Leute können ihr Leben nur 
ändern, indem sie ihr Leben komplett ändern. 
Sie gehen auf keine Konzerte mehr, machen 
keine Musik mehr und wollen niemanden mehr 
sehen. Sport kann dir dabei helfen, daß du nicht 
alles ändern mußt. Sport lehrt dich, daß du dich 
den Problemen stellst und nicht wegrennst. 


Jetzt haben wir Sport und drogenfreies 
Leben. Als nächstes bist du wohl auch noch 
Vegetarier ? 

Klar, am ersten Tag ohne Drogen, begann ich 
mit dem Sport und am 2.Tag hörte ich auf 
Fleisch zu essen. Und ich war mir 


I 












Junkies serve to die 

Lemme teil ya about the times I gare myse/f up for dead 
It was just around the eorner, ins Ule ofmy head 
I eould feel those fingers tighten up around my neck 
And it just keeps getting worse, it's those surprises I dread 
l don't wanna kninv why I don't want to even try 
I don't need nothing, I just wanna... die 
Lemme teil ya about the lie I told (dl ofmy friends 
Until tliey just couldn't take anymore, and I liaven't seen them 


All alone on my ow n looking for another angle 
Just keeps getting worse, I w as born to fad 
Lemme teil ya about the visions of hell I have seen 
You haven't got a eine, von ean't hegin to believe 
11/ the erd shit 1 luive had to take 
Just thinki/ni about it... habe, 1 sluike. 


100%ig, 
daß ich spä 
testens in einem 
Monat wieder bei McDo 


Bock mehr auf Rock'n'Roll ? 

Nee, denn ich habe nie die 
Gitarre in die Hand 
genommen, weil ich 
mehr Mädchen 
haben wollte oder 
Drogen nehmen 
.BF wollte. Es war für 
^F mich immer die Musik. 
W Die Entscheidung für 
f Rock'n'Roll war eine ähn¬ 
liche Entscheidung, wie 
die eines Priesters, der 
sich dafür entscheidet ein 
frommes Leben zu füh- 
1 ren. Es ging nie darum, 
l ob ich Musiker oder 
\ Schaufen-sterdekorator 
1 werden würde. Da hatte 
B ich nie eine Wahl. 


nalds fressen würde. Aber einen Monat 
später, spürte ich meinen Körper wieder. Ich 
hörte auf, ständig krank zu sein. Ich war wieder 
ich selbst und das ist ein geiles Gefühl. 

Aber spätestens wenn du auf Tour bist, woll- 
len dann doch alle nach McDonalds, weil das 
cool ist... 

...klar, das verbiete ich doch niemandem, 
genausowenig wie das Trinken. Und das Schö¬ 
ne an der Punkszene ist doch, daß es nirgend¬ 
wo ein Problem ist, Vegetarier zu sein. Überall 
gibt es Vegetarier. Nur in Spanien denken viele 
noch, daß Hünchen eigentlich Salat ist. Und in 
Frankreich mußt du halt schon mal darauf 

bestehen, daß Wein wirklich auch Alkohol ist. 

aber sonst komme ich mit meinem Leben in der 
Szene bestens zurecht. 

Jetzt aber endgültig abschließend, wo ist 
denn der Unterschied zwischen dir und 
einem Straight Edger ? 

Ich habe kein X auf der Hand. Nein, Spaß bei¬ 
seite. Sie sind jünger und wollen die Welt noch 
retten. Ich bin älter und blicke auf so viele 
Erfahrungen zurück, die mir sagen, daß Dinge, 
auch wenn ich sie hasse, ihren Weg gehen 
müssen. Ich bin nicht derjenige, der hingeht und 
andere be-kehrt. Ich mache alles aus puren, 
egoisti-schen Gründen. Ich bin kein besserer 
Mensch, vielleicht bin ich mehr Arschloch als 
viele offen sagen. 

Ist das der Unterschied zwischen JEFF 
DAHL und IAN MCKAYE (Minor Threat, Fuga- 
zi) ? 

Nein. Ich sehe besser aus. 

Okay. Gab’ es denn einen Punkt in deinem 
Leben, wo du gesagt hast, ich habe keinen 



Und jetzt ThemawechsehWie hast du diesen 
Weg, der letztendlich zur Punkexplosion 
geführt hat, erlebt. Wie hast du die Wegbe¬ 
reiter erlebt. Ich meine, das war doch eine 
ganz große Sache ? 

Falsch ! Die Musik, die ich mochte, war nie 
populäre Musik. Die Leute haben die STOO- 
GES gehaßt. Das war für sie nur Krach, nichts 
anderes. Genauso war es mit MC5, niemand 
wollte die hören, oder fand es ernsthaft gut. 



Aber wenn 
man heute 
die Leute 
über die 


heit reden 
hört, dann 
ist von 
einer wah¬ 
ren Explo¬ 
sion im 
Under¬ 
ground die 
Rede.... 

Bei¬ 
spiel die 


DOLLS .... 


.. klar es gab zwei oder drei Artikel über sie in 
der Musikpresse. Ungefähr ein Jahr lang gingen 
die Leute zu ihren Shows, aber die meiste Zeit 
redete darüber nie-mand. Disco und Progressiv- 
Rock. Das waren die 70er, bis die SEX PIS¬ 
TOLS Ende der 70er die Verbindung zu den 
NEW YORK DOLLS herstellten. Aber wenn du 
Mitte der 70er, zur sogenannten Hochzeit des 
Glamrocks so rumgelaufen bist, wie ein Glamro- 
cker, mit Eyeliner um die Augen und Frauenkla¬ 
motten, dann mußtest du aufpassen, daß du 
nicht dafür totgeschlagen wurdest. Es ist nicht 
so wie heute, wo du mit Iro rumlaufen kannst 
und es interessiert niemanden auf der Straße. 
Okay, natürlich gibt es Gegenden im Süden 
oder in der Mitte von Amerika, wo dich Red- 
necks für viel weniger er-schlagen... klar... nur 
damit du weißt, wovon ich generell rede. 

Aber den Hippies erging es doch genauso. 
Die wurden doch für lange Haare auch fast 
gesteinigt! 

Nee, das kannst du nicht vergleichen. Die Hipp- 
pies waren von Anfang an eine Massenbewe¬ 
gung. Es hat nicht viel dazu gehört, ein Hippie 
zu sein, denn das waren alle. Wenn ich aber in 
Hawaii über die Straße ging, mußte ich aufpass- 
sen, daß die Surfer nicht jedes Mal die Scheiße 
aus mir rausprügelten. 

Ist also nicht soviel dran, an der Legende 
von der guten alten Zeit. Aber verwundert 
bin ich darüber, daß du neuerdings wohl 
einen Internetzugang hast? 

Ja, da habe ich meine Meinung drüber geän¬ 
dert. Ich nutze E-Mails um weltweite Kontakte 
wesentlich besser zu pflegen und arbeite zur 
Zeit auch an einer Homepage. Ich habe früher, 
weil ich keine Ahnung davon hatte, eine Menge 
Scheiße darüber erzählt, muß aber wirklich 
sagen daß das Internet gerade einem Musiker 
unglaubliche Chancen eröffnet. Es ist dir mög¬ 
lich, direkt, ohne irgendeine scheiß Plattenfirma 
an deine Hörer zu kommen. Hier hast du erst¬ 
mals die Chance Musiker deine Musik zu veröff- 
fentlichen, ohne deine Musik an irgendeine 
Plattenfirma zu verkaufen. Das ist eine echte 
Chance für den Underground und diese Chance 
sollte niemand verpassen. So eine faire Chance 
hast du als Musiker noch nie gehabt. Ich bin mir 
sicher, daß das Internet die Musik revolutionie¬ 
ren und Teile der Musikindu-strie vernichten 
wird. Und da ich alles toll finde was der Musikin¬ 
dustrie und den großen Vertrieben Angst macht, 
bin ich ein großer Freund vom Internet. 

Wer heute nicht im Internet mitmischt, dem wird 
es wie den beschissenen Dino-sauriern gehen. 
Er wird einfach ausster-ben, und niemanden 
wird's stören. 

Und da du mich bis jetzt nicht verprügelt 
hast, zum Abschluß die Frage nach dem 
neuen ANGRY SAMOANS-Album. 

Klar, daß die kommen mußte. Nun gut, es ist ein 
METAL MIKE-Soloalbum. Ich mag METAL 
MIKE, aber es ist definitiv kein ANGRY SAMO¬ 
ANS-Album. Die ANGRY SAMOANS sind nun 
mal Metal Mike, Greg Turner und Todd Homer. 

Es ist schade, daß sie sich so sehr hassen, daß 
sie nicht mehr zusammenfinden. Normalerweise 
müßte man sie zusammen ein-sperren, bis sie 
sich wieder lieb haben, denn die ANGRY 
SAMOANS sind definitiv ein der besten Bands, 
die es je gab. Ich habe gerade das neue GREG 
TURNER ALBUM The Blooddrained Cows auf¬ 
genommen, und das klingt völlig nach den 
Samoans. Wer nicht ohne die Samoans kann, 
sollte lieber hier zuschlagen. Für mich ist die 
Angry Samoans heute genau-so sinnvoll wie die 
THIN LIZZY-Reunion. Wirklich, auch wenn der 
Original-Schlagzeuger dabei ist. 













ME CIGARRES 

fraise The Music 

Ibis nine-piece band are really something more than your typical run off the mill 
ika-band. The Cigarres create the best mixture of rocksteady, reggae and ska with 
eal old time flavour, coupled with a superb sounding modern production. 


NEWS FROM SIDEKICKS: 


THE PRODUCTS - Once Again...the Products CD/LP (OUT NOWU!) BARBED WIRE LOVE - v/a Tribute To Still Little Fingers CDS (Out in Nov) 

VOICE OF A GENERATION - My Generation CDS/7" (OUT NOWU!) GUTTERSNIPE - Join The Strike CD/LP (Out in Nov) 


BURNING HEART RECORDS. Box 441. 701 48 Örebro. SWEDEN. Fax +46(0)19 17 46 99. www.burningheart.com 
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I * I McnopTMTbTeoeHacTpoeHne. y Teoflnpe- npe>KHeMy HAyTBropy. mr 
■ * I ^''''"o^TMRki r oTHnniPHMay r. nvramTcboDMajibHOCTM. H 

Eines Tages hatte ich die Idee, mal mit einer richtigen Sowjet-/ AJImhhoc 
Russland-Punkbarrd etn interview zu machen Coole Sache MeHH0Te 
irgendwie, dachte ich so bei- mir. Also lud ich flugs ein paar * eH ' 
Leute von PURGEN aus Moskau ein, hielt ihnen die Pistole >1 
auf die Brust und das Diktiergerät unter die Nase und heraus 20.3. 
kam jenes folgenschwere Interview, das der/ die geneigte leAenc 
Leserin wenige Centimeter weiter abwärts bestaunen und Ecjtmk 
auch lesen kann. Also nicht weiter rumgesülzt, nun kommt 
hauptsächlich Ruslan zu Wort und auch Crazy war anwesend 
gewesen. Also schweigt fein still und hört zu bzw. folgt 
aufmerksam den hübschen Buchstabenfolgen auf dem Papier 
hier: 


^ w,e 
F Sagt doch am Anfang erstma. 

lange schon spielt ^ Grü ndun 9 , dem ; 

,■#§§= 

Jahr^amBas® 1 ™ ^ 

; Wie hat denn alles an gefangen, wie kam es zur Gründung 
er Band? 

R: Es waren einmal zwei neugierige Menschen, bißchen 
verrückt, die oft auf Ausstellungen gingen, sich Bilder 
I anschauten, selbst zeichneten. Und die viel Musik hörten, 
besonders westlichen Heavy Metal und Russischen Rock. Wir 
hörten Kiss. Bis 85 waren wir Kiss-Fans, dte waren cool und 
wir waren jung. In Russland gab es so eine beeindruckende 
Band wie Kiss nicht. Es wurde gesagt sie wären Faschisten 
(wie unheimlich) und bei uns gab es sowieso sehr spärliche 
Informationen über Musik aus dem Westen im Allgemeinen. In 
Russland gab es nur den Russischen Rock und Heavy Metal, 
der noch in den Kinderschuhen steckte. Russischer Rock war 
eigentlich wie Punkrock auf Akkustik-Gitarren gespielt, 
gemischt mit "der russischen Seele". Sa 


Exploited mochten wir wegen ihrer Einseitigkeit nicht so sehr, 
wegen ihrer Einfachheit. Die Kennedys gefiehlen uns wegen 
ihrer Theatralität und der Vermischung von Punk mit 


» Mm M« *> «* «S' ’ZSZJSZ' iTSE 

Gena Au**, 

j Klasse. Sein Vater war P e i n ziaefv die irgendwelche 

j Solche Leute waren fa kt ®c ejn Mensch irgendwie 

Informationen ^^^ZlXe er schon vJL- und 
m K^Stt^rSer und auch Mu sik. Die brachte 

«r hingen auch ^ e 'jJ^^ e nTeichtentock kämmen wir 
ihre jünger als die. Undub d scWie (ilieh verwarfen wir 
arm zu Slayer und MetaH^a. un and Qder er kam 

ie und der Punkrock kam nach^ ^ efSten russischen 

umindest zu uns. E Gegen 88 und 89 entdeckten 

'unkbands- auf, Ende der _ ^ und Graschdanzkaya 

dr Bands wie Mongol Shudan.JJj^ gjch ^ Rock . 

Jborona. Und es g zu überspielen. Als wir zum 

aboralorium westliche Grupp den westlichen, wir 

-unk fanden entschieden w^gte^ gespiett nicW 

nörten zuerst tussischen unc00 r. Und im Rock-Lab 

unbedingt angenehm, sa 9 ma n sich Mucke überspielen 

gabs halt diesen Typen ,' d die Punk spielen wurden 

kannte. Der Kennedys Clash und dte SexPistote 

F Der hatte die auf Tape? 

bekommen.^Da glng^an hirTbezah^^i Aus,anct gebracht 

Tag gleich wieder, das Ron ^ " äChsten 

Album, das war noTh mir P Es-blieb nur ihr erstes 


Volksmusik und Klassik. War sehr abwechslungsreich, eine 
sehr progressive, interessante Band. Eine unserer liebsten ; 
Bands, die Dead Kennedys. Soviel dazu, wie wir uns selbst I 
erzogen haben. ^ 


F: Dann jetzt aber auch mal etwas zu Purgen! 


.Dazu muß ich wieder etwas ausholen... Wir malten damals, 
^ waren auf einer Künstler-Schule, gingen auf Ausstellungen 
/■ und schauten uns Bücher an. Und unsere andere 
I Beschäftigung zu der Zeit war die Musik. Wir interessierten 
8 uns auch für Politik, das war modern, war gerade erlaubt 
” worden. Das Land teilte sich auf in Kommunisten und jene, 
die gegen Kommunisten waren. Und die, die für die 
j£j Kommunisten waren, führten diesen Kult weiter, um Lenin und 
^so. Und die, dte dagegen waren, fingen an ihn zu 
I beschuldigen, er wäre schuld an allem und überhaupt. Das 
"K ^* war ^emfich allgemeines Thema. Uns hat das bewegt. Wir 
• V ™ fingen an Lieder zu schreiben, die sich über die Politik lustig 
1 machten, sarkastische Lieder. Wir fingen an, coole Lieder zu 
schreiben und gründeten zu zweit die Band Lento Samotuik 
(Lenin Selbstbefriediger). Wir besorgten uns Elektrogitarren. 
Ich hatte so einen alten, muchttgen Rekorder, da steckten wir 1 
die rein. Wir drehten alles auf was ging, und das Ergeb nis war i 
ein Sound, der ziemlich verzerrt klang. Dann gingen wir in den 
Pionier-Palast und holten uns so eine Pionier-Marschtrommel 
|<als Snare. Außerdem nahmen wir uns noch ein paar 1 
Topfdeckel aus der Küche unserer Eltern. Und mit dem Zeug 
und im Geiste dessen nahmen wir zu Hause die ersten. Lieder 

["pDas wa S Etd?s erste Purgen-^ipöm T 

r P: Nein. Das kam später. An meiner Schule dur ft e ich 
|He-e-e- T i rioMonfrei 4 tc kostenlos einen Probe raum benutzen. Das war dann schon 
|bom otMew« Hy*»*)? 9t, wir versammelten eine Gruppe, brachten einem 

Schlagzeuger mehr oder weniger das rumkioppen bei und 
nahme n das erste Album unter dem Namen Purgen auf. 


| Fr Wo seit ihr denn amfqetreten ? ] 


P: Am Anfang gab es praktisch keine Klubs, einen gab es, I 
aber da spielten wir nie. Sexton Fost hieß der. Wtr nahmen' 
erstmal das Album auf und wurden danach alle aus der Schule 
geschmissen. Zum einen waren wir schon Purrx und dte ganze 
Leitung dort war kommunistisch. Zum anderen war in dem 
Saal, wo wir drin probten* eine riesige Lenin-Büste. Eine I 
weiße. Und ich malte dieser Büste Haare auf, mit schwarzer 
Tusche. Auch Augenbrauen und Schnurrbart, schwarz auf 
weiß. Die metrrten, das wäre Vandalismus und Denkmals- 
Schändung... denen hat das nicht gefallen. Sie versuchten 
noch, alles wieder abzuwaschen, verwischten die ganze Farbe 
in dem Gesicht und mußten die Büste schließlich- auf die 
Müllkippe schmeissen. Und deswegen wurden wir von dieser 
Schule geschmissen. Unser Schlagzeuger ging zur Armee. Ich I 
hängte daraufhin im Stadt-Zentrum Bekanntmachungen aus, 
daß wir uns mit Gruppen treffen wollen, die Punk Spieren, zum I 
gemeinsamen Auftreten und so. Wir lernten die- Band 
| Punkrats, die Punkratten kennen. Die hatten einen Gitarristen 
und einen Schlagzeuger, wir vereinigten uns, mit Schekatilo 
am Bass. Wir nahmen unser erstes richtiges Album auf, das | 
dritte inzwischen, aber das erste schnelle, richtig coole. Das 
war 1992 und hieß Jademui Samotuik (Atomarer | 
Selbstbefriediger). ^ 






















F: Stimmt. Wie beschreibt ihr denn so euren Stil? 


F: Und ihr singt nur auf Russisch? 

P Weil wir keine anderen Sprachen können. Aber auch wenn 
wir welche sprechen könnten, würden wtr Rusaech^ singe^ 
Damit die Leute hier uns verstehen. Wir spielen praktisch nu 
hier in Rußland. Wir können keine anderen Sprachen und 
auch unser Publikum spricht in der Mehrzahl nur Russisch. 
Unter den Jugendlichen sprechen vielleicht 5% eimr andere 
Sprache richtig gut, das ist meist Englisch. Deutsch 
Französisch und andere Sprachen können noch weniger, weil 


Staatsmacht 


und den 


Heer F : Hattet ihr Probleme mit der 
I Parteiorganen? 

w • w „„ _ 

** P; Besondere Probleme gab es eigentlich nicht. Wir hatten 
; ™ stattdessen ständig Probleme mit der normalen Jugend, mit 


04 den „Gobniki“. 


6 q 

3K« 


dumme Jungs, 


war die kahlrasierte Arbeiterjugend, 
betrieben so einen Stärkekult und I 
yj| orientierten sich an diesen alten, grauen, dummen 
6 g kommunistischen Prinzipien. Sie wollten die "westliche 
B ®j Zersetzung" vernichten. Sie liefen alle in derr gleichen | 
jJlj Klamotten rum.. 

J1VM3V _ 

KOMy kj P Sowas wie östliche Skinheads. 

bmtcsi) 

P: Eigentlich nicht. Die hatten zwar Ähnlichkeiten mit SkinsT 
aber es stand da keine Idee dahinter. Die verdienten zum 
Beispiel ihr Geld auch dadurch, daß sie in Gruppen durch die 
Straßen zogen, Leute schlugen und abzogen, Geld und 
Kleidung. Den Punx konnte man aber nix klauen, die griffen 
sie nur so an. Es gab oft Schlägereien. Solche Probleme 
hatten wir. Und die Mürz... Ich habe die Erfahrung gemacht, 
daß. du mit denen reden kannst. Wenn sie dich fragen "Wie 
bist du angezogenr* und du redest ganz normal mit denen, 
ohne die auf die dumme Art anzumachen, kommst du klar mit 
denen. Wenn du selbst besoffen bist und die anpöbelst, 
können sie dich übel zusammenschtagen und sonstwas 
machen. Aber wenn du mit ihnen sprichst, ihnen sagst daß du. 
in Moskau wohnst und ähnliches... sie können dir eh nix 
nehmen, kein Geld oder se. m « 

F: Glaubst da denn, daß Moskau fortschrittlicher ist? Das die 
Leute dort weiter sind als die in der Provinz? ^ ^^ 


Ä, iS® ÜW .#■ 

wenige Leute Rj a ^ SubkLrj turen. Es sind »h S °’ da 9lbts ® 

Städte wr? ™T eter vor Moskau 000 Einwohnern i HblXTen °- 

ü“'*».r s r s s a " , r “S?-“ 

lflBH^SSVRBSS|pHliHBBiMniBBn rur ^ en ’ okji ° hhmk ° b 


W' BHH3y:6e rasiB 

HblO-ftopKCKOM 

napKG, HGOXCM- 
AaHHO ce6fi 
« MaAOHHa m ee 
cTapan noAPyra 
MHrpMA Ue3a- 
pec OKa3a/incb 
B KOMnaHMM 
XCH3HGpaAOCT- 
Horo nOKJlOHHM- 
Ka, yBsi3aBiiiero- 
Cfi 3 a AsyMfi 

CMMnaTMHHWMM 
XCeHLUMHaMM. 
KCMaCTblO, 
nepea nsiTb 


P: Nun ja, fast jedes Jahr ändert sich die Zusammensetzung 
der Band, uns gefällt das nicht unbedingt. Aber andererseits ist 
das. auch cool, eigentlich sollte das so sein. Weil jedes Jahr 
kommen neue Ansichten und Musikgeschmäcker dazu, eine 
neue Stimmung entsteht. Wir haben vier Alben aufgenemmen, 
die hören sich alle anders an. Die Leute sagen, das wären 
Purgen, das ist ihr Stil. Aber eigentlich hat jedes Album seine 
Eigenheiten, seinen eigenen Stil, weil jedes aus einer 
bestimmten Stimmung heraus entstand. Zur Zeit ist der Stil 
schnell und hart, melodisch und ein bißchen melancholisch. 


F : Wie 


_ 15.».—usi 

WOFX oder was? (Volle Pm/o. ey.) 


P: Moskau ist das einzige Zentrum. Es ist praktisch die Stadt, 
die am nächsten an der Zivilisation ist. 

fj 

F: Und. was ist mit St Petersburg? Das. kam mir westlicher | 
vor... 


Ja 


P: Piter kommt als nächstes, nach Moskau. Es war sogar mal 
eine Zeit, wo die Petersburger den Moskauern erzählten, sie \ 
wären das Zentrum Rußlands. Mir gefällt Petersburg, aber dort 
ist alles etwas anders. Moskau ist mehr so eine schnelle, eine 
geschäftige Stadt, hier bewegt sich alles schnell. Und Piter ist 
eine eher ruhige Stadt, fast die ganze Jugend dort nimmt f 
irgendwelche Drogen, so ein Reläxer-Zeux. Und so kommt J 
auch der ganze Rock im Prinzip aus Petersburg, in 
Mehrzahl. Rock und Gitarren, eher eine Hipi-Stadt, ruhig i 
schön. 


VA&eiCMEP'TH 

V . HE.Ti - 

P: NOFX spielen einen süßen St«, der klingt nach Snickers 
Popcorn und Pepsi Cola. Wir spielen europäischer, eigentlich 
russ ,s ch, Moskauer Punk halt. Psychodelisch, melodisch 
schnell und hart. Punk der Industriestadt, der Großstadt der 
zentralen Großstadt Das erste Album von uns war zwar 
Moskauer Punk, aber sehr gutmütig und schwärmerisch. Das 
zweite Album Tranzplantazia Mirovosrenje“ f„Transplantation 
der Weltanschauung“), das war schon eher ernster und auch 
härter. Mit sozialen Texten und welchen gegen das System, 
über den Kampf dagegen. „Radiazionaja Aktivnosti iz. atomnoi 
Romantiki“ ( „Radioaktivität aus der atomaren Romantik“) ist 
ohor dreckig, aber melodisch - 
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was geht 




Bands 


? Einflüsse^ 


aäss rss-^ - *' 

Erde und Rußland ist es noch. 


P: Bekannte von mir in anderen Städten sehnen sich nach 
Moskau, wenn sie hierher kommen ist es für sie, als wären sie 
im Ausland. Sie fahren quasi in eine zivilisierte Stadt. Die 
ganzen Provinzen hängen Moskau um ca. 5 Jahre hinterher, 
daß was vor 5 Jahren ln Moskau war, taucht jetzt erst dort auf. 
Gegenüber den anderen Städten ist Moskau ziemlich zivilisiert, 
und europäisch. Wenn du willst, kannst du hier alles kriegen, \ 
was du brauchst. Fährst du aus Moskau raus, siehst du den jj 
Unterschied, auf den Dörfern, in den Vorstädten. Dort im j 
Umkreis ist auch das Banditentum besonders stark entwickelt, I 
in den Vorstädten wie Ljuberzi und Sontsewo, da gibts viele ! 
Banditen. Und die Jugend dort wiH so sein wie sie und läuft 
ganz ordentlich rum. Dort ist es unüblich, subkulturell 
angezogen rumzulaufen. Die wollen eher sauber und 
ordentlich sein und erziehen so auch die anderen. Da gibt es . 
kaum Punkrock und so, nur Wohnblocks, Jugendliche, Drogen j 
und Kriminalität. Zur Zeit ist es in Mode, dieses post- - 
sowjetische Banditentum. Ein offenes Banditentum. Die j 
Jugendlichen eifern diesen Vorbilder nach, die sind cool und _ 
haben Macht. Vor allem in den Vorstädten ist das noch so, aus ‘ 
Moskau verflüchtigt sich das so langsam. Moskau wird ^ 
langsam ruhiger, westlicher. u : 


P. Schwer zu sagen Aus den USA die Dead Kennedys, Flag 
of Democracy. Die frühen G.B.H., J.M.K.E.. 
























F: Ober was singt ihr so? 


aKT pv»caW 


P: Allgemein sind die Texte über die Wirklichkeit, übers Leben, b ee re ?Q vicno 
Momentaufnahmen des Lebens. Es gibt Lieder, in denen wir r aTe uxoTS»naW.- b 
uns über die Menschen lustig machen oder über technische | änviuvocn®P coH 
Entwicklungen. Wir singen auch über Tragödierr, über [5 Mac o «oft nwuiT 
Katastrophen. Eine Art soziales Kino, hh Kay ,r ”—’ ' TW1 a9T° M °*? T « 

* plifik 7 J ” v n T ^°yTcn e 3 P t,Te jL f F: Ihr I 
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P: Im Prinzip ist Potitik eine Sache, ohne die diese 
Gesellschaft nicht leben kann. Aber es ist eine sehr dreckige 
Sache, das schmutzige Hobby von alten Opas, deren Spiele 
auf einer sehr hohen Ebene. Wir haben eine sehr schlechte 
Beziehung zur Politik, wir interessieren uns absolut nicht dafür. 
Es ist nicht ernstes für uns, die große Politik. Sie rederr immer 
nur im Fernsehen, während es den Menschen richtig dreckig 
geht. Es gibt unzählige Parteien und keiner versteht, warum. 
Leute in unserem Alter sind nicht in der Lage, sich über Politik 
den Kopf zu zerbrechen. Die sind damit beschäftigt unter den 
gegebenen Umständen zu überleben, halbwegs durchs Leben 
zu kommen und deshalb gucken sie nicht so hoch, auf die, die 
oben sind. Die Jugend beschäftigt sich absolut nicht mit Politik. 
Wo liegt denn auch der Sinn für Jugendliche hier? 


P: Das Interview auf das du dich beziehst wurde '96 gemacht, 
Imite hat sich schon etwas verändert. Heute gibt es die 

Konfrontation zwischen den Strömungen nicht mehr. Damals 
war es eine ziemlich krasse Spaltung. Meiner Meinung nach 
lag das daran, das sich eine Art Punkindustrie auf baute. Das 
spaltete die Szene, die einen wurden eine Kommerz-Band, die 
anderen erklärten sich für anti-kommerziell, die einen waren 
sauberer Punk, andere dreckiger... das war die Spaltung, 
zuerst waren die Purrx immer zusammen gewesen und nun 
blieben die unterschiedlichen Fraktionen unter sich. Heute hat 
sich das wieder beruhigt, alte haben ihre Position gefunden 
und das ganze Gerede darum ist in den Hintergrund gerückt. 
Ich habe da nix gegen, jeder soll das hören was er will, was 
ihm gefällt * < u -j , r vr T r r 


F: Euer einziges Lie4 über Politik - Nje Goiosui! (Wähf^vcht!) 
- ist also anti-politisch? __— 




p . Wie gesagt, ich beschäftige mich nicht seh^S^it 
soetwas. Aber es ist ja woht klar das an diesem Krieg jemand 
nteressiert war, weil Krieg eine Menge Geld bringen kann. 
Irgend jemand hat wohl höllisch dran verdient und desweqen 

< ? as , auch nK ^ ,t zu Ende ' hin und her... Sie hätten die 
Tschetschenen sich von Rußland lösen lassen sollen und von 
nw aus irgendeinen Vertrag übers Öt mit denen abschließen 
sollen, was weiß ich-denn... 


P Denken die Jugendlichen 
die Armee rumkommen ihm 


Tja, das wärs darrrr schon gewesen. Mit dieser hübschen Frage, die ich mir nicht verkneifen konnte, endet das doch etwas gestraffte 
Interview Anderes Interessante und auch einiges Uninteressante viel unerbittlich dem fehlenden Platze zum Opfer, was solle... Nette 
Menschen sind die Purgens auf jeden Fall und gegenüber Nazis auch relativ eindeutig, was in Moskaus Punkszene übrigens keine 
Selbstverständlichkeit ist. Natürlich antifaschistisch, klaro. Und ihre anti-poktisehe Haltung ist in Russland nun wirklich nix besonderes. 
Erst wurden die Menschen vom Zar verarscht, der von den Parteichefs und ihren Versprechungen, daß alles besser werden wird, 
abgelöst wurde. Und rrtnrsrrrd die vermeintlichen Reformer mit Suffkopp und Anhang dran, die ja auch mal alles bessa machen wollten. 
Und hier bei uns reden die von Politikverdrossenheit... Dafür ist die Musik von Purgen umso cooler, ey. Fast schon uncool, weil 
ziemlich faul war ich mit dem Abtippen des vorliegenden Machwerks gewesen. Schon im November 1997 fand es seinen Weg auf eine 
schnuekkge Normalband-Kassette und nach -zig Versuchen und Anläufen habe ich es endlich im November 1999 auf Papier gebannt 
gekriegt So richtig verändert hat sich seit damals lustigerweise nicht allzuviet Das Morden und Bomben in Tschetschenien geht in eine 
neue Runde, in Moskau werden Häuser gesprengt, die wirtschaftliche Lage ist so schick unctaussichtslos wie damals auch. Naja, einen 
Besetzungswechsel gab es, nämlich einen neuen Drummer. Und die erste Auslandstour der Verrückten, durch unseren Osten. 
Inzwischen steht die nächste an, diesmal durch Halbeuropa, mit den legendären STROHSÄCKEN und ROTZLÖFFEL als Verstärkung. 
Sogar eine PURGEN-Platte ist inzwischen auf Monsta sein WANDA REC. draußen und möglicherweise findet selbst da s 
neueingespielte Album mal seinen Weg auf Vinyl... Wir dürfen gespannt sein 
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.. Dann können sie ihren Dudelsack mit dem Arsch 
blasen, und es interessiert trotzdem nicht mehr... 


STREETPUNK 


Streetpunk ist im Punkrock des ausge¬ 
henden Jahrtausends das grosse Ding. 

Der Ursprung jedes Trends liegt aber 
selten im Underground verwurzelt. Heist 
erlangt eine Band plötzlich aus dem 
Nichts eine bahnbrechende Popularität. 
Was die SEX PISTOLS in den 70ern für 
Punk waren, bedeuteten BAD RELIGION und 
GREEN DAY für Melodiccore, NIRVANA für 
Grunge oder eben RANCID für den 
Streetpunk. Meist ziehen sie Millionen 
Bands in ihrem Sog 
mit, die Sc heisse nicht 
! von Sc hokolade unter¬ 
scheiden können. Viele 
springen auf den fah¬ 
renden Zug auf, andere 
spielen sich seit Jah- 
ren relativ unbeachtet 

\r 

den Arsch und erlangen 
erst jetzt die wohl¬ 
verdiente Aufmerk¬ 
samkeit. 

Trends müssen schein¬ 
bar sein. Wenn ich 
ehrlich bin, störts 
mich in diesem Fall 
gar nicht mal so sehr. 

Denn meiner Meinung 
nach ist der derzeitige 
Streetpunk seit den 
späten 70ern zum ersten 
eine Welle, die hoch¬ 
karätige Bands an die 
Oberfläche spült, die 
erstmals seit 20 Jahren 
das Zeug haben in die 


Ich kann mir echt nicht vorstellen, dass 
Bands wie WRETCHED ONES mehr 
Zeit auf der Strasse verbringen als in ir¬ 
gendwelchen dunklen Kneipen. 


man sich heutzutage „Never Mind The 
Bollocks“ der SEX PISTOLS an, dann hält 
man es kaum für möglich, dass diese 
Scheibe früher eine ganze Generation 
begeisterte und wie eine Bombe in die 
Gesellschaft einschlug. Klar, die Platte 
ist nach wie vor in jeder Hinsicht sau- 
geiJL Aber ihre provozierenden Texte 
hauen heutzutage kein Loch mehr aus 
der Socke. Und vergleicht man die Mucke 
mit dem aktuellen Sound der 90er, so ist 
sie schlicht und einfach recht lahm. 



Fussstapfen alter Helden wie den STIFF 
LITTLE FINGERS, CLASH, DAMNED Oder RUTS 
zu treten. Versuche in dieser Richtung 
hat es immer mal wieder gegeben, aber 
das Potential der Bands war immer zu 
schwach. Zu Übermächtig wurde dem 
Hörer stets der Eindruck vermittelt, dass 
man durch das originalgetreue Kopieren 
des 77er-Stils vertuschen wollte selbst 
nicht genügend eigene Ideen zu besitzen. 
Hier waren halt biedere Handwerker am 
Werk, keine ideenreichen Künstler. 

Im Gegensatz dazu besitzen die heutigen 
Bands die Fähigkeit zwar den guten alten 
77er-Stil zum Vorbild zu haben, diesen 
aber mit eigenen Ideen weiterzuentwik- 
kein. Ihn sozusagen in eine neue Leder¬ 
jacke zu pressen. Das äussert sich zum 
Beispiel darin, dass sie weit mehr Power 
& Aggressivität besitzen als die 77er- 
Generation und nachfolgende Klone. Hört 


Die Amis haben natürlich 
wie so oft mal wieder die 
Nase vorn. Kommt eben 
doch nicht nur Sc heisse 
aus dem Land der unbe¬ 
grenzten Dummheit. Die US 
BOMBS, FORGOTTEN, DROP¬ 
KICK MURPYS oder auch die CASUALTIES 
verbinden auf geniale Art und Weise 
Punk, Oi! und Hardcore, so dass sich 
Leute aus all diesen Szene gemeinsam 
angesprochen fühlen. Plötzlich existiert 
wieder so etwas wie eine gemeinsame 
(musikalische) Basis. Diese wurde jahre¬ 
lang vermisst, weil jeder Klüngel eigen- 
brödlerisch in seiner Ecke hauste und 
nicht in der Lage war die Augen Über 
den eigenen Tellerrand zu schieben. 

Wie weit Streetpunk dazu her halten kann 
die Kids im Geiste von SHAM 69 zu uniten, 
lasse ich mal dahingestellt. Zumindest 
kann sowas wie ein erster Schritt sein. 
Auf den Konzerten sieht man jedenfalls 
Punks, Skins und Hardcores gemeinsam 
abfeiern. Aber malen wir hier keine 
Luftschlösser. Denn so friedlich ist es 
in Utopia nun auch wieder nicht. Der 
braune PÖbel rückt ab & zu ebenfalls 


mit seinem Gesocks an, so dass nicht 
selten auf den Streetpunk-Konzerten, die 
auf „neutralem Boden“ (also kein Auto¬ 
nomes Zentrum oder linker Laden, son¬ 
dern so halb-kommerzielle Veranstaltun¬ 
gen) etliche Schlägereien dominieren. So 
viele Boxer eien wie bei DROPKICK MUR¬ 
PHYS und AGNOSTIC FRONT in Essen hab' 
ich jedenfalls schon lange nicht mehr 
gesehen. 

Da giessen so Sachen wie das Plattenco¬ 
ver der neuen 
DROPKICK MURPHYS- 
Platte eher noch Öl 
ins Feuer. Sieht echt 
aus wie ein Landser- 
Cover und dürfte in 
jeder rechten Plat¬ 
tensammlung kaum 
auffallen. Und mit 
antif asc histisc hen 
Statements halten 
sich die meisten 
Herren auf der Bühne 
auch sehr zurück. 

Wobei mir der Grund 
dafür absolut nicht 
einleuchten will... 

Im schlimmsten Fall 
kann man denken, 
dass es den Bands 
irgendwie sc heissegal 
ist, wer das Konzert 
besucht - Hauptsa¬ 
che Bier & Party. \j\ 
Die meisten Amis 
haben ja zu Patrio¬ 
tismus eh eine sehr 
seltsame Einstellung. 
Vielleicht sollte man/ 
die man ein wenig von ihrem Sockel 
stossen, wenn sie zu uns über den Teich 
schippern. Ist mir jedenfalls schleier¬ 
haft wie die auf so'n Sc heiss häufen wie 
Amerika stolz sein können... Oder funk¬ 
tioniert die Gehirnwäsche in Amiland so 
perfekt, dass sie zu blöd sind das zu 
schnallen?! Da gibt’s so eine schöne 
Textzeile von SECTION 8 „fat, drunk & 
stupid - it's my right“. Na denn.... 


Gar nicht mal Überraschend ist es, dass 
die Schweden den aufkeimenden Trends 
mal wieder als erstes auf den Fersen 
hocken. Als New York Hardcore Ende der 
80er gross wurde, entstand in Schweden 
gleich eine gewaltige Szene dieser Art. 
Und wenn es darum geht HC-Punkbands in 
der Tradition von DISCHARGE in die 
Atmosphäre rotzen, dann muss man sich 
ebenfalls nur in den nördlichen Gefilden 
rund um Stockholm umsehen. Den schwe¬ 
dischen Streetpunk-Bands kann man nun 
wirklich nicht nachsagen, dass sie keine 
Qualitäten hätten. Mit VOICE OF A GE¬ 
NERATION, BOMBSHELL ROCKS, THE PRODUCTS 
und mit Abstrichen auch 59 TIMES THE 
PAIN gehören ganz an die Spitze der 
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Zeit würden die Band eben in die Schub¬ 
lade „77er-Punkrock“ gedrängt oder „Oi!- 
Punk“ oder was-auc h-immer. Sowas gab's 
immer und wird's immer geben. 

Denn die Bands aus besagter Schublade, 
die gerade aufgezogen wurde, verkaufen 
nun mal besonders viele Scheiben. 

Zwei ganz witzige Paradebeispiele für die 
Vermarktungsspielchen mit den Schulba¬ 
den kommen aus den 70ern. Als Punk 
gerade im voll Kommen war, wurde die 
damals noch recht unbekannten Bands 
AC/DC und SCORFIONS als „Punk“ ange¬ 
priesen. Was für ein Brüller... Im Punk 
funktioniert die Maschinerie und Stra¬ 
tegie ähnlich. Da sollte man sich nichts 
vor machen, denn die Punkszene ist oft 
längst ein Mikrokosmos ähnlich der 
angeblich feindlichen Gesellschaft. 
Vielleicht nur ein bisschen freundlicher 
& zum Teil auch idealistischer. Als 
Beispiele aus früheren Tage dienen da 
Bands wie BLACK FLAG, CRUCIFIX, DEAD 
KENNDYS, BAD RELIGION u.a. die erst als 
Punkbands galten, Mitte der 80er dann 
vom Hardcore vereinnahmt und später 
wieder als Punk „eingestuft“ wurden. 

HÖrt euch mal den gerade wieder veröf- 


auf reines Kopieren beschränken. Wie es 
mit Melodie-Core, NY-Core, Deutsch-Punk 
und allen anderen Stilen passiert, die zu 
gross werden, kommt irgendwann das 
grosse Gähnen. 

Was war „Suffer“ von BAD RELIGION für 
eine geile Scheibe!?!! 1989 sehnte ich mir 
eine solche Band herbei, die tolle Melo¬ 
dien und kräftigem, gradlinigen Punk 
kombinierte. In diese Platte schlug bei 
mir ein wie ein Vorschlaghammer in die 
Schädeldecke. Man kann es sich heute 
kaum noch vor stellen, aber damals gab es 
solche Bands einfach nicht !ü! Danach 
wurde alles in einem schalen Einheits¬ 
brei von Millionen gleichklingender 
Bands weggespült, begraben und bis zur 
Unkenntlichkeit vernichtet. Bei uns 
Fanzinern passiert es meistens noch 
etwas schneller, dass wir die Schnauze 
von einem Trend voll haben. Wir kriegen 
schliesslich die ganzen Langeweiler 
gleich dutzendweise zum Besprechen 
zugeschickt und dürfen uns durch diesen 
Berg kämpfen. 

Bis es soweit ist, geniessen wir die mo¬ 
mentan aktiven Streetpunkbands. Denn 


Nur wenige schaffen es (oder wollen es 
Überhaupt schaffen) ihrer Musik auch 
nach der 3.Platte noch den entscheiden¬ 
den Kick zu geben, so dass sie wieder 
eine neue Frische & Ideen mitbringen. 

Das Ende der Welle ist somit vorpro¬ 
grammiert. Aber ich wette, dass der 
nächste Trend dann schon längst mit 
lauten „Hallo“ in der Haustüre steht und' 
uns fröhlich zuprostet.... 

Micha. 
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aktuellen Streetpunkbands. Obwohl bei 
letzteren schon eine sehr auffällige 
Wandlung zu beobachten ist. Denn 
lange Jahren spielten sie 
lupenreinen Hardcore. Und 
plötzlich ist Streetpunk angesagt 
und ihre Musik nimmt eine wundersame 
Wandlung in diese Richtung. Okay, die 
Musik lässt nichts zu wünschen Übrig, 
aber nie htsd es to trotz hinter lassen 59 
TIMES THE PAIN den faden Beigeschmack 
ungehemmt auf einen fahrenden Zug 
aufgesprungen zu sein. 

Ähnlich verhält es sich mit AGNOSTIC 
FRONT. Keiner will abstreiten, dass die 
New Yorker ihre Wurzeln im Oi!-Bereich 
haben und auch jederzeit dazu gestanden 
haben. Im Laufe der Zeit verschwanden 
sie allerdings Stück für Stück unter dem 
Hardcore-Gewand Doch jetzt, schwupps, 
brechen sie auf einmal 
Überdeutlich aus der Erde. 

Zufall?!? 

Und wat geht mit Deutsch¬ 
land Tja, da kann man lange 
in den Wald rufen, und 
trotzdem schallt nix zurück. 

Als einziger Lichtblick 
ragen OXYMORON meilenweit aus dem 
teutonischen Sumpf. Sie sind die einzige 
Band von internationaler Klasse. Aber 
sonst. Da fällt mir herzlich wenig ein... 

Das Etiquette „Streetpunk“ sollte man bei 
vielen Bands Übrigens besser nicht wört¬ 
lich Übersetzen. Ich kann mir echt nicht 
vorstellen, dass Bands wie WRETCHED ONES 
mehr Zeit auf der Strasse verbringen als 
in irgendwelchen dunklen Kneipen. Es ist 
halt ein Begriff für eine bestimmte 
Musikrichtung geworden. In einer anderen 


f entrichten 

Kultsampler „Not So Quiet 
On The Western Front“ an, der 1982 auf 
Alternative Tentacles rausgebracht 
wurde. Auf der Rückseite prangt in fet¬ 
ten Lettern „IF PUNK IS DEAD, WHAT THE 
HELL IS TMS?“ Nur wenige Jahre später 
wurden die Bands von diesem Sampler wie 
CAPITOL PUNISHMENT, FANG, VICIOUS CIR¬ 
CLE, 7 SECONDS oder die oben auf geführ¬ 
ten DEAD KENNEDYS, M.D.C., SOCIAL UN¬ 
REST, CRUCIFIX als fester Bestandteils 


Und wie geht's jetzt weiter mit dem 
allseits beliebten Streetpunk? Genauso 
wie es immer mit Trends weiter geht. Eine 
unbeschreibliche Flut an Bands, Platten 
& Samplern wird erscheinen und alles 
unter sich erdrücken. Die wirklich guten 
Bands werden unter Tonnen von dritt- 
und viertklassigen Combos nur mühsam 
herauszufiltern sein. Schon jetzt drängen 
uninspirierte Combos aus dem Nichts auf 
die Plattenteller, die nur noch sehr 
wenig Eigenständigkeit besitzen und sich 


spätestens 

nächstes Jahr wird das ange¬ 
kündigte Gähnen allenortes hereinbre¬ 
chen. Mal ehrlich, die „Do Or Die“- 
Scheibe der DROPKICK MURPHYS war was 
Neues und irgendwie geil, die anschlie¬ 
ssende „Early Years“-Sc heibe genoss 
ebenfalls Kultstatus. Das neue Album 
„Gang's All Here“ untermauert den eige¬ 
nen Status, spielt denselben Stiefel 
runter, gefällt, bringt aber nichts wirk¬ 


interessiert trotzdem nicht mehr. Ähn¬ 
lich verhält es sich mit den US BO MBS, 
die mit „The World“ eine solide Platte in 
ihrem gewohnten Stil rausgebracht ha¬ 
ben. Die Songs sind klasse, aber irgend¬ 
wie auch wenig abwechslungsreich. 

Anhand dieser Beispiele merkt man schon 
schnell, dass auch dieser Trend sich 
irgendwann totlaufen wird, weil der 
Substanz der Bands Grenzen gesetzt sind. 


lieh Neues. Wenn die nächste Scheibe 
des Hardcores angesehen. sich wieder 

genauso 
an hört, 
muss man 
sich fra¬ 
gen, ob man 
die dann 
wirklich 

noch braucht. Dann können sie ihren 
Dudelsack mit dem Arsch blasen, und es 


„IF PUNK IS DEAD, 

T THE HELL IS THIS?“ 
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Die K0PI ist ein autonomes 
Wohn- und Kulturprojekt in Berlin- 
Mitte. Das Haus wurde 1990 be¬ 
setzt. Es bietet Wohn- und Le 
bensräume für ca. 

und diverse Möa- 

kulturelle Veranstaltungen (Kon 
zerte, Vokü, Kino etc.) 
Außerdem gibt es eine 
Wagenbura im Hof. Seit 1993 
gab es Einzelmietverträge, 
die jedoch 
ende 1996 ge¬ 
kündigt wurden. 

Inzwischen ist der 
Eigentümer pleite 
und da die Gläubiger 
an ihre Kohle wollen, 
soll das Haus 
verkauft werden. 4 
Es existieren 
bereits konkrete 


Jedenfalls kam einer der Bullen 


Bebauungspläne für 
das Grundstück 
Baugenehmigung), so daß nach 
erfolgtem verkauf die Gefahr 
einer Räumung bevorstünde. 




tT' 


Im Februar sollte die K0PI zum 
ersten Mal versteigert werden. 
Nicht zuletzt wegen diverser Ak¬ 
tionen seitens der Bewohnerinnen 
und einer großen, international 
unterstützten Demo war jedoch 
keiner der Interessenten bereit zu 
bieten. Am 2. November sollte die 
zweite Versteigerung stattfinden. 
Und auch diese wurde erfolgreich 
verhindert. Die Commerzbank, der 
Hauptgläubiger des bisherigen 
Eigentümers, hat den Termin 
abgesetzt und das Verfahren wohl 
erstmal eingestellt. Deshalb wurde 
zwar die Kundgebung am 2.11. 
abgesagt, die Demo am 30.10. 
fand jedoch wie geplant statt. 

Auch die Konzertgruppen VIRUS 
(OB) und ZEBRA-CORE (DU) 
wollten diese Demo unterstützen. 
Also setzten sich Dirk, Holgi, Jo¬ 
chen und Mirko am Freitag nach¬ 
mittag ins Auto und stellten sich 
erstmal ein paar Stunden in den 
Stau auf der A2. Endlich an der 
K0PI angekommen, wurde die 
Nacht noch durchgefeiert und am 
nächsten Tag begaben wir uns 
eher unausgeschlafen zum Meh¬ 
ringdamm. Dort sollte die Demo 
starten um dann an der Berliner 
Hauptniederlassung der Com¬ 
merzbank mit einer Abschluß¬ 
kundgebung zu enden. Die nach 
und nach eintrudelnden Leute 
verteilten sich großzügig auf alle 
Ecken der Kreuzung. Das war den 
zahlreichen Bullen wohl etwas zu 
unübersichtlich, obwohl sie auf 
einer Wanne eine Kamera mit 
einem fetten Stativ montiert hat¬ 
ten, mit der sich bestimmt alles 
prima beobachten ließ. 


auf uns zu und meinte, auf die 
-ohn i mri lp- - andere Straßenseite deutend: 
40 Machen ..Der Antreteplatz ist da drüben 

ilÄkriten Worauf sich mir die j\ rage ^ 

jlichkeiten Turjg - drängte: „Sollen wir jetzt vereidigt 

werden ?“ Allmählich verlagerte 
sich dann doch alles zu der 
Ecke, wo die 

teilnehmenden 
Fahrzeuge (Presse- 
und 

Lautsprecherwagen und 
LKW auf dessen Ladeflä¬ 
che eine Band spielte) 
warteten. Als der Demozug los 
marschieren wollte fingen die 
Bullen an zu schikanieren. 
Durch irgendwelche Gründe 
wurde der Start wohl nicht 
freigegeben. Dann wurde der 
k Lautsprecherwagen unberechtigt 
durchsucht. Anschließend, nach¬ 
dem so ziemlich jede/r nach Waf¬ 
fen o.ä. gefilzt wurde, setzte sich 
d$r Zug endlich in Bewegung 
(Übrigens wurde von offizieller 
Seite die Teilnehmerzahl auf 1500 
geschätzt). Unterwegs gab es 
mehrere Redebeiträge zur Lage 
der K0PI aber auch zu anderen 
brisanten Themen, wie z.B. Fa- 
schoübergriffe, Asylpolitik oder 
Mumia Abu-Jama! (der am 2. 
Dezember hingerichtet werden 
soll). Die Stimmung war relativ 
gelöst und die Bullen hielten sich 
ziemlich zurück. Krass fand ich 
allerdings, daß sie neben einem 
Wasserwerfer auch einen Räum¬ 
panzer präsentierten. 
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Während die meisten in die U- 
Bahn stiegen, gingen wir zu Fuß. 
Das war ein weiser Entschluß, 
denn wie uns hinterher berichtet 
wurde, haben die Bullen die U- 
Bahn gestürmt und auf so ziem¬ 
lich jeae/n eingeschlagen. Auch 
alte Frauen wurden wohl nicht 
verschont. Die anwesenden Kin¬ 
der weinten und waren völlig ver¬ 
stört. Es gab auf jeden Fall einige 
Verletzte. Insgesamt wurden 30 
Leute festgenommen, von denen 
bis zum späten Abend neun wie¬ 
der draußen waren. Als wir 
abends zur K0PI fuhren, waren in 
den Seitenstraßen jede Menge 
Bullenwannen zu sehen und Pas¬ 
santen, die „dem linken Spektrum 
zuzuordnen“ waren, wurden kon¬ 
trolliert. Am SO 36 , wo ein Kon¬ 
zert stattfand, sollen auch einige 
Wannen gestanden haben. Ün- 
weit der K0PI soll sich eine ganze 
Horde versammelt haben und es 
wurden noch einige weitere Fest¬ 
nahmen bekannt. 







Richtiger Stress kam während der 
Demo aber nicht auf. Großartig 
dann der Augenblick, als der Zug 
unter lautstarker Beschallung von 
Spiel mir das Lied vom Tod“ vpr 
der Commerzbank auflief (die 
hatten die Fenster der ersten drei 
Stockwerke verrammelt aber ich 
wette Mollis können höher flie- 
r gen). Nach der Abschlußkundge- ? 
bung wurden wir aufgefortfert ? ~ 
noch 100 m weiter zu ziehen, ^ 
damit die Demo nicht direkt vor v 
der Bank aufgelöst wird. Nachdem 
wir dem nachgekommen sind, 
kam plötzlich Bewegung in die 
Menge und die Lage spitzte sich 
zu weil die Bullen anscheinend 
den Weg in eine Richtung ver¬ 
sperrten. Auf Randale hatten wir 
Vier und auch einige andere in 
dem Moment keinen Bock und 
beschlossen den Ort des Ge¬ 
schehens zu verlassen, bevor die 
Bullen vielleicht alles abriegeln 



Q 




ir- 






(was jedoch nicht geschah, es 
gab wohl nur einige „Rangeleien ). 




Während im Haus auf drei Ebe¬ 
nen ausgelassen gefeiert wurde, 
ereignete sich draußen ein tragi¬ 
scher Unfall. Eine Besucherin der 
K0PI wurde von einem Auto 
überfahren und der Fahrer hat 
sich verpisst. Wo waren die Bullen 
da?? Die Frau war so schwer 
verletzt, daß sie stationär behan¬ 
delt werden mußte. Das hielt die 
Leute im Haus aber nicht davon 
ab, den „Etappensieg“ zu feiern 
und die K0PI leer zu saufen. Zum 
Glück gibt es da ja auch noch den 
„Trinkteufel“... Am nächsten 
Abend, nach der Lindenstraße, 
machten wir uns wieder auf den 
Heimweg, der dann zumindest 
ohne Stau verlief. 


Aber das Leben besteht nicht nur 
Jaus Feiern und Saufen, und die 
; K0PI ist weiterhin durch die Pläne 
^ geldgeiler Spekulanten bedroht. 
Also haltet die Augen offen nach 
. weiteren Aktionen oder geht per¬ 
sönlich vorbei und erkundigt euch 
direkt vor Ort (Köpenicker Str. 
137, B-Mitte). Dort ist eigentlich 
fast täglich irgendwas los. 

VIVA K0PI, 



, Hossa, Hossa !!! 


Holgi 


1 WHEN TltERE'S Nö ONE 

r r-TT-r nrn mrv 
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-Ausland 40,-DM - sorry, das Porto ist der Hammer ! - 

Schicke uns einfach 30,-DM bar (eigenes Risiko), als 

Scheck (verringertes Risiko) oder den Beleg deiner H D ^ D , 

Überweisung mit deiner Anschrift. H [M D UlfD ^©uTl1iQ^]QJ]Gl]^]| 

Unsere Kontonummer lautet 211005376, H ich ermächtige die Bock + Will GbR von meinem Giro- 

die Bankleitzahl 350 500 00 H konto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen, 

bei der Stadtsparkasse Duisburg. H Abgebucht werden 20 DM für 4 Ausgaben jährlich. 

AD ~ U . H ■ ABO AB EINSCHLIEßLICH NUMMER! . 

ABObestellungen gehen an: 

PLASTIC BOMB ■ Name: ... 

Gustav-Freytag Str. 18 H Vorname:. 

47057 Duisburg ■ Strasse:. 

Fax: 0203-734288 | Wohnort: . 

BO M 33 D1 © ? S H» t, iS 83 <§ § 53 I Kontonummer:. 

PLAST)C BOMB # IS ♦ CO S.-DM ■ BLZ:. 

PLASTIC BOMB* n * CD 5,-DM I Name des Kreditinstituts:. 

PLASTiC BOMB #26 + 00 S,«OM ■ . 

fliTTIc HHMH IT | i|i | M Datum / Unterschrift:. 


“Keine Hoffnung, keine Zukunft, kein Sex 
und kein Bier im Kühlschrank ?! 

Kein Wunder, du Flasche !! 

Es wird Zeit mit dem PLASTIC 
BOMB-ABO 

auf die Siegerstraße zurückzukehren !!!” 


6 Ausgaben - 30,-DM 
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4 PROMILLE -Im nächsten Leben -LP/CD 

(Knock Out / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Hier haben viele sehnsüchtig drauf gewartet. 
Die Songs der Düsseldorfer Glatzenfraktion 
besitzen eine erstaunliche musikalische 
Bandbreite. Von Pub tauglichen, rockigen 
Smashern über schnellere Mitgröhl-Oi!- 
Songs bis zu gefühlsbetonten Balladen ge¬ 
ben die Promillefanatiker alles, um Skins, 
Punks & Bootsboys (an der Theke) zu verei¬ 
nen. Textlich reicht die Palette von lustig 
über sentimental bis zu den typischen „unpo¬ 
litischen“ Phrasen, die wohl jede Oi!-Band 
nachplappern muss, um aufgrund mangeln¬ 
der anderer Themen nicht instrumental 
spielen zu müssen (gähn). Einmal wird's 
ungewollt komisch, als man in einem Text 
erst die Parole „don't fight for your country, 
fight for your dass“ ausgibt, um Sekunden 
später dem verdutzten Hörer ein „don't be- 
lieve in their political bullshit“ um die Ohren 
zu hauen. Dabei ist der Kampf für die Arbei¬ 
terklasse doch an sich schon mit einer 
höchst politischen Motivation verbunden... 
Tja, so is das bei den Skinheads, wenn man 
schnell noch ein/zwei gängige Phrasen in 
einen Text packt, egal ob's zusammenpasst. 
Ganz abgesehen davon frage ich mich, WER 
diese working dass heutzutage eigentlich 
ist... Aber das führt zu weit und gehört nicht 
in diese Plattenkritik. Eine Platte voller Ab¬ 
wechslung und Überraschungen, die Freun¬ 
den dieses Genres absolut gefallen dürfte. 
Kommt inklusive Poster. Micha. 


5 AMIGOS- Asis & Gesindel 7“ 

(Ein Fleisch Produkt / im Plastic Bomb Mai¬ 
lorder), Schulheiss und Kindl für Asis & Ge¬ 
sindel 1 , heißt es im Refrain. Damit dürfte die 
Marschrichtung klar sein. Alle Zapfhähne auf 
für die 5 AMIGOS, die ja schon länger Berlin 
unsicher machen. Und hier gibbet dann auch 
volles Rohr Hauptstadt-Asi-Oi! Von ganz 
unten auffe Straße. Die perfekte Symbiose 
aus KIEZGESOCKS, TRINKERKOHORTE 
und TROOPERS. Noikölln sozusagen als 
Musikrichtung. Für Freunde des Genres 
Pflicht, wie der Trinkteufel für die 5 Amigos. 
Swen. 


22 JACKS - GOING NORTH CD 

(Side One Dummy, 6201 Sunset Blvd, Suite 211, 
Hollywood, CA 90028, USA) 

Was soll man groß zu dieser band schreiben??? 
Ihr punkrock hat weder höhen noch tiefen & viel 
hängen bleibt hier auch nicht, wer gerne jeden 
tag erbsensuppe ißt, bekommt hier einen 
weiteren teller serviert. FRANK 

30 FOOT FALL -ever revolving, never evol- 
ving-CD 

(Nitro Rec., Martinus Nyhofflaan 2, 2624 ES 
Delft, Niederlande) 

Na, dass ist ja mal was. Hab' schon lange keine 
Band mehr gehört, die versucht wie NOFX zu 
klingen. Gäähhn... Hektischer MelodicCore ohne 
eigene Identität und ohne die Fähigkeit nette 
Melodien in Hits zu verwandeln. Micha. 


46 SHORT - SPECIMEN CD 

(Know Records, P. O. Box 90579, Long Beach, 
CA 90809, USA) Guter, solider california-old- 
school hardcore. Eine 'A stunde lang strömt hier 
kraftvoller, souveräner punkrockspirit aus diesen 
14 songs. Gefällt! VASCO 

720° „Fuerza Para Luchar“ CD 

(Buenos Chicos, C.C- 3893 Correo Central 

(1000), Argentina) 

Wenn es um Hardcore in Argentinien geht, 
kommt man an 720° auf keinen Fall vorbei. Als 
Agnostic Front dort letztes Jahr spielten, was es 
wohl keine Frage, das 720° mit A.F. zusammen 
spielen. Das liegt daran, das New York Hardcore 
dort unten in Südamerika derzeit groß angesagt 
ist. Auf der anderen Seite haben die Bands, so 
auch 720°, ein ganz anderes Selbstverständnis 
als die Ami-Bands. In Argentinien muß noch in 
der Gesellschaft kämpfen, weil man anders sein 
will. Die wirtschaftlichen Zwänge sind verdammt 
hart, so ist es zu bewundern, das die Bands dort 
überleben können und überhaupt gute Aufnah¬ 
men zusammen bekommen. 720° bieten 12 
Songs in knapp 21 Minuten, dementsprechend 
heftig geht es hier zur Sache. Helge 


5 IN 10- See the big man cry CD 

(Mad Butcher Rec./oder bei uns) 

Wem die HOTKNIVES auf ihrer neuen Single 
zu schnell geworden sind, der wird bei den 
Belgiern genau richtig sein. Mit ihrem ersten 
(?) Longplayer schließen die Kurzhaarigen 
nämlich wieder nahtlos an die Qualitäten 
ihrer ersten Single an. Schöne Popsongs 
zwischen Jam, Hotknives und auch Mad- 
ness. Kleine Melodien und ein guter Sänger, 
sowie erstmals eine anständige Produktion 
sorgen für eine angenehme Überraschung. 
Gucken übrigens schön doof in die Kamera. 
Sympathisch! Swen. _ 


ALPHEUS- Quality time CD 

(Heartbeat/Efa) 

Wem die seichten Ska-Tunes von Hepcat 
gefallen, der wird vielleicht auch an ALPHEUS 
Gefallen finden. Der rollt die allseits beliebten 
Tunes nämlich von der Reggae-Seite auf. Alles 
sehr relaxt gespielt und mit sauberer Produktion 
versehen. Ziemlich glitschige Angelegenheit 
also, die nur selten an die ungeschliffenen 
Marley, Lee Scratch Perry oder Tosh erinnern 
wollen, wenn sie das wahrscheinlich auch sollen. 
Swen. 

AGE OF DISTRUST 7“EP 

(Resist Records. P.O.Box 372, Newtown, NSW 

2042, Australia) 

Von der Aufmachung der Singel her hätte ich 
darauf schwören können, das dieses Coverart- 
work von einer deutschen Punk Band stammt, 
denn man sieht Adolf und Konsorten abgebildet, 
selbstverständlich in antifaschistischer Ausrich¬ 
tung. Aber es ist eine australische Band, die hier 
volle Pulle Krawall macht. Die 6 Songs auf 
dieser Single muß man als New York Hatecore 
bezeichnen, denn der Sänger hört sich so richtig 
fies an. Der beißt morgens bestimmt den 
Kangaroos den Kopf ab. SHEER TERROR 
kommt hier in Gedanken rein. Keine leichte Kost, 
weil sehr vertrackt, ohne Melodien, mit hartem 
heftigen Schreien des Sängers. Aber gerade das 


ist es oftmals, worauf Leute abfahren. Ich nicht 
unbedingt. Helge 

ANTISEEN / BORN BAVARIAN 7“ 

(Outcast Records, Brück’s Center, Bissenkamp 
11,44135 Dortmund ) 

Mit antiseen konnze ich bisher kaum etwas 
anfangen, aber dieser song hat es verdammt in 
sich. Hier werden gitarren aufs übelste gequält 
& dabei kommt ein wahrer r’n’r orkan heraus mit 
einer von schnappes durchtränkten stimme, die 
einen fast wahnsinnig macht. 1000 %iger r’n’r. 
Nix für weicheier. Die born bavarian’s aus 
deutschland heimlichster hauptstadt fegen uns 2 
tracks um die omme und auch diese klingen echt 
gut, kommen jedoch nicht ganz an antiseen ran, 
aber trotzalledem viel besser, was uns so, z. B. , 
aus Schweden des öfteren präsentiert wird. 
Richtig schön rau & dreckig. Das farbige vinyl 
rundet diese super scheibe gelungen ab. 
FRANK 


ANTI-FLAG -a new kind of army -LP/CD 

(Go-Kart Records, Plastic Head Distribution / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Das Nachfolgealbum von „Die For Your Go¬ 
vernment“ ist garantiert eine der besten 
Streetpunk-Scheiben der letzten Monate, 
vielleicht sogar die beste !! Vor allem die au- 
ssergewö hnliche Stimme des Sängers 
gibt den Songs einen besonderen Charme, 
um weit aus der Masse der übrigen Street¬ 
punk-Combos herauszuragen. ANTI-FLAG 
klingen wie die amerikanischen DISTRICT, 
die als einzige qualitativ mit ihnen mithalten 
können. 15 Songs bieten eine absolut per¬ 
fekte Mischung aus treibendem 3-Akkorde 
77er-Punkrock und melodischem Hardcore. 
Prägnante, einprägsame Songs lassen 
Bands wie die US BOMBS blass aussehen. 
Denn ANTI-FLAG besitzen weitaus mehr 
Power, Schnelligkeit und vermeiden es ge¬ 
konnt sich in jedem 2.Songs selbst zu kopie¬ 
ren. Genialster Streetpunk, der man sich 
schleunigst besorgen sollte !!! Micha. 


AFl-a fire inside Me -CD 

(Adeline Rec.,PO Box 11470, Oakland 
CA94611, USA) 

Die haben aber gar nichts mehr mit der Mucke 
am Hut, die sie früher bei Nitro gemacht haben. 
Insgesamt sehr schwerer und rockiger Sound, 
der textlich auch ziemlich blumig und schwarz 
ist. Kann was. Und das ich nochmal ,The 
hanging garden 1 von The Cure als Cover hören 
darf, hätte ich in diesem Jahrtausend auch nicht 
mehr edacht.Swen _ 


AMPHETAMEANIES-Last night 7“ 

(Puffotter Platten/oder beim 

www.mailorders.de 

Puffotter entwickelt sich im Schatten von 
Grover und Pork Pie definitiv zur dritten Ska- 
Macht im Lande. Die Schottischen Amphe- 
tameanies sind so auch musikalisches 
Speed für die Beine. .Last night’ ist eine 
wunderbare Ska-Hymne mit schönem trei¬ 
bendem Groove und klasse Refrain. Die 
Rückseite ist ein schönes strumental mit 
ganz leichten Surfanleihen und schönen, 
fetten Bläsern. Swen. 


ATOMIKS - SUPER HONKY CD 

( 702 Records / U. S. A.) 

Auch hier nur eine durchschnittliche cd von 702 
records. Sind zwar mit anzug und Sonnenbrille 
nett anzusehen, aber das ist auch schon das 
einzige positive. 15 mal durchschnittlicher 
punkrock mit rockabilly einflüssen in einer 
grausamen Produktion. FRANK 

AMERICAN STEEL- Rogues March LP/CD 

(Lookout/im Plastic Bomb Mailorder) 

Nachdem ich Chefkoordinatorin Arwen vom 
Maximum Rock'n’Roll befragt hatte, was denn 
zur Zeit San Franciscos beste und aufstrebenste 
Band ist, dachte ich, einen beschisseneren 
Namen kann man sich ja gar nicht ausdenken. 
Aber AMERICAN STEEL lassen dir in diesen 
kalten, nebeligen Tagen tatsächlich einen 
Schauer nach dem nächsten über die trockene 
Haut fahren. Wunderbare Mucke zwischen 
Leatherface, Hot Water Music und den Swingin' 
Utters. Hier allerdings die rauhere Spülung und 
nicht die Weichei-Version, wie sie vielleicht die 
Get Up Kids machen. Dieser Endjahrtausend¬ 
kracher schließt von der Qualität nahtlos an die 
legendäre 'Streets of San Francisco' von den 
Swingin' Utters an. Ganz große Musik. Swen. 

ANGELIC UPSTARTS-The EMI Punk Years 

CD (Captain Oi!) 

Super ! Ich höre mir dieses Ding an und denke 
mir, was soll das ? Die ANGELIC UPSTARTS 
mögen zu ihrer Zeit wegweisend gewesen sein. 
Heute geht’s mir wirklich am Arsch vorbei. Das 
ewige Aufwärmen der guten alten Zeit will einem 
suggerieren, „früher war alles besser“. War aber 
nicht so, wie diese Compilation beweist. Teilwei¬ 
se erschreckender Wqichspülersound und 
Jammertexte, sowie lan Stewarts Lieblingslied 
„England“. Aber heute sind die Upstarts eine 
Kirmesband, die auf Kirmesfestivals spielt. 
Zumindestens wenn man sie auf die Frage 
„Where were you in ,99“ reduziert. Und die 
Tracks, die man wirklich braucht, die sind auf 
den 3 Millionen Oi!-Samplers auch zu finden. 
Swen. 


ANN BERETTA- to our fallen heroes 
LP/CD 

(Lookout/iim Plastic Bomb Vertrieb) 

Wow, Lookout verläßt endlich die eingetrete¬ 
nen Pfade und geht Richtung San Francisco. 
Ann Beretta erinnern dann auch gewaltig an 
die Swingin' Utters, Rancid und Forgotten. 
Das kann einiges vieles. Rauh, rotzig und 
manchmal sogar mit Rockabilly-Einschlag. 
Das langweilt bei vielen anderen schon lang, 
allerdings setzen Ann Beretta mit dieser 
Scheibe einen neuen Maßstab. Streepunk 
ohn Oi!-Einschlag, dafür mit viel, viel Gefühl 
und Stil. Swen. 


ADOLF & THE PISS ARTISTS -this is your 
law-7“ (45 Revolution Rec., PO Box 2568, 
Decatur, GA. 30031, USA) 

Yep ! APA überzeugen mit ihrem sehr kraftvollen 
Punk für Skins, Punks & Bootboys auf der 
ganzen Linie. Sie mischen englischen Punk der 
Marke INFA RIOT mit einem Schuss OXYMO¬ 
RON und amerikanischen Streetpunk-Oi! Bands. 
Bei ihren Hymnen mit einem Haufen einprägsa- 
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mer Refrains dürfen die Fäuste gereckt werden, Rundling, dessen Songs auch noch in chronolo- 
kann man vielstimmmig mitsingen und eine gischer Reihenfolge aus den Boxen rollen. 28 
verdammt gute PogoParty feiern. Klasse !!! Songs in über 60 Minuten machen diese Schei- 
Micha. be zu einem essentiellen Machwerk für Freunde 

des asozialen Scum-Rocks. „15 minutes of 
fame“ ist eine der inzwischen recht wenigen 
Platten, die ich mir in die eigene Sammlung 
stelle statt sie in der gelben Tonne zu versen¬ 
ken. Micha. 

ADVERTS: Cast Of Thousands -CD 

(Anagram) 

Seit einiger Zeit sind „Cossing the red sea 
with...“, das erste ADVERTS-Album, und „Cast 
of thousands“, ihre zweite und letzte Platte, 
endlich wieder zu zivilen Preisen zu haben. Dank 
den Leuten von „Anagram“, bzw. „Castle 
Communications“, die diese beiden Klassiker 
wiederveröffentlicht haben. Der Nachteil: Es gibt 
beide LPs wohl nur auf CD. Ungewöhnlich und 
zugleich äußerst lobenswert ist jedoch, daß die 
Booklets nicht bloß eine schlichte Band-History 
zum Inhalt haben, sondern auch alle Texte 
abgedruckt wurden. Normalerweise kümmert 
sich bei der Neuauflage irgendwelcher England- 
Raries kein Schwein um sowas. Zur Musik: „Cast 
of thousands“ ist nicht zuletzt durch den Einsatz 
von Keyboards popiger, zugleich aber auch 
vertrackter geraten als „Crossing the red sea“. 
Nicht selten ist es vor allem die überragende 
Stimme von TV SMITH, die den Songs etwas 
von dieser rohen Energie verleiht, die die erste 
Platte auszeichnete. Vermutlich liegt es an den 
Soundexperimenten, daß „Cast of Thousands“ in 
der Gunst von Musikkritikern und -Konsumenten 
nie so hoch stand wie das Erstlingswerk. Und 
das obwohl diese LP (genauso wie die folgenden 
Solo-Projekte des Bandleaders) sicher schon ein 
Vorläufer jener Welle von Elektro-Pop und New 
Wave war, die in den frühen 80-ern über uns 
hereinbrach, und durchaus interessante Mög¬ 
lichkeiten aufzeigte. Ein paar Punk-Kracher 
kriegt ihr übrigens trotzdem noch zu hören, z.B. 
„Back from the dead“. Textlich setzt SMITH sich 
mit Krieg, Medien, Schaulust und einigem mehr 

auseinander:.In World War 3/ I hope I get a 

medal/ for bravery/ beyond the call of duty/ for 
running away/ running away/ running away.“ 10 
ANTISEEN -15 minutes of fame - 15 years of Sonx plus 4 Bonus-Tracks. Solltet Ihr schon 
infamy -CD besitzen. ATAKEKS 

(Loudsprecher / Indigo) 

Wenn das überaus nervige bis peinliche Gelaber AUTOMATIC - CROSSING KILL CREEK CD 
am Anfang der Platte endlich vorbei ist, be- (Indecision Records, P. O. Box 5781, Huntington 
kommt man astreinen Scum-Punkrock aus der Beach, CA 92615, USA) 

15jährigen Geschichte von ANTISEEN vorge- Neun gute, vielseitige songs, die an alte califor- 
setzt. Es handelt sich also um einen „Best Of...“- nia - großen erinnern, 23 kurzweilige, solide old - 


AMEN 81 -...zurück aus Tasmanien -LP 

(Bilharziose, c/o Norbert Sawall, Kreuzstr. 
15, 38118 Braunschweig ./ im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Ihre 10“ war ein vor Power berstender Orkan, 
ein mitreissender Wutausbruch. Nun melden 
sich AMEN 81 mit ihrer ersten LP von ihrer 
Tasmanien-Tour zurück, die schon alleine 
von der Aufmachung grossartig ist. Es gibt 
kein Textblatt, sondern eine regelrechte 
Textzeitung („Tasmanisches Tagblatt“), in 
der sich als kleiner Gag auch ein Bastelbo¬ 
gen für ein lustiges Polizeipräsidium befindet. 
Hinzu gesellt sich ein Aufkleber von AMEN 
81, und - als wäre das noch nicht genug - 
die LP kommt in aufwendigem Klappcover. 
Trotz dieser liebevollen Gestaltung steht die 
Musik dem Artwork in nichts nach. Die Stük- 
ke sind gewohnt harter, ehrlicher D.I.Y.-Punk 
und fahren auf derselben Schiene wie 
HAMMERHEAD. Die Texte kotzen in Songs 
wie „Ich will Atomkrieg“, „Club der Revolver¬ 
helden“, „die Filzlaus“ mit enormem Zynis¬ 
mus, Witz und Schonungslosigkeit der Ge¬ 
sellschaft ins entstellte Antlitz. Noch Fra¬ 
gen?! Micha. 


ANTIPRODUCT -the deafening silence of 
grinding gears -12“ 

(Skuld Releases / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
ANTIPRODUCT enttäuschen mit diesem 8 
Songs wohl niemanden, der ihre beiden Sin¬ 
gles gut findet. Die Stücke pendeln zwischen 
düsterem, bedrohlichem Anarcho-Punk und 
peitschenden Crust-Salven mit sehr politi¬ 
schen Texten und duellierendem weiblichem 
/ männlichen Gesang. In der LP befinden 
sich 2 grossformatige Poster. Nicht übel is- 
ses, auch wenn ich persönlich von der weib¬ 
lichen Stimme ab und zu Kopfschmerzen 
bekomme. Micha. 


school - hc / punk - minuten, straight & auf den 
punkt. Sowas gefällt!!! VASCO 

APOCALYPSE HOBOKEN -MICROSTARS CD 

(702 Records, PO Box 204 Reno, NV 89504, 
U.S.A.) 

Diese amiband spielt, na wißt ihr es? , den 
gewohnten langweilen amigutelaunepunkrock 
mit viel melodien, den man in der heutigen zeit 
nun wirklich nicht mehr braucht, der sich aber 
wohl doch noch gut verkaufen läßt. Holt euch für 
die kohle lieber einen kästen bier oder unter¬ 
stützt eine unbekannte band. FRANK 

AEROBITCH - ARE YOU READY? 7“ 

(Intensive Scare Records) 

4 echte punk’n’roll stücke dieser spanischen 
frauen (?) combo, inkl. eines „zero boys“ cover. 
Rocken wie hölle & dürften live bestimmt für 
einige steife pimmel sorgen. FRANK 

ALL SYSTEMS GO! CD 

(Cold Front Records) 

Noch mal sowas wie Allstarbesetzung. BIG 
DRILLCAR und DOUGHBOYS vereinen sich 
mehr oder weniger und es purzelt mir ein munter 
rockendes Spektakel in fetter Produktion 
entgegen! Sehr hitverdächtig. Brauche jetzt 
keine Songs im speziellen hervorzuheben, fast 
alle stücke können was. Wem oben genannte 
Bands nicht unbekannt sind und der sowieso auf 
melodischen Punkrock amerikanischer Prägung 
kann sollte sich diesen Leckerbissen nicht 
entgehen lassen. Nejc 

BILLY CLUB Serve Loud“ CD 

(Cold Front Records) 

Hui, eine Scheibe mit EXPLOITED, UK SUBS, 
BROKEN BONES,DISCHARGE und REO 
SPEEDDEALER Members...das muß wohl 
abgestandener räudiger Brit-Punk sein! So ist 
es! 7 Songs, keine Ahnung ob das nur ein 
Projekt ist oder so was... jedenfalls scheinen die 
Herren Spaß zu haben. Keine besonderen 
Highlights aber trotzdem eine Runde Sache. 
Ruhig mal hören wenn zur Hand, haha. Nejc 

THE BOYS „Punk Rock Rarities“ CD 

(Captain Ol) 

Nach mehr als 5 BOYS CD Wiederveröffentli¬ 
chungen ist man nun wohl bei den schlechtesten 
übriggebliebenen nicht wiederveröffentlichten 
Studioaufnahmen angekommen.Satte 22 Songs 
zeugen euch wo es in Sachen BOYS Schnulzen 
langgeht.Teilweise ziemlich lahme Demoversio¬ 
nen machen die guten Songs zu einer harten 


Prüfung, da legt man doch lieber ein paar Mark 
mehr an und besorgt sich die CD/LP Wiederver¬ 
öffentlichungen der drei guten Alben die ich alle 
empfehlen möchte. Kann man mir kaum vorstel¬ 
len das sich jemand wirklich alle 6 oder mehr 
BOYS CD rereleases ins Regal stellen möchte / 
muß! Nejc 

BACKWOOD CREATURES - l’VE GOT A 
GIRLFRIEND NOW 7“ EP 

(Clash City Records, Marcy Sieg, B.-v.- Amimstr. 
2, 14480 Potsdam) 

Die creatures sind ja hinlänglich bekannt, sowohl 
von den empfehlenswerten konzerten, als auch 
von der klasse debut - ep letztes jahr. War dort 
noch „punkrock queen“ mein persönlicher hit, so 
ist das hier „let’s go dancing“. Aber die 3 songs 
sind alle klasse, in bewährter, schwungvoll - 
gutgelaunter manier wird hier energiereicher, 
lockerer punkrock der ramones - r’n’r - schule 
geboten & in einer schön aufgemachten single 
(inkl. klasse textblatt ) abgepackt. Nach der les 
jacks 7“ die nächste hitsingle von clash city 
records. VASCO 

BLOODY SODS - BEER JUNKIE LP 

(Intensive Scare Records) 

Das volle Brett geht hier ab. Geiler mix aus 
streetpunk & r’n’r mit einem erstklassigen 
Sänger. Hier wird so richtig abgekotzt, alle 
kriegen ihr fett ab. Ob glatze oder p. c. punx, voll 
in die weichteile. Schönes faltcover (remember 
crass ) und durchsichtiges rotes vinyl. FRANK 

BIG WAY - STAY ASLEEP CD 

(Kung Fu Rec., P. O. Box 3061, Seal Beach, CA 
90740, USA) 

Genau wie beim debut gibt’s auch hier wieder 
melodicCore, allerdings sehr viel abwechslungs¬ 
reicher & weniger albern. Einflüsse von old - 
school - hc oder auch emocore sind hörbar, 
kommt z. t. sogar richtig kraftvoll - punkig. Ganz 
ok eigentlich. VASCO 

BURNING HEADS - ESCAPE CD 

(Epitaph / Connected / Gordeon Promotion) 
JAWOHL!!!!!!! So, und nicht anders soll melodi¬ 
scher punkrock klingen. Fett produziert, musika¬ 
lisch ein bißchen no fx / bad religion & etwas 
eigenständigkeit, von der Stimmer her des 
öfteren an alte minor threat erinnernd, dazu ab & 
an ein paar skaeinlagen & fertich ist ein sehr 
gutes album. Das rockt ohne ende und macht 
verdammt viel spaß. FRANK 
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Hamburg in Flammen 


Was für 'ne Steigerung! Total 
toller Longplayer, der je öfter ich 

noch besser gefällt. (PLATTFORM ZINE) 

Den vier Hamburgern ist es 
tatsächlich gelungen, ihr fan¬ 
tastisches Debüt »Raus« zu 
übertreffen....Melodiöser Punk 
mit intelligenten deutschen 
Texten - ein absoluter 
Hammer! (Doc Mac 
ROCK) 


...könnte fast an das 
»Schweineherbst« Album 
von SLIME rankommen und 
man hört trotzdem den 
ANTIKÖRPER Sound heraus, 
was wiederum eine klasse 
Leistung ist. (OX) 

Neues Album 

»Köhlbrand« 



19x lupenreiner Deutsch- 
Punk zwischen SLIME und 
ANFALL. Kein 08/15- 
Geholper, sondern sehr eigen¬ 
ständig. Mal geht's richtig flott 
zur Sache, an anderer Stelle wer¬ 
den wiederum Gefühle eingebaut, 
die gekonnt transportiert 
werden...musikalisch mit- 
reissend. D-Punk, wie er sein 
sollte. (PLASTIC BOMB) 

Ich versuch mal meine 
Begeisterung halb- 
► wegs nüchtern 

rüberzubringen - 

ach scheiß drauf. Die CO 

■ ist einfach toll-die 

Soundqualität wurde um 

200% gesteigert und unter¬ 
legt mit grandiosen Texten, 
' in denen sich wohljeder 

wiederfindet. (PLATTFORM ZINE) 

t -ein eigenständiges, außergewöhnliches 
Punk-Album, das zur Zeit seines Gleichen 
sucht! (Sounds Of the Streets) 

Wow!...ist echt ein absoluter Knaller 
geworden. Wahnsinn! (OBERSTEIGER) 



CD enthält die erst im März 2000 
erscheinende »Gefrierbrand« EP als 
Bonus! 

Sammler-Edition LP als 180g Pressung 
limitiert auf 500 Stück 


Könlbrand 


Live-Booking: 
(030) 618 88 68 



Erinnert mich ein wenig an die 
englischen "Depraved", falls 
die noch jemand kennt. Björn. 

BLUEKILLA- Ska is our 
business CD 

(Pork Pie/ oder im Plastic 
Bomb Mailorder) 

Die Münchener skanken' 
ziemlich das Haus. Fand ich 
die ,Ska-a-go-go‘ noch 
ziemlich lahm, so stimmt hier 
der Cocktail. Klasse Versio¬ 
nen vom .Secret Agent Man' 
und .Sunshine Reggae'. 
Letzteres heißt konsequen¬ 
terweise .Skinhead Reggae', 
womit eine weitere echte 
Rudeboy-Hymne geschaffen 
wurde. Astreiner Party-Ska 
aus deutschen Landen, der 
schön treibt ohne zu dümpeln. 
Punk bleibt trotzdem außen 
vor. Das ist auch gut so, wie 
der Titel auch sagt. Swen. 

BONES - SIX FEET DOWN 
AND TWO FINGERS UP 10“ 

(I Used To Fuck People Like 
You In Prison Records) 

Gibt es momentan eigentlich 
irgendwelche (außer den 
stumpfen melodic-core-bands) 
schwedischen combos die 
KEINEN rock’n'roll spie¬ 
len???? Wollen alle jetzt ein 
kleines stück des dicken 
kuchen abhaben??? Ich raff 
das einfach nicht & ich finde 
eh 99 % dieser combos 
einfach nur stinklangweilig, da 
sie den r’n’r einfach nicht 
draufhaben, auch wenn sie es 
behaupten. THE BONES sind 
für mich DIE!!!!!! Überra¬ 
schung, da diese band den 
r’n’r wirklich ausgezeichnet 
beherscht & wohl auch lebt. 
Das outfit ist schon einmal 
erstklassig & die musik tut ihr 
übriges dazu. Fett produzier¬ 
ter r’n’r mit dem dazugehöri¬ 
gen schuß punkrock, der dich 
einfach nicht ruhig sitzen läßt. 
100 % arschkickende musik 
im blauen vinyl. TIP!!!!!! 
FRANK 


BRETTHART & THE TRIPPERS: Same-CD 

(Toberecords, Hopfenstr.10, 20359 Hamburg) 
Brettharter Schweine-HC-Punk mit 

deutsch/englischen Texten Inhaltlich nicht 
wirklich nötig, musikalisch nicht gerade außer¬ 
gewöhnlich. Das Cover ist etwas sexistisch, das 

Gejammer nicht so bewegend (.I'm often filled 

with rage and hate and all my dreams have 
smashed...“) und die Lösungsansätze klingen 
nicht sonderlich erfolgversprechend: „The 
Situation could be better would everybody smoke 
some shit...“. Als „Aus-dem-Bauch“-Platte 
möglicherweise zu gebrauchen. Meine Stim¬ 
mung trifft das Ganze gerade einfach überhaupt 
nicht. Sorry. 

BLOODORWHISKEY-s/t-D 

(Rejected Records, PO Box 6591, Dun Loaghai- 
re, Co. Dublin, Irian) 

Wenn du mal trübsinnig bist, vertreibt dir diese 
Irish Folk-Punkband garantiert die schlechte 
Stimmung. Dazu bedienen sie sich der Genre¬ 
üblichen Instrumente wie Banjo, Akkordeon, 
Flöte etc. und verbreiten dieses seltsam schöne 
Gefühl zwischen Spass, Melancholie & Senti¬ 
mentalität. Wer die guten alten POGUES liebt, 
kommt hier nur schwer dran vorbei. Lohnt ! 
Micha 

BOTTLES-Ob das noch mal besser wird...7" 

(Stephan Rendke, Grossenhainer Str. 24, 01561 
Schönfel) 

Ob's noch mal besser wird...? Keine Ahnung, 
aber für meinen Geschmack isses schon ne 
Steigerung zu früheren Rundlingen. Die 
BOTTLES spielen keinen 08/15-Deutschpunk. 
Dafür sind sie zu abwechslungsreich und auch 
zu langsam und nicht heftig genug. Unterm 
Strich bleiben 3 mittelprächtige Punksongs mit 
deutschen / englischen Texten. Da fehlt irgend¬ 
wie der Kick, denn es dümpelt so vor sich hin 
ohne einen sonderlich wachzurütteln. Kann man, 
muss man aber nicht... Micha 

BACKWOOD CREATURES /JET BUMPERS- 
Split “ 

(Fanboy Rec.) 

Geschichte ! Vergangene und künftige sind hier 
auf diesem schicken (klasse Comic-Cover) Vinyl 
vereint. Die Jet Bumpers liegen inner Kiste und 
die Backwoodreatures treten ihr Erbe an. Und 
die Bckwood Creatures machen das nicht 


schlecht. Schöner Bubblegum-Ramones-Punk 
zwischen Reekys und Richies mit gutem Sänger, 
der vorwärts treibt. Bei den Jet Bumpers hinge¬ 
gen ist die Abschiedsstimmung deutlich zu 
hören, was sich aber auch nicht wenig positiv 
auf ihre Mucke auswirkt, die uns so einige 
schöne Momente bescherrt hat. Tolle Platte ! 
Swen. 


BAMBIX / SKIN OF TEARS Split 7“/MCD 

(Vitaminepillen/oder bei uns) 

Auf den direkten Vergleich mit Bambix hätte 
ich mich an der Stelle von SKIN OF TEARS 
nicht eingelassen. Zwar sind die beiden 
Stücke von der Klasse der ,Up the Cups‘-CD, 
aber das reicht nicht um sich mit Göttern zu 
messen. Und die zwei Stücke von Bambix 
lassen mir erneut eine Gänsehaut nach der 
nächsten runter und auch hoch laufen. Spä¬ 
testen bei den herzzereißenden Refrains gibt 
es für mich kein Halten mehr. Da stimmt al¬ 
les. Die holländischen Bad Religion haben 
ihren großen Vorbildern längst den Rang 
abgelaufen. Und damit sind sie zur Zeit kon¬ 
kurrenzlos an der zugigen Spitze des 
Punkrock-Olymps. Swen. _ 


BLASCORE- same CD 

(Pork Pie/Efa) 

Pornow Weniziano scheint ja der persönliche 
Liebling von Pork Pie-Matzge zu sein. Hm, ich 
find' die Ostzonenschlager in diesen eigentümli¬ 
chen Skaversionen ja ganz nett. Allerdings mag 
sich bei mir nie diese .total gut drauf'-Stimmung 
einstellen. Vielleicht fehlt mir die DDR- 
Vergangeheit, um Frank Schöbel, Reinhard 
Lakomy und Konsorten etwas abzugewinnen. 
Vielleicht liegt’s aber daran, daß ich weder Otto 
Waalkes noch Gottlieb Wendehals etwas 
abgewinnen kann, und wie eine Mischung aus 
beiden kommt Pornow Weniziano rüber. Ich geh' 
in den Keller. Swen. 

BLASTCAPS -CD 

(Blastcaps, P.O. Box 24036, 900 Dufferin Street, 
Toronto, Ontario, M6H 4H6, Canada) 
Melodischer Hardcore aus Toronto, der jedoch 
nie in seichte Gefilde abdriftet, sondern dank 
sehr einfallsreicher Songstrukturen und einem 
treibenden Schlagzeug voll nach vorne losgeht. 


BRIGADA FLORES MAGNON / OPCIÖ K- 
95 Split 7“ 

(Mad Butcher/ oder bei unz) 

Die internationale Arbeitersolidarität bschwö- 
ren hier die französichen BRIGADA Flores 
Magon und die spanischen OPCIÖ K-95. Die 
Franzacken klingen dabei wie ein Bastard 
aus Molodoi und den Stage Bottles. Großar¬ 
tigster Oi!-Punk mit hohem Mitgröhlfaktor. 
OPCIÖ K-95 gehen etwas rauher zur Sache. 
Textlich geht es um die Unabhängigkeit von 
Katelonien und über die politische Ausrich¬ 
tung die ein Skinhead haben sollte. Und da 
sind wir uns wohl einig. Swen. 


BLOODHOUND GANG-Hooray for Boobies 

CD (Motor Music) 

Die Miniatur-Prollos von der BLOODHOUND 
GANG proleten sich hier durch ihr inzwischen 
drittes(?) Album. Dabei wären sie gerne richtig 
böse, nur ist das nach GG ALLIN eben leider 
nicht mehr ganz so einfach. Mit etwas stumpfem 
Sexismus, zwei Prisen imaginärer Gewalttätig¬ 
keit und blödem Groupi-Abgeknutsche auf der 
Bühne ist die Asi-Krone jedenfalls nicht zu 
gewinnen. So hat man manchmal tatsächlich 
den Wunsch den Kleinen ihre weiten Hosen 
stramm zu ziehen, sie übers Knie zu legen und 
ihnen anschließend noch ein paar Jahre Primar- 
stufe auf's verheulte Auge zu drücken. Anderer¬ 
seits kann ich mich dem verführerischen Zauber 
von Pop-Punk-Perlen wie „Along comes Mary“ 
und „Die die die“ kaum entziehen. Da kann auch 
all das Crossover-Gewichse, das sich sonst so 
auf dieser Platte rumtreibt nichts dran ändern. 
Ebensowenig wie die zahlreichen plumpen und 
deshalb eher harmlosen Verstöße gegen eine 
nur teilweise lächerliche pc-Moral. Und wie ich 
zu meiner Schande gestehen muß, mag ich 
sogar ihr neuesten Hit, das elektronische „The 
Bad Touch“. Tut mir wirklich leid, aber ich krieg's 
einfach nicht aus dem Ohr. Fazit: Diese CD hat 
mindestens fünf wirklich geile Songs vorzuwei¬ 
sen (nur musikalisch versteht sich!). Wem das 
genügt, der mag sie sich kaufen. ATAKEKS 

BUG CENTRAL-the meek will inherit nothing- 

LP (Helen Of Oi!, 35 Becton Lane, Barton On 
Sea, New Milton, Hampshire, BH25 7AB, 
England) 


Da sage noch einer Punk wäre tot in England. 
BUG CENTRAL zeigen, dass dem nicht so ist. 
Schneller, gradliniger Pogo-Punk von der Basis, 
der mit 3 Akkorden lang zurecht kommt. Bestens 
geeignet zum wilden Rumpogen, Bierspritzen, 
Faustrecken und Spass haben. Mehr gibt es 
nicht zu sagen. Micha. 


BILDUNGSLÜCKE -Heike M. -7“ 

(Tom Flechsig, Zimmermannstr. 1, 65185 
Wiesbaden) 

BILDUNGSLÜCKE haben schon durch die 
Debüt-Single überzeugt und legen nun Feuer 
nach. Knalliger Deutsch-Punk mit derbem 
männlichem Gesang und einer weiblichen 
Stimme, die mich manchmal (bei „Wanze“) 
an EISENPIMMEL erinnert. Gerade durch 
den wechselnden Gesang gewinnen die 5 
Songs ungemein an Substanz. Der politische 
Einschlag in den Texten („Der gläserne 
Mensch“, „Was für ein Land“, „Deutschland“) 
kommt ebenfalls ganz gut. Einziges Manko 
ist der Titel der Single, mit dem man fälschli¬ 
cherweise sofort Funpunk assoziiert, womit 
die Band sich selbst unter Wert verkauft. 
Ansonsten: Pogo, Pogo, Pogo. Micha 


BLOODCLOTS -clot you to rot-LP 

(Helen Of Oi!, 35 Becton Lane, Barton On 
Sea, New Milton, Hampshire, BH25 7AB, 
England) 

Die total punkige Aufmachung der LP lässt 
schon vermuten, dass es hier astreinen As¬ 
selpunk geben wird. Die BLOODCLOTS ver¬ 
deutlichen, dass es im amerikanischen Punk- 
Underground verdammt lebendig zugehen 
kann und dort immer wieder schmierige, 
aussätzige Bands geboren werden, die der 
Gesellschaft vor die Füsse kotzen und den 
breiten Mittelfinger vors Gesicht halten. Es 
regieren Stachelhaare, Bondagehosen und 
tonnenweise Nieten an abgewrackten Le¬ 
derjacken. Selbst die Innenhülle der Scheibe 
ist mit massig geilen Punkfotos bedruckt. 
Und die 4 Herren verbraten wirklich ver¬ 
dammt geilen, schnellen Pogo-Punk zwi¬ 
schen den CASUALTIES und THE WERNT. 
Auf jeden Fall haben sie mehr Power im 
Arsch als die meisten der sogenannten ame¬ 
rikanischen Streetpunkbands, deren Kraft in 
Wirklichkeit nur dazu reicht die Kissen warm¬ 
zufurzen. Eine 1A Pogopunk-Scheibe !! Mi¬ 
cha. 


BY A THREAD -the land of the daydreams-CD 

(Revelation Rec. / Gordeon Promotion / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Vielleicht treff' ich die Jungs aus Vancouver mal 
im Land der Tagträume, weil ich da ja auch ab 
und zu mal Urlaub mache... Wer auf emotiona¬ 
len, einfühlsamen Hardcore zwischen FUGAZI 
und SAMIAM steht, wird mit dieser Scheibe sehr 
glücklich werden. Die 11 Songs kommen direkt 
aus dem Herzen und geben viel Melancholie und 
Emotionen frei ohne dabei zu sehr zu jammern 
oder die Tränendrüse zu foltern. Tolle Sache, 
um an trüben Herbsttagen aus dem Fenster zu 
schauen und die sich im Wind wiegenden 
Bäume zu beobachten. Micha 

BY A THREAD „The last of teh day dreams“ CD 
(Revelation Records) 

Es ist ja nicht so, als ob Revelation Records nur 
Straight Edge oder Old School Sachen heraus 
bringt, sondern auch Bands, die eher einen 
gewaltigen Emo-Touch haben. So auch BY A 
THREAD, die sehr melancholisch rüber kom¬ 
men. So sieht auch das Cover aus (Nebel¬ 
schwaden, die sich langsam, über einen Sumpf 
erheben, der mit vielen abgestorbenen Bäumen 
gespickt ist). Musik und Coverartgestaltung 
zielen auf Gefühle ab, und das gelingt ihnen 
sehr gut. Könnten das kanadische Gegenstück 
zu den deutschen NOTWIST sein. Ist mir auf die 
Dauer zu sehr Emo, aber es gibt ja genügend 
Leute, die sich so'n Soundtrack zum Selbstmord 
gerne reinziehen. Helge 

CATARACT „War anthems“ 7“ 

(Join The Teamplayer Records, Marco Walzel, 
Altöttinger Str. 6a, 81673 München) 

Mein Gott, was hat mich da eben überfahren? 
Kann gar nicht glauben, das so ein musikalisch 
derbschlächtiges Projektil aus der Schweiz 
kommen kann. Das Infoblatt sagt mir, das 
CATARACT aus der Asche von MINE entstan¬ 
den ist, obgleich ich hier gestehen muß, das mir 
MINE nicht die Bohne sagt. Wie auch immer, die 
Musik von CATARACT geht stark in die Richtung 
von Power-Violence-Hardcore, allerdings sind 
die Stilmittel so brutal und heavy, das man bei 
CATARACT eher das Gefühl hat, das dies eine 
Metal-Band ist. Wo es allerdings bei den 
Metalbands arg wimpig wird, legen CATARACT 
noch gut einen zu. Mörder-Teil! Nix für Warmdu- 
scher! Helge 

COSMONKS „Out of the ruins“ CD 

(Lucky Seven Records, Mühlenstr. 8, 23552 

Lübeck) 

Neue CD dieser Dänen, und ich muß dem 
Promoblatt voll zustimmen, denn sie haben es 




















geschafft ilyen „lockeren Pop-Punk zu perfektio¬ 
nieren“. Die Songs an sich sind einen ganzen 
Tacken härter geworden, wobei man aber jetzt 
bitten keine Hardcore erwarten sollte. Sie haben 
nur mehr Drive, kommen kompakter rüber, habe 
einfach superviel Melodie, ohne das es in die Fat 
Wreck Ecke geht. 

CLEVELAND BOUND DEATH SENTENCE 
M s/t" CD 

(Lookout Records/CARGO Germany) 

Ja, dat isset! Bester Punk Rock aus Minnesota. 
Hier sind Bandmitglieder von PINHEAD GUN- 
POWDER, DILLINGER FOUR und den SAL- 
TEENS zusammengekommen, um uns an die 
primärtugenden zu erinnern: rauhe, schnelle 
Songs, die im Ohr bleiben ohne auch nur eine 
Spur poppig zu sein. Dazu schlaue Texte über 
Privates und Politisches. Garantiert abwechs¬ 
lungsreich durch Gesang beiderlei Geschlechts: 
besonders Aaron Cometbus und die geheimnis¬ 
volle Emily sind einfach überzeugend und 
mitreißend ohne jegliches Pseudo-Gehabe. Und 
als Sahnehäubchen: tolles Cover und Booklet 
mit allen Texten. Wat willste 
mehr?! Einziger Haken dieser Zusammenstel¬ 
lung der beiden 7" und einiger Stücke von 
verschiedenen Samplern: nach 14 Songs in 
knappen 19 Minuten ist alles vorbei. Die sind 
dafür aber pure Energie! Punkasfuck Schiffer¬ 
mann 


CARLOS MOGUTSEN- Mama Halblang CD 

(Martin Großmann, Hettinger Str. 12, 63739 
Aschaffenburg/ oder www.mailorders.de) 
Unglaublich... ich meine wenn ich mir die 
Typen im CD-Booklet angucke, dann denke 
ich an Menschen, die ihrer Angebeteten im 
Stadion Heiratsanträge machen oder in tägli¬ 
chen Talkshows als Gäste, Publikum oder 
Moderatoren auftreten. Niemals würde man 
soviel gesunden Humor und Menschenver¬ 
stand von diesen Typen erwarten. Diesen 
Menschen traust du maximal den Bauspar¬ 
vertreter zu, nur keine Scheibe mit diesen 
Qualitäten. 

Aber ebenso wie die BLUTJUNGS schlägt 
dieses Sideprojekt ungefähr 90% aller die 
lustig sein wollen um Längen. Phantastische 
CD zwischen Ärzten, Wizo und den Lassie 
Singers, der mich zweifeln läßt an meinem 
Urteil über die Leute in meinem Aerobic- 
Kurs. Swen. 


CLETUS: Horseplay Leads To Tragedy CD 

(Johanns Face Records) 

Laut Presse-Info ist diese Band mit SCRE- 
ECHING WEASEL auf Tour gewesen. Und das 
paßt auch ziemlich gut. Zwei andere Namen, die 
man hier noch zwecks Vergleich anführen 
könnte wären THE QUEERS und WESTON. 
Schöner melodischer Punk-Rock, meist recht fix, 
hat in diesem Fall (leider nur) 11 mal den Weg 
auf's Album gefunden. Deshalb beträgt die 
Laufzeit auch nur 25 Minuten. Texte gibt's keine, 
dafür aber ein schönes (gezeichnetes) Cover. 
Der Sänger hat übrigens eine dieser netten 
Teenie-Stimmen (wahrscheinlich Nichtraucher 
und Anti-Alkoholiker). Anspieltips/ Hits: „Christi- 
ne's a Lesbian“ und „Somewhere down the 
Road“. My girl, your girl, boyfriend, girlfriend etc 
etc. Sehr süß. ATAKEKS 

COCK SPARRER / THE OPPRESSED Split 7“ 

(Chelseagirl Music, PO Box 101515, 86005 
Augsburg) 

Eine neuaufgelegte vom ,Sunday Stripper* wird 
von Cock Sparrer dargeboten. Natürlich gewohnt 
kratzig und ich frage mich, wer (außer dicken, 
exhibitionistischen Skinheads) diesen tausend¬ 
mal Wiederveröffentlichten Song heute noch 
braucht. Da kratze ich mir lieber am Sack und 
höre die Version vom .Skinhead girl* der über 
jeden Zweifel erhabenen Oppressed. Single für 
Sammler halt. Ich als CD-Freund warte bis diese 
vom Label handsignierte Single 100 Mark bringt, 
wenn ich sie nicht vorher an einen Praktikanten 
verschenkt habe. Swen. 

CREUTZFELD -EP 

(Stefan Eutebach, P.O. Box 200521, 56005 
Koblenz) 

4 Hass Songs von einer Band aus Neuwied und 
Trier, verpackt in einem aufwendig gestalteten 
Faltcover. Musikalisch schwanken die Songs 
zwischen Crust, NY und Emo Core, insgesamt 
sind die Songideen jedoch nicht besonders 
einfallsreich, und vor allem die Produktion lässt 
zu wünschen übrig - da wäre ein fetterer Sound 
durchaus angebracht gewesen. Björn. 

CONSUMED: Hit For Six CD 

(Fat Wreck) 

Noch eine britische Band auf Fat Wreck. Das 
kann dem Label eigentlich nur guttun. CONSU¬ 
MED klingen nach frühen SNUFF, manchmal 
etwas nach GOBBER PATROL. Schön rauher 
Gesang und schön rauher Punk-Rock. Nicht 
selten bewegt sich das Ganze im Mid-Tempo- 
Bereich, was z.B. zur Folge hat, daß der Schlag¬ 
zeuger nicht den ewig gleichen Highspeed- 
Melody-Core-Kram spielt. Die Texte erzählen 
von Liebe und Freundschaft und anderen eher 


persönlichen Dingen. Mir sind sie aber dann 
teilweise wieder etwas zu schlicht und/ oder zu 
allgemein. Andererseits muß einem natürlich 
auch nicht jede Platte etwas wirklich Neues oder 
schrecklich Bewegendes vermitteln. Diese hier 
macht einfach Spaß. Und mit „Wake up with a 
smile“, das nebenbei bemerkt auch musikalisch 
der Überhit des Albums ist, liefern CONSUMED 
schließlich doch noch den ersehnten Song fürs 
Herz. 14 Sonx. Kann mensch sehr gut. ATA¬ 
KEKS 

CONCORD: Cat Explosion MCD 

(Concord/ Gold MV) 

CONCORD haben vor Jahren mal als „Hambur¬ 
ger Schule“-Kapelle angefangen und auf „L'Age 
D'Or“ eine wirklich nicht unüble 12“ rausge¬ 
bracht. In der Folge gab es einige Umbesetzun¬ 
gen in der Band. Übriggeblieben ist von der 
Originalbesetzung schließlich nur Julia, die 
Sängerin, die heute wie damals die Texte 
schreibt. Mit ihren drei neuen Mitstreitern war sie 
sich über einen musikalischen Kurswechsel 
schnell einig und so kommt es, daß die MCD, die 
hier vor mir liegt, tatsächlich auch für unsere 
bunthaarigen Freunde mit weniger Toleranz 
gegenüber intelligentem Deutsch-Pop von 
Interesse sein könnte. „Seemen“ und „Another 
Trip“ sind zwei fixe Punk-Rock-Kracher mit 
derbem Garagen-Einschlag, die alleine schon 
den Kauf lohnen. Wobei über den Gesang noch 
so ein „Riot Girl“-Aspekt dazukommt. „Rockits“ 
ist heftige Mischung aus NDW (a la NICHTS, 
IDEAL...) und Techno und ist trotz der einge¬ 
setzten Elektronik genauso Pogo-kompartibel 
wie die zuerst genannten Stücke. Lediglich bei 
dem etwas funkigen „Ups“ haben die Vier einen 
Gang zurück geschaltet. Die Texte sind diesmal 
auf Deutsch und Englisch verfaßt und die 
Sprache wechselt von Strophe zu Refrain oder 
umgekehrt oder einfach so. Einzelne Auszüge 
wiederzugeben macht eigentlich wenig Sinn, da 
Worte und Musik hier meist nur zusammen 
funktionieren. An einer Passage aus dem Stück 
„Seemen“, in dem es um die sich rasant vermeh¬ 
renden Security-Wichser geht, komme ich 

jedoch nicht vorbei: .Um's Verrecken würde 

ich Dir meine Hand nicht geben, lieber würd' ich 
ohne Geld und ohne Würde leben. Auf Anhieb 
fallen mir über tausend Dinge ein: Bomben für 
DEINHEIMÜ!“ Insgesamt mein persönlicher 
zweiter Platz der Ausgabe. Kauft ihr Säcke! 
ATAKEKS 

CRETIN 66 - BURNIN’ RUBBER OUTTA 
HELL’S GARAGE CD 

(Middle Class Pig Records, Erfenweg 4, 72076 
Tübingen) 

Wenn mc5 & stooges schon punk waren, dann 
spielen cretin 66 auch punk. Für viele wird’s aber 
nur nach altem rock klingen, der manchmal (z.T. 
sehr entfernt) an ramones oder auch mal an 
misfits erinnert, aber leider zu oft eher an black 
sabbath. Einige songs dieser langhaarigen asi’s 
aus kansas city sind echt gut ( black flag records 
backwards z. B.), einige eher nervig für meine 
Ohren. Ok. VASCO 


CHEEKS- runaround 7“ 

(Wolverine/oder bei uns) 

Muß ja gestehen, daß ich die CHEEKS bis¬ 
her nur live erlebt habe. Und dabei bin ich 
jeweils immer eingepennt. Live gingen an¬ 
scheinend die kleinen Melodien der Solinger 
Mods im musikalischem Einheitsbrei unter. 
Von diesen zwei Songs bin ich angenehm 
überrascht bis hingerissen. Schöne Pop¬ 
songs mit rauhem Charme und der Titelsong 
ist ein Hit. Ich schwör! Swen. 


COCKNEY REJECTS - THE POWER & THE 
GLORY CD 

(Captain Oi! / England) 

Also soooo schlecht wie dieses album immer 
gemacht ist, ist es wirklich nicht. Logischerweise 
kommen sie mit diesen tracks in keinster weise 
an die genialität ihrer alten songs ran, aber das 
wollten sie auch bestimmt nicht. Sie hatten sich 
anscheinend weiterentwickelt, auch wenn es den 
meisten leuten nicht gepaßt hat. Auf dieser cd 
gibt es das komplette album + 5 bonustracks. Ich 
kann mir das teil ab & an echt gut reinziehen und 
mehr will ich auch nicht, da ich ja wußte was 
mich erwartet. FRANK 

CHURCH OF CONFIDENCE-Livin On Crime 

CD (Anti Records, Oranienstr. 37, 10997 Berlin) 
Deren Debüt war mittelmäßig, die EP bei Knock 
Out schon besser & hier gibt’s nochmal *ne 
Steigerung. Überzeugender R’n’R - Punk mit 14 
Klasse Songs, da müssen Social Distortion wohl 
stets als Vergleich herhalten ( auch in Äußerlich¬ 
keiten ) . Sehr gutes Jimmy Cliff - Cover! Macht 
Spaß, das Teil. VASCO 

CRISIS WHAT CRISIS 7“ 

(Friendly Cow Records, Leidener Strasse 2, 
50735 Köln) 

5 Songs plus Intro und Outro dieser, im weiter¬ 
gefaßten Sinne Ruhrgebietsband. Sehr ab¬ 
wechslungsreicher Punkrock mit alte Schule 
Hardcore Elementen. Ein Song in fremde 
Sprache die ich ja überhaupt nicht einordnen 
kann, auf jeden Fall große Klasse der Song. 



ANTI-FLAG 


\ MiW KIM) OF ARMY 
GK050 


Finallv. Anti Flag can öfter the world their 
lotig awaited 2nd album. 15 tracks of US 
Street punk anarchy and its what the kids 
arecrying out for! 

A must for fans of Swingin' Utters, Rancid, 
Dropkick Murphys. Business, Clash... 


HJNAC HIOKS 

UJXURY PR OBLEmB 
GK051 rnrnrnm 


Lunachicks are back with theirjiest 
release so far! 15 new tracks freinj 
this populär cult act. Forget theW 
Spiee Girls. THIS is girl power!» M 


VISION OF 
»ISOKDFK 

EOll THE BLEEDERS 
GK050 


Followmg on from their 2 top selling 
albums and a string of tours with the 
likes of Sick Of It All, Sepultura, 
Machine Head & Ozzfest, this release 
consists of 9 re-recordings of the 
bands unreleased demos. One of 
the most important hardcore releases 
of99! 


Dave Smalley & co return with their 
finest release so far. Striking melodic 
punk mixing the best elements of US 
punk with the old school UK sound of 
The Clash, The Jam.SlF._ 


Plastic Head Music Distribution Ltd 

P: +44 (O) 1491 825029 

F: +44 (0) 1491 826320 

E: Pfastichead@compuserve.com 

Visit our NEW website www.plastichead.com 
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Sonst einige gute Ideen drin. Machen das was 
ihnen gefällt und werden damit sicher nicht auf 
breiteste Publikumsresonanzen stoßen... aber 
das wollen sie sicher auch gar nicht. Gelungen. 
Nejc 


CZD „Kupi Gnoja“ CD 

(Front Rock/imPlastic Bomb Vertrieb) 

Die slowenischen Altpunks haben ihr unge¬ 
fähr viertes Album produziert. Der Umtriebige 
Dusan und seine Jungs rotzen relativ 
stumpfen Punk mit slowenischen Texten 
raus. Auf dieser CD findensich gleich 26 
neue Songs. Und ich bin vom ersten hören 
an überrascht! Waren ihre alten Scheiben 
doch recht monoton und nicht gerade be¬ 
sonders ausgefeilt. Hier haben sie sich aber 
wirklich Mühe gegeben und sicher sehr viel 
zeit im eigenen Studio verbracht. Sehr guter 
Sound, viel abwechslung, gute Text, teilwei¬ 
se mit früh 80er/New Wave Yugopunk anlei- 
hen. Könnte fast aus jener Zeit sein. Wirklich 
eine Überraschung!!! Verdammt gute CD! 
Bester slowenischer Hillbilly-Punk!!! Tip!! 
NEJC 


COFFEIN BOMB- 4 song 7“ 

(New Lifeshark, Bismarckstraße 5,45127 
Essen, www.mailorders.de) 

Hm, die Hamburger All-Stars sind mir per¬ 
sönlich etwas zu schleppend, um mir wirklich 
den Arsch zu treten, wie es sich für ihren 
Social D.-mäßigen Punk gehören sollte. Alles 
ganz nett, aber der Kick fehlt leider. Ist so die 
typische Band, die vielleicht live völlig knallen 
tun könnte. Swen. 


THE CRIMINALS „Burning flesh and broken 
fingers“ CD 

(Adeline Rec., 5337 College ave. #318, Oakland, 
CA 94618, USA, www.adelinerecords.net) 
Punkrock, rotzig und gut am kicken. 13 Songs, 
die Band ist aus Berkeley, der Sänger arbeitet 
auch bei Lookout und Billie Joe macht dat Label 
auf dem die Platte erschienen ist. Die Band 
versucht möglichst Pogotauglich und rotzig 
rüberzukommen was auch zumeist gelingt. Der 
Sänger hat eine richtig fieseStimme die gut 
durch die Songs sägt. Ziemlich PUNK das 
Ganze. Ziemlich gut! Schade das die Frau nicht 
auch singt. Nejc 

DEATH IN VEGAS „the contino sessions“ CD 

(Time Bomb Recordings) 

Sehr merk würdige Mucke, atmosphärisch 
gehaltene Elektronik Beat Experimente. So 
einen Quatsch kann sich doch niemand ernsthaft 
anhören wollen. Pfui. Super lahm, Garbage in 
schlecht und mit Männegestöne...Nejc 

DEROZER „Alla Nostra Eta“ LP 

(Mad Butcher Records/ Kob Records) 

2tes Album dieserwohl besten italienischen Pop- 
Punkband. Ihre erste geniale Scheibe strotzte 
nur so von Hits und ist nun sicher schon2-3Jahre 
alt. Wurde also mal Zeit nachzulegen. Das Band 
master mind Seby spielt nebenbei auch noch in 
einer italienischen Oiband von der sicher der ein 
oder andere schon gehört hat. Jedenfalls schlägt 
sich das wie ich finde deutlich als Einfluß auf 
dieser Scheibe nieder, die ist zwar immer noch 
cooler poppiger Melodien verliebter Sonnen¬ 
scheinpunk, aber doch abwechslungreich. 
Werde ich sicher noch öfter auflegen! Cover 
sieht gut aus, im Stil des ersten Albums, die 
allesamt italienischen Texte sind auch abge¬ 
druckt und es fällt mir eigentlich nix schlechtes 
ein... außer das natürlich die erste Scheibe 
besser war und leider nicht die nötige Beach¬ 
tung erhalten hat! Hoffentlich ändert sich das 
jetzt. Nejc 

DEROZER Split mit GLIIMPOSSIBILI 7“ 

(Mad Butcher Records/ Kob Records) 

Beide Bands aus Italien. Beide Bands mit 
meldischem Pop Punk, teilweise mit unverkenn¬ 
barem Ramoneseinfluß. Schöne Aufmachung, 
guter sonnengetränkter Sound was will man 
mehr...Beide Bands liefern zwei gute, typisch 
italienische Songs ab. Manch einer würde auf 
die Idee kommen das italienische Bands fast alle 
gleich klingen...das geht natürlich zu weit. Seht 
zu das ihr das erste DEROZER Album in die 
Finger kriegt! Nejc 

D.O.A. / DOG EAT DOGMA Split 7“ 

(EmptyRec) 

Typischer DOA Sound, außer das es sich um 
eine Black Flag Coverversion handelt. Der DED 
Song ist lustig gemeint und macht auch Spaß 
(aber Sinn muß er nicht machen). Nett, muß 
man aber lang nicht haben. Nejc 

DOORMATS „Edge of insanity“ CD 

(Coldfront Records) 

Ein MCRACKINS Ableger, 2 Sänger überneh¬ 
men im Wechsel den Gesang, sehr guter 
Punkrock. Ziemlich intelligent und mit Biß. 13 
Songs die man ohne Umschweifen kaufen kann. 
Rockt. Nejc 
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DOVER "Late at night" CD 

(Alternation/Intercord) 

13 neue Songs dieser hierzulande noch total 
unbekannten Band. Ihre letzte Scheibe hatte mir 
schon sehr gut gefallen. In Spanien wo sie auch 
von herkommen sind sie wohl superstars... das 
ist auch nicht sehr verwunderlich da sie echt 
tolle Rockmusik machen. Super Sängerin, guter 
Sound, gute Songs, da paßt alles zusammen! 
Sollten sich auf jeden Fall alle Frauengesang¬ 
fans mal anhören. Da fehlen einem fast die 
Worte! Pflicht! Nejc 


DEXTER 7“ 

(702 Records, P. O. Box 204, Reno, NV 89504, 
USA) 

Sehr eigenwillige mucke, z. T. sehr surfmäßig 
(und sogar mal rockabilly), aber gleichzeitig zu 
schräg für surfmusik; leicht sperrig & überdreht, 
aber weder besonders anstrengend noch zu 
intelektuelL.Muß ich nochmal hören, scheint mir 
gefallen zu wollen. VASCO 

DOGONAROPE: Spike-LP 

(Dog On A Rope, Box HP 171, Leeds, LS6 1XX, 
U.K.) 

Nach zwei bemerkendwerten EPs haben DOG 
ON A ROPE nun endlich ihre erste LP fertigge¬ 
stellt. Es hat sich nicht viel verändert seit „Yob 
Culture“ und „Rope Rage“, was in diesem Fall 
durchaus positiv zu verstehen ist. Wie immer gibt 
es ein fettes Beiheft mit Texten, Kommentaren 
und Infos. Musikalisch liegt auch „Spike“ irgend¬ 
wo zwischen CONFLICT, den UK SUBS und Oi- 
Bands a la KLASSE KRIMINALE. Hatten mir 
allerdings auf den 7 Inches vor allem die 
schnelleren Stücke, wie „Job Culture“ und 
„Teacher Cop“, gefallen, so kommt diesmal auch 
bei Mid-Tempo-Songs wie „Tubeway Army“ 
keine Langeweile auf. Dabei sind DOG ON A 
ROPE nicht unbedingt abwechslungsreicher 
geworden, sie haben nur einfach ihren Stil 
perfektioniert: Aggressiver englischer Punk- 
Rock, der mit schlichten und doch ergreifenden 
Mitteln Bonzen, Bullen, Nazis und Spießern „vor 
die Hütte kackt“ (um mal mit den PUBLIC TOYS 
zu sprechen). Dies deutet nun auch schon an, 
daß es textlich wieder viel um Politik geht. So 
blasen unsere Freunde aus Leeds zur Jagd auf 
Ronald McDonald („Let's get Ronnie, let's get 
the bastardü“) und machen auf die alltägliche 
Polizei-Gewalt und die Macht des Fernsehens 
aufmerksam. Anstatt nun aber wie andere Bands 
immer nur über die zahlreichen Mißstände zu 
jammern, zeigen sie z.B. in dem Song „What are 
we waiting for“ auch Wege auf das kapitalisti¬ 
sche System zu boykottieren und so ein weitge¬ 
hend unabhängiges Leben zu führen. In diese 
Richtung geht auch „D. I. Y.“, eine Hymne auf 
diesen Grundgedanken „unserer“ Subkultur: „Go 
on, go on, give it a try. The best Punk-Rock is 
D.I.Y.“ Eine sehr lebendige Platte, die zum 
Tanzen und Mitgrölen einlädt und dabei mächtig 
in den trägen Hintern tritt. Aufstehen, selbst was 
machen, sich wehren!! Da mir „Spike“ genauso 
ans Herz gewachsen ist wie die CONCORD- 
MCD gibt's diesmal wieder zwei zweite Plätze. 
ATAKEKS 


DIE BLUMEN DES BÖSEN: Aus Ruinen-CD 

(Sturmhöhe/ EFA) 

Der zweite Streich der süddeutschen Düster- 
Band. Inzwischen leider ohne Sängerin, dafür 
aber mit einem, perfekt eingesetzten, Saxophon. 
Nichts erinnert hier mehr an eine Schüler- 
Kapelle vom Gymnasium um die Ecke. Ruhige 
Wave-Stücke und punkig-schnelle Songs geben 
sich die Klinke in die Hand. Leider bleiben aber 
die Texte (politisch bis Liebeskummer) etwas 
hinter dem musikalischen Fortschritt zurück. 
Manches wirkt noch holprig oder bemüht. 
Wollten wir das alte Notensystem bemühen, 
gäbe das insgesamt eine 2-. Dauerbrenner in 
meinem CD-Player sind „Stella“ und „W. Ende“. 
Wer die FLIEHENDEN STÜRME oder ESKA¬ 
LIERENDE VERNUNFT einschränkungslos gut 
findet, ist mit „Aus Ruinen“ sicher bestens 
bedient. ATAKEKS 


DIE 3 TORNADOS: 1977-1988 4CD 

(Trikont/ Indigo) 

Vergeßt HEITER BIS WOLKIG, falls ihr das nicht 
schon längst getan habt. Wer sich für linksradi¬ 
kales Kabarett mit Gebrüll und Musik interessiert 
ist mit den TORNADOS aus Berlin besser 
bedient. 12 Jahre (der letzte Auftritt war '89) 
haben die drei Schreihälse die dumme Republik 
mit treffsicheren Satiren, mehr oder weniger 
geglückten Gesangsversuchen und Aufrufen zur 
Gegenwehr („...die nächste Razzia machen wir!“) 
unsicher gemacht, haben sich auf Demos und in 
besetzten Häusern rumgetrieben, wurden von 
den Medien zensiert und einmal von einer 
katholischen Bürgerinitiative wegen „Religions¬ 
beschimpfung“ verklagt, setzten sich für Kultur¬ 
zentren und die (damals noch korrekte) TAZ ein 
und hielten bei ^llem Engagement dieser „linken 
Szene“ trotzdem immer wieder den ungeliebten 
Spiegel vor. Der WG-Hippie durfte sich mit 
seinen versponnen Ideen darin ebenso bestau¬ 
nen wie der stockkonservative Kommunist und 
der „No future“-Punk. Musikalisch erwartet euch 
vom „Razziawalzer“ bis zum „Schwarzfahrer- 
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shanty“ so ziemlich alles Vorstellbare. Auf diesen 
vier CDs finden sich übrigens alle sechs Platten 
der stürmischen Drei. Dazu gibt's ein fettes 
Booklet mit Dokumenten, „Band“-Geschichte und 
einigen Hinweisen zu (politischen) Hintergrün¬ 
den. Witziger, radikaler und glaubwürdiger als 
HBW und mindestens so interessant wie das 
3GESTIRN KÖLN 1. Außerdem kostet das 
Ganze glaube ich nicht mehr als eine Doppel- 
CD. Wärmstens empfohlen. ATAKEKS 

Disasher - Best of CD 

(Leech Records, P.o. Box 154, 8042 Zürich-CH) 
Noch so eine Melodicore Scheibe ohne Tiefgang 
und Schmackes , die Stimme erinnert teilweise 
an Green Day.Gibt schlimmeres, läßt mich aber 
völlig kalt. Henne Holocaust 

DER ZINKER- vollverzinkt CD 

(über Suppenkazpers Noize Imperium, Endie 
Neumann, Römerstr. 6, 55129 Mainz) 

Ein ziemlich eigenes Gebräu aus Frankfurt. Auf 
der Punkrock-Basis geht’s rund durch Rockabil- 
ly, Schlager und Metal. Hört sich grausam an, ist 
aber streckenweise extrem lustig. Nicht zuletzt 
durch die ungewöhnliche Stimme des Sängers. 
Die Texte brechen ziemlich aus, was heißt, sie 
schießen öfter über’s Ziel hinaus. Trotzdem ist 
das Resultat gerade deswegen als gelungen zu 
bezeichnen. Ich hab‘ mich auf jeden Fall man¬ 
ches mal ziemlich besickt. Swen. 

DEAD END CRUISERS / THROWAWAY 
GENERATION-Split 7“ 

(Unity Squad Rec., 354 W 100 N Logan, Utah 
84321, USA) 

Die Fülle der guten Streetpunk- / Punkrockbands 
scheint unerschöpflich. Hier überzeugen vor 
allem die THROWAWAY GENERATION, die 
alles besitzen, was eine verdammt geile Street¬ 
punk-Combo so braucht. Simple, einprägsame 
Melodien und die nötige „Piss Off“-Einstellung, 
die man dem schnoddrigen Sound in jeder 
Sekunde anmerkt. Die DEAD END CRUISERS 
hauen in dieselbe Kerbe und gefallen, ebenfalls. 
Hervorzuheben ist auf jeden Fall auch noch die 
Optik der Single. Da war ein wirklich guter 
Punkrock-Graphiker am Werk. Klasse !! Micha. 

DRONES -Live in Japan-CD 

(45 Revolution Rec., PO Box 2568, Decatur, GA. 
30031, USA) 

25 Songs in perfekter Qualität, live in Tokio und 
Osaka aufgenommen. Die DRONES stellen 
erneut unter Beweis, dass sie eine alternde 
77er-Punkrockband sind, die aber immer noch 
weiss, wie man die Axt schwingt. Man darf nix 
dolles erwarten, sondern eher eine Mischung 
aus 77er und Altherrenrock in mittlerem Tempo. 
Dafür fühl ich mich echt noch zu jung. Ist 
vielleicht zum Einschlagen ganz okay, aber 
sonst... 75 Minuten, die scheinbar nie zu Ende 
gehen. Micha 


DEMENTED ARE GO- I wanna see you 
bleed CD (Hell Raizer Rec./im Plastic Bomb 
Mailorder) 

Ein paar alte Vinylsingles und Livebonus¬ 
stücke gibt es hier auf CD. Haut mich jetzt 
nicht gerade vom Stuhl. Ist halt Psychobilly 
und nicht gerade abwechslungsreich. Und ob 
die jetzt Demented oder Meteors heißen, 
könnte ich jetzt nicht wirklich unterscheiden. 
Swen. 


Drei Flaschen inna Plastiktüte „ Kaisers of 
Metal „ CD 

(P.O. Box 580132,10411 Berlin) 

Die wahrscheinlich meist gedisste und verspot¬ 
tete Punkband im Lande sind zurück und 
diesesmal fühle ich mich irgendwie genötigt, 
eine Lanze für sie zu brechen, den streckenwei¬ 
se gibt es hier richtig guten Deutschpunk zu 
hören. Einige Peinlichkeiten in alter Tradition wie 
„ Benjamin Blümchen“ oder „Hacklschorsch“ 
finden sich zwar auch, stört den Gesamteindruck 
aber nicht wirklich, man nimmt sich eh nicht 
besonders ernst. Proll ist toll! Henne Holocaust 

DRONES / ADOLF & THE PISS ARTISTS-Split 

7“ (45 Revolution Rec., PO Box 2568, Decatur, 
GA. 30031, USA) 

Beide Bands waren auf Tour und werfen als 
Erinnerungsstück je 2 Livesongs in sehr guter 
Quali auf den übersättigten Markt. Die alten 
DRONES fabrizieren gewohnt gefälligen, soliden 
77er Punkrock'n'Roll. Nicht übel, das Ganze. 
„Where Have All The Bottboys Gone?“ fragen 
ADOLF und Kollegen. Woher soll ich das 
wissen? Sie verschreiben sich auch komplett 
dem energischen, guten alten 77er-Sound. Ich 
kann mir nicht helfen, aber irgendwie haftet der 
Scheibe sowas wie ein nostalgischer Mief an, 
obwohl die Jungs mächtig Gas geben... Macht 
nix, ist trotzdem kein Fehlkauf. Micha. 

DUMBELL- skinned 7“ 

(Radio Blast Recordings/im Plastic Bomb 
Mailorder) 

Im bin hin und her gerissen bei der kölschen 
DAF-Variante. Letztendlich entscheide ich mich, 
daß dieses New York und Detroit-Rock-City 
arlgetouchte, heavy rockende Monster nix in der 


Führerecke zu suchen hat. Ist guter Rock, und 
nur weil mir das nicht gefällt, heißt es nicht, daß 
er schlecht ist. Swen. 


DIE KASSIERER- Musik für beide Ohren 
LP/CD 

(Teenage Rebel Rec./oder 

www.mailorders.de) 

O was wollte ich dieses Meisterwe rk nach 
dem ersten Hören verreißen. Aber gerade 
rechtzeitig muß mir ein heiliger Geist geflü¬ 
stert haben, mir diese Musik auch für’s ande¬ 
re Ohr zu geben. Und nach diversen Kata¬ 
strophen in Englisch haben die Kassierer es 
jetzt geschafft, einen Schritt zu machen, den 
ich ihnen nicht zugetraut hätte. Neben obli¬ 
gatorischen Saufhymne .Besoffen sein' und 
dem Hit vom Ärzte-Tribut-Sampler ,Du willst 
mich küssen*, gibt es gleich tonnenweise 
Beweise für den genialen Witz der mißver- 
standesten Band des Universums. ,Mongo 
mit der Bongo', ,Vati ist tot' und ,Das Leben 
ist ein Handschuh' sind Jahrmillionenhits, die 
Spuren im kosmischen Gefüge hinterlassen 
werden. Die Kassierer sind mit dieser Schei¬ 
be ihren Kritikern und ihren Fans (sowieso) 
wieder so unendlich weit voraus, das ise sich 
jetzt wieder 5 Jahre auf die faule Haut legen 
können und solange von diesem Genie¬ 
streich leben können. Niemand, aber auch 
gar niemand wird hiervon enttäuscht sein. 
Swen 

DIR YASSIN -Durchbrechender Geist 7" 

(Thought Crime Records, Jens Walter, Pe- 
tersburgerStr.68,10249 Berli) 

Daß es in Israel Punkbands gibt, hätte ich 
nie für möglich gehalten, und dann kommt 
gleich so 'ne Hammerband daher, die wahr¬ 
lich keinen Exotenbonus nötig hat! Crustco- 
re-Gebrate vom Allerfeinsten - die 14 Songs 
knallen Dir den Schädel weg! Die Band war 
übrigens letztens hierzulande auf Tour, und 
hat nicht nur bei mir einen bleibenden Eindck 
hinteriassen. Ein Interview mit „Dir Yassin“ 
gibt es höchstwahrscheinlich in der näxten 
Ausgabe zu lesen. Björn. 


DER FLUCH -Die Nacht des Jägers-LP 

(Teenage Rebel Records, Wallstr. 21, 40213 
Düsseldorf / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Nichts Neues, sondern sehr lange vergriffene 
Scheiben der Band des O.H.L.-Sängers mit 
düsterem, recht punkigem Gruft-/Gothic- 
Sound. Die selbstbetitelte Debüt-LP, die 12“ 
die „Gesandten des Grauens“ (beide von 
1982), sowie vier 1981 eingespielte und 
1982 veröffentlichte Samplerstücke. Es ist 
der übliche Hokuspokus um Hexen, Wer¬ 
wölfe, brennende Kreuze und den unver¬ 
meidlichen Satan. Für viele besitzt DER 
FLUCH Kultcharakter. Für mich ist das nur 
peinliche, höchst armselige Pisse für Spät- 
pubertierende, die sich nach ihren Kinder¬ 
gartentagen zurücksehnen als man sich des 
nachts noch vor den Monstern gegruselt hat, 
die garantiert unter dem eigenen Bett hau¬ 
sen. Micha. 


DOWN BY LAW -fly the flag-LP/CD 

(Go-Kart Rec. / Plastic Head Distribution / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Auch nach etlichen Jahren klingen DOWN 
BY LAW frisch und verbreiten mit ihren 
Songs eine positive Atmosphäre. Dabei zei¬ 
gen sie sich auf „Fly The Flag“ wieder norm 
vielseitig. So klingt z.B. „Automatic“ stark 
nach BUZZCOCKS, während sie bei „Bre¬ 
akout!“ eine markante Flöte einbauen, so 
dass dieser tolle Song stark irisch ange¬ 
haucht ist. 13 melodische Punkrock/HC- 
Songs der Formation um Dave Smaliey, 
nach wie vor einer der besten Sänger. Mi¬ 
cha. 


DIE RUFFIANS „1993-1999 Sechs Jahre Ska 
und Reggae“ CD-EP 

(Skutnik, Reichenberg Str. 155, 10999 Berlin) 

Der Titel sagt ja schon so ziemlich alles. Insge¬ 
samt 6 Songs aus dem Zeitraum von '93 bis '99 
findet man hier auf dieser neuen EP, die aber 
neu aufgenommen wurden. Ok, für alle, die DIE 
RUFFIANS nicht kennen, soll gesagt sein, das 
es sich hier um ein SKA Band handelt. Die Musik 
der RUFFIANS geht in traditionelle Ska-Reggae 
Richtung, damit hier keiner die derzeit so 
beliebte Ska-Punk Richtung erwartet. Und die 
RUFFIANS machen ihre Sache sehr gut, es geht 
der Rhythmus direkt in die Beine durch. Und ein 
sehr interessantes Zitat findet man hier, welches 
wir, die die Platten besprechen, uns auf der 
Zunge zergehen lassen sollten: „Über Musik 
reden, ist, wie ein erzähltes Mittagessen“ (von 
H.Whiteforster). Gediegenes Ska-Vergnügen. 
Helge 

ERADICATE LP 

(Whirlwindproductions, c/o M.Scheuerer, 

Steinweg 26, 93059 Regensburg) 

Hartes geiles Brett!!! Mein lieber Schwan, da 
wird aber einiges weggebretzeltü! ERADICATE 
aus Bayern kann man in einer Reihe von 


deutschen Hardcore Bands nennen, wie z.B. 
DIAVOLO ROSSO, REVOLTE oder REVENGE. 
Knallharte Hardcore Songs, getragen von einem 
Tier als Sänger. Textlich machen sie auch keine 
Kompromisse, was z.B. Songs wie 
„Deutschpunk Verrecke“, „Ich will euch tot“, 
„Abschaum“ oder „Fuck you“ drücken das in 
bester Sheer Terror - Manier aus. Nix is mit gut 
Kirschen essen. Möderteil, diese LP. Fette 
Aufnahme übrigens! Helge 

EM Ol! KAHL - 350 JAHRE SIND GENUG EP 

(Hans Lohmöller, Am Kirchenkamp 27, 49078 
Osnabrück) 

Dufter name, dazu 4x bemüht - abwechslungs¬ 
reicher rumpelpunk, mit oi! hat das nicht über¬ 
mäßig viel zu tun, eher mit deutschpunk & 
politpunk, z.T. auch textlich, wobei der gesang 
sich irgendwie zwischen rammstein & kassierer 
bewegt. Nunja, ich mag’s überhaupt nicht, aber 
da gesellt sich dieses sf release ja leider fein zu 
seinen anderen brüdern & Schwestern der 
letzten zeit. VASCO 

END OF FAILURE "Stand by fuck off!" CD 

(Thomas Menge, Kaltenweide 35, 25335 

Elmshorn) 

2 Typen machen Krach-Punk. Meist in englisch, 
teils in deutsch, könnte auch auf dem Stumpf is 
trumpf oder ähnlichen Samplern vertreten sein. 
Ihr könnt euch ja vielleicht was drunter vorstellen 
wenn ihr euch den Song auf der aktuellen PB 
Beilage anhört. Ist eine Selbstgebrannte CD. 
Macht wohl beim selber spielen mehr Spaß als 
beim zuhören. 

FASTBREAK „Whenever youre ready“ 

(Revelation/Zomba) 

Melodischer Old-school sound ala Gorilla 
Biscuits oder Lifetime soll uns diese Bostoner 
Band hier präsentieren. Ein spannendes Cover 
gibt’s aber nicht. Der Gesang ist recht melodisch 
aber noch nicht ausgereift. Sie klingen auf jeden 
Fall wie eine junge Band. Nicht schlecht, aber 
keiner meiner Favoriten. Nejc 

F-MINUS CD 

(Hellcat/Connected) 

Yes! Von Tim (Rancid) produziertes Hardcore 
Feuerwerk alter Schule. Richtig schnell und 
ohne Verschnaufpause wird hier rumgerotzt. 20 
Songs in 17 Minuten!!! 2 Mädels sind auch 
dabei, singen tun sie aber nur so nebenbei (und 


2 Songs im Ganzen... wir wollen MEHR!) im 
einfach aufgemachten Digipack. Voll auf die 12, 
ohne Pause, fett durchgeknüppelt. Yes, da 
geht’s dir mit! Da macht man keinen Fehler bei 
der Beschaffung sozusagen! Nejc 

FIXTURES -One Crisis Short Of Chaos CD 

(Know Records, P. O. Box 90579, Long Beach, 
CA 90809, USA) 

Das vierte album der fixtures bringt keine 
Überraschungen, sondern wieder 18 songs lang 
den bekannt klasse dead kennedys - hc - punk, 
von mid - tempo bis zu trashig - schnell, immer 
recht politisch & kritisch dabei. 40 abwechs¬ 
lungsreiche & powervolle „old - school“ minuten, 
gefällt. VASCO 

F.F.A. -Jemand verhungert im System-CD 

(Thomas Menge, Kaltenweide 35, 25335 

Elmshorn) 

F.F.A. erinnern mich des öfteren an 1. MAI 87. 
Musikalisch sind sie recht vielfältig, textlich 
bemüht man sich erfolgreich nicht in Parolen zu 
verfallen. Oft geht es um die Ohnmacht, die viele 
von uns verspüren, weil sie sich in der Kälte 
dieses Systems gefangen fühlen. Den Drahtsei¬ 
lakt zwischen Resignation und Widerstand 
kenne ich von mir selbst nur zu gut. Ein anderer 
textlicher Schwerpunkt ist das traurige Thema 
Rechtsradikalismus in diesem armseligen Land. 
Und in dieser Hinsicht dulden F.F.A. keine 
Kompromisse. Die Texte gefallen besonders 
dadurch, dass sie viele Gefühle und Stimmun¬ 
gen offenbaren. „Jemand verhungert im System“ 
ist eine vielschichtige, oft nachdenklich machen¬ 
de Platte, die von pogotauglichem Punk bis zu 
etwas ruhigeren Stücken viel zu bieten hat. Die 
Soundquali könnte es etwas besser sein, aber 
das stört nur unwesentlich. Micha. 

FILIBUSTER -deadly hifi-CD 

(Skunk Records) 

Wie gewohnt eine unglaublich kreative Mischung 
aus Ska, Reggae, Hip-Hop, Punk und Barmusik. 
Nur das „Deadly Hifi“ einfach noch mehr Hits 
aufzuweisen hat als das Vorgänger-Album „New 
Ruler and the King“. Die sicherlich guten Texte 
sollen demnächst im Internet unter 
www.skunk.com zu finden sein. Schönes Cover, 
das aber eher nach ner Metal-Band aussieht. 
Produziert hat das Ganze Steve Albini, der sich 
irgendwann nochmal überarbeiten wird. „Deadly 
Hifi“ ist jedenfalls meine momentane Lieblings- 
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platte mit Bläsern. Einfach nur klasse. Kaufen!! 
ATAKEKS 

FASTBREAK „Whenever you're ready“ CD 
(Revelation Records) 

Diese Band könnte eine der großen neuen 
Bands auf Revelation Records werden, denn 
das, was ich um die Ohren geprügelt bekomme, 
ist allererste Sahne. Die CD von FASTBREAK 
hat das gleiche Kaliber und vor allem die gleiche 
Durchschlagskraft wie die erste GORILLA 
BISCUITS LP. Die 13 Songs auf dieser CD 
kommen ganz klar aus der Old-School Kanone, 
aber sie verstehen es auf das allerfeinste diesen 
Stil mit einem dermaßen fetten Anteil Melodie zu 
versehen, den nur wenige Amibands verstehen 
so zu spielen. Dag Nasty kommt diesbezüglich in 
Erinnerung. Großartige Platte, einfach nur 
arschgeil! Helge 

FRANKENSTEIN DRAG QUEENS FROM 
PLANET 13 7“ 

(Our Area Records, Parkweg 9, 59379 Selm) 
Was ist los mit mir? Mutiere ich jetzt langsam 
zum rock'n’roller oder was? Auch diese scheibe 
kann ich nur in den höchsten tönen loben. 3 irre 
kerle, als weiber verkleidert, spielen sich hier in 
bester r’n’r & punkrockmanier den arsch ab und 
das hört sich verdammt scheißegeil an. Mehr 
gibt es einfach nicht dazu zu schreiben. Buy or 
die! FRANK 

FUNNY VAN DANNEN: Uruguay CD 

(Trikont) 

Bereits mit 16 Jahren versuchte sich FUNNY, 
ursprünglich übrigens Holländer, als Liederma¬ 
cher. Später spielte er dann in diversen Punk- 
und Jazz-Bands und war Mitbegründer der 
LASSIE-SINGERS. Außerdem malt er und 
schreibt Bücher. Die Zecken von DACKELBLUT 
coverten einen seiner Songs, „Nimm deine 
traurigen Lieder...“. Soweit zur Biographie. 
„Uruguay“, live in Hamburg eingespielt, ist nun 
seine vierte Platte und umfaßt 22 Stücke. Wie 
immer pendelt unser Wahl-Berliner hier gekonnt 
zwischen den Tugenden des klassischen 
Songwriters und der kitschigen Schlichtheit des 
Schlagers. Eine Gradwanderung zwischen 
Plattheit und Genialität, wie sie im Punk-Bereich 
z. B. KNOCHENFABRIK (meistens) mit Bravour 
gemeistert haben. Mit einfachen Worten und 
einem bösen Witz, der einen angesichts des 
netten Gitarrenspiels und des sanften Gesangs 
nicht selten von hinten erwischt, läßt sich 
FUNNY über Beziehungskisten, Nazis, Polit- und 
Wirtschafts-Mafia und übertriebene „political 
correctness“ aus („Auch lesbische schwarze 
Behinderte können ätzend sein!“). Er demontiert 
das Bild von der mulitkulturellen Hauptstadt: 
„...Portugiesen, Italiener winken aus dem Wohn- 
Container. Und alle stehen zusammen, egal 
woher sie stammen. Alle stehen zusammen bei 


„Aldi“ vor'm Regal. Alle stehen zusammen , egal 
woher sie stammen. Berlin ist international.“. 
Und er bringt den Zynismus der ewigen „Es geht 

bergauf-Beschwichtiger auf den Punkt: .Und 

das Gerede von den Renten, was sollen die 
Prognosen? Das wird schon alles irgendwie. 
Und auch die Arbeitslosen. Das regelt schon der 
Markt, na klar. Das renkt sich alles ein! Und 
außerdem: Es müssen ja nicht alle glücklich 
sein.“ Neben diesen Kommentaren zur politi¬ 
schen Situation und den hier nicht näher be¬ 
trachteten Herz-Schmerz-Texten gibt es aller¬ 
dings auch noch eine gute Portion Nonsens zu 
entdecken, z.B. das Lied vom wunderschönen 
„Hochhaus mit wehendem Haar“, das mit 
FUNNY fortgehen will. Musikalisch: sehr gut für 
die ruhigen Momente; Textlich: von zynisch über 
lustig bis schön. 3.Platz der Ausgabe. ATAKEKS 

FORCE -s/t -CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
CA 94140-0129, USA) 

FORCE besteht aus Mitgliedern von HELL¬ 
CHILD und MULTIPLEX, 2 der bahnbrechend¬ 
sten japanischen Grind-/Power Violence-Bands. 
Aus dem Land der aufgehenden Sonne kommt 
ziemlich häufig eine derartige Attacke mit 
knochenbrechenden Riffs und barbarischen 
Vocals. Die Palette reicht von kehligem Gegur- 
gel bis zum heftigstem Gemetzel. FORCE 
zeigen, dass Powerviolence nicht nur ein Wort 
ist. In nur 19 Minuten regiert 15x die totale 
Zerstörung ! Micha. 


GUTS PIE EARSHOT- Wait LP 

(Skuld/oder im Plastic Bomb Mailorder) 

Die Rheinländischen Sonderlinge von GUTS 
PIE EARSHOT haben ja schon immer zu 
meinen protegiertesten gehört. Umso schö¬ 
ner, daß sie mit ihrem Wechsel zu Skuld Re¬ 
cords auch um einiges hörbarer geworden 
sind. Die .Hardcore ohne Gitarre- dafür mit 
Cello-Mixtur ist auf ,Wait‘ so unglaublich 
harmogen, daß jetzt der letzte ,Bäh- iss ja 
Gefrickel* auch Umfallen müßte. Live dürften 
sie ja auch schon die eine oder andere kru¬ 
stige Ballerbirne überzeugt haben, da sie ja 
die direkte Konfrontation mit den einfachen 
Gemütern nie gescheut haben und meist 
(wenn ich sie sah) die Herzen im Sturm er¬ 
oberten. Gut stehen Guts Pie Earshot nicht 
nur die ruhigen Momente, sondern auch die 
,grovigen‘ Momente. Die fast schon lyrischen 
Texte werden ebenso eindrucksvoll von der 
Sängerin rübergebracht. Ich bin selbstver¬ 
ständlich überzeugt. Das Beste, so weit ! 
Swen. 


GYMSLIPS - ROCKING WITH THE RENEES / 
THE PUNK COLLECTION CD 

(Captain Oi! / England) 

mir bisher vollkommen unbekannte renee band, 
die wohl so zwischen 1981 & 1985 ihr Unwesen 
trieben, ohne anscheinend je groß aufgefallen zu 
sein. Insgesamt 4 Skinhead (?) chicken, die in 
keinster weise nach Skinhead perlen aussehen, 
geschweige denn skinheadmucke spielen. 
Musikalisch ist es einfachste popmusik, ohne 
das sie einen vom hocker reißen dürfte. FRANK 

GARLIC BOYS -poem -CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
CA 94140-0129, USA) 

Die Japaner spielen recht unkonventionellen, 
sehr schnellen melodischen Hardcore, der einige 
Überraschungsmomente birgt und manchmal 
ganz lustig klingt. Allein schon wegen der 
Schnelligkeit kein Durchschnittsstoff und auch 
klar von den langweiligen Amibands zu unter¬ 
scheiden. Micha. 

GOETHES ERBEN: Gewaltberechtigt?-CD 

(Strange Ways/ Indigo) 

„Gewaltberechtigt?“ ist die Wiederveröffentli¬ 
chung der.Maxi-CD „Sitz der Gnade“ und der 
MCD „Die Brut“. Sozusagen als Bonus gibt es 
zwei bisher unveröffentlichte Stücke und noch 
eine neue Aufnahme von „Die Brut“, jenem Song 
in dem GOETHES ERBEN, für eine Gothic 
Band(?) ungewöhnlich deutlich, gegen Faschis¬ 
mus und Rassismus Stellung beziehen. Die Zeile 
„Auch Rohm war nur ein brutaler Schläger“ 
dürfte sich dabei wohl auch an Kapellen wie 
DEATH IN JUNE richten, die die „schwarze“ 
Szene mit ihren Nationalsozialistischen Ideen 
seit Jahren zu unterwandern versuchen. Anson¬ 
sten geht es gewohnt düster weiter: Zu Elektro- 
Beats, Klavier-Klängen und allem möglichen 
sphärischen Brimborium werden der Weltunter¬ 
gang angekündigt („Das Ende 1989“) und 
sinnlose Selbstverstümmelungen genüßlich vor 
dem angeekelten Hörer ausgebreitet („Ich liebe 
Schmerzen“). Gelegentlich trägt der finstere 
Oswald da etwas dick auf und wo es sehr 
plastisch wird, wird es meist auch unfreiwillig 
komisch. Daneben finden sich aber immer 
wieder lyrische Momente. Wirklich gelungen ist 
außerdem die Deutsch-sprachige Cover-Version 
von NICK CAVEs „Mercy Seat“. (Erstaunlicher¬ 
weise gar nicht peinlich!“) Mein Lieblingsstück ist 
jedoch „Gewaltberechtigt?“, das einen Vergleich 
zieht zwischen dem Machtmißbrauch des 
Staates und dem von Vätern (oder allgemein 

Erwachsenen): .Der Staat mißbraucht die 

großen Knaben, der Onkel küßt die kleinen 
zarten!“ Was die dunkle Seite der Musikwelt 
angeht sind GOETHES ERBEN jedenfalls immer 
noch eine der herausragenden Bands. Muß 
mensch mal live gesehen haben. Einziger fetter 


Minuspunkt: Die Leiche auf dem Cover. Brau¬ 
chen wir sowas wirklich??! -ATAKEKS 

GUYANA PUNCHLINE -Maximum Smashism- 

CD (Prank, P.O. Box 410892, San Francisco, CA 
94141 -0892, USA) 

Vertrackter, hektischer Hardcore aus Amiland - 
könnte 'ne Japanband sein. Wer auf „Nomeans- 
no“ meets Krach steht, sollte hier zugreifen. 
Björn. 

GROPE „Intercooler“ CD 
(Die Hard/EFA) 

Meine Fresse, in Dänemark boxt jetzt aber die 
Sau ganz schön heftig!!! Das Infoblatt sagt mir, 
das dies nach 2 Jahren Pause das aktuelle 
Lebenszeichen von GROPE sei, das es einen 
neuen Sänger gibt und das ebenfalls für den 
verstorbenen Bassisten Ersatz gefunden wurde. 
Sagt mir ehrlich gesagt nichts, denn ich kann 
GROPE vorher überhaupt nicht. Hat im Endef¬ 
fekt auch nichts mit Punk oder Hardcore zu tun. 
Es ist Metal, vielleicht auch Alternativ-Rock. 
Passt genau in die MTV-Schiene, was mich 
sonst eher abtörnt. Aber der Sound und die 
Musik von GROPE ist so verdammt fett, das 
mich diese CD richtig weggeballert hat. Die 
Songs hören sich wie eine harte Version von 
Soundgarden an. Ein echtes Monster, auch 
wenn dies hier nichts für Punker Ohren ist. Mir 
gefällt's sehr gut. Helge 

GUESCH PATTI- blonde CD 

(XIII Bis records, 34, rue E; Flachat, F-75017 
Paris) 

Guesch Patti ist immer noch eine über alle 
Zweifel erhabene Selbstdarstellerin. Und auch 
wenn die amerikanischen Mainstreamelemente 
nicht zu überhören sind, ist dieser Platte immer 
noch der eigenwillige Charme französischer 
Ghettorockmucke anzumerken. Ist schon ganz 
schön schön. Swen. 

GRAPEFRUIT - DORKABILLY STEW CD 

-A STUDY IN MUMPHISHNESS CD 

(Second Guss Records, P. O. Box 9382 / Reno, 
NV 89507, USA) 

Beide alben dieser jungen bengels aua hawaii 
(hab ich noch sand von inne schuhe) gefallen 
mir echt gut. Lockerer, lustiger, sehr abwechs¬ 
lungsreicher punkrock mit vielen gags & reic 
hlich anspielungen auf alles, was es an musik & 
anderem so gibt, vor allem surf & beat, aber 
auch 50’s, ska & pop, ect. Man spürt den 
jugendlichen elan & den unbeschwerten spaß. 
„A study...“ ist dabei das souveräne album von 
beiden. Irgendwie nichts spektakuläres oder 
neues, aber echt klasse mucke. Sehr cool. 
VASCO 


I 




GESINDEL -.WIE JEDEN TAG EP 

(New Breed Records, Postfach 1126, 51387 
Burscheid) 

Dieses teil sollte ja schon vor knapp einem jahr 
erscheinen, aber irgendwie hat das wohl nicht 
alles so sein sollen. Jetzt ist sie endlich da und 
ich muß sagen, daß warten hat sich echt 
gelohnt. Flotter oi! punk mit skinheadtypischen 
themen, in einer leider etwas dünnen Produktion. 
Seite a ist echt der hit und die b-seite fällt da 
etwas ab, was aber auch noch in Ordnung geht. 
Kommt im farbcover.Frank. 

HARDONS „Sharks Head / Birthday“ 

(Munster Record) 

Auf 1500 Exemplare limitierte spanische HAR- 
DONS-pressung. Sieht super aus wie alle Hard 
Ons Scheiben, macht sich also perfekt zwihen 
den etlichen anderen Hard Ons Singles. Fettes 
Cover wie es sich für die Spanier gehört. Aber 
kommen wir zur Musik. Recht gut, der Humor 
kommt auch gewohnt daher, zwar nicht so hart 
und spritzig wie früher... ein Song ist schon 
ziemlich lahm... hmmm, 2Songs... ich glaub 
gekauft hätte ich mir die Single nicht, höchstens 
für die Sammlung... Nejc 

HONNYCUTT „To Jane M.“ CD 

(Friendly Cow Records, Leidener Strasse 2, 
50735 Köln) 

Frauen, noise, wie geht das? Kennt einer noch 
die letzte ME-JANES CD? So in die Richtung 
kann man das einsortieren finde ich. Musikalisch 
und umsetzungstechnisch besitzt das ganze 
einen doch recht ausgeprägten dilettantischen 
Charme. Das Cover hätte man auch noch 
schöner gestalten können, oder? Mittleres 
Tempo regiert, „Female-Noise-Punk“ mit Hi¬ 
pHop, Garage und Punk - zitiere ich mal eben 
aus dem Info. Löblich erwähnen darf ich noch 
das alle drei auch singen. Sicher nicht einer 
meiner Favoriten, aber deutsche Frauenpunk¬ 
bands sind ja doch super rar gesät und so haben 
es HONNYCUTT gar nicht so schwer doch bei 
mir zu landen. Würde sie als so was wie eine 
„light“ Version der bekannteren SHITYRI 
bezeichnen! Nejc 

THE GET UP KIDS: Somethlng to Write Home 
About CD/LP 

(Vagrant/Doghouse) 

Nun sitze ich schon eine halbe Stunde hier und 
bemühe mich die richtigen Worte zu finden, um 
diese Platte zu beschreiben. Wie soll ich’s 
beschreiben? Mitreißend? Charmant? Poppig? 
Melancholisch? Herzergreifend? Ja, ja, ja, das 
alles und noch viel mehr. War die erste GET UP 
KIDS LP „Four Minute Mile“ schon der absolute 
College-Emo Hammer, kann „Something to Write 
Home About“ so ziemlich alles in diesem Bereich 
in den Schatten stellen. Nicht mehr ganz so 


ungestüm, dafür poppiger, mit dezentem 
Keyboardeinsatz, rocken sich die fünf von einer 
Emo-Hymne zur nächsten, so daß man mit dem 
dahinschmelzen gar nicht schnell genug nach¬ 
kommt. Dazu noch ein wunderschönes Robby 
Roboter Romanze Cover (welches übrigens erst 
in der Vinyl-Version mit Klappcover voll zur 
Geltung kommt). Also, ihr da draußen, raus, 
aufs Fahrrad, das GET UP KIDS Tape in den 
Walkman und hinaus, hinaus aus der Stadt, der 
sinkenden Sonne entgegen... Doolittle 

GUIDED BY VOICES: Do the Collapse CD 

(Major) 

GUIDED BY VOICES haben mal ein Album 
namens „Alien Lanes“ rausgebracht und dieses 
gehört zu meinen absoluten Lieblingsplatten, da 
dort die schönsten, verdrehtesten Lo-fi Pop¬ 
songs überhaupt versammelt sind. Tja, und nun 
sind sie auf ‘nem Majorlabel gelandet und 
schreiben immer noch phantastische Popsongs, 
aber, ach, der Charme ist einfach weg. Alles ist 
nicht mehr so schön unterproduziert und kanar- 
zig, sondern irgendwie... glatt. Das wir uns nicht 
falsch verstehen, es handelt sich hier um eine 
wirklich schöne Pop- CD, als würden die BEAT¬ 
LES heute Gitarrenindierock spielen, nur halt 
nicht mehr in der Garage, sondern im richtigen 
Studio. Schon schade. Doolittle 

HARDONS „Sharks Head / Birthday“ 7“ 

(Munster Records) 

Auf 1500 Exemplare limitierte spanische HAR- 
DONS-pressung. Sieht super aus wie alle Hard 
Ons Scheiben, macht sich also perfekt zwischen 
den etlichen anderen Hard Ons Singles. Fettes 
Cover wie es sich für die Spanier gehört. Aber 
kommen wir zur Musik. Recht gut, der Humor 
kommt auch gewohnt daher, zwar nicht so hart 
und spritzig wie früher... ein Song ist schon 
ziemlich lahm... hmmm, 2Songs... ich glaub 
gekauft hätte ich mir die Single nicht, höchstens 
für die Sammlung... Nejc 

HONNYCUTT „To Jane M.“ CD 

(Friendly Cow Records, Leidener Strasse 2, 
50735 Köln) 

Frauen, noise, wie geht das? Kennt einer noch 
die letzte ME-JANES CD? So in die Richtung 
kann man das einsortieren finde ich. Musikalisch 
und umsetzungstechnisch besitzt das ganze 
einen doch recht ausgeprägten dilettantischen 
Charme. Das Cover hätte man auch noch 
schöner gestalten können, oder? Mittleres 
Tempo regiert, „Female-Noise-Punk“ mit Hi¬ 
pHop, Garage und Punk - zitiere ich mal eben 
aus dem Info. Löblich erwähnen darf ich noch 
das alle drei auch singen. Sicher nicht einer 
meiner Favoriten, aber deutsche Frauenpunk¬ 
bands sind ja doch super rar gesät und so haben 
es HONNYCUTT gar nicht so schwer doch bei 
mir zu landen. Würde sie als so was wie eine 
„light“ Version der bekannteren SHITYRI 
bezeichnen! Nejc 


HYDRO MATICS - PARTS UNKNOWN CD 

(White Jazz Records) 

Der OBERLACHER schlechthin. Das ist einfach 
nur ÄRMLICHSTE WEICHSPÜLERMUCKE, 
gespielt von irgendwelchen Tucken, die be¬ 
stimmt jeden Morgen eine Stunde vor’m Spiegel 
stehen um sich die Haare zu toupieren und sich 
etwas Schminke auflegen. Mir ist das vollkom¬ 
men egal, ob da irgendwelche Szenegötter aus 
bekannten Bands am Werke sind. Fakt ist, daß 
man früher für so eine Musik erschossen wurde. 
FRANK 

HANSWURST SENIOR MCD 

(Street Beat Records) 

Deutscher punk, der nicht so peinlich oder 
albern ist, wie der name androht. Kommen aus 
dem umfeld vom ajz bielefeld. Die 7 songs 
klingen so in etwa wie ‘ne mischung aus viel 
neueren hass & etwas but alive, z. b., wobei 
textlich die mischung eher andersrum ist. Guter 
Stoff, wie mir scheint, und wäre ich nicht so 
müde, dann könnte ich sicher noch genauer 
hinhören. VASCO 

HELLRIDE-TROUBLEMAKER MCD 

(White Jazz Records) 

Das Teil habe ich mir aus unserer LOOSER 
Kiste gezogen um doch mal zu testen, was der 
liebe TomBlast so als nächstes rausbringt. 
Bemustern tut der Schotte mich ja nicht mehr, 
aber egal. Auch der OX Chef feierte diesen 
Tonträger ab und ich frage mich eigentlich, 
WARUM?????? Sicher rocken die ganz nett, 
aber die Offenbahrung ist das doch wirklich 
nicht. Früher hätte man solche Bands / Musik 
einfach nur ausgelacht, aber heute scheint das 
alles soooooo ultracooool zu sein. Von mir aus 
kann jeder gerne hören, was ihm gefällt (das 
mache ich schließlich auch), aber ich springe auf 
diesen Zug nicht auf. FRANK 


HOTKNIVES- Last song on the jukebox 7“ 

(Grover/im Plastic Bomb Mailorder) 

3 neue Stücke der Götter von der Insel. Die 
Hotknives treten erneut und würdevoll das 
Erbe von Madness an. Aber bezeichnen 
würde ich sie als die Bambix des Ska. Fei¬ 
stester poppiger Ska mit diesem gewissen 
sentimentalen Schuß, der dir die Kruste auf- 
fer Haut hochstellt. Tolle Melodien, super 
Sänger, wie gehabt... die interesantesten 
Vetreter aus dem blair’schem Dienstlei¬ 
stungsparadies. Swen. 


HEALTH HAZARD / SUFFER-Discography-CD 

(Prank, P.O. Box 410892, San Francisco, CA 
94141 -0892, USA) 

27mal „Health Hazard", 17mal „Suffer“, da 
bleiben keine Fragen offen. Die beiden Bands 
aus Bradford lassen sicherlich jedes Crust Herz 
höher schlagen; Vergleiche mit „Heresy“, 
„Ripcord“ und „Drop Dead“ lassen sich problem¬ 


los ziehen. Alle Tracks sind zuvor schon auf 
selbst-produziertem Vinyl erschienen, eine 
digitale Nachfrage bestand also sicherlich zur 
Genüge. Björn. 

HELLCHILD -circulating contradiction -CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
CA 94140-0129, USA) 

Keine Frage, HELLCHILD sind eine feste Grösse 
in Sachen Brutalo-Death Metal und haben schon 
Konzerte mit CARCASS und CANNIBAL 
CORPSE gespielt. Man bekommt hier lOx 
versierten, bedrohlichen Death Metal, der auf 
jeden Fall eine starke eigene Note besitzt, mir 
aber zu hektisch ist. Der Sänger hört sich an als 
würde der Leibhaftige persönlich aus seinem 
Inneren sprechen. Micha. 

HEIMATGLÜCK -2 Stück in einer Packung- 
Do.7“ 

(Fuckin' People, c/o de Gröne Keel, Hafermarkt 
6, 24943 Flensburg / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Es existieren tatsächlich noch Bands, die eine 
eigene Identität für sich beanspruchen können, 
obwohl eigentlich jeder Musikstil schon durch 
tausend Fleischwölfe gekurbelt wurde. Auffällig 
ist besonders der sehr durchdringende weibliche 
Gesang, der wie ein Bastard aus HANS-A- 
PLAST und der göttlichen englischen JOYCE 
McKINNEY EXPERIENCE der Musik die eigene 
Note verleiht. HEIMATGLÜCK sind melancho¬ 
lisch & emotional, schön & schräg und vor allem 
höchst aussergewöhnlich & unkonventionell - 
sowohl was die Musik als auch was die Texte 
angeht. Beide Singles und ein ultrafettes Booklet 
wurden in diese optisch liebevoll gestaltete 
Doppel-Single geheftet. Micha. 

HAMBLE DOODLE „Vice Versa“ CD 
(Johanna Landenberger Schallfolien, Breslauer 
Str. 22, 63667 Nidda) 

11 Songs auf 70 Minuten verteilt, ziemlich 
schräge Sache. Ein mehrminütiges Klavierintro 
wird vom zweiten Song abgewechselt, den man 
als Power-Violence-Hardcore Bezeichnen muß. 
Der dritter Songs hört sich dann allerdings an, 
als ob er von EA 80 ist. Insgesamt prallen hier 
doch einige harte Gegensätze aufeinander. 
Keine leichte Kost. Die Macher dieser CD 
scheinen auch etwas verwirrt zu sern, denn 
sonst hätten sie wohl mich namentlich kaum 
angeschrieben und mich dann auch noch 
gebeten, ich möchte deren CD für's „Blurr“ 
besprechen. Nichts gegen das Blurr-Fanzine, 
aber vielleicht sollten die Jungs weniger versu¬ 
chen einen auf schräg zu machen. Ansonsten 
eine interessanteMischung, weil man nie weiß, 
was als nächstes auf einen wartet. Helge 

HI-STANDARD: Making The Road CD 

(Fat Wreck) 

HI-STANDARD servieren uns auf ihrem neuen 
Longplayer genau das, was wir alle von ihnen 
erwartet haben: 18 wunderschöne Folk-Songs. 
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Klasse diese Geigen! Nee, Quark. California- 
Surf-Skate-Kiddie-Punk-Hit an California-Surf- 
Skate-Kiddie-Punk-Hit. So sieht's aus, bzw. so 
hört's sich an. Manchmal kommt ein kleiner HC- 
Song dazwischen, der akustische Bonus-Track 
läßt mich unweigerlich an eine zwischen Palmen 
gespannte Hängematte und drei stockbesoffene 
Japaner auf Urlaub denken, aber sonst: Nettes 
Vollgas mit überwiegend durchschnittlichen 
Texten. Süß, wie unsere asiatischen Freunde 
versuchen englisch zu singen. Meine Lieblings- 
Stücke sind „Glory“, weil das einen gewissen 
Punk-Rock-Mitgrölfaktor hat, und „Teenagers are 
all asholes“, weil der Refrain mir meine Verbitte¬ 
rung als Twen als gerechtfertigte Ablehnung 
erscheinen läßt. Danke. Außerdem haben sie 
diesmal ein wirklich bemerkenswertes Cover- 
Motiv ausgewählt, ein Szenenbild aus einem 
(s/w) Samurai-Film. Müßta selber sehen. Fazit: 
Diese Platte zu besitzen schadet nicht und 
macht gelegentlich richtig Freude. ATAKEKS 

H.I.V. „First Infection“ 7“EP 

(E.Chmarsky, Jahnweg 19, 21365 Adendorf, 10,- 

DM inkl.Porto) 

Hardcore mit deutschen und englischen Texten. 
Krachige Aufnahme. Wenn ich ins Detail gehen 
müßte, würde ich diese 7 H “bestimmt in die 
Führer Ecke mit rein nehmen. Alles klar?! Hat 
mich kalt erwischt. Helge 

HELLBASTARD -blood, fire & hate-part one- 

CD (Control, PO Box 6591, Dun Laoghaire, Co. 
Dublin, Irland) 

Ein echtes Urgestein meldet sich zurück. 
HELLBASTARD existieren seit 1985 und sind 
mit ihrem metallischen Punk Insidern längst ein 
Begriff. Manchmal erinnern mich die langsame¬ 
ren Stücke an ANTISECT und die Gitarrenarbeit 
an die metallischere Kante CONCRETE SOX. 
Wummernder Metal, der spielerisch nicht gerade 
viel auf der Pfanne hat, aber gerade durch seine 
Schlichtheit Pluspunkte sammelt. Leider nicht 
genug, denn alles in allem ist das hier 'n Fall für 
die gelbe Tonne. Die nervigen Soli geben einem 
den Rest. Micha. 

INSTANT AGONY -No Pain No Gain -EP 
INSTANT AGONY -Parasite -EP 

(Homicidal Records, 134 Cricklewood Lane, 
London NW2 2DP, England) 

Gut produzierter England Punk älterer Spielart; 
erinnert angenehm an Bands wie „Infa Riot“. 
Jeweils 2 Songs im Midtempo Stil, die keinem 
wehtun, aber trotzdem einfach nur schön sind, 


wenn man auf alten UK Punk steht. Das einzig 
Unpassende an den Eps sind die Barcodes auf 
der Rückseite. Björn. 

INVALIDS - OUT OF MY HEAD CD 

(Second Guess Records, P. 0). Box 9382, 
Reno, NV, 89507, USA ) 

Sehr netter Poppunk. Ein Mix aus Queers & S. 
weasel mit einem Sänger der sich verdammt 
nach „Sloppy Seconds“ anhört. Gut geeignet 
zum Spülen und zum Ficken. FRANK 

INDIGO SWING: Red Light CD 

(Time Bomb Recordings) 

INDIGO SWING waren unter anderem schon mit 
dem BRIAN SETZER ORCHESTRA unterwegs. 
In eben diese Richtung geht's hier auch musika¬ 
lisch: Swing trifft Rock'n Roll, nur legt diese 
Band den Schwerpunkt mehr auf das (grandio¬ 
se) Piano als auf die Bläser. Dadurch wirkt der 
Sound nicht so fett und druckvoll, eher etwas 
gemütlich. Gelegentlich fehlt SETZERS energie¬ 
geladenes Gitarrenspiel. Trotzdem liefern auch 
INDIGO SWING mehr als genug tanzbare Hits 
ab (z.B. „Pop's at the Hop“). Die bluesigen 
Stücke, wie „Big Hair Mama“, gefallen sowieso. 
Die für diese Sparte gar nicht schlechten Texte 
liegen bei, und daß die sechs Typen auf dem 
Back-Cover allesamt aus einem Cagney- (oder 
moderner: Scorsese-) Film entlaufen sein 
könnten, rundet die ganze Sache auf eine 
schöne Art und Weise ab. Ein weiterer guter 
Einstieg in Swing-Gefilde. ATAKEKS 

INTENSIFIED- Glamour girl 7“ 

(Black Pearl, Jan Kroll, Moselring 1, 56068 
Koblenz) 

2 Midtempo-Nummern der gar nicht so unbe¬ 
liebten Ska-Combo. Alles schön mit Gefühl und 
kleinen feinen Melodien. Solide Beats. Swen. 

INSTANT AGONY -death of a century-CD 

(Homicidal Rec., 134 Cricklewood Lane, London 
NW2 2DP, U.K.) 

Klingt wie Altherren-Rock, gespielt von in Ehren 
gegrauten, in die Jahre gekommenen alten 
Punkrockern der britischen Inseln. Das Feuer ist 
raus, aber der Spass an der Musik ist noch da. 
Die LURKERS, 999 und Konsorten lassen 
grüssen... Ich weoiss noch nicht mal, ob die 
Kollegen hier wirklich so alt sind. Jedenfalls 
klingen sie aber so. Micha. 


INFILTRATORS „Dont give me your old 
school lip - just get your metal out of my 
hardcore!!!“ CD 

(Oink! Records, Po Box 27813 Washington, DC 
20038-7813 USA, www.streetpunk.net) 
Aussagekräftiger Titel. Macht nen guten Ein¬ 
druck. Es geht hier um einen Mix aus 80er 
Hardcore und Oi! Die Musik ist dann eigentlich 
eher unspektakulär und kann mich so auf die 
schnelle nicht begeistern. NY Yorker Band, 
erfreuen sich wohl wachsender Beliebtheit 
daheim... kann mir aber kaum vorstellen das 
dem auch bei uns so sein könnte. Nejc 

I AGAINST I „Pm a fucked up dancer....“ CD 

(Epitaph/Connected) 

Schon das 2te Epitaph Album dieser holländi¬ 
schen Melodie Band. Stinkend langweilig. Nicht 
mal zum Geschirr spülen ein annehmbarer 
Soundträck. Muß nich. Nejc 

JOSHUA „A whole new theory“ CD 

(Doghouse Rec) 

Braucht einige Gänge um sich ins Ohr einzuklin¬ 
ken! Dann sitzt es aber danz gut... erinnert mich 
teilweise an Jawbreaker... gute Melodien und 
Songs... der Gesang ist hoch und melodiebe¬ 
tont...9 Songs. Schön, werde sicher öfter mal 
inruhiger Stunde auflegen. Nejc 

JP5 -Hot Box- CD 

(Sudden Death Records) 

Girlie Power total! JP5 aus Vancouver besteht 
aus 2 aufgemotzten Frontfrauen (die wohl in der 
Tradition von Trashvixens stehen sollen), 
unterstützt von 2 Gitarristen und dem DOA 
Schlagzeuger. Die Musik? Ziemlich unspekta¬ 
kulärer Punkrock, ungefähr so interessant wie 
ein neues "Shonen Knife" Album. Die Show? 
Unfreiwillig komisch, wenn die Sängerin alle 
genau einstudierten Posen nicht genau hinbe¬ 
kommt und sich dabei noch voll auf'n Arsch 
setzt. Muß man nicht haben. Björn. 

JOHNNY THUNDERS: Born To Loose (The 
best of Johnny Thunders) -2CD 

(Jungle Records/ EFA) 

JOHNNY THUNDERS war für diese Jugendkul¬ 
tur, die erst Jahre nach seinen musikalischen 
Anfängen den Namen „Punk“ bekommen sollte, 
mindestens genauso wichtig wie MC 5 und IGGY 
POP. Da ist es nur gerecht, daß vor allem den 
Jüngeren unter uns, die meist lediglich seinen 
Namen und, mit etwas Glück, noch den Titel- 
Song dieser Doppel-CD kennen, nun nochmal 


ein recht umfangreicher Überblick über sein 
Schaffen gegeben wird. Allerdings beginnt diese 
schön aufgemachte Compilation erst 1977, das 
heißt mit den Hits der HEARTBREAKERS, und 
läßt die Glam-Rock-Zeit mit den NEW YORK 
DOLLS infolge dessen außen vor. CD 1 beher¬ 
bergt fünfzehn Songs, von den Herzensbrecher- 
Stücken „Chinese Rocks“ und „Pirate Love“ über 
„Born To Cry“ und „Crawfish“, vom „Copy Cats“- 
Projekt, bis hin zu seinen recht unterschiedlichen 
Solo-Sachen. Wir bekommen rauhen Rock'n 
Roll, eine Prise Swing, Bläser und Akustik- 
Gitarren zu hören, aggressive und leise Töne, 
Partymusik und etwas Verzweiflung. Alles in 
allem viel abwechslungsreicher als mancher 
wohl vermuten würde. CD 2 beschert uns 24 
bisher unveröffentlichte Songs, wieder begin¬ 
nend mit den HEARTBREAKERS (Live- 
Aufnahmen, Demos,...). Dann folgen einige 
Stücke mit den BLACK CATS und schließlich 
zahlreiche Akustik-Tracks, u. a. eine Coverversi¬ 
on von BOB DYLANs „Like A Rolling Stone“. 
Das fette Booklet enthält eine sehr ausführliche 
Chronologie seines entschieden zu kurzen 
Musiker-Lebens. Nur leider keine Texte. Abge¬ 
sehen dan aber ist dieses „Best of“ absolut 
empfehlenswert und hat durch die Aufnahmen 
der zweiten CD sicher auch einen gewissen Reiz 
für jene, die schon alle THUNDERS-Platten 
besitzen. ATAKEKS 


JABBERWOCKY- s/t CD 

(Ox/im Plastic Bomb Vertrieb) 

Lustiger Kirmes-3-Akkorde Ramones- 
Poppunk mit Orgel anstatt verzerrter Gitar¬ 
ren. Sowas kann nur aus Holland kommen. 
Ist mal was anderes, und ragt darum Mei¬ 
lenweit aus dem studentischem See der ga- 
ragig-trashigen Ramoneskopien heraus. 
Macht sehr viel Spaß und könnte live total 
gut oder ebenso schlecht sein. Der Track auf 
der Ox-Beilage ist sicher repräsentativ. 

Swen. 


JACKIE PAPERS „l'm in love“ CS 

(Panic Button/Lookout Records/Cargo Germany) 
Ja, ganz nett diese sechs neuen Songs von 
Chris Barrows (Ex-Pink Lincolns) und seiner all- 
female Band aus Florida. Geht vom Sound her 
ein bißchen in Richtung 77er Punk. Aber das 
war's dann auch schon. Vielleicht sollte Chris 
das Mikro mal an eine der Damen weiterreichen. 
Punkasfuck Schiffermann 
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Karushi „Bastard Rock „CD 

(Vit^minpillen Records/Cargo) 

Karushi habe ich jetzt gelernt, ist das japanische 
Wort für sich zu Tode arbeiten Ebenso fremd wie 
dieser Gedanke mich ins Grab zu malochen ist 
mir dieses eigentümliche Gebräu aus HC ala 
Sheer Terror ( speziell die Stimme), und 70 er 
Schweinerock ala Deep Purple. Geht strecken¬ 
weise sogar ganz gut ins Ohr, nur gehen mir die 
schwülstigen Schweineorgeln und 4- 5 Minuten¬ 
songs ziemlich auf die Nerven. Wenn diese 
Beschreibung anspricht sollte ruhig mal reinhö¬ 
ren, Feinde des exzessiven Georgeis - Finger 
wech! Henne Holocaust 


KLAMYDIA -tango delirium-LP 

(Teenage Rebel Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Abwechslungsreicher Punkrock von finni¬ 
schen Trunkenbolden. Gelegentlich leicht 
rock- und folkbeeinflusst, so dass die Songs 
sich nicht mehr so sehr ähneln. Das kommt 
ausgesprochen gut, weil sich KLAMYDIA auf 
diese Weise nicht ständig selbst kopieren - 
und vor allem nicht mehr so sehr am Rock¬ 
zipfel der RAMONES hängen. Die finnischen 
Texte geben dem ganzen noch einen beson¬ 
deren Charme. Ein bombiger Sound und 
Stücke voller Melancholie und Schönheit 
machen „Tango Delirium“ zu einem Gewin¬ 
ner. Micha. 


KAFKAS -Sklavenautomat -CD/LP 

(Markus Meißner, Am Schimmergarten 2, 
36119 Neuhof / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die KAFKAS gehören ohne Zweifel zur 
neueren Generation jüngerer, aufstrebender 
Punkbands ala' TAGTRAUM, SWOONS, 
WOHLSTANDSKINDER etc. Sie vermischen 
den nötigen Spass mit politischem Denken 
ohne dabei zu Predigen oder in Dogmen zu 
verfallen. Dementsprechend vermögen es 
die klischeelosen Texte differenzierter die 
Ansichten der Band zu vermitteln, was natür¬ 
lich kurzweiliger ist als Parolengejaule. Ver¬ 
gleiche mit ...BUT ALIVE und den BOX¬ 
HAMSTERS fallen in diesem Zuge zwar des 
öfteren, aber zumindest bei „Sklavenauto¬ 
mat“ sind diese Beispiele doch etwas weit 
hergeholt und eine Nummer zu gross. Die 
KAKFAS besitzen viel Power und ihre An¬ 
hängerschaft wächst verdientermassen ste¬ 
tig. Auch mit den 14 Songs dieser neuen 
Platte dürfte die Band wieder neue Freunde 
hinzugewinnen. Die LP-Version wird übri- 
gens erst für Anfang 2.000 erwartet. Micha. 


LOIKAEMIE- Wir sind die Skins... LP/CD 

(Knock Out/oder im Plastic Bomb Vertrieb) 
Was ein Stahlgewitter, denke ich so bei mir, 
während ich gerade meine Bude zu Kleinholz 
verarbeite. Den Soundtrack liefern nämlich 
LOIKAEMIE. Von einem wahnsinnigem Baß 
vorangetriebener Oü, der völlig ohne peinli¬ 
ches Metalgewichse auskommt. Also nix mit 
peinlichem Onkelz-Angebiedere, sondern 
Voll-In-Die-Fresse-Sound. Definitiv das be¬ 
ste, was deutschsprachige Skinhead-Mucke 
heute zu bieten hat. Auch textlich sind sie 
alles andere als peinlich, denn hier wird ein 
Lebensgefühl auf den Punkt gebracht, ohne 
zu heucheln und anbiedem... sozusagen ein 
ideologiefreies Manifest gebrüllt. Und das ist 
alles andere als dumm. Hier wird der 3.Weg 
überzeugend rübergebracht. Die zweite 
Hälfte der Scheibe fällt dann zwar ein wenig 
ab, aber es bleibt ein Orkan in Erinnerung 
der einiges an Mief weggebrezelt hat. Und 
für Vinylskins gibt es das ganze sogar im 
Klappcover. Swen. _ 


LOUDMOUTHS - GET LIP! 

(702 Records / U. S. A.) 

Obwohl hier eine frau den gesang übernimmt, 
gibt es von mir keinen chickenbonus, da doch 
diese art von musik zu einfach gestrickt ist. Halt 
einfachster punkrock, der im entferntesten ein 
bißchen an die ramones erinnert, ohne an deren 
genialität zu kommen. Einfache haushaltsware, 
ohne höhepunkte. FRANK 

LOS PLACEBOS-LambrettaSka MCD 

(Sascha Kuczera,Hilfgenstr.17, 47167 Duisburg) 
Anläßlich des Euro-Lambretta ’ Treffen ist diese 
feine 3-Song-CD erschienen. Und auch wenn ich 
mich wenig für das italienische Mofa erwärmen 
kann, so ist das Titelstück ein feine, locker 
treibende Midtempo-Nummer. Und wem der Text 
zu peinlich ist, der bevorzugt, wie ich, die 
italienische Version. Und das dritte Stück 
beweist, die LOS PLACEBOS sind eine ernstzu¬ 
nehmende Konkurrenz zwischen MONKEY 
SHOP und TIME TOUGH. Swen. 

LEGION -EP 

(Ugly Pop Vinyl, 2 Bloor Street West, Suite 100 
Box 477, Toronto ON, M4W 3E2, Canada) 
Crustbrett total aus Toronto / Kanada. Wer dazu 
noch auf Düster - Einschläge a la „Coitus“ steht, 
wird hier voll bedient! 4 abwechslungsreiche 
Songs mit interessanten Texten und ausgereif¬ 
tem Artwork. Björn. 


LAKE PUSSY - ROCK’N’RIOT EP 

(Tom Becker, Mühlweg 13, 85376 Massenhau¬ 
sen. 10 DM inkl. Porto) 

Sehr schönes farbiges cover mit textblatt & 
poster. Ein 77ziger punk, ein Skinhead & ein 
langhaar haben sich hier eindeutig den 77ziger 
up & down punkrock der alten schule verschrie¬ 
ben. Läuft ganz nett rein, aber ein hit konnte ich 
leider nicht ausmachen. Da finde ich das 
„obnoxious zine“ vom „tom“ wesentlich besser. 
FRANK 

LOS PERROS „Bored to death“ 7“ 

(Munster Records) 

2 neue Songs der spanischen Rauhbeinpunks. 
Lauter Punkrocknroll, diesmal stärkstens 
inspiriert durch die australischen BORED!. Deren 
Songs werden hier also aufpoliert. Naja... immer 
noch krachiger als die Safety Pins CD,haha... 
erwartet rockig, aber ganz jut, auch wenn mich 
Bored nicht soo umgehauen hatten... is ok. Nejc 


LANZE + SCHWERT- Audio Absurdistan 
PicLP 

(Nice Guy/www. mailorders.de) 

Nejc' ist ja neben mir der einzige in der Pla¬ 
stic Bomb Mannschaft, der einen guten Mu¬ 
sikgeschmack hat. Und seine Liebe zu 
Schrottgrenze ehrt ihn, und die teile ich auch 
so ziemlich. Diese Liebe erfährt hier eine 
Bewährungsprobe, denn LANZE + 
SCHWERT verhält sich zu SCHROTT¬ 
GRENZE wie KOMMANDO 

SONN’ENMILCH zu DACKELBLUT. Das 
bereitet mir wenig Kopfschmerzen, dem 
trunkenem, dumpfen Mob um so mehr. Der 
war allerdings von SCHROTTGRENZE eh 
immer enttäuscht, denn die klangen nie nach 
Stumpf-, -Scum oder Deutschpunk. So sind 
auch diese Kollagen, Versatzstücke und 
Klangexperimente ein Hörspaß, der hohes 
Niveau bei den Machern vermuten läßt. 
Schön auch, daß sie niemals ihre Roots 
verleugnen und auch mal echte Klassiker 
einfließen lassen. Ein trashiger Hörgenuß 
von guten Menschen. Swen. 


gute Gitarrenarbeit bestimmen das Gesamtbild. 
Einige wirklich großartige Songs stechen 
besonders hervor (z.B. der Titelsong „Razlike“ ist 
einfach unglaublich!). 13 relativ lange Songs, gut 
aufgemachtes Booklet mit Texten. Da steckt viel 
Herzblut drin! Solltet ihr euch auf jeden Fall 
zu legen!! Nejc 


THE MOPES „Accident Waiting To Hap¬ 
pen“ CD (Lookout/Cargo / im Plastic 
Bomb Vertrieb) 

So eine ArtProjekt von diversen „Stars“ des 
PopPunks. Keiner flog weniger als 500 Km 
um diese Platte einzuspielen. Und geworden 
ist es ein wirklich gelungenes Album mit 11 
PopPunkrock Perlen. Abwechslungsreich, 
auch wenn imLookout-Classic-Stil. Green 
Day sind öfter als einmal deutlich als Vorbild 
herauszuhören... und andere Lookoutbands, 
in denen die Mitglieder spielen auch. Ein 
geniales Instrumentalstück gibt’s auch... tja, 
mir fehlen die Worte. Tolles Stück PopPunk- 
geschichte. Nejc 


THE MR T EXPERIENCE „Alcatraz“ CD 

(Lookout/Cargo / im Plastic Bomb Vertrieb) 
Wie viele Alben Dr.Frank schon mit seiner 
MTX aufgenommen hat weiß er wohl selber 
nicht mehr so genau...Wie immer unglaublich 
sonniger Pop Punk mit Liebestexten udnwie 
so ofteinerFrau auf dem Cover (SIE ist sein 
Alcatraz....)...einen Hauch experimenteller 
als zuvor... aber sonst gibt es nicht viel neu¬ 
es...dürfte vielen Leuten eine Spur zu seicht 
sein... und jetzt ist ja doch gerade Winter... 
Nejc 


MENACE -Punkrocker 7“ 

(Knock Out Rec) 

Neue 4 Song Single. Kommt auf 45 gut rü¬ 
ber. Wenn man dann aber auf 33 schaltet 
bleibt doch eher sehr beschaulicher alter 
englischer mitsingbarer Pubpunk übrig. Eher 
was für Bierseelige Fußballfans... nicht be¬ 
sonders spannend. Nejc 


MIKE NESS „Cheating at solitaire“ CD 

(Time Bomb) 

Ziemlich gewagt für den deutschen Social 
Distortion Fan... viel (zu viel) Slidegitarre. Statt, 
wenn schon - Country dann richtig - auf richtige 
Westernklänge zu setzen gibt es ein Misch¬ 
masch der irgendwie zu tough ist. Vor allem 
durch den Liveauftritt geprägt, erscheint mir die 
Platte als nicht mal richtigem SD Fan schon als 
ziemlich überflüssig. Naja, ihr seid sicher schlau 
genug sie euch nicht für teures Geld zu kaufen. 
Nejc 

MAYBECAKES “sowohl als ob“ CD 

(Eigenproduktion/Amöbenklang) 

Indie-rock mit Frauengesang. Deutsche und 
Englische Texte. Haben musikalisch nicht Hölle¬ 
viel drauf. Trotzdem kann ich mir das gut geben. 
Hat seine gediegenen Momente, ist natürlich für 
meinen Geschmack doch etwas „weichspüler“ 
und ungeschmeidig. Da fehlt das Fünkchen 
Genialität das Bands wie Oruzjem protivu 
otmicara unsterblich macht! Nejc 

MCRACKINS „Comicbooks and bubblegum“ 
CD (Coldfront Records) 

Wie immer, hat mich noch nie in den Bann 
gezogen die Band... außerdem veröffentlichen 
die viel zu viele Platten...haha. Sollte aber doch 
einige Freunde finden. Ist nämlich eigentlich gar 
nicht so übel und die Eierköppe wissen schon 
was sie machen und haben das auch drauf! 
Party PopPunk mit Hirn und Humor! Nice.Nejc 

MONEYPENNY -Westcoast Mentality CD 

(Alex Gruber, Waldmünchenerstr. 4, 93494 
Waffenbrunn) 

Beim gruber - alex gibt's diese sehr gut produ¬ 
zierte & nett aufgemachte 14 song cd zu bestel¬ 
len. Das sollten leute auch tun, wenn sie auf 
mehrstimmig vorgetragenen, schnellen melodic - 
sound der California / Schweden - richtung 
stehen, klingt nicht so 100 % abgedroschen & 
ideenlos, wie oftmals in dem bereich. Diese 
hidden track kacke geht mir allerdings jedesmal 
auf den sack. VASCO 


LA THORSE BRASS-1 don’t know 7“ 


(Black Pearl, Jan Kroll, Mosel¬ 
ring 1,56068 Koblenz) 

Wow, was geht.... unglaublich 
tolle zwei Nummern. Schön 
soulig angehaucht, treten dir 
diese zwei Nummern definitiv 
die Tanzbeine weg. Gerade die 
B-Seite ist hier ein absolutes 
Muß. Ganz ganz groß. Swen. 

LOOSE CHANGE „Fire it up“ 
CD 

(Cold Front Records) 

Meldischer freundlicher 

Punkrock.Mit Herz und See- 
le.Ordentliche Aufnahme aber 
wo sind die Hits...? Kannmich 
zunächst nicht so begeistern, 
istaber auch nicht schlecht. 
Vielleicht fehleneinfach einpaar 
Hits? Vielleicht gibt es zu viele 
wichtigere Platten....hmmm, 
keine Ahnung. Nejc 

LUNACHICKS „Luxury 

Problem“ CD 

(Go Kart Records) 

Eine neue LUNACHICKS, 
hmmm, die 4 Frauen hatten 
mich bisher nie umgehauen, ihr 
rotziger Punk war mir einfach zu 
Rotzgören-mäßig. Das neue 
Album glänzt in vollendeter 
Verpackung und kann mich 
wirklich von der ersten Minute 
an voll überzeugen! Geniale 
Songs, super produziert, 
großartiger Frauenpunk! Weiß 
gar nicht wie oft ich die Scheibe 
jetzt schon gehört habe! Super 
cool!!! Einfach ein Pflichtteil!! 
Zulegen!!! Die 6te Scheibe und 
sie ist unglaublich!!! TIP!!! DIE 
LUNACHICKS treten Arsch!!! 
Genial!!! Nejc 

MOTUS „razlike“ CD 

(Fast&Strong, Preradovic, 11 
Novoselski Odvojak 5, 10040 
Zagreb, Kroatien, zghcho- 
gar@hotmail.com, oder über PB 
Mailorder für 25,-) 

Alte Zagreber Hardcore Kapel¬ 
le, gibt es schon sehr lange und 
sind eigentlich auch recht aktiv. 
Sie veröffentlichen ihre Platten 
selber und sind auch sonst 
szenetechnisch aktiv. Das 
aktuelle Werk hat es jetzt auch 
auf CD geschafft. Wirklich gute 
Songs, teils etwas metallisch, 
aber immer noch eindeutig 
Hardcore/Punk. Melodischer 
charismatischer Gesang und 
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Die ultimative Splitscheibe von Volxsturm & Maul Halten 

jede Band mit 4 neuen Songs, allerfeinster Streetpunk mit starken Texten, 
beide Bands stellen ihre alten Produktionen locker in den Schatten! 

10“ in transparentem Vinyl limitiert • CD im Digipac 


NORDLAND RECORDS heißt jetzt STREETMUSIC! Besucht unseren Laden 


Klamotten, Boots & Music auf 3 Etagen 

Im Herzen von Berlin direkt am S-Bhf. Hackescher Markt • Mo .-Fr. 11-20 Uhr / Sa. 10-16 Uhr 

Fon: 030-28 04 52 75 • Fax: 030-28 04 52 76 • www.streetmusic.de 

Fordert unseren kostenlosen Maiforderkataiog an!!! 
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MY PAL TRIGGER - THERE’S A HOPE IN NO 
TOMORROW CD 

(Second Guess Records, P. 0. Box 9382, Reno, 
NV 89507, USA) 

Keine ahnung, warum ich die heulsusen der 
alten smiths immer so gut fand & noch finde, 
jedenfalls covern die hier cemetry gates von 
eben jener band. Ansonsten gibt’s nicht viel zu 
berichten. Netter, unspektakulärer, etwas 
abgeschmackter melodic - punk mit emo ecken 
aus florida. VASCO 

MASONS- PLYMOUTHROCK CD 

(Middle Class Pig Records) 

Elvis goes punk’n’roll. Im info steht was von 
cramps, misfits & alten john spencer blues 
explosion, und scheiße, da hat das info endlich 
mal keinen scheiß geschrieben. Was den 
masons aus kansas noch fehlt, sind echte 
überhits, ansonsten ist das ganz cooles zeug 
hier. Punkrockgirl am Schlagzeug, 17 songs in 
42 minuten, sonics & elvis werden dabei geco¬ 
vert, und von garagig - scheppernder power bis 
fetter punk’n’roll - energie reicht die soundpalet- 
te. Gefällt!! VASCO 

MIBURO - HARD HIT 01! EP 

(Knock Out Records) 

Nach ihrer „kodou Ip / cd“ endlich wieder ein 
lebenszeichen dieser streetpunkband aus dem 
land der aufgehenden sonne. Leider nur 3 
stücke, aber diese ziehen dir locker deine 
angefaulten zähne. Rotzige gitarren, ein treiben¬ 
der bass, das knochenharte Schlagzeug & dann 
als krönung dieser versoffene, rauhe stimme. Oi! 
punk vom allerfeinsten. FRANK 

MARILYN'S VITAMINS -Meanwhile during the 
Class War -EP 

(Ugly Pop Vinyl, 2 Bloor Street West, Suite 100 
Box 477, Toronto ON, M4W 3E2, Canada) 
Melodischer Punk a la „Snuff, jedoch weder aus 
UK noch aus US sondern aus einem Kaff 
irgendwo in Ontario / Kanada. Einprägsame Riffs 
mit intelligenten Texten lassen hier nix anbren¬ 
nen. Björn. 

MONOCHORDS- Give & Take 7“ 

(Fanboy Rec., Weidenallee 29, 20357 Hamburg) 
Schöner Modpunk im Stile der 3‘0’Clock Heroes. 
der niemandem weh tut. Swen. 

MORGENTOT -Sechs Lieder-CD 

(Matze Lohmöller, Ertmanstr. 31, 49082 Osna¬ 
brück) 

Wenn eine Band Punk und Metal mischt, dann 
muss sie vorsichtig sein, damit das nicht in die 
Hose geht. Denn oft sind besagte Bands 
spieltechnisch nicht gut genug, und es kommt 
unterdurchschnittlicher Murks dabei heraus. Bei 
MORGENTOT sind Sorgen in dieser Hinsicht 
deplaziert. Sie spielen in ihren 6 neuen Songs 
gradlinigen, metallisch verzierten Punk mit 
deutschen, klischeelosen Texten. Die Band ist 
vielen ja schon von „Schlachtrufe“, „Punkinvasi¬ 
on“ und „Soundtracks zum Untergang“ ein 
Begriff. Und genau aus diesem Umfeld wird sie 
auch die Käuferschaft rekrutieren. Die Spielzeit 
von gerade mal 16 Minuten und vor allem das 
Coverartwork sind leider sehr dürftig. Micha. 

MONTH OF BIRTHDAYS: Lost In the Transla¬ 
tion -CD 

( Month Of Birthdays c/o Subjugation, P.O. Box 
191, Darlington, dl13 8yn, U.K.) 

Mögt ihr SONIC YOUTH, THE EX, THE SLITS 
und Indie-Gitarren-Pop? Könnt ihr euch eine 
Verbindung daraus vorstellen? Wunderschöne 
ruhige Momente wechseln mit lärmigen 
(noisigen), mal prasseln Musik und Gesang 
brutal abgehackt auf euch ein, mal fließen sie 
sanft in eure gespannten Ohren. Das Tempo ist 
meist nicht sonderlich hoch, aber Energie steckt 
mehr als genug drin. Die wandlungsfähige 
Frauen-Stimme paßt exakt zu diesen Klängen. 
Schade, daß die Texte nur in Blindenschrift 
abgedruckt sind. Keine Zeit selbige zu lernen. 
ATAKEKS 

MEATHOOK SEAD: Basic Instructions 

Before Leaving Earth -CD 

(Zomba) 

Kopf, aber nicht Sänger dieser düsteren Indu- 
strial-Metal-sonstwas-Crossover-Formation ist 
NAPALM DEATH-Gitarrist Mitch Harris. Zusam¬ 
men mit seinem Band-Kollegen Shane Embury 
und drei weiteren Mitstreitern paart er wütende 
Gitarren mit böser Elektronik und läßt daraus ein 
Inferno entstehen, das besonders Zartbesaitete 
sicher zur B.I.B.L.E. greifen läßt. Ab und an 
macht sich jedoch ob einer gewissen Monotonie, 
was den Song-Aufbau betrifft, in eurem ergebe¬ 
nen Rezensenten so etwas wie Langeweile breit. 
Vielleicht würde hier tatsächlich in der Kürze die 
Würze liegen. Die Texte sind nur auszugsweise 
im fetten Booklet abgedruckt. Worum es geht 
dürfte trotzdem klar werden. „I'm gone, a ghost. 
A frozen body with nothing in...“ und „White 
heart, black mind. Grey is always the colour of 
life.“ Kann ganz gut, muß aber nicht. ATAKEKS 


MASSICK 7“ 

(Hombre Lobo Records, Bert 
Blees, Kaiserslautererstr. 11, 

66123 Saarbrücken, 5,-DM plus 
3,-DM Poo) 

Auch hier mal wieder keine 
leichte Kost, was derzeit 
deutsche Bands auf Vinyl 
pressen lassen. MASSICK 
quälen den Hardcore aus jeder 
einzelnen Vinylrille der Singel, 
es wird geschrien und gekrustet 
was das Zeugs nur so hält. 

Keine Gnade! MASSICK sind 
potentielle Pferdemörder, die 
nachts auf irgendwelchen 
Pferdekoppeln herum geistern. 

Helge 

MELANGLOOMY -cry blue 
murder- CD 

(Christian Schäfer, Hohmannstr. 

3, 97421 Schweinfurt) 

Skeptisch schiebe ich die 
Scheibe in den Player. Das 
Cover lässt ja sowas von wenig 
auf guten Punk schliessen... 

Deshalb bin ich auch einiger- 
massen angenehm überrascht, 
dass die 5 Schweinfurter einen 
flotten Melodycore aufs Parkett 
legen. Um aus der Masse 
rauszustechen reichts trotzdem 
bei weitem nicht. Dafür besitzt 
die Band mit dem seltsamen 
Namen zu wenig eigenes Profil. 

15 Songs, die einem nicht 
unbedingt fehlen, wenn man sie 
nicht besitzt. Micha. 

Mind „ new homes for the 
rieh“ 5“ 

(Resucitate Records, P.o. Box 
324 , 7900 AH Hoogeveen, 
oder Börek Musielinski 
Behmstr.34, 13357 Berlin) 

Dieses Scheibchen ist ideal 
geeignet, um sich am bösen 
Nachbarn zu rächen, der einem 
gerade wegen zu lautem Mucke 
hören die Bullen auf den Hals 
gehetzt hat. Musik noch 
schneller und brutaler, Gesang 
noch tiefer und grunziger als auf 
der 10“ und der Split 7“. Es ist 
doch immer wieder erstaunlich 
was zwei (!) Menschen (?) für 
eine Geräuschkulisse erzeugen 
können. Abgegessene Verglei¬ 
che wie startendes Flugzeug in 
Tateinheit mit Presslufthamme¬ 
rensemble live im Schlachthof _ 

verkneif ich mir jetzt mal (oder 
auch nicht). Die musikalische 
Schublade hierfür soll übrigens, wie ich mich 
belehren lies, Power Violence sein, was die 
Steigerung des Crust Core wäre(Aha! ). Ein Muß 
für Extremisten oder Vinylfreaks, die sich am 5 
Inch Klappcover erfreuen, für den Rest nicht. 
Henne Holocaust 

MUSE: Showbiz-CD 

(Motor) 

Komplexe Pop-Musik mit lauten Gitarren, Piano, 
Hammond-Orgel und manchem mehr. Abgrund¬ 
tief verzweifelt, sphärisch, wunderschön. Ein 
Sänger, der seines Gleichen sucht. Ein echtes 
Hörerlebnis, das Zeit braucht, die ich gerade 
nicht habe. 12 Songs, Texte liegen nicht bei. 
Wer nur Punk mag, hat wahrscheinlich nicht mal 
bis hierhin weitergelesen. Ihr paar anderen, tut's 
euch an!!! ATAKEKS 
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DAMAGE DONE BY WORMS & PHANTOM ROCKERS (usa) 
auf Tour in deutschen Landen: 

12.99 Hamburg, t.b.a. 

5.12.99 Berlin, Razzle Dazzle 

6.12.99 Dresden, t.b.a. 



PSYCHO V1SI0NS • DAMAGE DONE BY WORMS TONIGHT • HOT WHEELS... MOTOR BURN • ALIENS • DARKSIDE 
HEADLESS • LOST IN THOüGHTS • WONDERLAND • SHE’S A KILLER • TELL MY WHY • TONIGHT?! • MEN ARE BAD 


OST-BERLINS PSYCHOBILLY-VETERANEN MIT IHRER DRITTEN PRODUKTION... 
UND ES IST EIN KILLERALBUM, DASS EUCH DEN SCHIMMEL AUS DEN OHREN FETZT!!! 


Halloween-Punk als Sparte entdeckt haben. 
Sie übertreiben ihr Outfit und die Darstellung 
auf der CD immer mehr, fast schon genauso 
heftig wie es GWAR betreiben. Ich entschied 
mich für die Digi-Pack Version, inkl. 3 Bonus 
Songs, dafür bezahlte ich Trottel aber soviel 
Asche, wofür ich bei korrekten Vertrieben 
locker 2 CD's hätte für bekommen können. 
Egal, wie eine Hure habe ich mich der Misfits 
CD angeboten, mich hart zu nehmen. Ach ja, 
die Mucke ist unverändert Kult. Über die Mu¬ 
sik wollte ich auch gar nicht reden, denn die 
kennt ja eh jeder. Ich wollte Euch nur wissen 
lassen, das ich die Misfits CD habe! Harr- 
Harrüü ...wirres schrilles Lachen... Helge 


MISFITS „Famous Monsters“ CD 
(Roadrunner Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Nach all den Jahren bin ich immer noch eine 
willige Hure, die jede MISFITS Platte haben 
muß. Deshalb bin ich willenlos in den Plat¬ 
tenladen gestürzt, um mir die CD zuzulegen. 
Früher war es ja immer so, das man immer 
eher Bescheid wußte, welche Punkplatte 
heraus kommt, als die breite Bevölkerung. 
Diesmal war es anders. Aus dem Kulturteil 
einer Tageszeitung mußte ich erfahren, das 
die neue MISFITS CD schon heraus ge¬ 
kommen ist. Ich lauf durch mehrere Under¬ 
ground Plattenläden, und keiner hatte die 
neue MISFITS, was wohl auch daran liegt, 
das Roadrunner nicht unbedingt alle kleinen 
Läden bedient. Mir blieb nichts anderes üb¬ 
rig, als in eine riesigen HMV-Plattenladen zu 
gehen, und dann begann der Kampf. Als ich 
dort war, gab Sabrina Setlur eine Auto¬ 
grammstunde und in dem Laden waren gut 
500-600 überdrehte Teenies. Ich konnte dem 
Personal gerade noch verklickern, das ich 
nichts mit der Schlampe am Hut habe und 
ich mich NICHT in die Schlange der bepiss- 
ten Kiddies einreihen wollte. Und da stand 
sie nun, die neue MISFITS CD!!! Einfach nur 
großartig! Es gibt Hardcore, 77 Punk, Old 
School, und die Misfits dürfen endgültig den 


NRA: New Recovery- LP 

(Flight 13) 

Nichts hat mich in den letzten Wochen so 
überrascht wie die neue NRA-Platte. Hatte 
ich die Holländer vom „Is this for real“-Album 
als sehr nette popige Surf-Punk-Band in Er¬ 
innerung, die auf dem bestem Weg zu einem 
„Epitaph“-Vertrag war, bekam ich hier neben 
wunderschönem Punk-Rock plötzlich HC- 
Stücke vorgesetzt (z.B. „Keep Falling“), die 
den letzten Werken von GOOD RIDDANCE 
(„Operation Phoenix“) absolut ebenbürtig 
sind. Bei aller neuen Härte haben sich NRA 
nämlich ein Gespür für großartige Melodien 
erhalten. Die achtzehn Songs gehen über¬ 
wiegend straight nach vorne und bleiben 
dabei, vielleicht auch durch einen gewissen 
Emo-Einschlag, bis zum Ende abwechs¬ 
lungsreich und interessant. Wirklich Hit an 
Hit. Unnötig einzelne Stücke herauszuheben, 
„New Recovery“ ist eine von ganz wenigen 
Platten, die ich mir immer wieder komplett 
anhören kann. Da die meist kurzen, aber 
nicht unbedingt leicht zugänglichen Texte 
auch hier besser mit der Musik funktionieren, 
spare ich mir mögliche Zitate. Es geht viel 
um Zwischenmenschliches und ein wenig um 
Punk. Ein gelungenes Cover rundet die gan¬ 
ze Sache ab. Kurz gesagt: Superklasse- 
phantastischum- werfendweltbewegen- 
darschwegrockend! 1. Platz der Ausgabe. 
Ein Muß! ATAKEKS 


NO EXIT -love hate punk- CD 

(Nasty Vinyl / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Sehr individueller Punk, der meilenweit alle 
Deutschpunk-Klischees hinter sich lässt. Be¬ 
sonders die umfangreichen, durchdachten 
Texte gefallen mir, da sie den nötigen 
Kampfgeist & Witz besitzen, aber sich auch 
kritisch mit der Punkszene auseinanderset¬ 
zen. So geht es in „Revolution“ z.B. um 
Punks in ihrer „Uniform“, mit ihren hochge¬ 
stellten Iros und all den platten Parolen, die 
sich auf Konzerten gegenseitig aus unsinnig¬ 
sten Gründen auf die Fresse hauen, wäh¬ 
rend draussen Faschos & Bullen sich den 
Arsch abfreuen. Die Texte von NO EXIT ori¬ 
entieren sich hart ,an der Realität und sagen 
was Sache ist, ohne mit dem Zeigefinger zu 
kommen, in Parolengedresche zu verfallen 
und rumzuflennen. Musikalisch ist es gradli¬ 
niger, aber enorm abwechslungsreicher 
Punk, der spieltechnisch des öfteren auch 
mal Überraschungsmomente präsentiert. 
Manchmal ist es etwas gewöhnungsbedürf¬ 
tig, aber die Platte wird von Mal zu Mal bes¬ 
ser und ist für mich die perfekte Ergänzung 
zur neuen ANTIKÖRPER-Scheibe. Micha. 


NUNCHAKU -best of 1993-1998 -CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
CA 94140-0129, USA) 

Die Jungs aus Japan müssen wahre Sportkano- 
nenen sein. Einer ist ein guter Wrestler, ein 
anderer hat den schwarzen Gurt in Kung Fu und 
einer den blauen Gürtel in Aikido. Weniger 
sportlich, aber garantiert genauso schlagkräftig 
ist ihr Sound. Ein unglaublich schnelles Gemet¬ 
zel - hart, metallisch, trashig und mit einem 
wahnsinnigen, gelegentlich keifenden Sänger. 
Highspeed-Geballer in Vollendung ! Micha. 

N.A.O.P. „Full contact“ CD 
(Die Hard/EFA) 

Irgendwie muß, ich den letzten 13 Jahren 
irgendetwas nicht mitbekommen haben. Wenn 
man über Hardcore aus Holland spricht, war ich 
es eigentlich immer, der so halbwegs wußte, 
was gerade so abging. Jetzt bin ich aber Lügen 
gestraft, den es gibt seit 13 Jahren NOISY ACT 
OF PROTEST aus den Niederlanden. Jetzt 
haben sie ihre besten Songs zusammen gefasst 
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und verdammt fett neu eingespielt. NAOP fällt 
vor allem wegen seines ziemlich starken Metal- 
Touch auf. Metal aber nicht in Bezug auf Iron 
Maiden oder Rage Against The Machine, 
sondern eher dieser Metal-Hardcore-Touch, den 
viele Bands Ende der 80er Jahre spielten. 
Besonders gerne erinnere ich mich hier an die 
Amsterdamer Band NO PIGS, die ebenfalls so 
heftig wie NAOP zu Werke gingen. Den jetzigen 
Sound kann man grob gesehen eher in die 
Richtung von Sick Of It All bezeichnen. Ham¬ 
merhart und volle Pulle volle Power. Für Fein¬ 
geister ist dies hier bestimmt nichts. Der Titel der 
CD „Full contact“ ist genau wie beim Kick-Boxen: 
immer voll drauf, ohne Gnade! Helge 


erst gegen Ende der CD ein bißchen nervig wird. 
Verdammt gut eigentlich, könnte ich fast in 
meine Playlist setzen. Solltet ihr auf JEDEN 
FALL reinhören!! Tip!!! Nejc 


NO USE FOR A NAME- More betterness 
CD 

(Fat Wreck/SPV) 

Ganz nette Melodie-Scheibe von den Miter¬ 
findern des Genres. Entfaltet das Aroma erst 
nach mehrfachem Aufbrühen. Das Weih¬ 
nachtslied mit dem Mädchen Cinder im Duett 
ist der Hit. Schick ! Swen. 


NO KNIFE „fire in the City of automatons“ CD 

(Time Bomb Recordings) 

12 Songs, alterno-indie-rock. Weiß nicht was ich 
dazu sagen soll. Hatte mir zunächst besser 
gefallen ist mir aber jetzt zu nervig... braucht ihr 
nicht. Nejc 

THE NUNS „Hustler Blue“ 7“ 

(EmptyRec) 

A Seite: neuer Song, sehr cooler düster - Punk 
mit Frauenvocals. B-Seite 2 Livesongs, 
irgendwie mit Waveeinfluß...treten nicht total 
Arsch, sind aber die besseren NUNS. Ach ja, an 
den NUNS kommt man seid ihrem Hit “Do You 
Want Me On My Knees“ sowieso nicht vorbei. 
Bin schon sehr gespannt auf ihr neues Album. 
Nejc 

OVERBASS „Libertad“ CD 

Breeding Groudn Rec/Hypnotic Records) 
Unglaublich ein Punk-Folk-Rock-bastard aus 
Kanada. Total interessant und abwechslungs¬ 
reich. Englische, Französische und spanische(?) 
Texte, die auch im Booklet abgedruckt sind! 
Ruhige Songs wechseln sich mit teilweise richtig 
Punkigen Sachen ab. Gute Mischung die wirklich 


Oi-MELZ -Verfluchte Oimelz-LP/CD 

(Knock Out Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Ich war wirklich verdammt gespannt auf den 

3. Longplayer der Hagener Oi!-Punkband, da 
ihre früheren Platten eigentlich recht oft über 
meinen Plattenspieler eierten. Was man ser¬ 
viert bekommt ist reichlich biederer Stampf- 
Oi! in meist gemässigtem Tempo. Irgendwie 
lässt die Band jedes Feuer vermissen, auch 
wenn die Songs gar nicht mal so weit vom 
alten Material anzusiedeln sind. Solide ist 
das Wort, was mir spontan einfällt. Man 
merkt der Band an, dass die ständigen Um¬ 
besetzungen nicht spurlos an ihr vorbeige¬ 
gangen sind. Auch, wenn sie jetzt wieder in 
Originalbesetzung antreten. Texte gibt's 
auch, aber wahrscheinlich nur, weil sich die 
Platte rein instrumental nicht so gut anhören 
würde. Selten hab' ich Texte gehört, die 
dermassen inhaltsleer und nichtssagend 
sind. Ein paar krampfhafte Phrasen über 
Arbeitslosigkeit (schnüff), Einsamkeit 
(schnief) und gegen die Norm (hui !) presst 
man sich noch ab. Der Rest ist so vielsagend 
wie weisse Schrift auf einem weissen Blatt. 
Ob es Zufall ist, dass der Platte kein Text¬ 
blatt beiliegt? Klasse ist lediglich das silberne 
Cover mit teurem Prägedruck. Was war die 
erste LP genial... Und jetzt dieser billige 

4. klassige Aufguss... Hab' die Platte dann 
noch mal besoffen gehört, aber viel besser 
wurde sie dadurch auch nicht. Micha. 


ich jemals gesehen habe. Hardcore - so wie er 
in den 80er Jahren war, falls du dich daran 
erinnerst: FU's, GANG GREEN, VILE, OUTPA- 
TIENTS, SSD, FREEZE, JERRY's KIDS, 
DEATHWISH und viele weitere Legenden. Und 
dann solltest du dir OUTCOLD anhören. Was 
kann ich mehr über die Könige des Hardcores 
sagen?“ Und ich brauche auch nicht mehr sagen 
als Henk. Helge 


OITERS -Wir sind die Oiters -CD 

(Impact Rec. / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Zuerst war ich ziemlich skeptisch, was sich 
hinter dem peinlichen Bandnamen verbergen 
würde. Doch entgegen allen Erwartungen 
empfing mich kein pubertärer „Ficken, Sau- 
fen“-Gummistiefel-Oi!. Die Texte sind un¬ 
peinlich u. ausserhalb der gängigen Oi!- 
Klischees. Kerniger, rockiger OI!-Sound mit 
grosser Durchschlagskraft, der darauf ver¬ 
zichtet in jedem Song lOOx „Oi!“ zu bölken. 
LP kommt wahrscheinlich später auf Knock 
Out Records. Micha. 


OUTCOLD „Live in Amsterdam“ CD 

(Kangaroo Records, Middenweg 13, 1098 A 

Amsterdam) 

Henk von Kangaroo Records schrieb folgendes 
(übersetzt) dazu: „Yeahü! Ein Live Album von 
Boston's bester Hardcore Band. 28 Songs, die 
dir die Knochen wegblasen werden. Alle Hits 
sind hier dabei: „Shot dead“, „Fom bad to 
worse", „Everything I hate“, „Another empty 
nothing" und „Pull the trigger“. Die Songs wurden 
am 20.11.98 in Amsterdam live aufgenommen 
und es war für mich eine der besten Shows, die 


PLUNGERS - LET’S GET TWISTED WITH THE 
PLUNGERS LP 

(Intensive Scare Records) 

Netter Mix aus Garage & etwas r’n’r mit einer 
sehr schönen weiblichen stimme, allerdings 
ohne nennenswerte höhepunkte. FRANK 


PUFFBALL- Swedish nitro 10“ 

(Radio Blast Rec./oder bei uns) 

Ganz und gar nicht lahmarschig geht’s bei 
Puffball zu. Die untypischte aller Burning 
Heart Band veröffentlicht hier das Vinyl bei 
dem großem Mann des Rocks aus D-dorf. 
Hört sich an als ob die Cellophane Suckers 
mit den Supersuckers eine Homage an 
Motörhead versuchen. Unglaublich fett, 
schnell und heftig. Eine Band, die nicht nur 
als Live einiges an Ernergie bringt, sondern 
auch auf Platte vorwärts treibt. Swen. 


PSYCHOPUNCH „We are just welcome as holy 
water in Satan's drink“ CD 
(White Jazz Records/House of Kicks, Schweden) 
Noch so eine schwere Attacke aus Schweden, 
oder vielleicht sollte ich sagen „Poser Punk“ aus 
Schweden. Jetzt nicht im Sinne von Pseudo- 
Punk, denn dafür haben die Leute von Psycho- 
punch zuviel auf dem Kasten. Wem Bands wie 
die Hellacopters, Wonderfools oder Turbonegro 
von der Musik zu unpunkig sind, denen kann 
man Psychopunch ans Herz legen. Der Opener 
dieser CD hat ein deftiges Black Flag-Feeling zur 
„Rise above“-Zeit. Insgesamt vermittelt die 
gesamte CD das Gefühl, als ob die Mucke einen 
Tacken schneller sei als die Mucke von den 
obengenannten Bands. Die Qualität dieser 
Bands kann Psychopunch nicht ganz erreichen, 
aber ich bemerke wohltuend, das man diese 
dreckige Musik auch ein Stück heftiger serviert 
bekommen kann. Nicht von schlechten Eltern. 
Helge 


PRODUCTS - Once Again... LP/ CD 

(Sidekick Records / Gordeon Promotion) 
Gegenüber ihrer letzten maxi, die ja im be¬ 
stem punkrockstyle kurz & bündig runterge- 
rotzt wurde, geht es auf dem neuen tonträger 
doch etwas gemäßigter zu. Sicherlich haben 
sie immer noch einige kurze smasher im 
Programm, aber viele songs klingen echt wie 
die der u. s. bombs, was hier keineswegs 
abwertend gemeint ist. Wieder maql eine 
feine scheibe aus dem hause „sidekicks“. 
FRANK 


PLOCK! CD 

(Michael Jäger, Sedlmayrstraße 36, 80634 
München. 13 DM inkl. Porto) 

Schönes, farbiges Simpson - Punkrock - Cover 
der Münchener „alte Garde Punx“. Schlagzeuger 
„Schnitzel“ ist ja für alteingesessene kein 
Unbekannter (brachte früher mit „Thomasso“ das 
S.A.L.V.E.-Fanzine raus und spielte bei „Trink 
10“). Musikalisch gibt es hier recht ordentlichen 
Punkrock, doch was mich etwas stört, ist die 
Tatsache, daß von 8 Songs 4 Coverversionen 
(zumindest mir bekannten) auf dieser Mini CD 
enthalten sind, die auch nicht gerade sooooo 
geil umgesetzt wurden. Aber o.k., über Ge¬ 
schmack läßt sich bekanntlich streiten & so halte 
ich mich die Fresse. Für den ultracoolen Preis 
solltet ihr aber auf jeden Fall zuschlagen. 
FRANK 


OO 




















THE PROMISE RING „Very Emergency“ CD 

(Jade Tree) 

Emocore (bis PopPunk?). Bin ich nich so 
bewandelt drin, muß sagen das THE PROMISE 
RING aber ganz solide rüberkommen. So gut 
das ich sie sogar mal löblic h erwähnen 
möchte hier. Nett oder? Nejc. 

PRESSURE POINT „Life’s Blood“ CD 

(Tko Records) Ziemlichtypischer mitsing Stree- 
punk alaTKO Records. Aber eine korrekte Band, 
werden sicher bald in Amiland was hermachen... 
6Songs,davon ein Spanischer... zur Mucke fällt 
mir nicht furchtbar viel ein... ach so, wurde von 
Lara von Rancid produziert... der wird hier schon 
als Onkel bezeichnet.... ziemlich gut... Nejc 

PIOLINES „I Buen Provecho!“ CD 
(Munster 

Total abgedrehte spanische Punkrocker. Sind 
sicher sehr fröhliche Gesellen so viel Spaß wie 
sie hier in 42 Songs haben. Eine große Fiesta... 
sicher noch spaßiger wenn man die Texte 
versteht. Teils pubertär, aber immer mit viel 
Energie dargeboten. Erscheinen einem die 
Songs doch irgendwie sehr LANG. Traue 
micheinige Tage später nicht mehr die CD noch 
mal einzulegen. Sorry, kann euch deshalb nicht 
mehr darüber erzählen.Nejc. 

PINOCCHIO AUF DER FLUCHT „Psychopath 
2000“ CD 

(Tom Lauben, Lacken, 83317 Teisendorf, 
0866698686) 

9 Songs dieses D-Punk Trios. Was ist los? 
Heute strahlen gerade die DIY CDs mit den 
blödesten Covern durch die besten Sound/Riff 
Ideen!? Natürlich machen PADF relativ stumpfen 
rotzigen D-Punk. Allerdings weiß ich gekonntes 
Riffing durchaus zu schätzen, weshalb ich euch 
doch empfehlen kann mal ein Ohr in diese CD 
zu tun! Vielleicht seid auch ihr positiv überrascht 
wie ich! Auf jeden Fall antestenswertü! Wenn 
DAILY TERROheute eine junge aufstrebende 
Deutschpunkband wären könnten sie SO 
klingen!!! Ziemlicher Hammer, egal ob man das 
nun mit dem lachenden Ohr oder dem D-Punk 
Ohr hört... yesü! Nejc 

PILLAGE PEOPLE „Attack of the Blooduk- 
king Retards“ CD 

(Oink! Records, Po Box 27813 Washington, DC 
20038-7813 USA, www.streetpunk.net) 

Das ist eine dieser CDs die bei uns relativ lange 
in der Besprechungskiste liegt und auf Zuteilung 


wartet... Das liegt wohl an dem miesen Cover, 
da hat man Angst den nächsten Schritt zu 
machen... ich bin aber hart und werde es 
WAGEN... was höre ich da eine Frau im 
Hintergrund, das muß ich mir aber noch genauer 
anhören! Ja, doch PILLAGE PEOPLE gute 
Band! Rotzig, Kehle voll Bier und Punk wie 
Fistfuck! Leider kann das hohe Level des ersten 
Songs nicht gehalten werden. Ab und zu fragt 
man sich aber auch ernsthaft wer sich das 
anhören soll! Gut es ist kein Einheitsbrei (merk¬ 
würdige Intros bilden das Fundament zu allen 
Songs....). Gefällt mir in dem ganzen Chaos aber 
besser als die INFILTRATORS. Eine sehr sehr 
eigene Mischung aus wenig Ol und viel Chaos 
Punk. Nejc 

PINHEAD GUNPOWDER -Shoot the moon-CD 

(Adeline Records,5337 CollegeA- 

ve#318,Oakland, CA94618.USA) 

Billy Joe’s Spaßprojekt ist nun auch auf seinem 
eigenen Label gelandet... Es gibt 7 Songs die 
natürlich in reinster GREEN DAY Tradition 
stehen... Ziemlich guter Pop Punk. Kann ich nur 
gut finden. Feine Sache das! Nejc 


PUNK LUREX OK „Prolex“ LP 

(Teenage Rebel Records/im Plastic Bomb 
Vertrieb) 

Frauendominiertes Quartett aus Finnland 
was ja durch diverse Veröffentlichungen 
auch hier bei uns schon sehr positiv aufge¬ 
fallen ist. Sie versprühen einfach sehr viel 
Charme mit ihren in finnisch gesungenen 
poppigen Punkrockperlen. Die brandneue LP 
zeigt sie wieder von ihrer fröhlichen Seite, 17 
Songs von denen 4 nur auf dem Vinyl als 
Bonus mit drauf sind. Wenn der Mann singt 
(zum Glück selten) klingt dat nicht sooo prall, 
aber ansonsten machen die beiden Frauen 
ihre Sache schon sehr gut. Irgendwie wird 
man einen Hippiebeigeschmack bei der LP 
zwar nicht los, aber das finnische 
BUZZCOCKS Cover rettet alles und recht¬ 
fertigt schon alleine den Kauf. Eine insge¬ 
samt mehr als gute LP die sicher viele 
Freunde finden wird!!! Nejc 


PLEASURE FUCKERS -Ride em Cowboy ‘EM 
COWBOY 7“ 

(Intensive Scare Records) 

Spanische Band, die richtig fett iosrocken, leider 
nur 2 Songs inkl. eines „rüde kids“ cover. 
FRANK 


PUBLIC TOYS - ROCK’N’ROLL PARASI¬ 
TES 10“/CD 

(I Used To Fuck Like You In Prison Records 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Endlich mal ein neuer, kurzer labelname. 
Respekt!!!!!!!!!! Musikalisch war ich ja noch 
nie soooo der public toys fan, da sie mit ih¬ 
rem alten Sänger, meiner meinung nach, 
nicht über den durchschnitt raus kamen. Mit 
pascal’s einstieg änderte sich das aber 
schlagartig & die letzte single der düssel- 
dorfer band konnte auch mich intolleranten, 
alten sack begeistern. Jetzt kommt deren 
neues album raus und die gerüchte verdich¬ 
ten sich, daß die toys nicht mehr existent 
sind, was ich aber echt nicht zu hoffen wage, 
da diese aufnahmen die besten sind, die die 
junx je eingespielt haben. Besonders 
pascal’s stimme ist hier eindeutig hervorzu¬ 
heben. Musikalisch geht es etwas gemäßig¬ 
ter, sprich rock’n’rolliger zu, gemischt mit 
dem nötigen punksound. Auf der cd gibt es 
noch die letzte 7“ in etwas anderen Versio¬ 
nen als bonus. Die 10“ gibt es in grauem 
vinyl und die aufmachungen beider teile las¬ 
sen keine wünsche offen. FRANK 


PETROGRAD „Isabelle“ CD 

(Subway/Cargo Germany) 

Petrograd aus Luxemburg wären mit ihren meist 
traurig klingenden Balladen und ihren merkwür¬ 
digen Keybord- Einlagen in den 80igem be¬ 
stimmt ziemlich erfolgreich gewesen. Irgendwie 
eine Mischung aus Wave und Gitarrenrock mit 
ein bißchen Punk als Dreingabe. Die neunmal¬ 
klugen, moralinsauren und pathetischen Texte 
werden - egal, ob von der Sängerin Sim oder 
ihrem Kollegen Diff - immer mit einem vorwurfs¬ 
voll-weinerlichem Unterton vorgetragen. Kann 
ich mir weder heute noch im nächsten Jahrtau¬ 
send geben! Punkasfuck Schiffermann 

POSERS CD 

(Oink! Records, P. O. Box 27813, Washington, 
DC 20038-7813, USA) 

Eine streetpunkband der stinknormalen Sorte, 
ohne höhen & tiefen. Kann ich mir mal zwi¬ 
schendurch reinziehen, wird aber wohl kaum des 
öfteren meinen cd player heimsuchen. Die 
stimme geht etwas in richtung alte bruisers. 
FRANK 


PLAN A PROJECT „Anthems to you“ 10" 

(Records of Rebellion, PO Box 700215, Goulds, 
FL 33032, USA) 

Erstmals fielen mir PaP auf dem spitzenmäßigen 
SMASH YOUR IGNORANCE UP-Sampler von 
Possible Problems Records mit ihrem Knaller 
„You lose“ auf. Die 10" ist zwar bereits aus dem 
letzten Jahr, aber in naher Zukunft soll auch eine 
komplette LP auf Suburban Home rauskommen. 
Was soll ich sagen: astreiner, schneller Punk 
Rock mit rotzigen Vocals und Songs, die das 
Leben schrieb (höhö!). Durch meist doppelt 
besetzte Gesangparts und Sing-Alongs zum 
Mitgröhlen biste direkt mitten drin inne Party. 
Darum bitte Vorsicht beim Abspielen im Stra¬ 
ßenverkehr, aber auch in geschlossenen 
Räumen. Wer ein bißchen was für Ami- oder 
Streetpunk übrig hat, wird die Jungs sicher 
mögen. Punkasfuck Schiffermann 


PSYCHO GAMBOLA- s/t LP/CD 

(Vitaminepillen/oder bei uns) 

Diese neue Band aus Heartbreakers- und 
Swoons-Leuten habe ich ja schon als Demo 
gewürdigt. Jetzt gibt es das ganze auch in 
hundsmiserabeler Aufmachung, die ein völlig 
falsches Bild vom Inhalt abgibt, auf dem ,ln‘- 
Label für melodische, intelligente und 
deutschsprachigen Punkrock. Die Mucke 
verändert sich aber lang nicht, nur weiß ich 
nicht, ob ich mir die Platte überhaupt ange¬ 
hört hätte, wenn ich nicht gewußt hätte, was 
drin ist. Ist auf jeden Fall nix mit Schlachtru- 
fe-Romantik oder sonstigem Schmuh, son¬ 
dern intelligente, persönliche und politische 
Einblicke ins Seelenleben von Menschen mit 
Verstand in einer Welt ohne diesen. Das ist 
durchaus ...But Alive-Schule, allerdings sind 
es musikalisch für mich mittlerweile die deut¬ 
schen Hüsker Dü. Wundertolle kleine Melo¬ 
dien, die im entscheidenden Augenblick die 
nötige Härte nicht verbergen. Das wird von 
keiner deutschen Band heutzutage getoppt. 
Und wer das hier weinerlich nennt, der hat 
mit Sicherheit nicht richtig hingehört oder hat 
einen Wortschatz, wie Konrad Adenauer. Ich 
kann mich mit dieser Platte auf jeden Fall voll 
identifizieren, auch ohne den Song, den ihr 
auf unserer Beilage hört. Swen. 
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PURGEN -s/t -LP 

(Wanda Rec., c/o Monster Kludas, Hallesche 
Str. 1, 06618 Naumburg / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Aus dem Herzen Russlands bahnen sich 
PURGEN via Vinyl den Weg in den Westen. 
Von den Moskauer Iro-Punx darf man natür¬ 
lich keinen Hi-Tech-Sound erwarten, sondern 
rohen Underground-Punk, der einer trostlo¬ 
sen Realität ohne Perspektiven & Aussicht 
auf Besserung entspringt. Lupenreiner, indi¬ 
vidueller Pogo-Punk mit russischen Texten, 
die sowohl ins Englische als auch ins Deut¬ 
sche übersetzt wurden. Da hat sich jemand 
verdammt viel Mühe gemacht, was Anerken¬ 
nung verdient. PURGEN sind wild, spontan, 
sehr authentisch und verkörpern rotzigen 
„Piss Off“-Punk von der Basis. Die Scheibe 
sollte man sich zulegen, denn wann hat man 
hierzulande schon mal die Gelegenheit an 
russischen Punk zu gelangen. Micha. 


QUATRE IN TOULOUSE: Ready For Skalle- 
nium CD 

(Leech Records, P.O. Box 154 CH - 1042 
Zürich) 

Der Titel deutet es an: QUATRE IN TOULOUSE 
verstehen sich als Ska-Kapelle. Was das Tempo 
betrifft, so fischen die nicht mehr ganz jungen 
Schweizer in eher traditionellen Gewässern. Soll 
heißen: Sie überholen zwar BOB MARLEY, 
bleiben aber bei den SPECIALS hängen. 
Ebenso wie die Engländer verleihen sie der 
Sache jedoch noch eine ganz eigene Note, 
weshalb man ihrer über die ganze Distanz von 
zehn Songs nicht wirklich überdrüssig wird. 
Angenehm fallen in diesem Zusammenhang z.B. 
der gelegentliche Einsatz eines Akkordeons und 
zwei Texte in der Landessprache auf. Die Gitarre 
allerdings plätschert des Öfteren total am gar 
nicht ungeneigten Rezensenten vorbei. Die 
Bläser leisten dagegen eine relativ kreative, 
durchaus zufriedenstellende Arbeit. Lyrics liegen 
nicht bei und werden wohl nicht so wichtig sein, 
es ist eh eine ganze Reihe von Instrumentals¬ 
tücken auf der Platte. Insgesamt nicht gerade 
zwingend, aber auch alles andere als ärgerlich. 
Ist eben auch etwas gemütlich. „Rosie“ ist sogar 
richtig schön. ATAKEKS 

REDUZIERT -«arly years -CD 

(Leech Records, Postfach 154, 8042 Zürich, 
Schweiz) 

Die Schweizer Band spielt schnellen, glatten 
MelodicCore, der für meinen Geschmack aber 


etwas zu glatt ist. Da fehlen die 
scharfen Kanten, die Konturen, das 
eigene Profil. Was bleibt sind 18 nett 
anzuhörende, aber unspektakuläre 
Stücke. Geht okay, aber mehr nicht... 
Micha. 

RUHESTÖRUNK -Rhythmus des 
Nordens -7“ 

(Band-Worm-Rec., c/o M. Lorenz, 
Weinbergstr. 2a, 39106 Magdeburg) 
Klassischer Rumpel-Oi!-Punk aus 
Rostock. Die Texte sind -wie bei 
vielen deutschen Oi!-Bands- schon 
als Realsatire einzuordnen. Irgend¬ 
jemand muss mal einen Leitfaden für 
Oi!-Bands rausgegeben haben, den 
jede Band im Keller hat. Oi!-Bands 
dürfen Texte haben über: Bier, 
Schachtruf Oi!, Boots, Working 
Class, Kumpels, Zusammenhalt. Auf 
keinen Fall dürfen die Texte handeln 
von Politik und irgendwelchen 
Themen, durch die Bandmitglieder 
als intelligente Wesen zu identifizie¬ 
ren wären. Naja, zum Lachen sind 
solche Bands echt klasse. Ein guter 
Witz. Micha. 

RUN FAT BOY RUN -Aloah from 
Hell s Beach -EP (Boris Dräger, 
Herrmann-Pflaume-Str. 28, 50939 
Köln) 

Ein musikalisches Phänomen, das 
Teil: immer wenn der völlig aufge¬ 
setzte Gesang einsetzt, kackt 
tontechnisch die Mucke darunter 
etwas ab. Welcher Studiodepp hat 
das denn verbrochen? In ihrem Info 
vergleicht sich die Band mit „Gang 
Green“, „Verbal Abuse“, „RKL“ und 
„Poison Idea“ in ihren besten Zeiten: 
Sorry Junx, aber eure Mucke ist eher 
mittelmäßiger Crossover, der auf 
Dauer nur noch langweilt. Björn. 

REDRUM 7“ (702 Records) 

Sehr guter sound, schön krachig, 
schnell & auf den punkt. Ist irgendwie 
weder hardcore noch crust, weder 
politpunk noch trash, irgendwie von 
allem etwas, dabei aber aus einem 
guß, kraftvoll & frisch. 8 songs auf 45 
rpm, mit textblatt & Sticker. Runde 
sache, gefällt mir! VASCO 
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RANDUMBS „In search of the abominable 
sonoman“ CD 

(TKO Records) 

Kommentar zum überflüssigen Backcover 
spare ich mir mal. Ansonsten machen die 
Randumbs durchweg sympathischen alte 
Schule Punkrock mit Fuck You Attitüde. Rotzig 
und rüppelhaft. Punk eben. Nejc 

RAT BASTARDS "Perpetual Disorder" CD 

(Beer City Records) 

Chicago Hardcore at it's wildest! Killer- 
Granate, diese CD von FRAT BASTARDS! Das 
diese CD heraus kommte, ist längst überfällig, 
denn sie hatten bereits mehrere 7" heraus 
gebracht. Und nun diese CD, die unter dem 
Motto "Thrash til death" läuft. Ami-Hardcore der 
besten Sorte - wild, hektisch und voller Kraft. 
Non-Stop quillt der Hardcore aus den Boxen, 
bis du dir mehr Ohrenschmalz wünschst, damit 
deine Ohren eine Linderung der Ohrenqualen 
erfahren. Vollkommen genial ist der BAD 
POSTURE Coversong "Get tough", einem der 
besten Alkoholiker-Songs in der Hardcore- 
Geschichte weltweit! Nach dem Ende der CD 
saß ich sabbelnd vor der Anlage. 13 neue 
Songs sind hier auf der CD, plus 5 Bonus 
Songs von den EP's. Granate! Helge 


und Sängerin Dany die Pathos-Bremse tritt. 
20 Minuten straighttothepoint-Punkrock. 
Swen. 


RANK MIASM- Downhill 10“/MCD 

(Eat the Beat Rec./oder bei uns) 

Da mußte ich mir ja gewaltig Schimpfe anhö¬ 
ren, daß meine Urlaubsvertretung Frank „Oi!“ 
Herbst RANK MIASM so im letzten Heft 
vernichtet hat. Das hat aber immerhin die 
Vorteile, daß a) (RANK MIASM jetzt den ersten 
ungerechtfertigten Veriss aus der Szene (der 
tut am meisten weh) hinter sich haben, b) alle 
Skinheads wissen, daß sie diese Scheibe 
besser nicht kaufen tun und c)sie noch einmal 
besprochen wird. Die neue lOinch steht voll in 
der Tradition der letzten 7inch, die ja schon 
mehr als nur einen Achtungserfolg darstellte, 
ist aber noch einen Tacken schneller, was 
mich öfter schon daran denken läßt, hier gibt 
es keinen Melodie Punk, sondern Melodie 
Power Violence.... und so unähnlich sind sich 
die Riffs tatsächlich nicht. Sie entfernen sich 
also ziemlich von Bambix, Tilt, Wallride und 
Konsorten, und basteln am eigenen Sound. 
Und der gewinnt wenn es zweistimmig zugeht 


RASTA KNAST -die Katze beisst in Draht - 
LP/CD (Höhnie Rec., Hostmannstr. 30, 
29221 Celle / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Wie schaffen es RASTA KNAST bloss ihre 
bisherigen Scheiben noch zu toppen?! Tat¬ 
sache ist: Sie schaffen es !!! FRASTA KNAST 
sind noch aggressiver, noch schneller und 
direkter geworden, verlieren dabei aber nie 
ihre genialen Melodien. Wie immer kombinie¬ 
ren sie einzigartigen Schweden-Punk ala' 
ASTA KASK mit kräftigem Deutsch-Punk. 
Besonders klasse ist auch, dass sowohl 
Martin, Höhnie als auch Konrad sich mit dem 
Gesang abwechseln, was noch abwechs¬ 
lungsreicher ist. Wenn Konrad singt, klingt's 
natürlich stark nach „Brieftauben“. Textlich 
springt man fröhlich und kämpferisch in den 
Abgrund, was allemale besser ist als das 
ständige Rumjammern vieler Bands. Pogo 
bis zum Untergang, Leute !!! Die Platte läuft 
hier fast rund um die Uhr und ist einfach nur 
scheissegeil ! Es fällt mir tatsächlich schwer 
die passenden Worte zu finden. Die Platte 
haut mich dermassen um, dass ich sie fast 
als beste Scheibe '99 einstufen würde. Ich 
schätze mal, dass Höhnie nach dieser Kritik 
hier wahrscheinlich endgültig grössenwahn¬ 
sinnig wird. Erstauflage in farbigem Vinyl. 
Micha. 


SNITCH "Almighty" CD 

(Leech Records, P.O.Box 154, CH-8042 Zürich, 
Schweiz) 

Es gibt in jedem Land Bands, die sich an den 
bekannten Größen aus Amerika orientieren. 
Melody-Core ist hier ein beliebtes Thema, und 
von den Bands, die den Bands auf Epitaph oder 
Fat Wreck Chords nacheifern, gibt es wie Sand 
am Meer. In der Schweiz ist es SNITCH, die 
diesen Platz besetzen. Sie machen ihre Sache 
sehr gut, haben bestimmt auch viel Spass daran, 
aber sie sind 

leider nur eine von vielen Bands. Nett, mehr 
kann ich nicht sagen. Helge 


























SAFETY PINS „Powergenerator“ CD 

(Munster Records) 

19 neue Songs, bereits das 2te SAFETY PINS 
Album das meinen hörhorziont erreicht... fucked 
up, bad attitude, jaja dat haben die spanischen 
„schlimme Finger Punks“ noch nötig. Da muß so 
eine Band die Punk n Roll macht noch BÖSE 
sein. Naja wenn das so ist. Ok. Ich versuche 
irgendwie einen passenden Vergleich zu finden, 
was aber nicht gelingen will. Manche Nummer 
klingt irgendwie doch ziemlichvertraut naja... 
77er Rotzpunk, Ziemlich gut, deutliche Steige¬ 
rung zum ersten Album, wirkt viel runder und 
ausgeglichener, auch wenn sie es wo sie doch 
so böse sind anscheinend nötig haben den 
Gesang zu verzehren.... tss.. die Spanier... Nejc 

SECOND REALITY „Source trait’s engine“ CD 

(Raiser Music, Cloppenburgerstr.36,26135 
Oldenburg/Cargo) 

So hört sich also moderner Trashmetal an. Gut 
produziert, fetter Sound. Moshbar, aber nicht in 
Dauerdoppelbassgewitterm begraben. Moder¬ 
nen/elektronischen Einflüssen und Soundspiele¬ 
reien (auch nicht in übertriebenem Maße) ist 
man der Abwechslung zu liebe offen. Einzig der 
Gesang ist noch recht monoton.Optik ist zu 
glitzrig/modernfür meinen Geschma ck. 
Natürlich ein großer Schritt in die richtige 
Richtung wenn man im Vergleich das erste/alte 
Album „Monolith“ hört. Im Nationalen Vergleich 
kann die Band sicher ganz gut mithalten. Für 
mich ist das auf Dauer trotzdem nix, und irgend¬ 
wie fehlt da irgendwo noch das fünkchen 
Genialität/Mythos im Vergleich zu Göttern wie 
SEPULTURA. Nejc. 

SKIPPY CD 

(DeathPop Records, Alex Klotz, Hommerschen 
2, 52511 Geilenkirchen, http://www. ar- 

rive.at/skippy, skippy@arrive.a) 

22 Songs, ein von mir zugegebenermaßen 
unqualifizierter Vergleich: Leatherface meet 
Melvins??? Für meinen Geschmack etwas 
gewöhnungsbedürftiger Gesang, aber sehr gute 
atmosphärische Songs mit coolen Gitarren! 
Eigentlich fällt es sehr schwer das aggressive 
rausgerotzte Gebräu einzuordnen. Ausführliche, 
durchdachte englische Texte prägen meinen 
zunehmend positiver verdenden Eindruck! Es 
knallt auf jeden Fall gehöng und ich glaube diese 
CD werde ich an einen sicheren Ort legen und 
an bestimmten hasserfüllten Stunden hervor¬ 
kramen und die Faust hoch in die Luft strecken! 
Nejc 

SUBZERO TOPDOGS -Another Fuckin Day- 

CD (C/o Chris Winkler, Suessholzweg 16, 96052 
Bamberg, 0951-1691) 

DIY 6 Song CD dieser mir neuen Band. Melodi¬ 
scher rock n rolliger Punk wie es ihn heute nicht 
mehr so oft gibt. Da haben wir hier in Duisburg 
natürlich immer ein offenes Ohr für. Melodisch, 
gut nach vorne rockend, mit Sinn für Melodie, 
nicht wirklich hnell. Eikgenständiger Gesang. 
Hmmm, fällt mir kein richtiger Vergleich ein, aber 
man könnte hier schon einige andere deutsche 
Bands anführen. Sie haben es alle nur in 
Insiderkreisen zu großem Ansehen gebracht, so 
weit schaffe ich es das Puzzle zusammenzuset¬ 
zen. Aber vielleicht habe ich auch an der 
falschen Ecke angesetzt. Mal sehen was da 
noch so kommt. Nejc 

SONNY VINCENT -Parallax in Wonderland-CD 

(Empty Records/EFA) 

Puh, das bläst einen aber direkt von Anfang an 
ordentlich weg. Die Gitarren auf 10 und losge¬ 
rockt! Der gute alte Mann hat sich unter ande¬ 
rem Wayne Kramer und Captain Sensible für 
diese Scheibe an Bord gezogen. Klingt wie ein 
77er Hybrid aus STEAKKNIFE Schnitzeln. 14 
Songs die kaum Wünsche übrig lassen. Die 
Melodie ist da. Der Rock ist da. Coole Gitarren 
sind da. Unglaublich das der alte Mann noch so 
gut rocken kann! Zulegen! Nejc 


SWOONS “Mach mal das Licht an!“ 
(Mad Butcher/KOB) 

Die “neuen“ SWOONS haben recht unter¬ 
schiedliche Reaktionen bei uns verur¬ 
sacht... neben der neuen CD gibt es nun 
auch eine neue Single. 4Songs sind drauf 
und die Texte gibt es für Kritiker auch ger¬ 
ne noch nachzulesen. Hmmm, egal, 
Hauptsache man hat seinen Spaß.. Ein 
Teil der Songs ist sicher auch auf dem Al¬ 
bum, hab ich jetzt aber nicht griffbereit. 
Das die Swoons eigentlich schon immer 
eine Skaband waren haben wir schon im¬ 
mer gewußt. Die neue Sängerin hat es 
auch schwer. Was schreibt ihr der Stefan 
auch so schwer zu singende Songs? Sie 
sieht auch ungefähr so erotisch aus wie 
dieSängerin von Tilt... aber die macht we¬ 
nigstens geniale Mucke.... stinkende Lan¬ 
geweile. 


SPECIAL DUTIES - THE PUNK SINGLES 
COLLECTION CD 

(Captain Oi! / England) 

Sehr nette Zusammenstellung dieser englischen 
Punkrockband. Die Aufnahmen aus alten Tagen 
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klingen so richtig schön „uffta uffta“mäßig, wie 
wir es von früheren Zeiten her kennen. Ist zwar 
auf die Dauer etwas stumpf, hat aber doch auch 
irgendwie Charme. Insgesamt 26 Songs, 
aufgenommen zwischen 82 & 99. FRANK 

SOUTHFORK CD 

(Black Mark Production/SPV) 

10 heavy rock songs, schon beim lesen des 
Infos ahnt man schlimmes. Black Sabbat, 
Monster Magnet(würg), Led Zeppelin und Deep 
Purple sind musikalische Verweise die im Plastic 
Bomb Büro nicht gerade für Heiterkeit sorgen. 
Gut, Deep Purple hab ich früher oft genug beim 
angeln (tags und nachts) an der Ruhr gerne 
gehört. Aber jetzt so ne Band hier? Die Jungs 
harn Bärte! Und lange Haare! Sorry, aber wo 
dem Rock zu viel is... NEjc 

SPARKMARKER -Treasure Chest 1990- 1997 

CD (Revelation Records / Gordeon Promotion) 
Intensiver, dichter sound, sehr sperrige songs, 
irgendwo zwischen dc-core & s.e.-new-school- 
hardcore (covern folgerichtig auch einmal 
embrace). Im dicken & liebvoll aufgemachten 
booklet gibt’s u. a. ‘ne fette bandhistory. Außer¬ 
dem werden neben den 16 eigenen songs noch 
6 songs von nachfolgeprojekten geboten. Ergibt 
für meine ohren natürlich dann insgesamt über 
70 minuten lang nervige pseudo - wichtige - 
hippiekacke, aber wem’s gefällt kriegt hier ‘ne 
klasse platte. VASCO 

SATANIC SURFERS-Songs From The Crypt 

CD (Bad Taste Records Schweden) 

Keine Ahnung was das hier für Aufnahmen sind, 
da mir der Promozettel abhanden gekommen ist. 
Auf jeden Fall gibt es hier ganz ordentlichen 
Melodischen Punkrock zu hören gibt, der leiser 
als unser Weichspülgang ist. FRANK 

SCARRED FOR LIFE -Born Work Die LP / CD 

(Know Rec, PO BOX 90579, Lomg Beach, CA 
90809, U.S.A.) 

Völlig untypisches „know records“ teil. Nix 
melodisches, sondern feinster knüppelcore wird 
uns hier serviert. Sehr fitter, politischer sound, 
der so in richtung „varukers“ meets „Discharge“ 
geht. Insgesamt 11 songs zum knochenbrechen. 
FRANK 

SCHINDLER -3 Song -CD 

(Eastworld Recordings, Unit 15, Bushell 
Business Estate, Hithercroft, Walling- 
ford, Oxon, OX10-9DD, UK) 

Pop Punk von ex „Shutdown“ Leuten 
und produziert von 'nem Stranglers 
Typen. Klingt unspektatkulär und wie 
schon tausendmal gehört, und zündeln¬ 
de Einfälle gibbets auch nich. Wen will 
die Band das hinter dem Ofen hervor¬ 
locken? Björn. 


SERIOUS DRINKING: The Revolution 
Starts At Closing Time + They May 
Be Drinkers CD 

(Workers Playtime/ EFA) 

LP und MLP auf einer CD wiederveröf¬ 
fentlicht. Das wurde auch Zeit. SE¬ 
RIOUS DRINKING kombiniere klassi¬ 
schen englischen Punk-Rock mit Ska. 
Heraus kommen dabei unzählige Hits, 
die wirklich in keiner Sammlung fehlen 
dürfen. Partymucke wie sie heute kaum 
noch jemand hinbekommt. Ihr wohl 
bekanntestes Stück, „Love on the 
terraces“ erinnert übrigens auf ange¬ 
nehme Weise an MADNESS. 19 Songs 
und leider keine Texte. Trotzdem a must 
haveü ATAKEKS 

SPIDER CUNTS / THE CREEPS split- 
7" 

(Receptable Records, PO Box 20259, 
Tomkins Sq. Station, New York, NY 
10009, USA) 

Was mußte ich nicht alles für Helge tun, 
um diese Platte der sympathischen 
Mädelskapelle SPIDER CUNTS in 
dieser Ausgabe besprechen zu dürfen. 
Tausende, furchtbare Platten mußte ich 
mir anhören und auch noch was dazu 
schreiben. Brrr! Aber es war der Mühe 
wert. Jetzt kann ich endlich mal vor 
einen interessierten Publikum loswer¬ 
den, was ich schon immer sagen wollte: 
die Mädels rocken voll Arsch!! Dreckiger 
Punk Rock, der voll nach Vorne losgeht. 
Ich bin ganz hin und weg von diesem 
Quartett aus NYC, besonders von dem 
energiegeladenden, knallharten Gesang 
von Frontfrau Amyl. Bisher gibt es nur 
eine weitere Split 7" mit den DREGS - 
ebenfalls auf Receptable, aber eine LP 
soll demnächst erscheinen. Also, Augen 
auf! Ach ja, THE CREEPS aus Pitts¬ 
burgh sind auf der gleichen Wellenlän¬ 
ge. Punkasfuck Schiffermann 


SCRAPPY- You better wake up CD 

(Mad Butcher/oder ers.de 

.l www.mailorders.de ) 

Von Null auf eins dürften die bayrischen 
SCRAPY möglicherweise bald durchgestar¬ 
tet sein. Kämpferischer Ska-Punk mit hymni¬ 
schen Texten. Immer vorwärtstreibend unter 
der antifaschistischen Fahne. Da ist eine 
Lücke zwischen No Respect und den Skoi- 
dats, die hier geschlossen wird. Frag* mich 
nur woher der gute Mad Mike ständig diese 
Knallerkombos bekommt. Mittlerweile ist der 
Labelname ja schon Qualitätsgarantie. 
Swen. 


STURGEON GENERAL „Live the Life“ 

(Lucky Seven Records/Diehard Music, Müh- 
lenstr. 8, 23552 Lübeck) 

Tja, machen wir uns nichts vor: in den Staaten 
ist Ska längst auch zum Mainstream geworden 
und dafür sind STURGEON GENERAL das 
beste Beispiel. Ok, der eine oder andere gute 
Song ist vielleicht dabei. Aber schneller Ska mit 
fetten Bläsersetzen alleine reicht dieser Band 
eben nicht. Ein bißchen Rock muß schon dabei 
sein, etwas Jazz, 'ne Prise Two Tone oder doch 
lieber 60ties Ska, dann noch ‘nen Schlag 
Country und was weiß ich nicht alles. Dazu noch 
aalglatt produziert kommt dann eben ein so 
langweiliger und leidenschaftsloser Mischmasch 
heraus wie der dieser sechs Typen aus Utah. 
Überhaupt weiß ich als passionierter Barcardi- 
Cola Trinker (Prost Helge!) nicht, was ich von 
einer Band halten soll, die den Soundtrack zu 
einem Corona Werbespot geliefert hat. Schif¬ 
fermann 

SLOBBERY DOGNOSE -EP 

(One Million Dollar Records, P.O. Box 1426, 
29455 Reutlingen) 

Hier wird mit 2 Songs gnadenlos in die „Glueci- 
fer“/“Hellacopters“/“Nashville Pussy“ - Kiste 
gegriffen. Das Teil tut auch recht gut abrocken, 
Vorsicht ist nur geboten bei der Abspielge¬ 
schwindigkeit, denn von meinem Hörempfinden 
her müßte die A Seite auf 33 und die B Seite auf 
45 laufen. Björn. 


SQUARE THE CIRCLE-One of these days 

7“ (Wolverine Rec./oder bei unz) 

Wenn es eine Hamburger Band gibt, die 
schwer unter dem Erbe einör Hamburger 
Band zu sein, leidet, dann sind das SQUARE 
THE CIRCLE. Während all die Motormu- 
schies, Dackelbluts, Stimpys, Tocotronics 
und ...But Alives einen Teil ihres Kultes ihrer 
Hamburger Herkunft zu verdanken haben, 
müssen sich Square the Circle immer wieder 
an Noise Annoys messen. Dort haben ja ei¬ 
nige selber die Meßlatte für Poppunk so 
hoch gelegt, daß sie nur schwerlich erreicht 
werden konnte. Aber mit diesen 3 Songs 
sollte das Ende der Durststrecke auch für 
SQUARE THE CIRCLE beendet sein. Viel¬ 
leicht funktioniert SQUARE THE CIRCLE 
auch nicht als Longplayer, denn zweifelsoh¬ 
ne bot schon ,Change' wenigstens 3 Hits für 
die Hall of Farne des Sugar-Pop-Punks. Jetzt 
sollte aber das Ende der Scheißefresserei 
endgültig erreicht sein, wenn auch das 
hundsmiserable Coverartwork nicht Kaufan¬ 
reiz sein kann. Swen. 


STAGE BOTTLES- Sometimes antiso¬ 
cial.... always anmtifascist 7“ 

(Mad Butcher/oder bei uns) 

Bislang beste Veröffentlichung der Offenba¬ 
cher Skinhead-Legende. Leider auch die 
letzte mit Sängerin Manu, die sich fortan 
aufs Altenteil zurückzieht. Schade, gerade 
jetzt, wo sie es endlich schafft zu singen.... 
Aber vielleicht besinnt sie sich noch einmal, 
denn gerade jetzt fangen die STAGE 
BOTTLES erst richtig an Spaß zu machen. 
Der Sound ist richtig homogen und die 
Songs hymnisch. Nicht mehr so krampfhaft 
Peter-mäßig, sondern glatt aus eigenem 
Guß. Das Grußwort gibt es von .Hoch die 
Rote Fahne 1 Stockbroker. Gut! Swen. 


SPACE AGE PLAYBOYS: Live in London-CD 

(Dream Catcher) 

Die SPACE AGE COWBOYS geben ihre 
Mischung aus Glam-Rock und Garagen-Punk 
hier, der Titel deutet es an, live zum Besten. 10 
Sonx in guter Qualität. Keine Texte. Die Stimme 
ist schön kratzig, die Gitarren-Soli nerven kaum. 
Manchmal finde ich das Ganze etwas lahmar¬ 
schig, aber das fixe „Rocket Girl“ und das etwas 
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besinnlichere „Jets“ sind schon kleine Hits. Nett. 
Irgendwie. ATAKEKS 


SWOONS- Magnetsignale aus dem Nichts 

CD (Vitaminepillen/oder bei uns) 

Die Geschichte der SWOONS ist eine lange 
und vor allem eine voller Mißverständnisse. 
Werden sie auch oft als Trallalla-Punkrock 
ebgetan, so verstecken sich im zuckersüßem 
Gewand doch einige heiße Eisen, die bei 
anderen nur peinlich platt abgehandelt wer¬ 
den. Und die leisen, intelligenten Töne mag 
ich ja eher als das laute Gebrülle und Getö¬ 
se. Allerdings hätte ich die Scheibe nach 
dem 72er-Nina Hagen Cover „Du hast den 
Farbfilm vergessen“ beinahe abgedreht. Bis 
dahin stimmt das Negativ-Image allerdings 
zu 100%. Aber dann hellt sich mein Gemüt 
doch noch auf, denn die Swoons kriegen 
noch die Wende und machen in der zweiten 
Hälfte mit „Drahtseiltänzer“, „Schattentanz 
ums Hexenhaus“ und „Einfach“ gewaltig 
Pluspunkte, daß die Scheibe deutlich im grü¬ 
nem Bereich endet. Swen. 


STUBBORN ALL-STARS- At Version City 

LP (Grover/oder im Plastic Bomb Mailorder) 
Das ist unglaublich. Nachdem sich dieser 
Cocktail aus SKINNERBOX (King Django), 
SLACKERS (Victor Rugiero) und NY SKA 
JAZZ ESSEMBLE (Victor Rice) ja schon 
ganz gut macht, wurde er vom Doc (Ring 
Ding) und Lord Sledge (Toasters) zur Voll¬ 
endung gebracht. Was da an feinsten Latino- 
und Rhythm’n’Blues-Tunes auf Ska und 
Reggae trifft, läßt kein Herz kalt. Denn nicht 
nur musikalisch, sondern auch textlich gibt 
es einige feisteste Feinheiten, abgesehen 
davon daß als Dankeschön an Europa noch 
ein französicher, ein spanischer und ein 
deutscher Song dabei sind. Das Ding läuft 
bei mir analog zur Dauergänsehaut hoch und 
runter. Schon jetzt ein Klassiker. Swen. 


SHORT N' CURLIES -for fuck's sake- 
10“/MCD 

(Knock Out Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Die trinkfesten Kurzhaarigen ballern uns 
wunderbar kernigen Punkrock vor den Latz. 
Die Scheibe ist in der Plattensammlung eine 
ausgezeichnete Ergänzung zu OXYMORON, 
die auf dem beiliegenden Fotoblatt ebenfalls 
des öfteren zusammen mit SHORT 'N' 
CURLIES abgelichtet sind. Gute, teilweise 
kämpferische working class-Texte runden 8 
verdammt gelungene Punkrock-Kracher ab. 
„Destroy the middle classes - burn the hou- 
ses of your bosses“. Micha. _ 


SS ARSCHGEBURT -crazy is that what 
you don't understand-CD 

(Gockel Obrecht, Beethovenstr. 4. 47447 
Moers / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Seit noch nicht allzu langer Zeit treibt diese 
skandalträchtige Truppe aus dem Duisburger 
/ Moerser Raum ihr Unwesen und sorgte bei 
ihren Auftritten durch ziemlich extravagante, 
asselige Bühnenshows schon für einiges 
Aufsehen. Nun gibt's 'ne Selbstgebrannte 
CD mit kopiertem Cover, die für 10 Märker (+ 
3,-DM Porto ?) verscheuert wird. In recht 
guter Proberaumqualität regiert hier ziemlich 
brutaler und ungeschliffener Hardcore-Punk 
mit 2 sehr aggressiven Sängern und korrek¬ 
ten Texten. Eine abenteuerliche Mischung 
aus AGNOSTIC FRONT, GG ALLIN und 
AFFRONT. Sehr ungestüm & wild wird 
drauflos gebolzt. Swen meint, dass es über¬ 
raschend gut ist. Da schliess ich mich an. 
Zum pubertären Bandnamen... naja... ob 
man sich so nennen muss, lass ich mal da- 
hingestellt... Micha. _ 


SNITCH „Almighty“ CD 

(Leech Records, P O.Box 154, CH-8042 Zürich, 
Schweiz) 

Es gibt in jedem Land Bands, die sich an den 
bekannten Größen aus Amerika orientieren. 
Melody-Core ist hier ein beliebtes Thema, und 
von den Bands, die den Bands auf Epitaph oder 
Fat Wreck Chords nacheifern, gibt es wie Sand 
am Meer. In der Schweiz ist es SNITCH, die 
diesen Platz besetzen. Sie machen ihre Sache 
sehr gut, haben bestimmt auch viel Spass daran, 
aber sie sind leider nur eine von vielen Bands. 
Nett, mehr kann ich nicht sagen. Helge 

SPARKMARKER „Treasuer ehest“ CD 
(Revelation Records) 

Sparkmarker aus Canada gibt es schon seit 
1997 nicht mehr. Sie werden aber als eine der 
Ikonen der „Post-Hardcore-Szene“ angesehen. 
Auf dieser CD findet man insgesamt 23 Songs 
aus den Jahren 1990 - 1997, was bedeutet, das 
man hier quasi ein „Best of“ findet. Mir ist dieser 
Emo-Sound, den man eigentlich nur ganz Laut 
ertragen kann, etwas zu dröge. Sicherlich eine 
wichtige Band, die ihre Fans hat. Ich zähle nicht 
dazu. Helge 

SMALLTOWN CRIMINALS-crime does pay- 7“ 

(Tropical Records, Postfach 2363, 54213 Trier) 
Die Herren, die das Gangster-Image aus AI 
Capones Zeiten so pflegen, machten sich bereits 
durch ihre früheren Bands RAWSIDE und 
T(H)REE einen Namen. Wer aber Derb-Punk 
ala' RAWSIDE erwartet, befindet sich völlig auf 
dem Holzweg. Die SMALLTOWN CRIMINALS 
spielen stattdessen melodischen Midtempo- 
Punkrock mit englischen Texten, der für mein 
Empfinden etwas mehr Schmackes hinter den 
Ohren haben dürfte. Songs mit so schön 
aggressiven Namen „Hate City Rockers“ oder 


„Hongkong Hooligans“ müssen einfach schneller Super Cover, dolles Intro und vier Supertypen, 
gespielt werden. Ein durchschnittliches Mach- die ebensoviele 1-2-3-4-Punkrock-Nummern im 
werk, dass angesichts der hochkarätigen Jet Bumpers-Style hinlegen. Scheint so als ob 
Besetzung eine ziemlich Enttäuschung ist. die alle die selbe Suppe da oben trinken. Hier ist 
Micha. aber nicht soviel Kaugummi, sondern mehr Rotz 

angesagt. Gröhlchöre und Gesang gefallen mir 
besonders.... erinnert an PORCH aus der Bay 
Area. Swen. 

THE SUITERS- do the ankle twist 7“ 

(über True Love Store, Jan Kroll, Moselring 1, 
56068 Koblenz, oderwww.mailorders.de) 
Minimalisten-Punkrock-Schule aus Koblenz. 3 
Akkorde, 4 Spuren und 7 Songs. Sympathisch 
und partytauglich. Swen. 

THROWAWAY GENERATION -Alive In The 
Streets Of American Decay-CD 

(Unity Squad Rec., 354 W 100 N Logan, Utah 
84321, USA) 

Dieser Band zuzuhören macht wirklich Spass. 
Es müssen halt nicht immer nur die bekannten 
Namen sein. THROWAWAY GENERATION 
spielen rockigen, treibenden Streetpunk mit dem 
rauhen Charme versiffter Hinterhöfe. Einpräg¬ 
same Melodien zum Mitgrölen und die typischen 
markanten Gitarrenriffs ala' US BOMBS dürfen 
natürlich auch nicht fehlen. Diese 11 Songs 
hätten auch locker auf TKO erscheinen können. 
Ich hoffe, dass man von dieser Band noch 
einiges hören wird. Micha. 

TOTEN HOSEN -schön sein -MCD 

(JKP / in jedem Plattenladen) 

Um Appetit auf das neue Hosen-Album „un¬ 
sterblich“ zu machen, welches am 6.12. er¬ 
scheint, wurde diese neue Single auf Promo- 
Tour durch die Plattenläden geschickt. Beim 
Opener „schön sein“ wirkt der Text ziemlich ins 
Songgerüst gepresst. Eine durchschnittliche 
Nummer, die man von besoffenen Prolls dem¬ 
nächst wieder in jeder S-Bahn und aus jeder 
Kneipe hören wird. Am besten gefällt mir „you're 
dead“, das stark an SISTERS OF MERCY 
erinnert und das sich schnell als waschechter Hit 
entpuppt. Beim doppeldeutigen „Fussball“ kann 
man sich eines gelegentlichen Schmunzelns 
nicht erwehren. Auch wenn der Song musika¬ 
lisch nicht gerade überzeugt. Den Schluss bildet 
„im Westen nichts neues“, das ebenso wie 
„Fussball“ nicht auf dem neuen Album ist. Es ist 
die punkigste Nummer und läuft ganz gut ins 
Ohr. Eine durchwachsene Scheibe, von der ich 
mir eigentlich nur „you're dead“ öfter anhören 
kann. Micha. 


SONIC DOLLS -live at the puked / tegelen 
(nl)-LP (Torsten Monka, Inustr. 74, 40225 
Düsseldorf / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Es scheint als hätten es die SONIC DOLLS 
endlich geschafft einmal im Vorprogramm 
ihrer Helden, der RAMONES, aufzutreten. 
Und das fanatische Publikum ist schon beim 
„Live“auftritt der Dolls völlig aus dem Häus¬ 
chen. In den 30 Minuten geben sie viele ihrer 
Hits zum Besten wie „everybody hates me“, 
„julie's outta hands“, „where the punks are“ 
etc. Würde man es nicht besser wissen, 
könnte man glatt glauben, die SONIC 
DOLLS hatten als Applausmaschine die 
10.000 besten Freunde eingeladen. Diese 
Vinyl-only Scheibe ist einseitig bespielt, be¬ 
sitzt trotzdem eine lange Sppielzeit und 
kommt in rotem Vinyl. Schön, schön... Mi¬ 
cha. 


SONIC DOLLS- Bionik LP 

(Ox Records/im Plastic Bomb Vertrieb) 

Die Drei-Akkorde-Minimalisten sind eigent¬ 
lich gar keine mehr. Das ist das Fazit der 
neuen Scheibe. Hatte ich schon die Be¬ 
fürchtung, sie würden eine ähnliche Gähn- 
nummer wie Mr. T Experience oder Scre- 
eching Weasel, so haben Eric und seine 
Jungs jetzt den Klammergriff von den Ramo- 
nes gelassen und haben viel US Bombs ge¬ 
hört. 17 kurze, prägnante Songs mit Erics 
unverkennbarer Knöterstimme, an der sich 
auf Dauer die Geister scheiden werden. 
Swen. 


TAIHO -chugalug -CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
CA 94140-0129, USA) 

Aus Nagano, Japan rollen TAIHO mit schnellem 
metallischem Hardcore durchs Land, der mit 
rasantem Killer-Trash fusioniert. Die 12 Songs 
sind ein derbes Feuerwerk, ohne allerdings 
stumpf und stupide zu sein. Ganz im Gegenteil; 
TAIHO besitzen echte Individualität. Mit zuneh¬ 
mender Zeit flaut „chugalug“ aber doch etwas 
ab. Micha. 

THE SENTI-MENTALS- Two heads CD 






(Frankie Boy Records/oder bei unz) 

Englischer Swing, der für mich aber Rock'n'Roll 
im Stile von Shakin' Stevens ist. Ganz nett, mir 
aber viel zu seicht. Für die kleine Schwester. 
Swen. 

THE BLAST OFFS- it hurts 7“ 

(Hit an Hit Records, Freiherr von Stein Str. 
83,56220 St Sebastian) 


THE HOAGIES and THE WELT SWING 
ORCHESTRA- Rum & Coca Cola MCD 

(Frankie Boy Rec./oder bei uns) 

Drei sympathische Damen versuchen sich 
am Commercial-Klassiker 'Rum & Coca Cola' 
und scheitern nicht. Sympathische Swingva¬ 
riante, die gleich in zwei Versionen kommt. 
Das gefällt niemandem schlecht. Swen. 
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THE MOPES „Accident waiting to happen“ 
CD 

(Lookout Records / CARGO Germany) 

Mit großem Aufwand wird uns hier eine neue 
Superband am Punk Rock Himmel vorge- 
gaukelt, aber ich höre hier „nur“ eine durch¬ 
schnittlich gute Ami-Punk Band. Nur weil die 
Mitglieder der MOPES bei Screeching Wea- 
sel, Riverdales, Queers oder Groovie Ghou- 
lies gespielt haben oder es immer noch tun, 
heißt noch lange nicht, das sie hiermit einen 
Geniestreich abgeliefert haben. Wie auch 
immer, diese CD ist all denen ans Herzen zu 
legen, die auf Mucke von Bands wie den 
Ramones bis Screeching Weasel orgas¬ 
musfähig sind. Mir selbst gefallen die Instru¬ 
mental Songs der MOPES am besten. An¬ 
sonsten eine gute Platte. Helge 


THE NEIGHBORS „The more money one has...“ 
7“EP (Kangaroo Rec., Middenweg 13, 1098 AA 
Amsterdam, Niederlande) 

Wer Kangaroo Records kennt, dem dürfte wohl 
sofort klar sein, das Henk keinen Weicheier- 
Hardcore auf seinem Label veröffentlicht. Und 
THE NEIGHBORS sind keine Ausnahme, denn 
wer insgesamt 14 Songs auf einer Singel hat, 
der kann keine langsamen Songs spielen. THE 
NEIGHBORS stehen für straight forward hardco- 
re directley in your face! Die Band kommt aus 
Amerika, und beim Anhören kommen unwillkür¬ 
lich Erinnerungen an Platten wie die erste DRI 
oder GANG GREEN hoch, oder auch mit den 
Krachern von LOS CRUDOS und SEEIN'RED 
kann man den Sound von THE NEIGHBORS 
vergleichen. Hartes Brett! Helge 

TALK IS POISON -EP 

(Prank, P.O. Box 410892, San Francisco, CA 
94141 -0892, USA) 

US HC in bester „Poison Idea“ Tradition, gewürzt 
mit einem Schuß „Final Conflict“. Voll in die 
Fresse - eindeutiger Gewinner des Monats; 
wann kommt der Longplayerü! 4 Songs sind viel 
zu wenig!!! MEHR!!!!!!!!!!!!!!!!! Björn 


TAGTRAUM -seelenpuzzle -LP/CD 

(Vitaminepillen / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Der Band haftete in der Vergangenheit - 
teilweise zu Unrecht - ein wenig der Ruf an, 
eine stinknormale Melodic-Punkband vor¬ 
wiegend für die jüngere Generation zu sein. 
Dabei steckte in TAGTRAUM immer weit 
mehr Potential und Facetten als im Grossteil 
ihrer vermeintlichen Kollegen. Das kommt 
auf „seelenpuzzle“ sehr deutlich zum Aus¬ 
druck. TAGTRAUM sind erwachsen gewor¬ 
den. Zu Lasten ihrer ursprünglichen Leichtig¬ 
keit & Unbekümmertheit sind sie jetzt 
hardcoriger, breakreicher und besitzen kom¬ 
plexere, aber sehr homogene Songs, welche 
auch die nötige Melancholie mitbringen. Die 
Stücke sind sehr viel ausgefeilter, ausge¬ 
reifter und durchdachter. Die Texte kommen 
direkter auf den Punkt gebracht als früher. 
Eine beeindruckende Scheibe, die immer 
besser wird je öfter man sie hört. Die LP 
kommt in schönem Klappcover. Micha. 


TIME FLIES - ON OUR WAY CD 

(Indecision Records, P. 0. Box 5781, Huntington 
Beach, CA 92615, USA) 

Heißen wie ein song meiner ( damaligen ) faves 
gorilla bisquits & so klingen die auch. Gerade, 
schneller hc - songs mit der s. e. - kante & viel 
power. Kein melodic - loses, new - school - metal 
- gewixe, sondern kurz, schnell, hart & auf den 
punkt. So ist’s recht. VASCO 

TREVIS CUT -seventh inning stretch-CD 

(Karma Rec., 45-17 45 m Street #1R, Sunnyside, 
NY 11104, USA) 

Beim Anblick der Platte kippe ich beinahe 
atemlos vom Hocker. Wie kann eine Band, die 
einen einigermassen brauchbaren punkrockigen 
Sound zustande bekommt, ein derart absto- 
ssendes Cover im schlechtesten Techno-Outfit 
verbrechen?! Scheusslich !! Und dieser Band¬ 
name... Dafür ist zu Mucke um so ansprechen¬ 
der. Melodischer, beschwingter Indie-Punk mit 
Nähen zu Bands wie THE ABS oder YELLOW 
CAR besitzt eine sehr positive Ausstrahlung. 
Micha. 

THE HORRIBLES -You should hate them -CD 

(The Horribles, 29-300 River Ave., Winnipeg, 
Manitoba, R3L - 089, Canada) 

Rotziger, dreckiger Horror Punk aus Kanada, 
absolut partytauglich und sogar mit echten Hits 
bestückt ("Allergie To You”). 11 Songs direkt aus 
der Gruft, wobei die Band jedoch im Gegensatz 
zu den "Misfits" mit eher englischer Prägung 
aufwartet und schon in Richtung schnellen Oi 
Punk wandert. Live ist der Zombie Auftritt der 
"Horribles" ein optischer Genuß mit garantiertem 
Massenpogo, wobei kein Einrichtungsgegen¬ 
stand des Konzertortes vor den Attacken der 
Zombie - Band sicher ist... Ein echter Geheimtip. 
Björn. 



Aktuelles Album: Trümmer 

ERHÄLTLICH BEIA\PLATTENDEALER DEINES VERTRAUENS 


THE SENIOR ALLSTARS- Sniff 
MLP 

(Grover/SPV) 

Ohne den Doktor sind sehen die 
Senior Allstars zwar anders aber 
nicht so alt aus, wie ich dachte. 
Instrumentaler Reggaesound, der 
im Zeitalter des Skapunks wie die 
berühmte Perle vor der Sau enden 
könnte. Die jazzigen Anleihen 
dürften das auch nicht gerade 
verhindern. Macht Spaß und vor 
allem die Dub-Version von ,Sniff' 
blubbert kräftig in meinem über¬ 
fordertem Kritikerhirn. Schnell mal 
Atemnot anmachen! Swen. 

THE SHARPSHOOTERS / 

LICKITY -Split EP 

(Scene Police, c/o DPM, Auf dem 
Stefansberg 58, 53340 Mecken¬ 
heim) 

„The Sharpshooters“ ist die neue 
Band von Dave Smalley, aber 
erschreckt euch nicht: Statt 
Melodic Core gibt es 77er 

Rock'n'Roll Punk zu hören, der 
mir persönlich zu harmlos und 
unagressiv ist. Die B Seite, 

bestritten von „Lickity“, ebenfalls 
aus Washington DC, kann mit 
demselben Stil auch noch mit 

einem Keyboard und Rocksoli 
aufwarten, was mir dann doch 

langsam zuviel wird... Björn. 

THERAPY? „Suicide Pact - 
You First“ CD 

(Motor Music) 

Eine sperrige irische Rockband die 
schon eine ganze Menge Erfolge 
feiern durfte. Ihr werdet sie sicher 
noch von dem ein oder anderen 
ihrer (mindestens 2) ToplO Hits 
kennen. Waren gute runde Songs 
gewesen und die Jungs sind nie 
wirklich negativ aufgefallen. 

Ehrliche Indi-rockmusik von der 
kleineren Insel. Sehr atmosphä¬ 
risch und ganz sicher nicht leicht 
in Schubladen zu stecken. Ist 
durch all diese Faktoren auf jeden 
Fall erstmal prickelnd beim ersten 
hören. Darüber hinaus ist mir das 
Werk aber doch fast zu sperrig, 
wenig Tempo, viel Krach, zu viel 
Chaos, wenig einprägsames, viel 
monotones aggressives. Also allzu 
viele Radiofreundliche Songs kann 
man da wirklich nicht ausmachfen. Kann ich mir 
sicher nicht oft geben. Nejc 

THE TRUENTS „Every day of the week“ CD 

(TKO Records) 

Neues Album, sehr sympathische Band, gute 
Songs, eine Runde Sache. Gute Punkparty¬ 
scheibe. Da fließen die Biere und Punks und 
Skins liegen sich in den Armen. Auch wenn man 
es nicht denken tut, eine der guten TKO Schei¬ 
ben!!! Gehört auf jeden Fall in alle Amistreet- 
punk/TKO Sammlungen! Zulegen! Nejc 


THE TEN BUCK FUCK- big share of 
nothing 10“ (Radio Blast Recordings/oder 
im Plastic Bomb Mailorder) 

Grundgute Rockplatte im schwedischem 
Power-Style, den die Kollegen von Herrn 
Lee Hollies hier abliefem. Gottseidank 
verzichten sie auf nervige Gitarrensolis, 
die ja mittlerweile Hellacopters und Glue- 
cifer zur Höllenqual machen. Also ist das 
hier nicht nur Vordiplom-tauglich sondern 
auch noch im gewissem Maß punkrockig. 
Das warmrosane Vinyl rundet den höllisch 
guten Eindruck ab. Schwedenfreunde 
werden von dieser Powerproduktion be¬ 
geistert sein. Swen. 


TAGTRAUM „Liverschnitte“ 7“ 

(Vitaminepillen) 

Die 6 song Livesingle ist schon ein paar 
Tage raus und inzwischen gibt es auch 
schon ein neues Album. Trotzdem fehlte 
uns hier noch ein Besprechung dieses lie¬ 
bevoll aufgemachten Dingens... Textblatt 
darf schon mal nicht fehlen. Sehr gute 
kraftvolle Aufnahme. Da fehlt nix. Rauh 
und gut! Macht Appetit auf mehr! Nejc 


TEN YARD FIGHT „The only way“ CD 

(Equal Vision) 

Straight Edge mal 7. Da feiert man sich noch in 
der eigenen kleinen Szene ordentlich ab. Ein 
Sänger der nicht nervt. Gute Chöre, guter 
melodischer Sound der auch nicht zu seicht ist. 
Kann mich beim zweiten hören doch schon eher 
überzeugen und gefällt auf jeden Fall besser als 
die zuvor gehörte Fastbreak. Erinnern irgendwie 
an Good Riddance, is ja nix schlechtes... ok. 
Gute Scheibe!! Nejc 


TOILET BOYS „Sinners and saints“ CD 

(Cold Front Records) 

Endlich mal wieder eine Band die auf eine Show 
und Äußerlichkeiten großen Wert legt. Hier gibt 
es die volle Rockshow im Schweden Stil, aber 
aus New York City. Modisch gekleidete, täto¬ 
wierte und frisierte Männer und Transen geben 
euch ein Feuerwerk im wahrsten Sinne. Nicht 
umsonst haben sie eine SplitSingle mit den 
Donnas gemacht. Die sind aber noch etwas 
schüchterner als die Toilet Boys die auch mal 
stinken. Heavy Metal Nieten sind in den USA 
noch ein sümbol für gegen dem Staat am feiern. 
6 mal hot shit in deine Fresse. Nejc 

THE TURBO AC’s- hit & run 7“ 

(Into the Vortex, fehrfeld 26, 28203 Bremen) 
Waschbrettpunkrock für alle Mädels. 2 töfte 
Songs der frischeren Social D.'s. Die sind im 
Gegensatz zu den Livedarbietungen sogar 
richtig gut. Also nicht nur wegen der Optik die 
Boygroup-Punx der 90er. Swen. 

TV SMITH: Channel 5-CD 

(OZ it Records, PO Box 116, Northwich, Cheshi- 
re. CW9 5UG UK) 

Diese Platte war die erste Veröffentlichung des 
Ex-ADVERTS-Sängers nach seiner EXPLO- 
RERS-Zeit. Auch hier gibt es mehr (intelligenten) 
Pop als Punk, auch hier sind es seine Stimme 
und die wirklich guten Texte, die den schönen 
Melodien die Krone aufsetzen, die dort wo es 
etwas seicht zu werden droht, die Songs letztlich 
immer noch retten. Wer auf Keyboards über¬ 
haupt nicht klarkommt, könnte sich entweder 
überlegen ob er es mit dieser CD nochmal 
versuchen will, oder sollte die Finger davon 
lassen. Inhaltlich setzt sich SMITH mit Video- 
Junkies („On your Video“), Krieg („War fever“), 
dem selbstverschuldeten Ende der Menschheit 
(„Burning Rain“) und vielem mehr auseinander. 
Sehr schön fand ich die folgenden Zeilen aus 
„Lies“, in dem es um die falschen Versprechen 
der Fortschritts-Prediger geht: „...He's on his 
way in his trolley, no ordinary monkey. He's 
going to be a beauty queen. You deal out pain 
for pleasure. We don't get any healthier, but we 

get our ovens clean...“ und.The price is blood 

for keeping going, questions not worth asking, 
answers not worth knowing.“ Im Booklet steht 
wäs zur Geschichte dieser Aufnahmen. Die 
Texte findet ihr im Internet unter: 
www.tvsmith.com . 11 Songs und sieben Bonus- 


Tracks. Ist euch wie alle SMITH- und ADVERTS- 
Platten wärmstens empfohlen. ATAKEKS 

TIGER BEAT- maximum rythm & fuzz 7“ 

(Fanboy Rec.) 

Rockmusik aus Hamburg, die recht ideenreich 
daher kommt. Gerade der Sound hat schon was 
besonderes an sich. Von Sex-Rock zu sprechen, 
halte ich für übertrieben. Aber wenn sie sich 
noch ein bissken was beim Witz der Stereohools 
abgucken, dann könnte das Konstrukt aus John 
Spencer Blues Explosion und Chrome Cranks 
vielleicht auch zünden. Swen. 


USE TO ABUSE- 6 song EP 

(Cold Sweat Rec./oder bei uns) 

Die Regensburger verschwinden immer tiefer 
inner Garage, was diese 8-Spur-Aufnahme 
nicht verleugnen kann. Und da fühlen sie 
sich hörbar wohl, auch wbnn das Intro ein 
feines Surf-Traditional ist. Aber das ist nur 
weiterer Beweis für die Vielfältigkeit einer der 
letzten deutschen D.I.Y-Bands mit Stil. Im 
LoFi-Gewand verstecken sich wunderbare 
Songs, die streckenweise an Dead Moon 
aber auch manchmal an den Scumpunk von 
GG Allin erinnern. Mal sind sie trashig und 
rockig, mal trashig und rock’n’rollig. 30 Jahre 
Rock’n’Roll sind definitiv milleniumtauglich. 
Und das Schöne daran ist, daß USE TO 
ABUSE gänzlich auf künstliche und spekta- 
cooläre Mache verzichten. Haben sie gar 
nicht nötig. Deutschlands führende Garage- 
punkband sind sie sowieso. Swen. _ 


ULTRAROT -same-CD 

(Andre Reinartz, Kanarienstr. 10, 33775 Vers¬ 
mold) 

„Harte Musik mit Hang zum Extremen“ steht im 
Info, „Frei von politischen Dogmen“ soso... Nun 
ja, so sei es. Als erstes fällt auf, dass man die 
Texte weder verstehen noch nachlesen kann, da 
ein Booklet fehlt. Schade. Musikalisch lässt sich 
auf Anhieb keine Schublade öffnen. Rockiger, 
treibender Sound mit jaulenden schweinerocki¬ 
gen Gitarren und emotionalem Gesang isses 
(Anm.: was immer das'jetzt bedeuten mag...). 
ULTRAROT fallen eher in den Independent- 
Sektor als in den Punkbereich. Von so'ner 
Mucke kriegt selbst meine Bierdose Pickel. Aber 
wer ’nen 10er + 3,-DM Porto für diese 6-Song- 
CD riskieren will... Micha. 

























UNITED -distorted vision -CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
GA 94140-0129, USA) 

Metall-Hardcore muss ich mir nicht anhören. 
Oder was meint ihr... Genau. Micha. 

V.A.: ALMRAUSCH-Der Bielefeld Sampler CD 

(Street Beat Records, Turbinenstr. 18a, 33609 
Bielefeld) 

Vom halb vier... - fanzine präsentierter arminia 
sampler... das fanzine ist sehr viel besser als 
der sampler (wobei der selbstverständlich viel 
besser ist, als die arminia, natürlich...) aber 
trotzdem ist es ein eher gelungenes werk (wobei 
lobende worte nicht schwer zu erheischen sind, 
in Sachen fußball-sampler sind wir ja nun 
wahrlich nicht gerade verwöhnt), mit minus- 
punkten für das quasi nichtvorhandene booklet. 
Neben den obligatorischen zzzzzzz hackern 
gibt’s da die lustig - beschwingten schiesser 
(bielefeld aufsteiger ist 100% Soundtrack zu 
reiner sprehes großartigem arminia t - hemd!), 
die recht souverän & schwungvoll aufspielenden 
maddog, und ein paar Spaßprojekte, wobei der 
sound durchweg ok, aber auch durchweg ein 
bißchen dünn ist. Dank reiner kenn ich den 
scheiß - bonustrack schon auswendig, allgemein 
dürfte dieses teil für alle freunde von büülefeld 
sowieso ein großer hit sein. Nun denn, so sei es. 
VASCO 

V.A.: ANGRY PUNK FOR URBAN SKUNX-CD 

(45 Revolution Rec., PO Box 2568, Decatur, GA. 
30031, USA) 

Gelungener Sampler mit einem Haufen ver¬ 
dammt geiler Bands wie den ANTI-HEROES, 
VARUKERS, BOMB SQUADRON (geil!), PETER 
& THE TEST TUBE BABIES, VIOLENT SOCIE¬ 
TY, ADOLF & THE PISS und anderen. Kann 
man von vorne bis hinten gut durchhören. Wie's 
aussieht sind die meisten Songs schon veröf¬ 
fentlicht, aber teilweise uralt (z.B. das N.O.T.A.- 
Stück von 1985) und schwer erhältlich. Auch, 
wenn mans auf den ersten Blick nicht vermutet, 
so isses doch eine homogene Mischung aus 
Streetpunk, Oi!, HC und Polit-Punk. Kann ich mir 
gut reinziehen. Micha. 

V/A -ARGH ! -A Brantford Compilation -EP 

(Soap and Spikes Records, 431 Burlington Ave, 
Apt#5, Burlington, Ontario, Canada, L7S 1R3) 

4 Polit Punk / HC Bands („The Twerps“, „Mista¬ 
ken Conspiracy“, „The Young Offensive“ und 
„Outcast“) aus dem kanadischen Ort Burlington 
geben jeweils 2 Songs zum Besten und bewei¬ 
sen ausdrucksstark, daß sie sich hinter dem 
Rest der Welt nicht zu verstecken brauchen. 
Kein Ausfall dabei; wer auf Crustpunk oder alten 
UK Nietenpunk steht, liegt goldrichtig. Björn. 

V.A.: A TRIBUTE TO THE RUTS Vol.1 -CD 

(Rejected Records, PO Box 6591, Dun Loaghai- 
re, Co. Dublin, Irland) 

77 in 99. Den 77er-Helden RUTS wird von einem 
Haufen aktueller Bands gehuldigt. Die bekannte¬ 
sten sind WAT TYLER, SKINT, RED ALERT, 
EXTERNAL MENACE, RUNNIN' RIOT und EX¬ 
CATHEDRA. Nicht umsonst besitzen diese 
Bands recht klangvolle Namen. Seinerzeit 
spielten die RUTS ja als eine der ersten Bands 
eine aussergewöhnliche Mischung aus Punk & 
Reggae. Hier die Versionen holen aus diesen 
Stücke noch mal das Beste raus. Den Vogel 
schiessen natürlich WAT TYLER mit ihrem 
Kanon ab. Der Sampler ist absolut gelungen, 
auch wenn mal 'ne langweiligere Nummer 
dazwischen ist. Am Ende befindet sich ein 5- 
minütiges Interview. Inkl. RUTS-Button. Micha. 


V/A Bloodstains CD 

(Empty/EFA) 

Tribute Sampler an einen AGENT ORANGE 
Song der auch vorneweg im original vor ge¬ 
schickt wird. Natürlich ein Klassiker des 79er 
Punkrocks kalifornischer Prägung... Nun ja, 
dieser Sampler kann leider nicht wirklich die 
hohen Erwartungen erfüllen. Teilweise wird 
es doch recht lustig was die Bands daraus 
machen...aber wer hört sich 10 mal den glei¬ 
chen Song von verschiedenen Bands ge¬ 
spielt an... White Flag machen noch Spaß. 
Gigantor und Spermbirds sind natürlich auch 
so etwas wie Garanten. L7 und Live Action 
Pussy Show haben schon bessere Mo¬ 
mente gesehen... hmmm. Da- hätten man 
irgendwie noch mehr machen müssen...aber 
vielleicht stimmt ja der Preis... dann vielleicht 
mal rein hören... Nejc 


V/A Before you werePUNK 2 

(Vagrant Records) 

Leider schmücken diesen „Tribute to 80‘s New 
Wave“ Sampler nur 12 Songs. Dafür sind unter 
anderem Meloldic-Größen wie ALL.STRUNG 
OUT, LAG WAGON, MXPX und andere dabei. 
Lohnen tut Sampler allerdings für folgende 
Bands,die hier einfach großen Spaß an ihren 
Coverversionen haben und die man echt nicht 
toppen kann: NOFX (Covern OMD), GET UP 
KIDS (Covern CURE),BOUNCING SOULS 
(Covern SIMPLE MINDS), GOTOHELLS 
(Covern die CARS, bester Original Song der 
CD, muß ein Gewinner sein). ROCKET 



FROMTHE CRYPT und die HIPPOS sind auch 
ok. Aber wie gesagt für die VIER Songs lohnt 
sich der Sampler total!!! Nejc 

V.A.: B.A. RECORDS-CD 

(B.A. Records, Mundsburger Damm 53, 22087 
Hamburg) 

Der Labelsampler von ...But Alive Records 
beinhaltet gleich 3 Songs von ...BUT ALIVE und 
2 von RANTANPLAN. Das ist eine ganze 
Menge, wenn man bedenkt, dass die CD gerade 
mal kümmerliche 25 Minuten lang ist. Wer deren 
Platten besitzt, kann sich diesen Sampler 
sparen. Die übrigen Songs steuern I SPY 
(straighter HC), PROPAGANDHI (emotionaler, 
melodischer HC), WEAKERTHANS (emotionaler 
HC) und die unsäglich weinerlichen Jammerlap¬ 
pen von TOMTE bei. Micha. 

V.A.: FASTER PUSSY... ATTACK ! Tora ! Tora 
Tora ! -CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
CA 94140-0129, USA) 

Label-Sampler von HOWLING BULL RECORDS 
mit 9 japanischen Granaten, die jeweils 2 Songs 
zum Besten geben. HELLCHILD, FORCE, 
TAIHO, NUNCHACKU, YELLOW MACHINGUN 
u.a. spielen grösstenteils absolut heftigen Sound 
zwischen Death / Grind, Hardcore-Trash, 
PowerViolence und Killer-Core. Eine sehr gute 
Auswahl, kein stumpfes Geholze, sondern 
facettenreicher Sound. Micha. 

V.A.: HARDCORE: true or false?-CD 

(Kangaroo Rec., Middenweg 13, 1098 AA 
Amsterdam, Holland) 

Dieser Sampler setzt sich für den echten 
Hardcore ein und ketzt gegen das, was verklei¬ 
dete Clowns und Kinder daraus gemacht haben. 
Die Bands sind allesamt von der heftigeren 
Sorte -brachial, herbe, rasend, kraftvoll häm¬ 
mern sie auf Teufel-komm-raus ihren schnellen 
Hardcore der alten Schule durch die Boxen. 
Hierzulande geniesst kaum eine Band einen 
gesteigerten Bekanntheitsgrad, was sich 
hoffentlich bald ändert. Mit gefallen THE RATS, 
BLURTERS, VICTIMS OF SOCIETY und 
DESPISED am besten. Aber auch Bands wie 
OUT COLD, THE NEIGHBORS, BREZHNEV, 
BROTHER INFERIOR, MILKMEN und andere 
halten einen verdammt hohen Standart. Hardco¬ 
re gehört in den Untergrund und lebt dort sehr 
lebendig weiter, wie dieser Sampler genial 
verdeutlicht!! 41 Bands in 60 Minuten !! 

Helge spritzt gerade ab, und bei mit tut 
sich auch schon was... Micha. 


V.A.: H'ARTCORE-LP 

(Teenage Rebel Records / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Früher Deutsch-Punk von 1981, jetzt 
auf LP wiederveröffentlicht. Es han¬ 
delt sich ausschliesslich um alte 
Ruhrpottbands, von denen bis auf die 
UPRIGHT CITIZENS, IDIOTS und 
BLUTTAT keine überregional grösse¬ 
re Beachtung erlangte. FLUCHT¬ 
VERSUCH, SUFF, EKLATANT AB, 
LUZIBÄR, CLOX, ABFLUSS und ein 
paar andere komplettieren den 
Sampler. „Der etwas seltsame Titel 
ergibt sich aus dem Namen des da¬ 
maligen Labels H'ART und dem 
1981 noch neuen Begriff Hardcore, 
welcher in jener Zeit für härteren, 
schnellen Punk... stand (den Aus¬ 
druck Deutschpunk gab es noch 
nicht). Zitat von der Coverrückseite. 
Man darf sich an grösstenteils 
schrammeligem, sehr einfachen 
Punk erfreuen, der die damalige 
Punk-Szene des Potts sehr gut do¬ 
kumentierte. Ein lohnenswerter Trip 
in die Vergangenheit. Micha. 


V/A Halloween Screams CD 

(Mata Hari/SPV) 

15 Songs mit denen man nun mal 
wieder versucht den deutschen Bürgern 
den Halloween schmackhaft zu ma¬ 
chen. Hier wird das Fest ja irgendwie 
vernachlässigt was wohl einige Leute 
ändern wurden wollen... Helfen sollen 
da MAD SIN, MÄDELS NO MÄDELS, 
ABWÄRTS(schwacher Song), DR RING 
DING, METEORS, MISFITS, DEATH 
SS, STALIN, NEW WAVE HOOKERS 
u.a. Also schon Leute die was mit 
Halloween als solchem was anfangen 
können. DRITTE WAHL fallen natürlich 
wieder mal aus der Reihe... und lösen 
die Aufgabe mit dem „Hallo Wien" Song 
wirklich gut. Im Booklet alle Texte und 
ein netter Infotext. Der Sampler bringt 
dankt einer klaren Thematik eine ganz 
gute Atmosphäre rüber und kann somit 
auch überzeugen, auch wenn das 
einige andere Kollegen hier sicher 
anders gesehen hätten (ich schließe 
natürlich die metallischen Songs mal 
auch aus meiner Bewertung aus, aber 
die dürfen wohl bei Halloween nicht 
fehlen). Ruhig mal hören! Nejc 


V.A.: HIER REGIERT DAS FAUSTRECHT 
LP/CD (Schlemihl Records) 

Jeder „hasse ma ‘ne maak - ich liege gerne 
in meiner eigenen kotze“ punk wird sich die¬ 
sen sampler auf den arsch tättowieren, aber 
auch diese aufnahmen sind übelster bullshit. 
Mehr will ich einfach nicht dazu schreiben. 
Sehr nett das man mir auch die cd version 
für unsere radiosendung geschickt habt, aber 
so etwas wird NIE über unseren sender lau¬ 
fen. 


V.A.: KNOCK OUT IN THE 4 th ROUND !-CD 

(Knock Out / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mosch hat von seiner Freundin ein Buch mit 
vielen vielen nackten Frauen aus den 50ern 
geschenkt gekriegt. Hui-ui-ui... Jetzt blättert 
er nachts immer heimlich drin rum und wird 
ganz rot. Damit ihr auch ganz rote Bäckchen 
bekommt, hat er viele der Bilder in dieser 
Booklet gepackt. Musik gibbet von Dropkick 
Murphys, Oxymoron, Loikaemie, Red Lon¬ 
don, Punkroiber, Klasse Kriminale, 4 Promil¬ 
le, Wretched Ones, Oi-Melz, Bombshell 
Rocks usw. Viel Mucke für wenig Geld. Mi¬ 
cha. 


V/A „Monster Compilation Vol.lll“ CD 

(Roll Records/Kruzschluss) 

Anfang August fand in der Dortmunder Westfa¬ 
len Halle die jährliche Skateboard Weltmeister¬ 
schaft statt. In Dortmund selbst war es das erste 
Mal, denn die Veranstaltung war über die Jahre 
hinweg einfach zu groß geworden, daher der 
Umzug von Münster (Titus' Hometown) nach 
Dortmund. Und wie üblich kam zu dieser 
Veranstaltung eine begleitende CD heraus, auf 
der sich die musikalischen Highlights der letzten 
Monate und Jahre befinden. Diesmal ist aller¬ 
dings der Punk und Hardcore-Faktor im Ver¬ 
gleich zu den ersten beiden Teilen deutlich 
herunter gegangen, zugunsten von vielleicht 
kommerziell erfolgreicheren Bands wie den 
Fantastischen Vier, Schweisser, Massive Töne 
oder Lee Buddah, auf der anderen Seite sind mit 
den Rykers, Cro-Mags, den Toten Hosen (klasse 
Clash-Cover) und Sump (2/3 von den Ärzten) 
auch eine Reihe guter Punk/HC Bands mit 
dabei. Ok, das hat hier alles kaum noch etwas 
mit Do-it-Yourself zu tun, aber das erwarte ich 
ehrlich gesagt auch nicht. Dazu ist der ganze 


Skateboard-Bereich zu kommerziell ausgelegt. 
Was ich aber noch unbedingt erwähnen möchte, 
ist, das diese CD außerdem noch ein Benefiz- 
Sampler ist!! Von jeder verkauften CD geht 1,- 
DM an das Friedensdorf, welches sich um die 
medizinische Behandlung pro Jahr von ca. 350- 
400 verletzten Kindern aus Kriegs- und Krisen¬ 
gebieten kümmert. Da hat der Macher der 
Kurzschluss Agentur, Jude Kreimendahl, wirklich 
sehr gute Arbeit geleistet. Respekt! Guter 
Sampler!!!! 

Helge 

V/A Music to listen to music by CD 

(Coldfront Records) 

Noch ein Labelsampler - aber diesmal ein richtig 
guter! Hit an Hit, vor allem MORAL CRUX 
beweisen das sie zu unrecht bisher kaum 
beachted wurden. Diesel Boy, Bracket, Tilt, 
Vindictives, Hagfish, Marcial Artists, Toilet Boys, 
All Systems Go... 25 geile Songs, sogut wie 
keine echten Aussetzer! Höchstens mal der ein 
oder andere Song zum entspannen zwischen¬ 
durch... SOFORT zulegen!!! Von diesem Label 
wird man sicherlich noch einiges hören! Nejc 

V/A NO BORDER JAM#6 CD 

(Front Rock/MKC/ imPlastic BombVertrieb) 
Bereits 6ter Teil der slowenischen Samplerse¬ 
rie...diesmal sind alle Aufnahmen Livemitschnitte 
vom gleichnamigen Festival 98 in Maribor. 
Ganze 30 Songs von slowenischen Bands wie 
SCUFFY DOGS, ELVIS JACKSON (neue 
Skapunkhelden), GOLAZEN, FREGATURA 
(kultiger schräger minimalistischer Girl¬ 
trashpunk!) und CZD...Unterstützung gibt es 
außerdem von ANARCHOPHOBIA (Frauenge¬ 
sang!),THOSE WHO SURVIVED THE PLAGUE 
und Ol POLLOIN SFU covern noch Elektricni 
Orgazam und OIPOLLOI überzeugen natürlich 
durch die Ansagen... Der Sound ist relativ krustig 
und sicher nix für Soundfetischisten... allerdings 
wird die Liveatmopshäre gut eingefan- 
gen!Antestenü NEJC 

V.A.: NO GOOD TURN GOES UNPUNISHED 

CD (Retch Records, 48 Rose Crecent, Woodva- 
le, Southport, Merseyside, England, PR8 3RZ ) 
Wenn man sich die bands (contempt, blitzkrieg, 
tutsies, flux of pink indians, one way System, 
english dogs, abrasive wheels ect) und deren 
songs so anhört, hat man das gefühl, daß es 
sich hier um einen labelsampler handelt, da 


STEAMROLLER 


Back in blazing battle-action! On 
their 3rd aibum these Hardcore- 
Freaks from Kiel deliver thirteen 
brutal smashers of unrelenting 
hardcore! This is raw'n'rolling 
stuff with a fuck-off-attitude! 
Recorded and mixed at the swe- 
dish sunlight-studio. Out on CD 
and LP (limited vinyl-edition of 
300 copies!). 

Auf Tour im April 


„Die Platte ballert restlos alles weg! In absolut brachialem, durchschlagendem 
Soundgewand wälzen sich die 5 Kieler mit röhrendem Sänger durch ihren Mix aus 
Schweden-Crust ä la ANTICIMEX, WOLFPACK und einer beinharten Metalkante. Das 
ist garantiert die beste Vermengung von Metal und Hardcore, die ich seit Jahren gehört 
habe! PLASTIC BOMB # 28 

„Vom New York Hardcore-mäßigen „Cancel You“ (genialer Song) bis hin zum totalen 
AC/DC-Rock'n Roller auf Speed „Bonebastard“ ist hier wirklich alles vertreten - ohne 
sich jedoch in irgendeiner Weise anzubiedern.Vielmer entsteht ein ziemlich kompaktes 
Album mit 100% Durchschlagskraft!!! Der Gitarrensound ist der beste seit langem!!!. 
Sollte man haben!!!“ AFTER DARK #9/99 

„Verdammt geiler Rock'n'Roll, welcher auf flotteste Gangart und ohne überflüssige 
Schnörkel durch die Boxen geblasen wird. Unter den 14 Songs findet sich kein Ausfall, son¬ 
dern nur absolut partytaugliches Material, was sowohl Hardcore- als auch Metalfans begei¬ 
stern dürfte. Kaufen, einlegen, Bier aufmachen und abzucken!“ SOUNDBASE # 9/99 


stern dürfte. Kaufen, einlegen, 
„Prost!“ OX # 36 


STEAMROLLER ist erhältlich für DM 20,- (incl P&V) bei: 


Earth A.D. Records • Schwere Reiter Str. 35/2 • 80797 München • Germany 
T: +49 (0) 89/30779525 • F:+49 (0) 89/30779528 • E: info@earth-ad.com 











doch 90 % der titel auf den verschiedensten 
retch records Produktionen bekannt sind. 
Sicherlich sind einige nette stücke dabei, aber 
von einem sampler erwarte ich heutzutage doch 
etwas mehr. Durchschnitt! FRANK 

V/A „Payoll Benefit“ 7“EP 
Diese Benefit 7“ ist zugunsten des sogenannten 
Payoll Squat, einem besetzten Haus in Curitiba, 
was in Brasilien liegt. Hardcore als Völkerver¬ 
ständigung und gemeinsamer Kampf gegen das 
Establishment. In Brasilien sind die Gegebenheit 
um einiges härter als bei uns, deshalb kommt 
die Unterstützung aus Deutschland gelegen. Die 
Punks in Curitiba sehen genau so wie hier, Iros, 
Nieten, abstehende Haare. An Bands sind hier 
mit dabei: DIAVOLO ROSSO (mal wieder ein 
richtiger Hit!), FAULTIER, SPINEBENDER, 
WUTENTBRANNT, REVOLTE, SEUCHEN¬ 
HERD und DIFEKTO (selbst aus Curitiba!). 
Hartes Hardcore Brett, einige Songs etwas zu 
krachig für meine Ohren! Dennoch ein recht 
guter Sampler für einen guten Anlass. Helge 

V/A „Pushing Scandinavian Music To The 
Man!“ CD 

(Bad Afro Records/Indigo/Viking Wreckchords) 
Na. da werden die Herzen als Glam- und 
Garagepunk Rocker strahlen, denn dieser 
schwedische Sampler strotzt nur so vor drecki¬ 
gen Garage Punk Bands. Außerdem, so finde 
ich, beweist das Lable mit der Namensgeben 
„Bad Afro“ und der dazugehörigen Afro-Kopf 
Karrikatur ein großes Maß an Humor auch sich 
selbst gegenüber. Bad Afro selbst kommt direkt 
aus der Szene, denn dessen Macher ist seit 
langem auch der Chefredakteur des Moshable 
Fanzines. Die Bands auf diesem Sampler haben 
allesamt bereits irgendetwas auf Bad Afro 
heraus gebracht. Am meisten gefallen hat mir 
„Sufragette City“ von Turbonegro, die „I got a 
right“ Coverversion von den Hellacopters und 
auch „The girl from outer space“ von den 
Grinners war sehr geil. Außerdem sind noch The 
Royal Beat, Shake Appeal, The Burnouts, The 
Tremelo Beer Gut, Union 69 und The Nomads 
hier mit von der Partie. Geballte Mächtigkeit, wie 
bei einem großes Stück Sahnetorte. Helge 

V/A -REPROACH -EP 

(Ugly Pop Vinyl, 2 Bloor Street West, Suite 100 
Box 477, Toronto ON, M4W 3E2, Canada) 
Gelungener und vielseitiger Tribute Sampler an 
die US Hardcore Legende „Negative Approach“. 
An den unterschiedlichsten Coverversionen 
versuchen sich insgesamt 8 Bands: „Drop 
Dead“, „Man is the Bastard“, „Spazz“, „Kops for 


Christ“, „Vorhees“, „Union of Uranus“, „Choke¬ 
hold“ und „Rupture“. Positiv fällt vor allem auf, 
daß keine der Bands versucht, dem Originalstil 
treu zu bleiben, sondern stattdessen beim 
eigenen Musikstil verweilt. Björn. 

V/A „Revelation Records 1999 Summer 
Sampler“ CD 

(Revelation Records, P.O.Box 5232, Huntington 
Beach, CA 92615-5232, USA) 

Diese CD ist zum anfixen gedacht, d.h. wie 
üblich wird einem das aktuelle Lableprogramm 
um die Ohren geknallt. Revelation steht auch 
nach all den Jahren für Straight Edge, Old 
School Harcore, alles zusammen mit einigen 
Spritzern Emo-Core garniert. Außer das die 
meisten Bands auf Revelation nicht so bekannt 
sind.FARS IDE.GAMEFACE oder 

FASTBREAK sind noch die bekannteren. 
Nichtsdestotrotz ein guter 
Überblick. Helge 

V.A.: SCHORREMORRIE -nederpunk compila- 
tiel-CD 

(Red Ear Label, PO Box 60, 1800 AB Alkmaar, 
Niederland) Dieser Sampler beinhaltet 24 Bands 
aus dem holländischen Nachbarland, von denen 
ich sage und schreibe nicht eine einzige kenne. 
Dass es sich hierbei durchaus um eine Wis¬ 
senslücke handelt, wird schnell deutlich. Die 
Bandbreite reicht von klassischem 77er-Punk 
über melodische Songs bis zu beinhartem Punk. 
Besonders gut gefällt mir, dass alle Bands in 
ihrer Landessprache singen, was ihnen im 
internationalen Vergleich natürlich eine ei¬ 
genständig^ Note gibt. Bands aufzuzählen 
spare ich mir, weil sie hierzulande eh fast 
niemand kennt. Aber wer neugierig geworden 
ist, kontaktiert einfach mal die obige Adresse. 
Micha 

V.A.-SKA!FACED-Allsorts & Allstars Vol. 1 

CD(Lucky Seven/Efa) Ein Sampler dessen 
einziges Konzept ist, daß er anscheinend keines 
hat. Unter dem Überbegriff SKAIFACED sam¬ 
melt sich alles, was irgendwie schon mal mit 
dem Begriff Offbeat in Verbindung gebracht 
wurde. Darunter echte Perlen, wie die HOTKNI- 
VES, DR. RING DING , MARK FOGGO, SLAK- 
KERS und MALARIANS. Aber auch Knallscho¬ 
ten wie die VOODOW GLOW SKULLS. Sieht 
aus als ob für die Zusammenstellung ein 
Rundfax an Pork Pie, Grover, Epitaph und 
Burning Heart hergehalten hätte. Da nehme ich 
doch lieber gleich den ,Up your Ears'-Sampler 
vom Fachmann. Swen. 


V. A. : START YOUR ENGINES CD 

(Side One Dummy / USA) 

Ein weiterer mittelmäßiger sampler auf den ihr 
punkrock, rock’n’roll, rockabilly, melodic hc, old 
school hc zu hören bekommt. Die meisten bands 
kennt hier kein schwein & wird diese bestimmt 
auch nie kennenlemen, da sie einfach nur 
mittelmäßige musiker sind. Zu den bekannteren 
bands zählen hier crustom made scare, ten 
idols, nobodys. Aber auch diese bands retten 
diesen sampler nicht. FRANK 

V.A.- SKAMPLER 4 DoLP / CD 

(Leech Rec./oder bei uns) 

Ein wahren Hörgenuß bietet dieser Sampler. 
.Swizz’s Finest & Rüdest' möchte ich schreien. 
Für mich .Spirit of 96‘-Jungen gibt es ja auch 
noch massig zu entdecken. Und so war es vor 
allen Dingen mit dem Schweizer Ska. Daß die so 
unglaublich viel zu bieten haben, wäre mir nie in 
den Sinn gekommen. Gut, die Cadazier kannte 
ich als Punkband, KALLES KAVIAR und 
QUATRE IN TOULOUSE waren mir auch schon 
über den Weg gelaufen. Aber solche Granaten 
wie STAR FIVE, PEEK-A-BOO oder STEVEN’S 
NUDE CLUB sind für mich absolute Noientdek- 
kungen. Witzig, abwechslungsreich und vor 
allem nicht so gezwungen auf die Wurzeln 
bezogen. Yeah, großer Sampler mit Massen an 
geilen Bands, die den internationalen Vergleich 
lang nicht scheuen brauchen. Super Einstiegs- 
Sampler der Lust auf mehr macht. Swen. 


V.A.: SCHLACHTRUFE THC -7“ 

(Wipe Out Rec., c/o Jürgen Eichinger, Neid¬ 
hardt Str. 10 b, 86159 Augsburg / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Hinter diesem etwas plumpen Titel kommen 
eine paar durchaus gutklassige 
Deutschpunk-Bands ans Tageslicht, die sich 
- wie der Untertitel „Deutschpunk Hanflieder“ 
unschwer erkennen lässt - mit dem Thema 
rund ums Kiffen befassen. Die „Haschrebel¬ 
len“ HIGHZUNG gefallen dabei ebenso wie 
die KATASTROPHEN PHILOSOPHEN, die 
ich bisher nur live kannte. WERTLOS sind 
mit dabei, VORSICHT GLAS sind pogotaug- 
lich wie immer, DETOX aus Ungarn bleiben 
positiv in Erinnerung, und hinter dem Namen 
DER SPANISCHE REITER, rate ich mal, 
scheinen sich SCHROTTGRENZE zu ver¬ 
stecken. Deutschpunk in Reinkultur. Micha. 


V/A -SPANKING NURSE -CD 

(Schizophrenie Records, 50 Fielding Crescent, 
Hamilton, ON 48V 2P5, Canada) 

Das Cover allein besitzt schon Kultstatus und 
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darf auf keiner p.c. Party fehlen... . Muckemäßig 
gibt es Hardcore und Crustcore bis zum Abwin¬ 
ken von Bands aus Kanada, den USA und 
Japan. Mit dabei sind: DS 13, OUTCAST, 
TWERPS, SHIRHAN, FOODCHAIN, 9 SHOCKS 
TERROR, BLACK MASS OF ABSU, RAPID 
DEFIANCE, DAHMER, THE SWARM, SLUDGE 
CONFRONTATION und CONDO CHRIST. Kein 
einziger Ausfall dabei und mit knapp 74 Minuten 
jeden Pfennig wert. Björn. 

V/A : SUB...DAS MAGAZIN SAMPLER -LP 

(Sub...das Magazin,PF 149 6900 Bre¬ 

genz/Österreich) 

Zur 15. Ausgabe ihres Heftes dachten sich die 
Österreicher den Leser einmal mit ner Platte mit 
ihren Lieblingsbands zu überraschen ,und so 
entstand dieser Sampler, der mich nicht nur 
aufgrund der gleichen Intention und Aufmachung 
irgendwie an die beiden BLURR-Sampler 
erinnert. Zwar sind auch hier ne Menge be¬ 
kannter Combos aus Europa vertreten, wie zum 
Beispiel die Griechen STATELESS IN THE 
UNIVERSE, die Ösis von THOSE WHO SURVI- 
VED THE PLAGUE,FREAKSHOW aus Spanien, 
Sowie PETROGRAD aus Luxemburg und 
PEACE OF MIND aus Deutschland, aber ebenso 
wie beim BLURR fehlen die absoluten Kracher. 
Schlecht ist die Scheibe auf keinen Fall und wer 
zu den genannten Bands nen Draht hat kann 
bedenkenlos zuschlagen,77er Puristen und Oi- 
Köppe sollten jedoch lieber die Finger davon 
lassen, da die hier gebotene Musik ein wenig die 
härtere Gangart einschlägt ohne jedoch in 
stupides Gebolze zu verfallen. Die weiteren 
Bands wären CWILL, LMJ, REVENGE, BODY 
BAG, INCURED.SHOCK TROOP und MORAL 
MAJORITY, die ebenfalls ihre Liebhaber finden 
werden. Dirk 

V.A.: The Center of the Universe-CD 

(Owned & Operated Recordings, P.O. Box 36 
Fort Collins, Colorado 80522) 

Das Cover erweckt den Eindruck diese CD wäre 
der Soundtrack zu einem Katastrophenfilm. 
Dabei handelt es sich hier lediglich um einen 
Label-Sampler, auf dem fünf Bands mit jeweils 
drei Songs vorgestellt werden. Bandbreite: Von 
melodiösem Punk-Rock (WRETCH LIKE ME) 
über Emo (SOMEDAY I...) und Vertrackteres in 
Richtung ALL (NEW ROB ROBBIES) bis zu 
Crossover-Noise-Core (TANGER). Die CD bleibt 
spannend bis zum Schluß, es ist kein Ausfall 
dabei, aber natürlich auch keine Texte. Ist 
empfohlen. ATAKEKS 
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V/A TOREROS AFTER OLE! LP 

(Bootleg, erhältlich z.B. überTeenageRebelRe¬ 
cords) 

Super Titel! Hier werden euch 5 alte spanische 
Punk 12“ Scheiben wieder zugänglich gemacht. 
Die sind sonst sicher Schweinepreise am Wert 
sein. Hier kriegt ihr aber gleich 28 Songs in über 
60 Minuten zum normalen LP Preis um die 
Ohren geballert. Lohnt sich doch. Die Bands 
sind recht unterschiedlich und kommt keine 
Langeweile auf. Ich persönlich muß sagen das 
ich .ULTIMO RESORTE genial finde (Frauenge¬ 
sang, you know, hab ich aber eh schon eineLP 
von ihm Schrank...), sehr geil auch: LA BROMA 
DE SATAN (super geil!) und TOREROS AFTER 
OLE. Schwerer fällt es mir dann doch mich mit 
ESPASMODICOS und LARSEN (der spanische 
Pistols imitator nervt) anzufreunden, die sind mir 
wohl schon zu individuell, aber immer noch sehr 
interessant da alles eine eigene Note hat.... 
deutlich besser als mancher KilledByirgendwat 
Sampler- wo ja doch ab und zu auch mal 
ziemlicher Proberaummist rausgehauen wird! 
Alle Bands haben auf jeden Fall diesen spani¬ 
schen Flair und Charme, der mir doch bei 
neueren spanischen Bands schwerer nachweis¬ 
bar erscheint... Nejc 

V/A -TAUSEND TOLLE TANZHITS- CD 

(Frei zum Abriss Records, Mail Pohlensänger, 
Jacobstr.2, 39340 Haldensleben, 20,-DM) 

Maik scheint sich anscheinend den Leitspruch 
„Unterstütz deine eigene lokale Szene“ zu 
Herzen genommen zu haben. Er hat nicht 
einfach einen wahllos zusammen gestellten 
Sampler mit deutschen Punk und Hardcore 
Bands gemacht, sondern ausschließlich aus der 
Umgebung von Haldensleben zusammen 
gestellt. Das bedeutet, das man Bands wie 
ANSICHT X, ERNÄHRUNGSFEHLER, BLB, 
MAKAROV, KUNSTHALLE, AKTION STEIN¬ 
REICH, VEITSTANZ, TETRA VINYL, RIP- 
PEDCORE. TEXAS, SCHIMMELBROT und 
MORDHORST hören kann. Kommt ganz 
ordentlich rüber, auch wenn mir so die richtigen 
Highlights fehlen. Helge 

V/A -THE KIDS WANNA RIOT- CD 

(Sidekicks Records/Burning Heart) 

Großartige Zusammenstellung der derzeit 
angesagten Streetpunk Bands. Zwar sind alle 
Songs auf diesem Sampler bereits auf den 
Platten der Bands erschienen, aber hier macht 
es die Zusammenstellung. Songs von Dropkick 
Murphys, Oxymoron, Voice of a Generation, 
Bombshell Rocks, 59 Times The Pain, Business, 
Gundog, Products und Guttersnipe findet man 


hier auf dieser CD. Eigentlich ist dieser Sampler 
zu „The kids wanna riot“ Tour herausgekommen, 
als diverse der oben genannten Bands in 
Skandinavien und im restlichen Europa unter¬ 
wegs waren. Diese CD ist bestens dazu ge¬ 
dacht, einen mit gutem Street Punk anzufixen. 
Helge 

V.A.- This is.... HIGH VOLTAGE! Vol. 1 CD 

(Adrenaline Rec.) 

Wieder ein Sampler, der allein schon wegen des 
Themas interessant ist. Nicht daß die Idee eines 
solchen Samplers mit französischen Bands so 
unglaublich toll ist. Allerdings ist französischer 
Punk hier nicht gerade so bekannt, wie er es 
verdient hätte. Das ist um so bedauerlicher, als 
daß die Franzosen wesentlich offener für Punk 
aus deutschen Landen sind. Zumindest trifft dies 
auf die NO GOVERNMENT- und ADRENALINE 
REC.- Macher zu. Und hier ist es auch Juliette, 
die uns hier einige Leckerlies präsentiert. 
CHARGE 69, TV KILLERS und BAD LEUT¬ 
NANTS gehören ja hier zu den Bands, die schon 
einen gewissen Namen haben. Allerdings muß 
man hier keinen besonders herausheben. 
Geboten wir 77er, Garage, Rock’n’Roll und Oi!. 
Alles ziemlich .catchy' und oft schwer 60ies- 
lästig.... insgesamt 25 Bands, wie IRONIX, 

RIPOSTE, LES VOLFONTS,, PROTEX BLUE. 

Am besten gefallen mir die französisch¬ 
sprachigen, wenn ich da auch kein Wort verste¬ 
he. Aber die Sprache rockt einfach.... Swen. 


V. A. : WAS GEHT NACH EP 

(Schlemihl Records) 

Zum 1000. x irgendwelche billigen, kaum 
anhörbare Scheißhausaufnahmen von TO¬ 
TALSCHADEN, MÜLLSTATION und ähnli¬ 
chen Schrott. FRANK 


V. A. : WAS GEHT REIN EP 

(Schlemihl Records) 

Hier dasselbe wie bei dem „was geht nach 
sampler“. Nur das diesmal andere bands ihren 
schrott auf vinyl pressen dürfen. REINE VINYL¬ 
VERSCHWENDUNG. FRANK 

VOLXSTURM / MAUL HALTEN 10“/CD 

(Streetmusic, Doreen & Ralf Megelat, PSF 
350141, 10211 Berlin) 

War ja schon etwas länger angekündigt, doch 
hier ist sie nun endlich. Nichts neues würde ich 
mal sagen, da man hier zwei mal den gewohn¬ 
ten sound dieser bands zu hören bekommt. Mit 
„maul halten“ habe ich immer noch so meine 
kleinen problemchen, da man von dem gesang, 
ohne textblatt, kaum was verstehen kann. 



Energiegeladener, emotionaler Punkcore beißt 
(den ein oder anderen) in den Arsch !!!! 


do Mark«« Gabi 


Volxsturm wie gewohnt. Solider Oi! - Punk mit 
Texten aus unserem alltag. Neu ist hier nur der 
labelname ( hieß ja früher: Nordland ) . Schöne 
aufmachung & ein teil kommt im durchsichtigem 
vinyl. FRANK 

VICE SQUAD - THE RARITIES CD 

(Captain Oi!, P. O. Box 501, High Wycombe, 
Bucks, HP10 8QA, England) 

Das teil ist einfach nur dreck. Zwar sind alle 22 
songs in dieser form noch nie erschienen, aber 
auch das kann diesen tonträger in keinster weise 
retten. Einfach langsame, langweilige musik 
einer ultralahmen band. Die stücke sind zwar 
zwischen 1979 & 1985 eingespielt worden, aber 
die haben nicht umsonst so lange in irgendeiner 
kammer gelegen. FRANK 

VICIOUS RUMOURS - THE BEST OF 

(Captain Oi! / England) 

Diese cd macht wirklich spaß. Insgesamt gibt es 
20 mal guten alten punkrock zu hören, der 
damals schon erste sahne war und auch heute 
noch verdammt geil rüber kommt. Solche alte 
kamellen will ich hören & nicht so eine bullenpis¬ 
se wie leider zu 95 % den markt überschwemmt. 
Wirklich ein treffer! FRANK 


VOICE OF GENERATION -My Generation 

MCD (Sidekicks Records / Gordeon Promo¬ 
tion ) 

My Generation dürftet ihr schon schon vom 
Album „Obligations To The Odd" kennen und 
dazu gibt es noch 2 unveröffentlichte Songs, 
die musikalisch in die gleiche kerbe schla¬ 
gen. Grandioser streetpunk, der voll in die 
fresse trifft. Bin schon echt auf das nächste 
Album gespannt. FRANK 


VOICE OF GENERATION - BILLY BOY EP 

(Knock Out Records) 

Auch hier kann / muß ich mich nur wieder¬ 
holen. Feinster streetpunk der Schweden, die 
diesmal wieder ein song von ihrem letztem 
album präsentieren und zwar das titelstücl. 
Dann 2 unveröffentlichte songs, sowie eine 
demoversion des songs „Ultraspecial“, auf¬ 
genommen vor 2 jahren. Wieder kann ich 
hier nur die bestnote verteilen und warte jetzt 
aber langsam mal auf’s neue album. FRANK 


VISION OF DISORDER „For the bleeders“ CD 
(Go Kart Records) 

Hartes New Scholl Hardcore Brett dieser New 
Yoker Band! Nach zweit CD's auf Roadrunner 
Records sind sie jetzt auf Go Kart gelandet, auf 
dem sie einige Demo-Songs neu aufgenom¬ 
men, die bislang unveröffentlicht waren. 10 
Songs insgesamt, voll fett aufgenommen. Aber 
einfach einen Tacken zu metallisch für meinen 
Geschmack. Keep Metal out of Hardcore!!! 
Helge 


VOODOO GLOW SKULLS „Exitos AI 
Cabron“ CD (Grital/Cargo Records / im 
Plastic Bomb Vertrieb) 

Die Band kennt inzwischen sicher jeder, 
mehrere ihrer über 2000 Konzerte in 11 Jah¬ 
ren habe ich inzwischen gesehen, nix spek¬ 
takuläres, rumgehopse, Skapunk und alles 
was dazugehört. Auf Platte fand ich sie im¬ 
mer recht hektisch und oh Wunder auf dieser 
Platte welche auf dem spanischen Grita La¬ 
bel erscheint (sehr Epitaph nah) gibt es nur 
spanische Songs (aber zwischen durch sin¬ 
gen sie auch englisch). Aber es kommt noch 
viel dicker, bisher hatte ich eine VGS Platte 
noch nie länger als 3 Songs am Stück aus¬ 
gehalten, diese Scheibe ist unglaublich! 
Mehrere Male läuft sie im CD Player durch! 
Flockig ohne überhaupt irgendwie zu nerven 
feiern die übergewichtigen Mexicofornier 
eine lustige Party! Das Weihnachtslied 
stimmt auch mich fröhlich. Hiermit ändere ich 
meine negative Grundposition gegenüber 
den Voodoo Glow Skulls und lege euch die- 
se Superscheibe ernsthaft ans Herz! Nejc 


WELLWATER CONSPIRACY „brotherhood of 
electric...“ CD 

(Time Bomb Recordings) 

Ganz merkwürdigeRockmusik, wird sicher 
hierzulande überhautp nicht veröffentlicht 
werden da null Prozent Hittauglich. VonExperi- 
mentell bis poppig bis rockend ist alles dabei. 
Recht anstrengend auch wenn interessant. Ich 
glaub nicht das ich mir das oft geben kann. Nejc 


masäufer besitzt auch der neue Sangesmei¬ 
ster ein unwahrscheinlich derbes Organ und 
röhrt wie ein angeschossener Hirsch. 
WOLFPACK bleiben ihrem Sound absolut 
treu und sind dabei besser denn je. Sie met¬ 
zeln auf Teufel komm raus und beserken 
sich mit atemberaubender Intensität durch 
ein teuflisches Gebräu aus DISCHARGE, 
SKIT SYSTEM und heftigstem Crust-Punk. 
Die 13 Songs rollen wie ein unaufhaltsame 
Lawine aus den Boxen ! Micha. 


WORLD SALAD -Death March 2000 -CD 

(Prank, P.O: Box 410892, San Francisco, CA 
94141 -0892, USA) 

Schöner Knüppelcore mit vielen lobenswerten 
musikalischen Einfällen. Abwechlungsreiche und 
lebendige Crust und Grindparts - davon sollte es 
viel mehr Bands geben!!! Björn. 


WRETCHED ONES -Live In Hamburg / Pic. 
EP 

(Knock Out Records) 

Nach 2 alben, zur zeit des reviews 10 
si9ngles und tausenden samplerbeiträgen 
hier nun 4 live tracks, aufgenommen am 23. 
5. 98 in der „großen freiheit“ zu hamburg. 
Vielen leuten ist die mucke dieser amiband ja 
zu stumpf, jedoch werden sie hier eines bes¬ 
seren belehrt. Sicherlich sind die studiosa- 
chen immer etwas eintönig, aber live haben 
sie es echt drauf. Richtig melodisch geht es 
teilweise zu werke und man hört den pöbel 
mitfeiern / gröhlen. Eine wirklich feine sache 
und auch „swen’s“ lieblingslied „goin’ down 
the bar“ ist hier in einer sehr guten version 
vertreten. Insgesamt 4 livetracks. Nur das 
motiv der picture find ich nicht ganz so prall, 
da hätte „ich“ lieber ein livepicture der band 
genommen. Aber was solls, die mucke ist 1a 
und gut is. FRANK __ 


THE WYNONA RIDERS „How to make an 
american Quit“ CD 

(Cold Front Records) 

Puh, bis oben vollgepackte CD mit alten 
Aufnahmen dieser alten Lookout(?)Band... 
insgesamt 32 Songs die seit 91 aufgenommen 
wurden. Eigenständiger Schrammelpunk mit 
Melodie. Hatten mich irgendwie noch nie so sehr 
gereizt das ich sie mir angehört hätte... aber 
schon der 2te Song ist ziemlich klasse! Kleiner 
Wavetouch. Ziemlich cool. Natürlich kann man 
sich nicht die komplette Scheibe am Stück 
geben...aber so gibt es immer wieder mal was 
neues zu entdecken. Toll oder? Der Sound ist 
teilweise schon recht holprig und die Band hat 
schon ihre experimentellen Momente... Drogen 
und so...Nejc 

WHERE FEAR AND WEAPONS MEET - THE 
WEAPON CD 

(Revelation Records / Gordeon Promotion) 

Diese Band konnte schon auf dem „Revelation 
Promo - CD - Sampler“ überzeugen und nun 
lieg t hier schon ihre komplette CD vor mir. 
Der Stil ( Old - School - HardCore ) wird auch 
weiter fortgeführt und das ganze gibt es hier 15 
mal in knapp 22 Minuten und macht wirklich 
Spaß zu hören. Alte „Sick Of It All“ Fans können 
sich hier bestimmt anfesprochen fühlen. Frau K. 

YELLOW MACHINEGUN -spot remover- CD 

(Howling Bull, PO Box 40129, San Francisco, 
CA 94140-0129, USA) 

Ist die Sängerin wirklich eine Frau?! Auf Anhieb 
war ich mir da nicht so sicher... Diese 3 Frauen 
aus dem japanischen Osaka spielen einen sehr 
aggressiven, explosiven Fastcore, der mit seiner 
Power & Geschwindigkeit Tote aufzuwecken 
versucht und mir faulem Arsch einen unwahr¬ 
scheinlichen Tritt in selbigen versetzt. Mit dem 
Bandnamen können sie sich eigentlich nur selbst 
meinen. 15x nonstop-power-hardcore. Micha 

ZAUNPFAHL -Normalböse -CD 

(Karsten Schmidt,Ziegleiweg 7,38547 Calberlah) 
Eher Deutsch Rock als Deutsch Punk. Texte 
zwischen erhobenem Zeigefinger und einfach 
nur peinlich. Mucke für den Onkelz und Hosen 
Proll von Nebenan, auf der Band - Empfeh¬ 
lungsliste steht noch „Bums“, was soll ich dazu 
noch sagen... . Wieder so'ne Band, die den 14 
jährigen AM Music Punkern vorgaukeln will, sie 
wären 'ne ernstzunehmende Punk Band. 
Insgesamt kurz an der Führerecke vorbeige¬ 
schlittert... 


THE WAKING HOURS „st“ CD 
(Time Bomb Recordings) 

Wirklich nichtssagendes Artwork. Aber gute 
Musik. Poppiger Rock mit Punksprengseln, 
erinnert irgendwie an Weezer, erreicht diese 
allerdings nicht. Weniger inspirierend und 
mitreißend. Aber doch ziemlich gut. 12 Songs, 
werdet ihr hier aber wohl kaum finden... Nejc 


WOLFPACK -allday hell-LP 

(Farewell Rec., im Plastic Bomb Vertrieb) 

Ich war gespannt, ob sich durch den neuen 
Sänger etwas ändert. Als Antwort steht ein 
fettes NEIN im Raum. Wie der alte Ko-' 


Zen Guerrilla „ Trance State in Tongues“CD 

(Epitaph Europe B.) 

Was ich an Epitaph wirklich hasse ist: Keine 
Cover, keine Infos, kein Waschzettel, nur ein 
weißes Blatt Papier mit Bandname und Tracklist, 
so arm seid ihr doch nun wirklich nicht. Zen 
Guerilla bringen lärmigen Garagenpunk, der 
zwar gut losrockt, aber auf Dauer etwas eintönig 
wird. Die Aufnahme ist für Epitaph Verhältnisse 
ungewöhnlich schlecht, speziell das leichte Elvis 
-Timbre des Sängers würde ich gerne deutlicher 
hören, aber möglicherweise soll das ja so sein. 
Henne Holocaust 
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Tachchen! * 

Meine Güte, da leistet man sich mal einen 
kleinen kreativen Aussetzer mit dem letzten 
Heft und schon stürzen sich die Kritiker wie 
eine Meute hungriger Hyänen auf einen! 
HILFE!!! 

Tja, ein bewegter Sommer ist vorbei, Nanette 
ist jetzt Abgeordnete im Rathaus, dazu später 
mehr. 

Außerdem Habe ich mein Herz an Darth 
Maul, den Bösewicht aus Star Wars verloren! 
Meine Güte, ist der sexy!!! Jaja... lacht nur!!! 
Leide gibt es von dem noch keine 
Nacktfotos! Aber im Internet wimmelt es vor 
wilden Fantasien über den Typ! Also liebe 
Leidensgenossinnen! Ihr seid da draußenl Ich 
weiß es!!!! Outet euch! Oder geht ins 
Rathaus zum öffentlichen kostenlosen 
Internetzugang! Sowas sollte es eigentlich in 
jeder Stadt geben (Oder in einer öffentlichen 
Bücherei? ) Rentiert sich auch bei der Suche« 
nach sämtlichen texten der Dead Kenndysf 
oder dem neuesten Klatsch über euren! 
lieblings Punk Rock Star!!! 

So, nun wünsche ich euch exzessive 
Weihnachts - Shopping - Klau - touren durch 
Kackstatt oder wie auch immer eure 
Vorbereitungen aussehen mögen! 

---- Nanette 


Plastic Girls sind: 

Nanette 

Marita 

Elia 

Thanx an: 

Charge 69 und 
Alle mutigen Trüffeln 
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Name: Stefan 

Geboren: 27.11.68 

Sternzeichen: Schütze; Achtung!!! 

Verträgt keine Steinböcke!!! 

Hobbys: Punkrock, Saufen, Fußballrandale 

Wohnort: Berlin 

Wünscht sich: Wynona Ryder double oder egal 
Besonderheit: charmant, gutaussehend UND solvent!!!! 


tiii 

Aufgrund der Überflutung unseres kleinen 
Briefkästchens an Zuschriften mit dem Kennwort 
Trüffel - Mania , möchten wir diese Rubrik gerne 
beibehalten, schickt uns also weiterhin fleißigst Eure £' a $tic Girl 
„Auss agefähigen“ Fotos und Kurzportraits an: Kennwort Trüffeli 

Waldemarstr.33d 

*0999 Berlin 

Gebrauchsanweisung! Wie komme ich an diese süssen 
Boys ran? Schickt einfach den Brief (Foto nicht vergessen) 
an uns (so die eigene Adresse nicht angegeben ist!!)s, als 
Kennwort gebt ihr den gewünschten Namen des 
Traumboys an - und wir leiten die Post weiter. Solltet Ihr 
ernsthaft an einem bestimmten Boy interessiert sein und 
etwaige Mitkonkurrenten(lnnen) von vornherein 
ausschalten wollen, dann schickt uns den Brief samt 
geeignetem Bestechungsmittel(n) für uns, und wir werden 
die anderen Briefe vernichten. * 

N.E.I.N.- das war NATÜRLICH ein Scherz, denn wir sind keine Politiker 
j und demzufolge NICHT bestechlich!!!!!! 


Name: 

Adresse: 

E-Mail: 

Beruf: 

Augenfarbe 

Haarfarbe 

Penislänge 

Penisdurchmesser: 

Größe 

Gewicht 

Religion 

Alter. 

Ueblingsgericht: 

Lieblingsgetränk: 

Lieblingsstellung: 

Zukunftspläne: 

Hobbys: 

das mag er: 

das mag er nicht: 

Schlußsatz: 


Rock'n'Roll Klaus 

Klaus Günzel, Hammerhalde 42,78050 Vil.ingen 
Shouter bei Mns Pawliks und Rock ’n’ Roll Damnation, Mädchenschwatm 
blau 


straßenköterblond 
13 cm (ausgefahren) 

3.9 cm 
1.94 cm 
60Kilo 
Mädchen 
19jahre 

Essensreste im Hause Knack 
Le Peron (5 Maak anne Tanke) 
alles haptsachs knallt 
Maschinenbauintschinör 
Student 

Saufen, saufen jeden Tag nur Saufen 
duschen 

Die dümmsten Bauern haben den dicksten pimmel 


J4ame: 

A Hrpsse: 

Beruf: 

Augenfarbe 

Haarfarbe 

Penislänge 

Penisdurchmesser: 

Größe 

Gewicht 

Religion 

Alter 

Lieblingsgericht: 

Lieblingsgetränk: 

Lieblingsstellung. 

Zukunftspläne: 

Hobbys: 

das mag er: 

das mag er nicht: 

Schlußsatz: 


Beni Harley 

Benjamin Hafner, Mühlstr.15, 88212 Ravensburg 


Gitarrengott bei Bob Harley and the Failers 
braun 

dunkelbraun 
30 cm (El Potento) 

7 cm 
1.85 cm 
70 Kilo 
Jimi Hendrix 
18 jahre 
Tabak 
Bier 

von hinten 

Kindergärtner (bin Belgier - mach das Hobby zum Beruf) 
siehe Zukunftspläne 

die Schweter vom alten haus aus Konstanz (Rebecca) 
Haare Schneiden 

El Potento - er hafs noch jeder besorgt 


Tip der Redaktion: 

(wenn ich nicht schon verheiratet wäre...) 



















Name: Opa Knack 

Adresse: Postfach 2022, 78010 Villingen 

E-Mail: OpaKnack77@aol.com 

Beruf: Pankerknacker-Chef 

Augenfarbe blau-grau-grün-gelb (echt wahr!) 

Haarfarbe wasserstoffblond 

Penislänge 18 cm (ausgefahren) i j* 

Penisdurchmesser: 5.6 cm und härter wie Kruppstahl 
Größe 1.83 laut Musterung 

Gewicht 90 Kilo (ohne Nieten 70 Kilo) Iv WWSm A 

jjjL. ^ 

Religion Vegetarier und Quotensexist "' aHT 1 

Alter: 27 Jahre und auf jedes hart erarbeitete Fältchfn stolz! AL 1 

Lieblingsgericht: panierte CSU-Politiker & Teenies in Bikinis RU 

Lieblingsgetränk: Prumpftwässerle (vorausgesetzt vorheriges Duschen) * 
Lieblingsstellung: Fellatio und Black Beauty 1 

Zukunftspläne. Campingplatzbesitzer und Rastahippie auf Sardinien JT . 

Hobbys: Punkern das Geld aus der Tasche ziehen - 

das mag er: Sex, Drugs & Rock ’n’ Roll, Sardinien, Katzen K 

das mag er nicht: Computerspiele, Dauerkiffer, Schmarotzer, Menschen 
Schlußsatz: Ich rufe alle Mädchen zum heißen Sex auf, keine Liebe, okay! 

Irokesenmädchen und Betty-Page-Imitatorinnen können nach hause gehn 


.weitere Assis aus Nürnnberg ! 


Kerstin 


Name: 


Jörg Harley 

Mozartstraße 9, 78646 Trossingen 
Dorsch666@Aol. com 

Pankerknacker-Lecksklave und Bob Hariey-Schlagzeuger 
Augenfarbe blau 

Haarfarbe schwarz l3f 

Penislänge 25 cm (ausgefahren) ^ && 

Penisdurchmesser 5.1 cm (lang 7und schmal is Frauenqual) 

Größe 1.78 cm 

Gewicht 65 Kilo (mit großem Maul 110) 

Religion Kiffen 

Alter. 22 Jahre Rk 

Lieblingsgericht: Wildschwein am Spieß 

Lieblingsgetränk: Beier 

Lieblingsstellung: Fellatio vor dem Fernseher mit Chips und Bier 
Zukunftspläne: Berufscyberpunk Bk 

Hobbys: Flight 13 leerkaufen 

das mag er: siehe Playlist Pankerknacker #5 K M B ll 

das mag er nicht: ich mag alles immer H 


EIN MANN FÜR 

BESONDERE 

STUNDEN 


Nürnberg 


Ehrlich und über¬ 
legt: Gunnar 


Sonnyboy 
mit starken 
Emotionen: Kim 


Selbstbewusst, 
kritisch und 
cool: Puffi 


Spontan, 
witzig und 
wählerisch: Flo 


Nachdenklich 
und etwas melan¬ 
cholisch: Kai 


Einsendeschluss: 10.12.1999 


Thorsten 


m ''riffi Tn Ptainfrm rsm htittswi »jt'ITWV. 
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iSimss?? 


KW SOHNKR IM WAIILFIFBER! 

ODER SP ASS DARF WiFDFR POLITISCH SEIN! 


Wie ihr ja schon wißt, ist die liebe i\ianette in ihrem zweit oder dritt Leben Politikerin bei der KPD/RZ. Nun gut, icT will euch 
| nicht mit Politik langweilen, aber Die Art, wie wir die Sache betreiben, ist doch ein bißchen unterhaltsamer als gewohnt. Am 
10. 10. Waren hier in Berlin Wahlen zum Abgeordneten Haus (Landtag) und Kommunalwahlen. Ich hatte das Vergnügen als 
Spitzenkandidatin in Kreuzberg aufgestellt zu werden. Mein offizielles Ziel: Die Bezirksbürgermeisterin der Herzen werden! 

Hier also ein kleiner Abriß über meinen Sommer. 

| Karfreitag 99, Pro Kriegs Demo 

Der Krieg im Kosovo war noch frisch, Deutschland zum 
ersten mal wieder an einem „richtigen,, Krieg beteiligt. 

Während sich die geschockte Linke im ganzen Land mit 
Lichterketten und ähnlichem Gewinsel lächerlich machten, 
veranstaltete die KPD/RZ eine Pro Kriegs Demo. Wir 
zogen zur Landeszentrale der Grünen und beschimpften 
sie als Weichlinge und Friedenswinsler, weil dieser Krieg ja 
wohl noch viel viel zu harmlos isst! Wenn schon Bomben, 
dann überall! Auch hier! Wir wollen auch Krieg etc.... Ein 
paar hundert Teilnehmer sorgten bei Passanten und 
Anwohnern für Irritation, Protest, Begeisterung... 
pf Am Ende wurde ein Kriegerdenkmal mit unseren 

Transparenten geschmückt und in Beschlag genommen. -.. 

.-..v a ,,,,, ... 5.9. Straßenschlacht Kreuzberg gegen Friedrichshain 

Ordentlich angemeldete politische Demonstration etwa 500 
Teilnehmer 

.Auf der Oberbaumbrücke, der einzigen Verbindung zwischen 
'Friedrichshain und Kreuzberg trafen sich die hochgerüsteten 
Armeen der beiden Bezirke, die nach Senatsbeschluß gegen 
iden Willen ihrer Bevölkerung in der Bezirksreform nächstes 
Jahr vereinigt werden sollen. Etwa 1 Tonne gammeliges Obst 
und Gemüse, sehr tote Fische, Mehl-, Wasser- und 
Puddingbomben, Tomatensaft getränkte Tampons und ähnliche 
Geschosse wurden aufgefahren, Die Friedrichshainer hatten 
zusätzlich noch ein Katapult, Einen improvisierten 
Wasserwerfer und ein Spritzen Boot aufgefahren. 3 Stunden 
später sah die Brücke aus wie Sau, alle waren gut gelaunt und 
^ erschöpft, die Bullen hatten den ein oder anderen „Fehlschuß,, 
‘abbekommen... und eine verärgerte Stadtreinigung mußte 
putzen. 


Am nächsten Tag 
v ' waren die Zeitungen 

voll mit verwirrter und ungläubiger Berichterstattung. Der Normalbürger fragt sich 
: i: nach Sinn oder Unsinn und die Brücke stank noch etwa eine Woche nach 
. Komposthaufen. 

;f. 12.9. Erste Bootsdemonstration der Welt 

. *s Wieder in Kooperation mit den Friedrichshainern, die es geschafft hatten, der § 

Wasserpolizei die Zusage abzuringen, daß wirklich ALLES was nicht untergeht 
an der Demonstration teilnehmen darf. 

• | 

< : i i So traf sich dann am ablege Hafen eine muntere bunte Truppe mit Badewannen, ssft v - w - ,, 

Eigenbauten, Gummibooten und einem am auseinanderfallenden Bademeister 
Ponton mit Motor, der das stromlinienförmige Geschoß auf satte 3 km/h 

j beschleunigte. Mit an Bord etwa 10 Leute in pseudo historischen Kostümen . ns 

j (Missionar, Navigator, Matrosen, Eroberer...) die das "Landnahme Team f : 

. bildeten" Die Fahrt ging über die Spree etwa 2h lang zum Schloß Bellevue , dem ‘ 

|g; Sitz des Bundespräsidenten. Unterwegs wurden munter Wasserbomben auf die 
:ssl vorbeifahrenden Touristenkutter geworfen (bis es den Wassercops zu viel 
wurde) und die Gaffer am Ufer als primitive Eingeborene versklavt. 

Beim Präsidenten Palast angekommen, wollten wir natürlich den großen 
Häuptling sprechen, aber die beiden BGS Krieger am Eingang waren mit der 
Situation natürlich völlig überfordert! Außerdem fürchteten sie sich offensichtlich 
vor der geheimnisvollen Schatzkiste voller Tand, die wir dabei hatten. Auch 
trauten sie sich nicht unsere Glasperlen und Spiegel Geschenke anzunehmen. Schließlich kam dann ein Unterhäuptling der 
Sicherheitsabteilung, dem wir unsere Ultimatum unterbreiteten. Der Große Häuptling Silberlocke Rau hätte 2 Wochen Zeit, . V : 
sich den Kreuzberger Conquistadoren zu unterwerfen und die Truhe mit Tand als Tausch für das Land Berlin zu 
akzeptieren, sonst würden wir mit 2000 gewaltbereiten Chaoskriegern zurück kehren. 
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Mit diesen Worten machten wir kehrt und hinterließen 
sehr verwirrte Sicherheits Fredis, eine begeisterte 
Presse und ziemlich angepißte Wasserschutzhaie, 
die wohl nicht mit so einer Zeitaufwendigen 
Veranstaltung gerechnet hatte. 

25.11. Große Gala der Demokratie / So36 
Den offiziellen Abschluß unseres Wahlkampfs sollte 
die große Gala bilden. Ein Unterhaltungsprogramm 
auf Weltniveau wurde versprochen und in Form von 
Kleinkunst, Diavorträgen, Lesungen, Videos von der 
Straßenschlacht, politischen Brandreden, 

Chorgesängen, Nasenflöten und 5 Punk Bands 
geboten. Insgesamt 8 h Programm. Natürlich langen • 
jwir voll hinter dem Zeitplan und so mußten sich die 
Bands am Ende ganz schön drängeln! Sorry dafür' 

Auf jeden Fall war das wahrscheinlich die einzige 
Wahlkampfveranstaltung des Jahres, die Eintritt 
kostete und zu der trotzdem Leute kamen, so daß sie 
s ' c h gerade eben ohne Verlust trug! 

10.10. Wahltag ***** .- \. 

, Naja... ausschlafen, mit ein paar freunden im s w ■■ v 

,::y: Wahllokal verabreden... die üblichen 

Spitzenkandidat beim Wählen " Fotos knipsen... 

^ ann nach 18&deg;&deg; ins Rathaus, wo schon 
d * e Fotografen, Fernseh und Presse Meute auf uns 
:if wertete. Die Hochrechnungen trudelten elend 
fengsam ein... kein Spaß... noch schnell das Buffet 
geplündert, dann trat der gesamte Vorstand vor 
laufenden Kameras zurück. Schock und Verwirrung ;f 
hinterlassend machten wir uns vom Acker. •: 

:l!l Am Ende errangen wir 1 einzigen Sitz im : 3 

Kreuzberger Rathaus. Da ich "Spitzenkandidatin" § fl: 
war, werde ich da jetzt wohl hin gehen müssen. 

Natürlich wird die Partei weiter existieren, aber , ; f | 
nach 11 Jahren harter Arbeit verliert man schon 
mal ein bißchen die Motivation! 

Nun, warum das alles? 

cuu CSES-ÄS--Ä 

V r::, V und vor allem ' es ist doch n| cht ganz sinnlos' Es macht 

Ho,,e s P aß - Man hat Rechte ohne Ende als Partei! Und man kann doch Pin n an7 
* ” IC P H/R7 kle| n buchen was bewirken! "-Nämlich vielleicht dem ein oder anderen doch mal ' 
- 1 ^ 1 ^ "°‘ h «'n Au ge öffrlen, wie absurd eigentlich alles ist, was unsere gewann 

. w Volksvertreter (har har) so veranstalten! 

Nun ja! Haltet Ausschau in den Medien! Oder besucht die Heimseite VI« 

www.berlmet.de/gosh-bbs/kpd-rz 
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ALL.TID JAGET 

Doppel 7" EP und CD 

Die erste neue HeartFirst Scheibe seit fast zwei Jahren!!! Nach 
der zerstörenden ersten EP neuer Stoff der Band aus Tonsberg, 
der Nazi-Hauptstadt Norwegens. 

12 Songs im 16 seitigen Booklet Cover, allein die Verpackung 
wäre das Geld für die Scheiben wert. 

"Es ist kaum zu glauben, was die Jungs hier hinlegen...das 
heisseste Hardcore Brett, was mir dieses Jahr untergekom¬ 
men ist." Helge im letzten Plastic Bomb 

"Kann sich locker mit KORT PROSESS messen...das ist Norwegi¬ 
scher Hardcore par excellence." Carsten im Eye Witness #36 

Den Stoff gibt's bei Eurem lokalen Dealer oder für DM 13,- 
(incl. P+P) direkt bei: 

HeartFirst Recordings * Böckhstr. 39 * 10967 Berlin 
Fax (030) 6940 9785 heartfirst@bigfoot.com 

Als nächstes: JIN'RIK'SHA - End Present Doppel 7" (ex ANGST, ex TURBONEGER, ex GAIN aus Oslo) 































Boyband der Ausgabe: 





1$NHM 111111 §| 11 §g|§ PP .' " 

Macfiekm es Mobaja ih der letzten Ausgabe versäumt hat, diese nekpb Ftmzacken ordentlich ab tu feiern, haben skh die 

1 fSA St^ru-ir±£trh\n^st ü h - h . 7 ,.,. >/,,,,>' ‘&‘v / ...... 


Märschen ausdewacbomn Lotrmgen 
ynk - Hdßktng aus 




' und daß etwa 96 9b der laute kein Wort verstanden schadete der . 


tMes(29), der Sänger (und Jrodouhh von, Oxymorons 
(ihren Sänger) ist übrigens; StarnzefchenFiSidi und nimmt 

|| beleidigt! „Couttte moffa»beißt übngemv^lich 
\ ■ übersetzt Weichei' Vordch# Aberer ist Pdkh solo, _ ^ ^ 

' : .sdß&p Boys Kontakt aufnehmen'd^tbv^0sic^ an 
XmckQut, Adresse bdMntrM^^^^^^ßkl Caps 
(34, Bass) macht auch bei dem großartige# Metzer 
Fanzine namens Worst mit! Geniale Faüös von Vorzeige 
!|p :: -...Funkedri haben die immerzu bMj&^i! Übrigens, selbst 
lllp/**«^ Sie so tun als ob sie kein Wort verstehen, Caps 
und Laurent (29, Trommler) .sprechen ganz gut Deutschi 


.. PG: Ihr spielt ilenilich viel in Deutschland, oder? 

Hl ja. leider körnen wir immer nur an den 
^ sV W^hemntten, vM unser Schlagzeuger arbeite?, aber, 
: i«(r versuchen so Viel wir möglich hier 3tU spieteh, weil 

■' das Publikum hier irgendwie besser ist 


Frai^Jr^n^lllpr altes besser struktunert! 
Urd ln Frankreich Ist altes so professionell und die 
SrnrldsprelseMef wieMsr. Hier (gerade fmTHW) 
|^^ ^i;uns einfach besser. 
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W*r schreibt bei euch die Texte? 

. 



f SCHERZ"!) 
r law® nt mi^^e Twfe 
is Gebiet) Jst z,B. von. 


{fiar wrr^ >: > s \s s ^ s '\ s 

im. Moment ftjsraurg^jm 4m Texten fürs neueAlbum. 

^“13; Vermi&t ihr dfa 80er jahre; W«g«m Song „Les fcQ^*$ipg| 

I; Nein, nicht nostalgisch-^n, Es gibt schon zu vfef ^ s s " 

fische Gruppen; die auf dieser Schr in den ÖOern gafc$.e$ 
Metz; und Umgebung einfach total viele Parties etc... '||;§| 

■ te Ist daecht^r-nk mehr tos, wenn min ein Ster trfnken will, bleibt > s 
einfach ZU h&m* Vüfeil es nichts mehr g*H. wp w hm könnte 

' S S 1 V* s N 

Nato< es gibt m$r 3 Bands, aber die spielen eigentlich nur außerhalb. 
it g&ttbet dtt In Deutschland oder anderswo ist das besser? 
kefn©J$|jjjj£ Deutschland hat die beste Szene, die ganzen Englischen 
da speien ja auch hier, Wenn Amerikanische Bands in Europa touren* 
len sie eine Show in Paris Und 30 m^Deut^cWend. 

Wie siebte denn auewiitdlner neue** Platte* Ihr habt ja auch 2 

_eStödtege spielt? 

JJR Wm M $\.pi® nen hatten nicht so direkt, wir fassen immer eher so elfe?'' : 

aufw§ j?u komme« und sehen dann v*$e es sich so entwickelt Das erste Album-hatten Wfr aufgenommen, Sind dann auf Tour 
"gegangen, und habenes er'st mat nicht veröffendidit weil mumn\dht mehrgefalien hat? Gilles war da auch ganz neu m der 
- Band Wenn wir wieder genugSttfcke haben, bringen \Mr einfach e-fn neues Album raue. Deshalb haben wir jetzt auch erst maf 
diese EP mit den 4 Stücken veröffentlicht. Wir wollten halt kesie «best of« mit den ganzen altep Stucken und Samplerbeiträgen 
rausbringen vdr etwa 15 neue Stucke, von denen wir aber nur etwa & behalten Werden Ein Album ist schon eine 

I || : !j| II | 

MlmWmtrt* ihr denn äußert Band noch, so? 

rrw^abpi'gprade viel n|p||pi|| 
und Giffek i$%4*<3Ä** f^wdhä <te 

® ::^_ 

Wfc ytymtk singt ihr nicht aill||gfiadb? s - 

keiner! \ | s | | 

CW.s^n,, Französisch, in seiner W 

Mutt^^ad^ignfach am besten ausdröcken kann, das finden wir| 
um so besser, Bräunlich, daß das erste Album trotzdem sogar in 
C&U&chf&nd und'^olen raus gebracht wurde. | ; 11$ 

• Aber ttojr wegen dem kommerziellen Erfolg wurden wir nicht auf 
' Singen^ das machen schon viel zu viele! 

<|illasfinden daß. jemand, der sich für Musik interessiert, sich halt 
damit b*9chäftjgb und Sie haben früher auch kein VVort von den ; 
ganzen £ng)ischen Bands verstanden, und das hat uns auch nicht 
gestört!: • 

Prä Wäs ist mh: ^bver Vertonen? 

G?%fr covern ja iä;& Angelic Upstarts, Blitz: und Gp|kney Bejects*. 
ziemlidi komisch* 


en wir halt die Texte 

^l^rpmwwelcbes Haarspray bemitztdü? 

-das ist unser ||ohsc^ifWir warten noch auf die T-shirtst 

P<S* WüCktfotosU! 

C' Wir können uns leider nicht auszieben, weil sonst alle Deutschen Komplexe bekämen, Aber... kein Rrobienriv 

<y0Q$&tfeh vw/j tte keiner mehr zur Bztndgehören, Gilles behauptete ,: er wäre eh nur Bcheu^ißJer und würde .^^^JemAditr^ 
meine Texte vorgelegt bekommen, etc. pp. 



Dmn kämen auch nc&jmmer mehrljme zum abhängen und die Jungs waren dam </&& ZU schücfrmm' $cb$de!!> 

Übrigens sind Bia und HoSanna (unsere Übersetzerin & Mitbewohnerin) erst Ich : :wei0-:, 

^^r^^<iQb sie c/äsoo'^c«r/^ ^e/rcyr7me^7 ????? Ä '.:j|| 

^k f 1 rue-Pa^js^il^SO Montigny les Metz/ Frankreich ;i|^l8llii • 


































Da liege ich nun danieder und kann partout nicht arbeiten gehen, weil ich gestern ein Interview mit einer Band 
gemacht habe, die noch (fast) keiner kennt. Hat so ein Interview überhaupt Sinn? Weiß ich doch nicht, aber ein biß¬ 
chen Werbung kann ja nicht schaden. Weil sich die Typen penetrant weigerten, eine kleine Kurzvorstellung ihrer selbst 
zu ma-chen, muß ich das jetzt wohl tun: Markus (Gitarre), Florian (Gitarre), Paul (Schlagzeug) und Uwe (Gesang, Bass) 
kommen aus Ham-burg und Umgebung. Markus und Uwe haben bisher bei La Cry gespielt, Paul und Florian und die 
Soul Boys gibt es schon länger, bisher haben sie aber mehr im Untergrund agiert. Gerade mal ein gutes zwanzig-Minu- 
ten-Set zusammen, kamen die ersten Konzertangebote in's Haus geflattert (Lübeck/Bad Taste, Hamburg/Hafenklang) 
und schwupps ! wurden die Texte ordentlich in Klarsichthüllen verpackt und schnellnocl^Bii^^^^^ 
paar mehr Stücke dazugeschrieben. Here we qo: ^ 
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Bier- 

te: Beschreibt doch mal Eure 
Musikrichtung, ich kann sowas 
ja nicht so gut. 

Florian : Oi'N'Roll. 

Paul : Also, eigentlich wollten wir 
Klassik spie-len... 

Uwe :. ..aber da wir zu dicke Finger 
haben ist da dann sowas draus 
geworden. Da wir alle mal aufm 
Bau gearbeitet haben, machen wir 
jetzt schönen Working Class- 
Sound. 

Bierte: Damit wären wir ja auch 
schon beim Politischen. Uwe, Du 
wolltest gerne was zur sozialisti¬ 
schen Arbeiterklasse sagen... 

Uwe : Ja... 

Bierte: Aber das kannst Du ja 
auch später machen. 

Uwe : Finde trotzdem daß es gut ist 
darüber gesprochen zu haben ! 
Bierte: Jetzt erzählt doch mal seit 
wann es die Soul Boys gibt. 

Florian : Die Soul Boys gibt's seit 
1992. Was wolltest Du noch wissen 
? 

Bierte: Danke, eigentlich nichts. 
Das war s schon. Vielen Dank für 
dieses Interview, das war sehr 
aufschlußreich. 

Uwe : Ja, danke ebenfalls. 

Florian : Das einzige Original¬ 
mitglied ist Paul, ich bin ja 
erst später dazugekomm- 
men, ca. drei Monate. 

Bierte: Wie war da Eure 
Besetzung ? 

Florian : Die Erstbesetzung 
waren: Paul (Schlagzeug), 

Sönke (Gitarre), Malte aus Lüne¬ 
burg (auch Gitarre)... 

Uwe : Malte war damals auch noch 
Skinhead, oder? 

Florian : ...und Alex aus Lüneburg 
(Bass) und Dario hatte gesungen. 
Paul : Reine Skinhead-Kombo. 

Uwe : Voll das Orchester. 

Bierte: Ach so, aha. Und dann 
hattet Ihr doch noch andere Sän¬ 
ger, oder ? 

Florian : Nee, dann ging's weiter 
damit, daß Malte ausgestiegen ist, 
dann Alex, dann bin ich eingestie¬ 
gen als zweite Gitarre... 

Alle : Gähn... 

Bierte: Das geht jetzt sieben 
Jahre so weiter, Ihr hattet also 
diverse Umbesetzungen. Jetzt ist 
Uwe dazugekommen und irgend¬ 
was hat sich verändert. Ihr habt 
heute den ganzen Proberaum 
ausgeräumt und geputzt... 

Paul : Jo, für Uwe. 

Florian : Uwe ist immer so streng, 
der schimpft immer mit uns. 

Uwe : Ich bin soo devot! Der devo¬ 
te Ziehvater. 



Bier¬ 
te: Hattet Ihr vor Euren beiden 
Konzerten im Hafenklang und im 
Bad Taste schon an-dere Auftrit¬ 
te ? 

Paul : Wir hatten mal einen Auftritt... 
Flo, warst Du da auch schon dabei 
? 

Florian : Nee, das war vor meiner 
Zeit. 

Paul : Da haben wir auch nur mit 
Gitarre ge-spielt, ohne Bass. Da 
waren wir alle im Vollsuff, mir sind 
auch gleich am Anfang die Sticks - 
pffffft - vom Hoff. 

Florian : Und ihnen wurde der Strom 
abgeschaltet, das weiß ich auch 
noch. 

Paul: Jeden 


hast uns angefleht, laßt mich bitte 
singen ! 

Uwe : ...und dann hatte ich sie alle 
in der Reihe... Ol ! Das kannst Du 
auch mal schreiben: Oi ! 

Bierte: Gemach, gemach. Hier 
meine nächste Frage: Wie sieht 
Eure Planung aus, habt Ihr in 
nächster Zeit irgendwelche Auf¬ 
tritte ? 

Uwe: Wir haben jetzt gerade die 
ersten Shows gespielt und die lie¬ 
fen echt gut für uns. Es war echt 
stränge gleich mit Acts wie "Drop¬ 
kick Mur-phys, Anti-Heros, Discipli- 
ne" usw. aufzutreten... 

Bierte: Ihr habt aber noch mehr 
in petto, oder? 

Paul : Unser nächstes Highlight ist 
ein Auftritt mit den "Voice Of A 
Generation" in Hamburg und 
danach spie- 



falls waren 
wir alle strunzdicht und 
der Auftritt hat ungefähr 'ne halbe 
Minute ge-dauert. 

Bierte: ok, ok, das zählt nicht. 
Also, was ist jetzt passiert, daß 
Ihr plötzlich auftretet ? 

Uwe : Der letzte Sänger, Thorsten, 
der hatte keine Zeit mehr und dann 
bin ich eingestiegen und äh, jetzt 
weiß ich gar nicht mehr, was ich 
sagen wollte...ich hab ja als Bassist 
angefangen, nicht als Sänger. 

Paul : Die Soul Boys sind 'ne Inzest- 
Band. 

Uwe : Ich hab als Bassist nur ausge¬ 
holfen, ich hab ja bei La Cry gesun¬ 
gen und genug zu tun gehabt. 
Eigentlich wollte ich das auch nur 
vor-übergehend machen, weil die ja 
keinen Bassi-sten hatten. Und dann 
ist auf einmal auch noch Thorsten 
ausgestiegen, also auch kein Sän¬ 
ger mehr da. Aber die Soul Boys 
sollten ja am Lau-fen bleiben... 
Florian : Das war doch ganz anders: 


len wir noch mit 
den "Teplers, The Crack" und 
"Major Accident" im November gibt 
es Shows mit "The Business" und 
"Oxymo-ron"...hm, da fällt uns gar 
keine Band mehr ein, mit der wir 
noch spielen sollten... Ach Blöd¬ 
sinn, ein paar bleiben schon noch... 
Wir haben uns vorgenommen, 
gleich große Dingens zu backen, 
äh...ach ja, Brötchen. 

Florian : Wenn schon, denn schon. 
Paul : Eigentlich sind das schon 
Baguettes. 

Uwe : Wir haben mit den Anti- Heros 
das erste richtige Konzert gespielt, 
dann mit den Dropkick Murphys, 
dann Business und danach machen 
wir dann unsere Solo-Platten, unser 
Live I Al-bum... 

Bierte: Echt ? Und kriegt Ihr dann 
auch einen Nightliner ? 

Uwe : Den haben wir doch jetzt 
schon. Jaja, der ist von Audi und 
hat vier Sitzplätze. Und getönte 
Scheiben. 

Bierte: Aber sowas ist ja nur 
dann geil, wenn man auch einen 


Fahrer hat, habt Ihr einen ? 

Uwe : Ja, das ist unser Gitarrist. 
Bierte: Markus ??? Der ist 
bestimmt ein super Fahrer. 

Uwe : Der hat nur leider keinen Füh¬ 
rerschein. 

Florian : Jetzt mußt Du aber auch 
noch schreiben, daß ich nur aus 
einem bestimmten Grund der Fah¬ 
rer bin: Weil nämlich alle Bandmit¬ 
glieder außer mir.... 

Bierte: ...saufen ? 

Florian : ...ihren Lappen verloren 
haben. 

Bierte: Habt Ihr vor eine Single 
oder eine LP rauszubringen ? 

Florian : Wir hatten mal von Michael 
von Mad Butcher das Angebot eine 
Single rauszubringen, da hatte 
Thorsten noch gesungen. Das war 
aber nur weil... 

Uwe:...weil der was von 
Deiner Freundin wollte. 
Florian: Kein Kommentar.. 
Bierte: Das ist ja schon 
voll lange her, Ihr hatt- 
tet also 1992 mal 
irgendwann das Ange 
bot, eine Single zu machen ? 
Florian : Nein, das war schon 1996. 
Bierte: Soso, und Du bist also 
Schuld daran, daß Eure Karriere 
den Bach runtergeht. 

Florian : Genau. 

Uwe : Irgendwer hat beim letzten 
Konzert mal erzählt, daß wir uns 
anhören wie eine Mischung aus 
Stiff Little Fingers und Skrewdriver. 
Ich weiß ja nicht, was ich davon 
halten soll... 

Florian : Die Leuten reden viel ... 

Bierte: Habt Ihr musikalische 
Vorbilder ? 

Uwe : Die Helden sind tot. 

Florian : Mein Vorbild ist Ronnie 
Biggs, von dem hab ich mir heute 
'ne Platte geholt. 

Bierte: Der ist musikalisch dein 
Vorbild ? 

Florian : Nee, der hat ’n Postzug 
überfallen. 

Paul : Ich finde, musikmäßig haben 
wir ’nen eigenen Stil, würde ich mal 
so behaupten. 

Bierte: Aber mixt sich das nicht 
immer aus bestimmten Richtun¬ 
gen zusammen, die man so im 
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Kopf hat ? 

Paul '. Bei mir nicht. 

Florian : Wir sind soo vielseitig, da 
kannst Du gar nichts bestimmtes 
feststellen. 

Uwe : Skinhead Rock'N'Roll mit 
'nem bißchen Punk und 'nem biß¬ 
chen Ska. Alles was man hört wird 
verarbeitet und da kommt der eige¬ 
ne Stil bei raus. Wenn man sieht, 
daß Markus viel Country hört, ich 
höre viel Politpunk und Crust-kram, 
alte 77er Sachen und Oi 
Paul : Ich auch, ich auch ! 

Uwe : Und die anderen beiden 
hören viel Soul und was weiß ich 
was, die Standards eben. Und dar¬ 
aus mischt sich das dann zusamm- 
men. 

Bierte: Ok, daß Country mitdrin 
ist kann man schon ab und zu 
raushören. 

Florian : Den Soul auch. 

Paul : Wir sind 'ne Mischehe einge¬ 
gangen mit unserer Musik. 

Uwe : Frag doch mal, warum die 
sich den Na-men "Soul Boys" aus¬ 
gedacht haben. Das hört sich doch 
voll niedlich an. 

Bierte: Stimmt, der Name klingt 
ziemlich glatt und sauber. 

Florian : Grundgedanke war eigent¬ 
lich, daß wir alte Soul-Songs covern 
wollten und die dann Oi-Punkmäßig 
rüberbringen wollten. Leider waren 
wir alle zu blöd 


dafür, 

die Songs so hinzukrie¬ 
gen und dann haben wir das ganz 
schnell aufgege-ben und auf später 
aufgeschoben. Mal sehen, vielleicht 
wird das ja irgendwann noch was... 
Uwe : Aufgeschoben ist nicht aufge¬ 
hoben. 

Bierte: Seid Ihr denn jetzt mit 
dem Namen noch zufrieden ? 

Paul : Nö, der's nicht out, der Name. 
Uwe : Out ? Ich finde den Namen 
eigentlich ganz ok. Mir ist das 
eigentlich aber auch ganz egal. 

Paul : Aber den Namen kann man 
sich ziemlich gut merken in der 
Szene. 

Uwe : Ja, den kann man auch ziem¬ 
lich gut gröhlen. 

Bierte: Wie sieht denn das Publi¬ 
kum aus, das Ihr ansprechen 
wollt ? 

Uwe : Ich will nur vor Skins spielen. 
Hab keinen Bock auf Punks. 

Paul : Und ich will nur vor Punks 
spielen. 

Uwe : Die Skins in der Band wollen 
nur vor Punks spielen. 

Bierte: Das ist wieder die Mische¬ 
he. Schade, daß Markus nicht da 
ist. Vor wem würde der wohl am 
liebsten spielen ? 

Alle : Markus spielt nur für Dro¬ 
gendealer ! Mar-kus kann froh 


Bierte: Igitt, 
mit so einem würde ich nie 
in einer Band spielen. 

Paul : Wir brauchen schon wieder 
einen neuen Gitarristen. 

Uwe : Ich finde es wichtig, daß der 
sozialistische Grundgedanke ganz 
groß geschrieben wird, denn wir 
sind ja eine Arbeiterklassen-Band 
und es gibt wenig gute Oi-Punk- 
bands in Deutschland und es ist 
wichtig, daß es die Soul Boys gibt. 
Ich finde es merkwürdig, wir covern 
"Sweet Home Alabama" live weil's 
ein grooviger Song ist und dann 
kommen die Leute an und verste¬ 
hen das falsch, weil wohl Skrewdri- 
ver - 'ne bekannte Nazi.Band - 
das mal live gespielt haben. 

Woher wissen die Leute das 
? Und wir als unbescholte¬ 
ne Bürger ziehen los 
und spielen 
schön Lynyrd 
Skynyrd... 

Bierte: Und 
ich dachte, 
alle Leute 
gehen 
raus, 
weil 
das 


Uwe : Thorsten hat in der alten 
Besetzung "Crash Kids" mit 
deutschem Text geschrieben 
und ist außerdem ein guter 
Kollege und deshalb haben 
wir uns gedacht, wäre doch 
ganz geil, wenn wir da so 
einen netten zweistimmigen 
Wechselgesang draus 
machen...und es ist doch ganz nett, 
wenn da so'n reges Treiben auf der 
Bühne ist. Das war aber nicht 
geplant, das hat sich spontan so 
ergeben. 

Paul : Uwe hat uns völlig damit 
überrascht. 

Bierte: Markus, Du bist doch gro¬ 
ßer Country-Fan, kannst Du Dich 
bei den Soul Boys coun-trymäßig 
austoben oder würdest Du gerne 
mehr herumfriggeln ? 

Markus : Ich würde gerne noch 
ein Country- 
Orchester 


sein, wenn er überhaupt namentlich 
erwähnt wird ! Markus stinkt wenn 
er schwitzt! Markus spielt nur vor 
Größeren ! Markus hat überhaupt 
keinen Respekt vor klei-nen Men¬ 
schen, weil er immer Nackenstarre 
kriegt... 

Bierte: Was würdet Ihr machen, 
wenn Ihr jetzt ein richtig fettes 
Angebot bekommen würdet, 
Plattenvertrag, Nightliner und 
was es sonst so an Schnik- 
kschnack gibt, würdet Ihr alles 
stehen und liegen lassen und nur 
noch Musik machen ? 

Uwe: Ich würde an der Menschh- 
heit zweifeln, weil... soo gut 


nicht. 

Bierte: 

Dafür r 

Ihr doch nicht 
unbedingt gut 
sein.... 

Uwe : Ja, also neh¬ 
men würde ich das 
schon. 

Florian : ... (diese 
Antwort mußte 
ich zensieren) 

Uwe : Oha, 
wenn Julia 
DAS liest... 


Hippie-Scheiße ist... 

Paul : Hieß das bei Skrewdriver 
nicht "Sweet Home Oklahoma" ? 
Ups, äh, ich hab das Lied auch 
noch nicht gehört. 

Bierte: Ihr hattet bei Eurem zwei¬ 
ten Konzert ja schon zwei Gast¬ 
musiker auf der Bühne. Thorsten, 
Eu$r alter Sänger hat ein Stück 
mitgesungen und Jörn, 
Schlagzeuger von La Cry 
hat bei "Sweet Home Ala¬ 
bama" getrom-melt. Ist 
das ein Trend ? 

Fl orian : Nö, nicht unbe¬ 
dingt. Paul kann "Sweet 
Home..." nicht spielen 
und Uwe konnte nicht 
mehr singen. 


Paul: 
Davon mal 
abgesehen 
gehört das Lied 
gar nicht in unser 
Programm. 
Bierte: Aber 
was ist mit 
Thorsten? 
Markus : Thor¬ 
sten gehört 


machen. 

Uwe : Immerhin covern wir doch fast 
ein Country-Stück, wie heißt das 
noch ? 

Markus : "I knew the bride" 

Uwe : "New Breed" ? Siehste, Mar¬ 
kus hat sich doch schon einge¬ 
bracht. 

Bierte: Was erwartet Ihr von den 
Soul Boys? Ist die Band für Euch 
einfach nur Spaß oder wollt Ihr 
damit reich und berühmt wer¬ 
den? 

Uwe: Ich möchte gerne einen Ver¬ 
trag bei Hellcat bekommen 
Florian : Tourmäßig können wir nicht 
viel ma-chen, wir arbeiten alle und 
können eigentlich immer nur am 
Wochenende daddeln. 

M arkus : Ich möchte mir in Asien 'ne 
Reisplan-tage kaufen. 

Paul: Ich möchte gerne in Thailand 
so'n Bordell - äh, Bordell sach ich 
schon - Club eröffnen. 

Uwe: Mir ist es wichtig Spaß zu 
haben, viele Leute kennenzulernen 
und sozialistische Arbei-terklassen- 
texte zu machen. 

Bierte: Und wenn Ihr jetzt doch 
einen fetten Vertrag bekommen 
würdet? 

Markus : Dann hören wir auf, Musik 
zu machen. 

Paul: Dann machen wir ganz 
schlechte Musik. 

Bierte: Hier noch schnell eine 
ganz aktuelle Frage: Wer war 
eben auf dem Anrufbeantwor¬ 
ter? 

Uwe : Das war ein Kollege aus Gött- 
tingen, von Stomper 98. Und der 
hat gefragt, ob wir da nicht spielen 
wollen, lecker Konzert. Das läuft 
wie von selbst, die Leute wollen uns 
haben, obwohl wir erst zweimal 
gespielt haben und noch 
nicht mal was veröffent-i 
licht haben. Die Mund- ß 
Propaganda funktio¬ 
niert ziemlich gut. 

Bierte: Hattet 
Ihr nicht 
auch 
schon 
ein 













Labelangebot? 

Uwe : Wir haben mittlerweile zwei 
Labelangebote, und das wie 
gesagt, bevor wir überhaupt ein 
Demotape haben. Aber es ist blöd 
darüber zu reden bevor irgendwas 
spruchreif ist. Aber das unter¬ 
streicht meiner Meinung nach, daß 
man weitermachen sollte, daß die 
Leute einen nicht soo scheiße fin¬ 
den. Ich komme ja aus der Pun¬ 
kecke, und da ist es meistens so, 
daß man sich um jeden Scheiß 
selbst kümmern muß, hinter den 
Leuten her sein muß, nie einen 
Pfennig sieht und abgezogen wird 
von vorne bis hinten und einen Teil 
sogar selbst finanzieren muß. 
Dadurch, daß wir jetzt eher so'nen 
Oi-Sound machen wie ihn die Skin¬ 
headfraktion hört, sehe ich, daß es 
auch ganz anders ablaufen kann, 
das ist ziemlich spannend. Die 
Leute kümmern sich um neue 
Bands und fördern die auch. Die 
sehen wenn was gut ist und versu¬ 
chen, was draus zu machen. Nicht 
einfach nur zu sagen "wir sind 
Punkrock" und gucken aber trotz¬ 
dem auf's Geld und wollen Kohle 
damit machen, sondern auch mal 
ein bißchen experimentier-freudig 
zu sein.. 

Florian : Wir bekommen eigentlich 
von ziemlich vielen Leuten Unter¬ 
stützung. Komischerweise sind 
sämtliche Leute immer gleich 
bereit, was mit uns zu machen. 
Bierte: Was ich ja so'n bißchen 
ungewöhnlich finde ist, daß ein 


Punk mit Skins zu-sammen in 
einer Band spielt... 

Paul : In der Hamburger Szene 
können sich teilweise auch Punks 
mit Skins super vertragen und 
umgekehrt. 

Florian : Solange das nicht solche 
Crust-Punks sind... 

Paul : Uwe, wielange kennen wir 
uns jetzt schon? Jahrhunderte? 
Uwe : Naja, es ist schon noch ein 
bißchen sel-ten, daß Punks und 
Skins gut gemischt da sind, aber 
wenn Punks da sind, ist es eigent¬ 
lich im-mer ok, ich hab in letzter 
Zeit nie gesehen, daß es irgendwie 
Streß gab. Die Leute reißen sich 
am Riemen, weil sie gemerkt 
haben, daß es totaler Blödsinn ist, 
sich gegenseitig an die Karre zu 
pissen wenn man so ziemlich dass- 
selbe meint und will. 

Bierte: Wollt Ihr noch jemanden 
grüßen ? 

Florian : Ich grüß’ Uwe. 

Uwe : Ich grüß' Bierte. 

Bierte: Ich grüß' meine Omi und 
meinen Opi. 

Paul : Als Interviewerin darfst Du 
überhaupt niemanden grüßen ! Ich 
grüß den Kürschner von Rahlstedt. 
Uwe : Ich möchte noch dringend 
erwähnen, daß im Oktober unsere 
erste Scheibe bei "D.S.S. Records" 
veröffentlicht wird! Ein absoluter 
Ruler! Es grüßt eure Mutter! 
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ln diesem Jahr ging im 
Y ^ urt tembergischen Würmtal 
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/ * b / Wenn Hacki mit Pulle 
O l Ubbsche * und Kaos in ' 

k* tf^i 9art in der Mause- 

* falle, rm Easy oder im 
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Grinsend erinnert sich '* 

Band beauftragt wurde £££' ^ ~ V ° n der 

Barvorräte fürs Studio zu alfte des Geldes 

c Ind f u eines VW- 
Bullis an Bier. Al- * 
lerdings kam es am &/ 
letzten Tag zu einem *<{ 
folgenschweren Vor- * 

fall, der die Kar- '£/ 
nere der hoffnungs¬ 
volle Pogo-Kapelle ,U ' 
abrupt beenden soll- 
te 
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Haki ^er seinen 
Spitznamen wegbekam, 
weii er damals am 
liebsten immer „Hak- 
kedicht" war) erin- 

‘ 3 $M " ert sich s o: .Die Studio- 
Hippies waren echte 
Vollidioten, ihnen passte 
unsere „primitive“ Mu¬ 
sik nicht und sie hassten 
unsere Bier-Gelage in 
ihrem tollen Studio. Als 

wir am letzten Tag ■ Yi 
die fertig gemisch- «frVi 
ten Master-Bänder O 
haben wollten, 
stellte sich der 
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(verlangte von uns zusätzlich zur ausgemachten Summe 
»einen Betrag für Verunreinigungen und Beschädigun¬ 
gen, die wir angeblich im Studio hinterlassen haben soll¬ 
ten. Das hätte er aber besser nicht tun sollen, denn Pulle, Dubtschek 
und ich wurden mächtig sauer und dachten, wir zeigen den Hippies 
mal, was echte Beschädigungen und Verunreinigungen sind und 
begannen das Studio zu zerlegen. Wir gerieten derart in Rage, dass 
sie die Bullen rufen mussten. Pulle, der nicht wie wir anderen rechtzei¬ 
tig abhauen konnte und der einem der Hippies die Nickelbrille ins 
Auge gekloppt hatte, ist dann wegen schwerer Körper¬ 
verletzung, Sachbeschädigung 
und Hausfriedensbruch fest¬ 
genommen worden. 

Tja, die Masterbänder konn- 
IJC ten wir vergessen und als 
/.Q dann zwei Wochen später AGR 
von der Sache gehört hatten, 
kamen sie uns dann tatsäch¬ 
lich noch mit einer Scha¬ 
densersatzforderung. Rock-O- 
Rama haben zwar mal angeru- 
Ä , fen und gemault, aber mit 
y denen hatten wir zum Glück 
nie wieder was zu tun! Pul- 
*S* le, der leider wegen Wider- 
9 stand gegen die Staatsgewalt 
^ vorbestraft war, ist dann 
• jjj eineinhalb Jahre eingefah- 
Q ren. Dubtschek und ich haben 
£ 1 etwa die gleiche Zeit gebraucht um die Kohle für AGR 
und das zerlegte Studio abzustottern. Kaos ist ir¬ 
gendwann nach Bremen abgehauen und als Pulle aus dem 
Knast kam, war das Thema WTZ für alle erstmal erle¬ 
digt" . 
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Soweit die Erinnerungen von Hacki. Ihren Einfluß 
hatten die schwäbische Pogo-Granate allerdings hin¬ 
terlassen, deutlich zu hören bei nachfolgenden Hel¬ 
den wie Normahl und 

Chaos Z, aber auch bei Exploited, bei denen Kaos später mal 
ein Jahr lang trommelte. Seither haben ihn die anderen drei allerdings 
aus den Augen verloren. Pulle alias Manne war weiterhin als Bassist 
in verschiedenen schwäbischen Punk-Bands unterwegs während 
Dubtschek (der mittlerweile lieber Tommy genannt werden will) ein _ 


eigenes Label mit Mailorder gründete und Hacki später mit einer ^ ^ 
schwäbischen NDW-Band TopTen-Hits hatte und Scharen von Tee¬ 
nies verzückte. 

Doch wie kamen die Würmtaler jetzt an die verloren geglaubten 
Originalaufnahmen? Die Antwort kommt ebenfalls von Hacki: „Es 
war reiner Zufall, auf einer Anti-NATO-Demo wegen des geplanten 
Kosovo-Einsatzes im Februar diesen Jahres traf ich den ehema¬ 
ligen Studioassistent von damals wieder. Nachdem wir 
erst nicht mehr drauf kamen, woher wir 
uns kennen, haben wir Tränen gelacht 
beim Gedanken an die Vorfälle im Stu¬ 
dio. Der Brillen-Hippie war wohl nicht 
bleibend geschädigt und wie es der 
Zufall wollte, hatte der Studio-Typ 
erst ein paar Tage zuvor die alten 
Ein-Zoll-Masterbänder von WTZ in den 
Händen gehalten. Sie wurden nie überspielt und 
haben zwei Studioumzüge überlebt!“ 

Der Rest ist Geschichte, man traf sich im neuen 
Studio und begab sich auf die Zeitreise. An nur 
einem Tag wurden die 16 Songs mit modernem 
Equipment neu gemischt und gemastert. Das 
Ergebnis ist echtes 81er-Pogofeeling wie man j 
es heutzutage nicht mehr zu hören bekommt, 
mitreißend-rauh, wild und herrlich altmodisch! 


Und wenn ihr jetzt diese legendären Aufnahmen von damals 
hört, dann hört ihr sozusagen die Mutter des 
Deutsch-Punks. Viele ihrer Themen und Riffs wurden 
später gnadenlos von anderen Deutsch-Punk-Legenden 
verbraten. Diese Veröffentlichung ist Deutsch-Punk- 
Geschichte und ein einzigartiges Dokument einer Zeit 
die längst vorbei ist. Wer ein Herz für Deutsch-Punk^ 
hat, kann an dieser Platte nicht. Vorbeigehen. 

P.S.: Zur Zeit überlegen Hacki, Pulle & Dubtschek ^ 
übrigens eine echte WTZ-Reunion! Sollten sie ernst K 
machen, steht bestimmt nicht nur das Würmtal Kopf! 

Wer Fragen hat, wendet sich an Hacki@plastic- Q 

bomb.de. _ _ 
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Sigfs Lebenswerk! Genialer Tribute-Sampier 
mit EISENPIMMEL DIE KASSIERER, ELSE ADMIRE, 
PUBLIC TOYS, RASTA KNAST, MARS MOLES ,SCUM, 
A.C.K., TOLLWUT u.v.a. LP 15,- / CD 20,- 


22 Knalier der besten Punk-Band dller 
Zelten! Endlich aHe Hits der Schweden- 
Legende auf einer LP! Kommt mit Bandstory, 
alten Kult-Fotos, Interviews + übersetzten 
Texten! Erstauflage farbig! Ab Januar 2000! 


ROTZGRÜNE PUNKLISTE GEGEN 1,10,- RÜCKPORTO 


D 


MULLSTATIONr 






Neues Hammer-Album endlich raus !!! Inkl. "Für immer 
Rebell", "AHtid Öppet", u. "Generation des Untergangs" !!! 
Killermelodien und Pogo bis der Arzt kommt!!! Erstauflage 
kommt In weißem Vinyl III LP 15,- / CD 18 


IflUT 

vZEITBQMBE 


Die DDR-Kuft-Combo mit ihrem 
4. Album! Astreiner 77er Punk mit 
dt, Texten! 77 In ‘991 Die letzten 
U»s ln Farbe! LP/CD 15,-/18,- 



Großhandelspreise 


antragen 


nimm 



Der Klassiker !!! CD-Version inclusive 3 Bonuslracks, 
schwedische Version sogar mit 4 III LP kommt mit 
Fbsterinlet. Räudig-mekxllsch-100% probegepogt ! 
Den Lelzten beißen die Hunde!!! LP 15,-/CD 18,- 


c/o ANDREAS HOHN 
HOSTMANNSTR. 30 
2 9 2 2 1 Celle 
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Filmriss ohne Ende 


Alter Schwede, da kommt irgendwann die gütste Ritchy 
von ..ANTI-KÖRPER” auf mich lichtallerherrlichste Ge¬ 
schmeidigkeit zu und fragt, ob ich Interesse an einer Be¬ 
richterstattung über die diesjährige Bootsfahrt mit Wein. 
Weib. Punk Rock und Gesang auf der Elbe habe. Mein 
Computerhirn und alle Spinnensinne schlagen sofort 

Alarm.Hallo, einer zu Hause? Freikarte für die Fahrt und 

vielleicht auch ein paar Drinks für lau" schrie es penetrant 
in meinen Gehirnwindungen. ..Ja. Ritchy... Ich bin der rich¬ 
tige Mann für diesen brisanten und höchst anspruchsvollen 
Job”. Zur optimalen Vorbereitung bekam ich dann post¬ 
wendend Unterlagen zu Bands und Hintergrund dieser 
subkulturellen Exkusion unter dem Zeichen der Totenkopf- 
Flagge geschickt... Professionell dachte ich mir und boykot¬ 
tierte die geschriebenen Zeilen... Spontanität is the law! 

Am 14. August war es dann soweit... Die Nacht zuvor 
pflichtbewußt durchgesoffen kam ich bei nordischem 
Scheißwetter gerade noch pünktlich an den Landungsbruk- 
ken an. Und schon auf dem Hinweg wurde mir klar, daß ich 
meine Kräfte maßlos überschätzt hatte, denn die Flutlich¬ 
ter brannten schon nach zwei halben Holsten erneut heller 
als erwartet. Eigentlich sollte ich an dieser Stelle schon 
aufhören, da ich mich nicht einmal mehr daran erinnern 
kann, daß der Kutter irgenwann abgelegt hat. Aber die 
Filmrisse kamen und gingen, so öffneten sich dann zwi¬ 
schendurch auch ein paar „Wetterfenster". Zum Bleistft 
beim Gig der göttlichen ..PHANTASTIX", welche traditio¬ 
nell zum Schunkeln aufspielten und für Kurzweil sorgten. 
Gut. daß die Band dieses Jahr schon als erste am Start war, 
so hatte ich auch noch was davon... Alle Hits wurden vom 
Barden Hake geschmettert und die Parole war klar... 

„ERSTE REGEL ... 

RAUF DEN PEGEL“! 

Die anderen Bands gingen dann auch so ziemlich vollstän¬ 
dig an mir vorbei, was für die Qualität des verbleibenden 
Rahmenprogrammes spricht . Wobei... Ich schreib hier ja 

Scheiße.ELF" habe ich noch halbwegs in Erinnerung 

hehalten und fand die Jungs auch wesentlich besser als 
sonst. OZZY. der ja für eine Zeit bei „LA CRY“ an der Gi¬ 
tarre stand, spielt nun als Neuzugang im defensiven Mit¬ 
telfeld und ganz sooo viel gefrickelt wurde meines Erach¬ 
tens auch nicht. Die Meute war zu diesem Zeitpunkt bereits 
außer Kontrolle und drehte kollektiv durch. „SQUARE 
THE CIRCLE" . die Band um ex-"NOISE ANNOYS" Rek- 
ken ARNE und SVEN wurden auch gottgleich abgefeiert 
und alle waren erneut wie Brüder... Im Anschreiben stand 
zu lesen, daß wer Streit anzettelt längsschiff kielgeholt wird 
und diesen Spaß läßt man sich als alter Mallorca Urlauber 
doch nicht entgehen... All inklusive wurde ja schließlich 
auch gebucht. Also ran an den Feind... War aber nicht so 
doll ergiebig, da die Last Minute Touristen doch alle blöde 





























Abpfiff 

für 

Schiris 
in Israel 

Russen tanzten 
durch Tel Aviv 

Tel Aviv (sid). Ein russi¬ 
sches Schiedsrichter- 
Quartett ist vor Beginn der 
' Uefa-Cup-Begegnung zwi¬ 
schen dem israelischen 
Vertreter Hapoel Haifa und 
dem FC Brügge aus Bel¬ 
gien aus dem Verkehr ge¬ 
zogen worden. Das Team 
um Schiedsrichter Sergei 
Khusainow war bei der 
Landung in Israel dadurch 
aufgefallen, dass sie das 
Flugzeug tanzend und sin¬ 
gend verließen und die 
Zöllnerinneri umarmten. 

Anschließend sorgten 
die offensichtlich stark al¬ 
koholisierten Unpartei¬ 
ischen m der Innenstadt 
vonTel Aviv für Verwirrung, 
als einer der Zecher ver¬ 
suchte, den Verkehr zu re¬ 
geln. 


Zeitsprung 


20. Oktober 1959: „Um 

die Einwohner und Gäste 
unserer Stadt vor dem 
unästhetischen Anblick von 
.Bierleichen' zu befreien, 
wird demnächst ein Ernüch¬ 
terungsasyl für Betrunkene 
eingerichtet", melden die 
NNN. Sie sollen schon in den 
Gaststätten aufgelesen wer¬ 
den, um dann in der „Ret¬ 
tungsstelle" ihren Rausch 
auszuschlafen, wo ihnen or¬ 
dentlich bezogene Betten 
zur Verfügung stehen. Das 
Heim soll über eine Bügel¬ 
stube und eine Waschanla¬ 
geverfügen, damit die 
Ernüchterten wieder frisch 
und sauber mit geplättetem 
Anzug zu ihren Familien 
zurückkehren können. 


nur eine Landratte beim Kotzen erwischt zu ha- i 
ben. was klarmacht, daß die meisten Leidensge¬ 
nossen an Bord bereits häufiger an dieser 
Schleichfahrt teilgenommen hatten... Wer im 
kommenden Jahr dabei sein möchte, muß sich 
bestimmt noch früher um Karten bemühen, da 
sich das ..Kommando Mövenscheiße” stets wach¬ 
sender Beliebtheit erfreut und die Tickets limi¬ 
tiert sind. Zur Ergänzung wäre noch zu erwähnen, 
daß auch ..HACK MACK JACKSON *, welche 
munteren Cow-Punk-Trash spielen, sowie ..IM¬ 
MUNE” ebenfalls ein Show-Up gegeben haben. 
Vielleicht sollte ich auch noch ein wenig über die 
Veranstaltung an sich schreiben... Hm. Die Idee 
ist es. 6 Stunden Spaß mit Bands, netten feier¬ 
freudigen Gästen und dem nordischen maritimen 
Idyll zu haben. Die Tour wird nur durch Mund¬ 
propaganda gefeatured und die Bands spielen 
ohne Gage. Animation. Bandpromotion und Spaß 
werden propagandiert... Zum Abschluß noch ein 
kleines Wortintermezzo, daß gut zum Bild der 


i 


Veranstaltung passt. Hierbei möchte ich meinen 
Freund THORSTEN KNOOP von den legendären ..Y.M.C.Ass“ und dessen 
bessere hälfte ANNKA zitieren. Annka wird gefragt wie sie die diesjährige 
Fahrt denn wohl findet... Anka:“Frag mich morgen nochmal”. Als dieses dem 
Gevadder Knoop erzählt wurde kam nur ein : ..Was. Annka war auch da ?” 
aus der heiseren Kehle gelallt. Fazit: Es wird gemunkelt. daß nicht nur ich 
Alkohol genossen habe. Aber es wird ja bekanntlich viel gemunkelt... 

Wer Infos zum besagten Event haben möchte, wende sich doch devot an... 

„MAHLZEIT RECORZ“ c/o Larry Große 
Bergstr.143, 22767 Hamburg! 

Es grüßt eure Mutter und der liebste Sinnt ÜWE!!! 




Rat 

Bastards 
'perpetual 

disorder* 

$10.00 u.s. 
$12.00 elsewhere 


SINCE THE HID 80S MEMBERS 0 T THE RAT BASTARDS HAVE BEEN FL AYING IN HARD* CORE 
BANDS THEN OVER 8 YEARS AGO THE RAT BASTARDS WERE FORMED EVER SINCE THAT VERY DAY 

The Rat Bastards have beer playing some of the best hard - core ever. So after a 
7" on Will E Survive records,a split 7" with dead drunk*on Will E Survive 

RECORDS, S WELL AS A 7" ON OUR LABEL BEER CITY (AND YES ITS OUT OF PRINT) WE AU 
DECIDED TO PUT OUT A LONC OVERDUE FUU LENGTH FOR THE BAT BASTARDS,WHAT THIS CD 
CONTAINS IS 18 SONGS BY THESE CHICAGO BOYZ. 13 OF THE SONGS ARE BRAND NEW.THEN 
THERE ARE 5 BONUS TRACK OFF OF THEIR 7"s! THlS FULL LENGTH WAS RECORD ED AT ATTICA 

in Chicago by Chuck Uchida.then maste red here in milwaukee at Walls Have Ears by 
Bill stace (Bill records au kinds of punk bands, including all The U.S.Bombs stuff 
on beer City) not to forget chuck (who has been recording for over eicht years 

NOW AND DID ALL OF Los CRUDOS' RECORDINGS) So TO MAKE A LONC STORY SHORT GET THIS 
CD AND YOU WILL BE VERY STOKED! 


ci®® 
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The ZJndisputed 

Heavyweiciht 



'just the facts' 

$10.00 u.s. 

$12.00 elsewhere 


Champions - S/T cd 

$10.00ppd in U.S. \ 
$12.00 fDpd 
anywhere eise 



Finally it is out.! For thosc of you who Hoven t 
seen or h eard Brass Täcks this is whot tHey 
sound üke. Good ol skinheod rock n roll with 
influences hy AC/DC, Ross Tattoo and various 
punk bands. They beit out 14 son s that are 
unforgettable on this cd. Brass Täcks has 
been around for almost four years and was 
on a Helen of Oi comp and they also wene on 
a 7" comp put out by American Upstart zine. 


Remember Monster truck Driver'? That was a 
Dkoqc Tpf'U’Q pH band we did a 7“ for a few years back*. Well 
LJ'QOO ig . b,r\0-bU Monster Truck Driver broke up , but Jay from 
said band refused to give up and formed The 
Undisputed Heavyweight Champions'. Much like 
Monster Truck Driver' this new band is hardcore 
, but much faster and even more hardcore then 
'Monster Truck Driver' was. In fact The 
undisputed Heavyweight Champions' are 
heavily influenced by the legendary Poison 
Idea'! This cd will blow you away! Special ly if 
you like real HARDCORE!!! 

Monster Truck Driver-This germ 7" still available 
from us. $3.00 post paid in the USA ;and $5.00 
post paid anywhere outside of the USA 




For six years new Milwaukee basea killer tradtiond 70s style pun 
Dand War da Chrome and the leather Phaachs hes beer, 
plcylng out all over Wsccnsin arid other oarts of the midwest.They 
have been to Europe five times and each time things have 
gdten blgger arid better for them! They play seme Kille 70^ style 
punk! Mix Iggy Rap,The Dead Boys and The New York Ddls ena 
add some speed (No not the dug!) and you have Wanaa 
Chrome avd the Leafhe Phaachs This LP ccntdns ten songp that 
were recorded live ln the Beer Gty waehouse by Jett Schaefe 
(360 Productions mobile studo unitjand this record sounds so kille 
you Would (hink it was recoraed in a fancy expensive studo! The 
cove d the LP was designed by Bee Gtys vey awn atist Van 
Münz, (thals the some guy Who dew the at fa the black e/es 
ilt6 Jßeaihßf VhüfG0hs ara breken Botttes comp that also come out this rncnth!) Plus to 
mdee this LP even bette the cove is a gate fold (that means it 
danaenui Kmet-£V ccens like a bock end this record is on Red Mnyl and ccm es with 
”-a printed sleeve! 


H tanda Chrome & 
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$12.00 ppi tlstuktrt 


UNDERGROUND INVASION 

VOLUME 2.^.4 - CD Ss.ooH! 

1 1 ' - 

Evervwhere 

30 Bands each CD 
from all over the USA 
S the woHd. Check 
out our website for 

band listing. 

www.beencity.com 


HO BODY-S/T cd J 5.00 poitpaiH 
lyvhere ii the U.Si. or the worli! Ibis 
is the first fall leigth pit 01t 01 the 
Uideigreiid hivasioi fotaat! low 
every pro skater 01 Beer City is 
cirrettly or was oiee ii a piak kaad. 

Diaae Peters is the silier for The 
U.S. Boa ks. Davey Rogers was the siager 
for a bald hack ii 85 called 
Btood weiser! Scott Sa iley is the 
draaaerof this bald yoarreadiag 
ahoit right aowcaMed Hohody! Hohody 
plays soae traditio« al paak rock. Its 

NOBODY rsw a, d for real. Soae- tiaes fast .soae 

tiaes aid paced aad there is evea a 

-S/T C(j dower »»gortwo. Ifyoa like baads ^ 

- L —- like The Dills or The Dickiesyoi will 

$5.00 ppd defiaatfy like HobodY! Doit folget this 
ivwhere- USA isoar Pro skaterScottSaiiley'shaarf. So f 
ifyoi waattohearwhatbedoeswhe« ^ 



or the world! 


he isat Skateboard iig get this cd! 
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FU*»T IS I_ 


P.O.Box 26035 / Milwaukee Wisconsin 53226-0035 U.S.A. Phone (414) 257-1511 / Fax (414) 257-1517 / 

//w ww. beercity.com Send $2.00* ($4.00 outside U.S.) for Catalog & Sticker/ catalog contains 100’s of 
releases by other labels & bands as well as BEER CITY releasesü We accept MasterCard and Visa!!! JUST CALL.... 

•OR SEND S.A.S.E. POR COMPLETE LIST OF BEER CITY RELEASES 
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Pechvögel auf Tour 


^ r J Kannst Du uns etwas über Eure 

Randgeschichte erzählen? 

Bombshell Rocks haben sich 1995 «fefründet. Am 
Anfang waren wir 5 Leute, von denen 3 Leute noch immer dabei sind- Nach der ,Underground Radio Mini CD 
haben wir letzten November ein Full Length Album namens .Street Art Gallery“ eingespielt. Beide Platten 
haben sehr gute Reviews bekommen. 

Woher stammt Euer Bandname? 

Unser Sänger Martin kam eines Tages mit dem Wort „Bombshell“ an, weil er „Operation Ivy“ sehr gerne mag. 
Da es schon einige Bands mit diesem Namen gab, hat er verschiedene Zusatzwörter ausprobiert, bis er 

i auf „Bombshell Rocks“ kam. Der Name hat keine Bedeutung, er ist nur ein guter Name für eine Punkband. 

'Was sind Eure hauptsächlichen musikalischen Einflüsse? 

vor allem alter englischer Funkrock, an*efan$en von „Clash“, „Stiff Little Fingers“ und „Generation x“, und 
dann noch moderneren US Punk wie „Rancid“ und „Social Distortion“. 

Wie ist der Flattendeal mit Sidekick Records zustandegekommen? 

1997 haben wir mit „Voice of a Generation“ zusammengespielt. Die mochten unseren Sound- Und da sie schon 
bei „Sidekick Records“ unter gekommen waren, haben sie mit dem Label typen geredet, wir haben dann ein 3 
Song Demo in einem kleinen Studio auf genommen. 

Ich habe gelesen, da Ihr ein Randmitglied von Euch auf Eurer letzten 
Tour aus versehen in Berlin zurückgelassen habt. 

Ja, wir waren mit „Dropkick Murphys“und „US Bombs“ unterwegs und haben im SO 36 gespielt. Es war eine 
grossartige Show. Alle haben viel getrunken und sind immer besoffener 
geworden, bis auf unseren Sänger. Als wir morgens losfahren wollten, meinte 
unser Sänger: „Wartet, ich muß noch eben meine Tasche aus dem Laden holen“. 

Er stieg dann aus dem Bus, aber niemand kümmerte sich darum. Er hat noch 
den Bus wegfahren sehen und ist schreiend hinter her gerannt. Am Ende mußte 
er uns 8 Stunden lang mit dem Zug hinter her fahren. 

Aber ihr müßt das doch gemerkt haben... 

Nein, wir waren alle zu besoffen. Wir dachten, er hätte sich schlafen gelegt. 

Eure Plattenkiste habt Ihr auch irgendwo 
stehengelassen? 

Ja, das war in Schweinfurt. Es war der erste Gig auf der Tour, alle waren 
aufgeregt, da müssen wir beim Zusammenpacken die Kiste vergessen haben. Es 
war sowieso alles ein Elend; nicht die Konzerte, aber das Drumherum: In 
England ist uns der Bus zusammengebrochen, und wir mussten Über 4000 DM für 
die Reparatur bezahlen. 2 Tage später ist jemand in den Bus eingebrochen und 
hat alle Klamotten geklaut, komischerweise aber nicht unsere Instrumente 
und den Rest des Equipments, deshalb hatten wir nichts weiteres zum Anziehen. 

Eure Zukunftsp läne? * 

Unter anderem nächstes Jahr mit „Dropkick Murphys“ in den USA touren. 
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THE LATEST SHIT FROM THE 20 TH CEHTURY 





AEROB1TCH 

Are You Ready? 7" 


THE PLUNGERS 

Let's Get Twisted ... LP 


PLEASURE FICKERS 

Ride'em Cowboy 7" 


PILLOCKS 

Kilt-Punk 7" - 


CLITCOPS 

The Harder They Cum LP 
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»"Überschrift im Tagesspiegel, erste Regional 


^ aHTJH&B? mm z» J 

Politik, Finanzwelt (!) und Wissenschaft sowie 

..__ ^ _ ^der maßlosen Entführung von Versuchsmen- 

^seiter 5." August: »Bundeswehr ratlos: Zahl der dpa meldet, die Frauenministerin kündigt einen X sehen einbezogen wurde(n); S.F.] und in der 
‘ Verweigerer auf Rekordhöhe«. Der Artikel aberS Gesetzentwurf an, der Prostitution zu einem ^Zwischenzeit müssen weiter unschuldige Men¬ 
hätte verdient: »Neuer Auswuchs der Organ-! Beruf macht. So richtig, ist gemeint, denn ein sehen unter den Händen von außerirdischen 
isierten Kriminalität - Weltmännische Provinz- | Beruf war es schon lange, wo die Huren immer- 1; und menschlichen Wissenschaftlern leiden, die s> 
posse«! Schweifen wir ab zwecks besserem j|hin Steuerabgaben entrichten sollten, dpa^mit barbarischen Forschungen beschäftigt sind, 
Verständnis: Am 24. März verkündet Schröders^ weiter: »Ein verheerendes Signal an jungein deren Vergleich die Nazis reine Chorknaben 
Gerhard, nun sei er Krisenkanzler, sein Vertei-/Frauen< nannte der Staatssekretär im bayris-?. warer^< w ^ t , 

"digungsrecke ergo Krisenminister. Das le-Ächen Sozialministerium, Joachim Herrmann VQ ^ 

Jgitimiert sich schon deshalb, weil man wederp(CSU), die geplante berufliche Anerkennung [...]. 15.)V .. ^G*i*l 

C Milosevic noch dem serbischen Volk den Krieg Die Forderung der Bundesregierung zeige ein "Montag Mittag. Der Briefträger bringt 9 e_ o% 
"erklären wolle... Am 25. März wollte das ZDF die^>marodes Werteverständnisc« JSchnödenJ^ohnheitsgemäß^emächlich meine Post. Dabei»." 
^Dokumentation zum 50jährigen Bestehen derjp Mammon von den^SL# ^ m — 

? *Nato ausstrahlen. Soweit bekannt wurde die’ Damen nehmen zeigt 
Sendung namens »Feind gesucht« gesendet, schon eher, wie hoch 
jetwas später am Abend. Der Ankündigungs-C anständig es um Werte 
>1 Pressetext in der TV-Today schloß annodunne-r und Tugenden letztlich 
*|mals: »...Aufgaben des Bündnisses neu bes- steht und fällt. Die 
'Itimmen. Anlaß dazu geben, so Generalsekretär^Herren der Schröpfung 
»Solana, international agierende Terroristen, die/und ihre Doppel- 
J Nato-Mitglieder bedrohen.« Wo nun die An- ’morajstufe. 

! griffskrise für demokratische Menschlichkeit 
habe fertig ist, muß der Militärtroß sich wieder jH.) % k ~ : illliüp 

fldem Inneren Schweinehund zukehren. Tagess-m Unermüdlich treibt es> 
p/ege/-Zeitungsmann Jörn Hasselmann dienr mich an, neues und 
sich hier wunderbar an, ich vermutete gar. faszinierendes zu 
schon, er wolle zum Vereinsblatt des Bunde- £ entdecken, das 

!*swehrverband e.V. wechseln. »Auffällig sei ^meinen Wissensstand 
"tauch, dass die Verweigerer ihre Anträge >inf voran bringt, mich 
* Berlin brutaler formulieren^ sagte der Leiter des* schlauer macht. Das' 

Kreiswehrersatzamtes Elmar Gräber. Schon die" Rüstzeug will ich 
perfekt inszenierte Störung des Gelöbnisses ^finden, um kritischen 




Monatskalender des Medienjunkies Dr. phil. Sigmund Froid jun. 
im Menstruationswahnsinn der publizierten Wirklichkeit 


?der Tagesspiegel von Sonntag. Nun sollen« 
Tageblätter vom Vortag laut deutscher Sprich-^ 
Wörtlichkeit nicht mehr sonderlich interessant * 
«sein. Da aber der Postbote den Tagesspiegel 
von heute nicht mitgebracht hat, bleibt mir Zeit, 4 
jenes alberne Sprichwort zu prüfen. Siehe da ,m 
Freude. Thema: die5 
nun seit 


einer 


hatte gezeigt, dass die Bundeswehrgegner an 7 Auges dasselbe auf die Regierenden zu werfen, r . . , c 

\ der Spree straff organisiert sind.« Mutig, wie der J| Aber auch Kuriositäten will ich filtern, um den*® in LeserDrier macnt ,® uc 

• 1 Journalist hier vs. die Organisierte Kriminalität ** Kopf zu schütteln darüber. Manchmal f U nk- > R® c ntschreibreform welche Ä 

anschreibt, den rhetorischen Schaum vor der Jtioniert das sogar! Dann bringt mir die Fährten-*»Woche der Presselandschaft Fakt t ist da alle» 
Lesebrille sanft mit einem Feldpostbrief abwis-J suche in unserer Informationsgesellschaft,* Nachrichtenagenturen ihre Texte seit dem 1.JJ 
\chend: »Während die organisierten Verweigerer^ständig in einem Zug und diverse S-Bahnen August ind ® r n ® uenSct ?re'be 

j nun triumphieren, ist Behördenchef Gräber *• durchlesend, etwas Trost im Trübsinn des All-» »Was sind Siedoch für ^ e, cheier und 

ratlos.« Neue Gräber braucht das Land...? InTags. Ruhelose Wanderungen durch das lnter-g H o^n9 e -« ™k^ren J 

^Zeiten, in denen der Markt hemmungslos allestnet treiben mich in den Bereich der UFOIogi5 und Stephan Wolf im “ q^hi^ 

Jsozialethisch-desorientierenden Schranken ausfisowie das (Neu)Schwabenland. Die Pseu-gzu Waffen. »Da kritisieren und ^ rt ® l '® n d ‘® 

| dem Weg stemmt, um Organisationstalent bis ^dowissenschaft ist ein weites Feld für sich. Daring Demokratie in Deutschland^ und^derganze^ K 

* ins kleinste Detail zu vervollkommnen, sind* einzutauchen kann schwerwiegende Folgen «Welt..Selbst sind Sieiaber, n >oht wihens, durc 4 
«Nestbeschmutzer, die den Spieß herumdrehenHnach sich ziehen. Um des Lesers Zeit nicht zu das Einfachste aller demokratischen Prinzipie . 

: - solche, die zur Ratlosigkeit führen...? »In West-} strapazieren die Kurzversion: - die Abstimmung mit den Fußen --de M 

'Berlin gilt die Wehrpflicht erst seit dem Tag der* - Neuschwabenland war ein von den Nazis be- Nachrichtenagenturen :zu zwi in 9 e n>Irhfnon^f.hP' 1 
QDeutschen Einheit, vorher war die eingemauerte* setztes Gebiet in der Antarktis. Die Nazis selbst*, der üblichen Rechtschreibung weiterhin anzubj-^ 



Xlich schärfer formulierten Begründungen bei 
Verweigerern. Beweis einer straffen Organisa¬ 
tion war auch das feierliche Gelöbnis am 20. 

Juli, das von Demonstranten massiv gestört 
r worden war - >hochprofessionell<, wie ein Of-; 


Außerirdische, Flugscheiben, Wunderwaffen, Äp en: >Le| 0er sari . ,. SI ,^ . , 

Arier, die aus dem Weltall zu uns kamen... -^Lage, uns diese Meldung in korrektem Deutsch 

schlimmstenfalls stoßen wir auf eine Art Sekte, •zuzustellen.<« . 

die anhand von Haaren oder Fingernägel des) In diesem Jahrhundert verlor Deutschland zwei 
Führers an seiner Wiederauferstehung basteln... || Kriege, Unmengen an Blut und Boden, und zum 


von den 
den letzten 


ifizier einräumte.« Kriegsberichterstatter Has-3Eine Weltverschwörung trägt hier auch sehr feint | nde meuschelt sich die eigene 

Vselmann, stehe n sie bequem! fdazu bei, sich an den Kopf zu fassen. Der Autor, , .® e ® atz ® m v £ e R ra9 ! te h-^n^Hahin 'fmnT 

SJ L?” I «dessen Namen ich tunlichst verschweigen will, kulture en Wert eigenhändig dahin. Ich finde 

- 2.W& ö** fStfy ® fjNl * J öl erklärt uns, und darauf wollte ich hinaus: «wir sollten Erbarmen haben Mit uns selbst. 
Gestern rief Abdullah Ocalan den militärischen* »Guests ist der Codename für die insgesamt ^Abgesehen davon liebes Autorengespann: Da 

^Flügel der PKK auf, die Stellungen in der Türkei^drei Außerirdischen [...], die seit 1949 Gäste derL da s Gesetz zur Reform durch die demokra- 

niaufzugeben. Zeit sich zu erinnern, wie der Sturm| US-Regierung waren. Derzeit wird [einer] in der*ti sc hen Einrichtungen abgenickt wj 
Ä&im Wasserglas Weltpresse tobte, nachdem dasf >Eiskammer< von Los Alamos am Leben gehal-ijd 1 ® “. ulie ' e !} ar , die Texte »korrekt« 1 
A Todesurteil gegen den Kurden-»Führer«*ten. Ursprünglich waren es einmal 16, die im_ mit dem Abstimmen, mit den Fu 
■ verkündet worden war: u.a. die EuropäischeAustausch gegen 1(HJS-Offiziere r 11 


IUnion forderte von der Türkei, dieses böse, 1 « starben [...]. Die Gäste bevorzugten £ 

böse Todesurteil im Sinne demokratischen V betische Musik. Ihr IQ liegt bei über 200. Sie^adgestimmt. Warum wußte keiner von diese 
Geistes und menschenrechtlicher Erwägungen Vbehaupten, sie hätten alle irdischen Religionenbummzettgs, . 

_1 :_r— „11 . . .— 11 ** I r» -tu r Cfoi uari inn Har P\/r»lutinn ine* fll TV* ■ Rr * C 9.7a «jraBnHlffir V 


tischen Einrichtungen abgenickt wurde, stellen < 

zu. Aber das* 
Füßen...? Ver-« 

kamen, 15^stehe ich das richtig, wenn ich zu fragen wage:^ 
alte ti- (Als das Marschieren korrekt war, wurde so^ 


SS auf gar keinen Fall zu vollstrecken. 

In Amerika, dem Menschenrechtskrieger, ist die 
Durchsetzung einer Todesstrafe vor Gouver- 
w neurswahlen wohl nur damit zu entschuldigen, 
% daß die Giftspritze per Wahlkampfkostenrücker- 
^ .stattung absetzbar ist. Für die EU ist das sicher- 
* * lieh unschön, aber nichts arg schlimmes! Und 
^abgesehen davon: Hat eine Spritze nicht einen 
j^feinen medizinischen Touch, der daran erinnert, 
"mit einer Impfung dem Übel vorzubeugen oder 

r es auszumerzen? Barbarei light. 

imai iw mm mumm* m 


als Instanz zur Steuerung der Evolution 

Leben gerufen.« Nachdem wir uns also einem- _—rr--n-u -x— 

Intelligenzquotient der Gäste genähert haben4 ots.ematlsen/ice^riewsaktuell.de rufe 
und erkennen mußten, daß alle Religionen nichtC9 ens die am Vortag, 9. Aug. 1999 von der ZDF- 
vom Menschen selbst geschaffene Lebenshilfe^ Pressestelle zum Versand vorbereitete Meldung 
oder Marter sind, erklärt der Autor später ne- J a |?: »Mainz (ots) - ARD und ZDF haben den . 

benbei, wessen politischer Couleur er ist: »JederO höchsten Informationsanteil m ‘nren rern- 

Präsident schluckte die Geschichte [und zwar\sehProgrammen 41,8 /o und 42,3 /o der bei-’ 
die Tatsache (!), daß man die US-PräsidentenJden öffentlich-rechtlichen Programme im Jahr^ 
über die Außerirdischen unterrichtet(e) und sie^ 199 Ö be ^anden aus Informationssendungen 
allesamt in die Verschwörung aus Gäste. Jund N achrichten. Auf_ wemger als dje_ Ha j fte ^ 

—- 11'—r? fM rT 


so 
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ifl urr% 
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’* riahi t« 6« mi äj* ««nU 
f kamen dagegen die kommerziellen Sender RTL 
^und SAT.1 mit 20,2 % und 16,1 %, PRO SIE- 
VßEN kam sogar nur auf [...] 8,6 %. Zu diesem 
{Ergebnis kommt die [...] Programmanalyse des 
I Kölner IFEM-Instituts. [Sie] ist von der 
|ARD/ZDF-Medienkommission in Auftrag gege- 






lebten eine währe Flut von Anrufe und Loggins. *1 gen. Wer in rechtsradikalen Kreisen dieses 
Diverse Bundes- und Landesinstitute wurden^Buch lesen wollte oder will, bekam oder be- 
durch Anrufe belagert... Es mündete schließlich,;-kommt gerne einen Tip und dann kann Mein 
darin, daß erste Reaktionen von echten ('.)£Kampf ohne größere Probleme angefordert 
Zuhörern kamen, die das gefakte Phänomen -»werden - früher per Post, heute über Inter- oder 
abgesehen von der Morgenstunde - beschrie-j.Thule-Net. Prompte Lieferung Ehrensache.^ 

.. nu.imy w ben, weil sie das echte Naturereignis natürlich in /Daran verdienten früher meist nur lupenreine^ 

ben worden.« Resultat: »Bei den Informations-% echt sehen durften. Schließlich mußte manfcNazis, aber heute - wie Bertelsmann korrekt inp 
Sendungen behaupten sich das Erste und ZDF dabe i gewese n sein! '-seiner Pressemeldung feststellt — verkauft der . 

-*•- *•••-•— ^-^Buchhändler' 


f ( a\s die führenden 
I wirtschafts- und 


Anbieter von politik-, 
gesellschaftspolitischen p D 


Der 


V .o v: \ 

Mensch scheint es also zu mögen, an «von wo er liefert. 

"p. 


r global und nach geltendem Recht M 
iefert. Der Buchhandel verhält sich 


< WII LÖLyl ICtl IO“ Ul IU ICll lopuil IIOUI IUI l W~ HIWI IWVM wiiwui«. W..WW — ■, ~~ ■ ■ H-- ' - -• - > 

Sendungen. RTL, SAT.1 und PRO SIEBEN-großen Ereignissen teilzunehmen, auch wenn'hier nicht anders wie jeder halbwegs sauber?^ 
geben eher solchen Sendungen den Vorrang, inijdiese nie stattfanden: die Furcht, etwas verpaßt ^arbeitende Waffenproduzent oder-lieferant resp.^g 
denen das private Alltagsleben ohne Bezug zujzu haben, das weltbewegend sein könnte, muß^dessen Finanzmakler! Mein Kampf- die Rechte 

S politischen und gesellschaftlichen Institutionen immens für den Einzelnen sein. Er würde ergo,i daran als von den Alliierten bestimmten Rechts-* 
im Mittelpunkt steht. Die Führungsrolle von ARD * hätte er es verpaßt, bezwingbar von denen, die a nachfolger der NSDAP liegen übrigens immer 

und ZDF beruhe, so die Interpretation [...],Sbeiwohnten. Heute will das Kollektiv jubeln, als' noch beim bayerischen Finanzministerium - ist 

sowohl auf den tagesaktuellen Formaten wie auf* es aber einst jubelte, wollte man alsbald kollek- ^in Amerika frei und legal erhältlich. Deswegen 
der Vielfalt der thematischen Informations- -tiv nichts mit derlei Masse zu tun haben. Was^macht sich weder dort, noch hier ein Teilhaber 
Sendungen. >Nach wie vor,< so bewertete der* ,als gut und edel gilt, kann man dann noch^ schuldig, wenn von dort e ^ 9 ®'uhrt 

Intendant des ZDF und Vorsitzende der * .Überhöhen (Es gab keine Verbrechen im wird, so es denn jemand ordentlich bestellt hat. 

ARD/ZDF-Medienkommission, Prof. Dieter Land...), was als schlecht gilt, vergessen (...weil4 Einen Vorteil hat es erstmals für z.B. (anti- 

. Di-/faschistisch oder sonstwie) Interessierte, die 

können, was sie lesen 
einem Nazi die eigene^ 
Adresse und ein bißchen Bar-* 

>schaft zu veräußern. Das aller -m 


Stolte, [... 



i 


I 


t 



#^mit ihrem Programm profil mit^ 

«/ARD und ZDF nicht vergleich-^ 

5 bar.< Der stellvertretende Vor¬ 
sitzende der ARD/ZDF- yf 
Medienkommission, ORB-' 

Intendant Prof. Hansjürgen^ 

Rosenbauer, sieht die* 
uneingeschränkte Information-“ 

? ^skompetenz der Öffentlich- Js 
‘Rechtlichen bestätigt: >Wer*i 

$ wirklich informiert sein will, wer 
Hintergrund statt Klatsch 
;und Katastrophen will, für den 
*sind ARD und ZDF unverzicht- 
■ bar.<« Derlei festzustellen, dazu 
W benötigt es keiner Studie. Ein 
ä Blick in eine handelsüblichen 
I Programmzeitschrift reicht! 

I/Rostscriptum: SAT 1 Presse & 

PR, Donnerstag, 12. August, 

2.07 Uhr - Neue Familienun¬ 
terhaltungsshow »Die Stunde 

N der Wahrheit«. Sodann: 

»...wenn eines der Fami¬ 
lienmitglieder eine Aufgabe 
Gelöst, die ihm besonders schwer^ 
fällt. So muß z.B. der Vater mitf 1 
^ den zwei linken Händen ein 
I filigranes Kartenhäuschen 

bauen: oder die Mutter, die sich ^ bar! Nur schade, wie manche konservative 

«sogar für den kleinsten Einkauf einen Spickzet-lnp ressem g U t e sicher unbewußt zu meiner Ver- 
• tel machen muß, wird versuchen, sich sämtliche > mu t u ng den Samen ausstreute, wo sie da wet- 
* Stationen einer endloslangen Bahnstrecke zu>: terten wjder dje >>Sp aß-«, »Event-« und »Er- 


merken.« Wir sind sehr 

y *%7 JF JfM 


l 


m 


gespannt. J 

Ä»/S7 


schlimmste aber bei dieser: 
Diskussion nahe dem Schatten-" 
r boxen war ganz etwas anderes:« 
f Während alle Welt sich im Inter¬ 
net die Klinke in die Hand gibt, 
^.will Deutschland sein lokales 
& Dorf wieder zurück haben. Das^L 
ist ähnlich wie mit dem|i 
'^ausländischen Kapital: trägt man 
) es zu uns, nehmen wir es mit 
{Kußhand - in Bayern gab es 
einst Gedenkstunden der Politi- 
Qker, daß man es dem ausländis-^ 
jehen Investor und Einreisewilli-^ 
^gen in Personalunion doch beim t 
besten Willen nicht zumuten 
könne, seinen Einreiseantrag 
o.ä. bei der siffigen Ausländer¬ 
behörde neben dem siffigen 
Asylsuchenden zu stellen. 

^aber das einheimische Geld 
abwandern ins Ausland - abge¬ 
sehen davon, daß es eine 
großartige Drohgebärde der ' 
Ä Finanzmakler und Indus-fy 
Btriekapitäne ist - oder wollen^ 
/inländische Finanzspritzen im^ 
^Ausland investiert sein, nun,^- 

__ _ ‘dann schreit man Verrat, außer» 

es handelt sich um deutsches Geld, welches als 
Entwicklungshilfe herausgegeben und überH» 
Exportgeschäfte wieder heim ins Reich geführt ^ 


m 

% 

rag 4 
ier-A 

gen« 

willfc 


SjjAst Sondersendung zur Liane Internetfreistun- 
|^den hin zu Drahtseilen der Homepages und 
/Chatrunden durch den Dschungel eines totalen 


r 


" lebnisgesellschaft«, die sich immer außer-* ™ rd - De-'Deutsche ist eben pro^nziell bis ins- 

".gewöhnlicher »Reizerlebnisse« bedienen muß,l Mark und auf den Pfennig. Er will aNes. undji 

r um einen halbwegs kollektiven Höhepunkt3 z ^ ar s ?^ ort ’. ® r kan !? 

Heute ist Sonnenfinsternis! Die Medienwalze'.gemeinsam zu durchwaten. Was gedacht war # alle s will, nicht zuruck ertragen. Dabei durfte es 
ist immens: Internet, TV, Sonderseiten der»Jgls Gesellschaftskritik an einer immerhin verro- ®9 al sein, ob es um Mein 9® b ,^ / az ' _ 

Printmedien. Heute Abend kann man sich vom l hten Horde )as ich zwischen den Zeilen als das, «' nsl 9 nien : oder u [ 11 ein P aar Waffenlieferungen, 

was es war. eine Erinnerung ans Vergessen B d '® dl ® eigenen Jungs unter blauem Blech wie- 

^ - A r, a Ider einsammeln müssen... 

nach 45! ^ / jjp»/\ >5 

^Vielleicht war aber auch die Pressemeldung vonf Q /,l * # ‘ w 

Desinformationsgau hangeln. Leider ist der^ SWR 3 ein Fak6) und w j r> die Medienschaffen- *?•) 


^ m V V l\ O will 1 ui\C) Ul IU WII j U 

i l Himmel, wo ich das hier schreibe, bedenklich 3 den sind hereingefallen? 

I bewölkt. (Die Natur machte das Naturereignis JK m >4 ^ 

Izunichte, er blieb bewölkt!) Weitaus erfris-» 7 _ ^ ^ k 


l&SmS 


ehender war das, was mich aus Baden-Baden |j Gestern erhob das Simon-Wiesenthal-Zentrum 
»ierreichte: SWR 3 hatte im Frühradio tags zuvorj den Vorwurf, amerikanische Online- 
A gemeldet, die Sonnenfinsternis habe sich ver- J Versandbuchhand | ungen würde Adolf Hitlers 


» Werde mir einen freien Tag gönnen, auch, weil 
«ich gestern zweimal mich mokierte. Daß ich 
deswegen heute weniger lesen würde, halte ich 
< für ein Gerücht. _ 

C *5 — 1111 


t 


\ 


(schoben und längst stattgefunden. Dies bewies^ Mein Kampf anbieten; an diesen Firmen sei 


»Gerade die, die schon vor Ewigkeiten mecker- * 

die Medien im Nachkriegsdeutschland ► 


« fweisen sollt.. KÄSl 


«man streng wissenschaftlich mit einem Schwär-I auch der deu tsche Bertelsmann-Konzern be-*« te . n ' die Med ' en - 

'Jzen Loch, welches die Umlaufbahn des Mondes 5 tei |jg t undi das schlimmste: Das Buch würde «wurden verw||de rn ergo von Dilettanten besetzt« 
“beeinflußt hatte, weswegen es gegen 6 Uhr|-’ auc h an deutsche Besteller ausgeliefert, obwohl 9 eben langsam dazu über, dergleichen einzug-^t 
passiert sei. Eingeweihte Redakteure und». es hier verboten sei. Justiztante Däubler-Gmelin 7 hedern ' allardin 9 s so| c he ’ dle lbnen er 9 ®pf A n , 
angebliche Augenzeugen reichten 0-Ton-'> sagte daß sie da schritte einleiten wolle, die* slnd - Die Privatradiostation, welche in NRW 

SS Das Resultat war vorhersehbar, 

senhysterie in den Medien hatte dafür gesorgt,» 1 
daß demjenigen, der das Ereignis verpassen" 
w würde, schwere Niedergeschlagenheit wider¬ 
st führe. Denn: Er oder sie wäre(n) nicht dabei 
^gewesen, der einmalige multiple Orgasmus 
fdahin. 

■rr- v -'Trrrr| 

J^Nach '45 wollte der Mensch nichts - wovon 
auch immer - wissen, nun aber wollte er unter 
• allen Umständen dabei gewesen sein: Zuhörer- 

™ i inH Hirt Urtiw ArtrtrtA ConHorc 


perlMreißen B®ttlaken bez<^en Bertelsmann ^ da ^° da ^ dab /*® r S^ätmt die Stadt oder dte 

holperte mit einer Pressemeldung als specki-^^ e 9‘ on « ^. Se I?. de rJfi 

gern Kissenbezug hinterher. So weit, so^ gutll Dachverband .st rad/o NRVV. 

Erinnern wir uns: Hitler kündigte in diesem" ' 

epochalen Hilfsarbeiterwerk in schlechtest-<j^ eute ^ er J 3 n ;^ 

möglicher Müllwerkerprosa an, was er später zu» J ^ hre ^ lt ’ wur ^ e er ® s r )^ T ® r * eb f l ? , ' H ^ er J a 3 n ; 
y r ... ■ • • • 1 a ilist, und zwar August - der Tag, an dem man* 

^»den Grundstein der einstigen Mauer zwischen^ 
n nOst und West legte. In allen Medien wurde diesk* 
A gestern schon erwähnt, heute thematisieren dies^ 

® .Qnnrlörc 


telefone und die Homepage des Senders er- p^gt.als seine schriftstellerischen Anstrengun- Sohderseiten ’ Meldungen, völlig verständlich 



















Schlimm wird es erst, 

1< Klamauksendern sich in 
«wagen, in die sie möglicherweise durch die 
V Prägung ihres Elternhauses hinein gepreßt 
wurden - ein Arzt dürfte wesentlich langsamer 
an Patienten üben... Nicht nur der Schwadro-j 
nierer und konservativ-markige Peter Boenisch 
hat seine Tochter als Kolumnentante bei der 
Welt am Sonntag unterzubringen vermocht, wo 
sie mit weiblichem geschliffenem 


weil SPD- \ 


erbrochen 


[Sachte-Ton 
n poltertfe 


dasselbe vollzieht, was 


rt (e). 

Auch ein Reporter - 


119 

wenn” Oder ist es politisches Kalkül, 

die hohe Politik vor-1* Abgesehen davon: »Reichsminister« Dr. Joseph ^Scharping ein Wahlversprechen 

Goebbels versicherte lange vor dem Zweiten Jhat...? Ich tippe mal, es liegt lediglich an der' 
Weltkrieg vor laufenden Kameras einem bri-; Zusammensetzung der Redaktion: Schwule, 

\ tischen Reporter, niemand in Deutschland - was ^Frauen, und ein Herr Markwort, der sanft 
ergo auch Hitler einschloß - wolle einen Krieg ^tätschelnd und gönnerhaft weltmännisch dieses 
führen. Als er dann im Sportpalast den totalen Jlnterviewchen absegnete, denkend: Zeigt nur,,- 

Krieg auskrakeelt, wußte er das wohl noch, r : wie humanitär wir sin d. _ ^ 

weswegen gerne die Behauptung lanciert wurde ~ 

Deutschland sei in diesen Krieg gez- __ 

Alte^wungen worden. Aussage 1 wie Aussage 2 sind V. Freitag verstarb Ignatz Bubis. Heute wird er auf 


Sachte-^* und wird, 


■^noch nennen mag -, ist sicherlich so oder so 
ähnlich bei der Hundertkommaeins gelandet. 

*1 UVESITT °Y°USTRAICHT 

>1 


Nazismus oder umgekehrt, ich merke dies nurP werden. Gestern erzählte mein 
."an, weil allein ich als Hobbyhistoriker schon drei»brachte Teile seiner Kindheit noc 

- DöJeceT 


so mithin 



Vater, er ver-^j 
noch in der HJ und 
’ /f 'Teile seiner Jugend in der* 
Wehrmacht, einen Witz: 
noch kurz 


% 

^ »Bubis ist noch kurz vor 
A seinem Tod von der FDP in 
%die SPD übergetreten! Er 
meinte, besser es sterbe ein 
SPD-Mann als ein FDP- 
^Mann...«_ 

Diejenigen, die offensichtlich 
schänden, können sich« 
später nur schwer* 

> * 'rausreden. Andere haben® 
^wohl mal wieder nicht nach-|| 
^gedacht! Soll Vorkommen^ 
können... m 

f ...und (!) es sei ausdrücklich 
o* gestattet - erinnern wir uns 
*«»(!): Politische oder persönli-^ 
l^che Gegner haben, so dennj& 
^*der Abstand zwischen dem j* 
^Verstorbenen und uns großg 
f m genug ist, selbst nach ihrem 
/«Tod auch von unsereins 
* nichts besseres als Spott 
verdient. Erinnert sei an dem 
/Buback-Nachruf von Mes-f^ 
^Jcalero, in dem es heißt: * 
lf»...ich konnte und wollte 
lu(und will) eine klammheimli- 
«5 che Freude nicht ver¬ 
hehlen.« Das ist feingeistiger 
^formuliert als von meinem 

Weckerpoltern also: Rapport zum Mauerbau. EsPLügen beim vollen Namen nennen kann, die^4* JüXL"'* a lten Herrn, meint aber 
jendet, indem man Walter Ulbrichts Aussage* immense Auswirkungen auf unser Jahrhundert ^dasselbe! Nur die Beweggründe sind andere, 

denn Mescalero gibt zu bedenken, daß Buback^! 
wider andere hetzte. Bubis setzte sich eher.^ 
sachlich mit anderen auseinander, zumindest,®) 

_ _ solange die sachlich blieben. Zu Walser kom-^ 

sind Goldgruben. Gesucht tarnen wir noch... 7* 

| nern sich daran, daß man nie geglaubt habe, ^und gefunden: Focus Nr. 32 vom 2. August, XI «Jpjj 

daß eine Mauer gebaut werden sollte und das "zwei Wochen gereift. - Die erste Ausgabe in OlfHhTcW 

,;«niemand zuvor je offiziell von einer Mauer 1 ^neuer Rechtschreibung, und der Herr Markwort Das Internet ist eine feine Sache! Drei Wochen 
■ % sprach, man sich aber plötzlich doch sehr wun-j*; kann es sich gewohnt oberlehrerhaft nicht war ich am eMail-Ticker der dpa-Tochter Otsi* 
derte, daß Ulbricht dies so ausdrückte. Aber ^ verkneifen, in seinem Tagebuch die Leser mor- (s.o.) anhänglich. Hier bekommen Medien- ■% 
Qdiesen O-Ton mit dem Fazit zu beschließen,* alinsauer mit einem aufgesetzten Kopfstuß zu^ schaffende (oder »Privatsammler«)_ dpa-Texte £ 
* daß Ulbrichts Aussage » die Lüge des Jahrhun-*" 
dderts war«, nun, das zeigt ebenso deutlich, 

* wessen Geistes Kind sich da 

journalistisch hervorzutun bedenkt... * 


i 


t 


\ 


i 


kurz vor dem 13. August, niemand wolle eine Hi hatten. Ist es aber an mir, den Mund so voll zu 
Mauer bauen, im O-Ton sendet. Man mag über ; nehmeji,j/on der Jahrhundertlüge...? 

Flacon CoH p^raitan i mal ai/akar iat aa naaaakt • ’ ‘fl ^ (It w fl A 


^diesen Satz streiten, und sicher ist es gerecht- 4 
^fertigt, mit ihm zu belegen, daß die Mauer schon [MO. _ 

länger geplant war; kritische Zeitgenosse erin-bAltpäpiercontainer 


“ - S . 
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Mfps^^o^ourna^l 
N?Die Hundertko 


, pädagogisieren. Uns interessieren soll aber2 oder von der dpa weitergeleitete Pressetexte ^ 
Seite 44 ff. - »>Schwule in die Bundeswehr« ist®kostenlos ins Rostfach geliefert. Ich abonnierte 
die Überschrift, als Zitat und Forderung getarnt. ^ die Rubriken Bücher und Medien. 

Ein Interview mit einem mittlerweile bekennen- Bei Bücher ist es weitestgehend ruhig, was auch 
Iden Schwulen, der außer Dienst gestellt wurde 4|daran liegen mag, wie die störrische Verlag- 


r 


Hundertkommaeins ist Privatsender, der 1 von seinem Brötchengeber Scharping. Es geht Jjslandschaft unseres teutschen Mutterbodens mit 
Pjdem Springer-Konzern aus Anteilseigner-■ also um Diskriminierung von Schwulen in der? den Neuen Medien ver- oder überaltert hadert. 
w gründen näher als nahe steht. Meist wird dum- »Bundeswehr. Mann könnte in diesem Zusam-r Vielleicht aber auch, weil die »Einspeiser« von 
mer Klamauk gesendet, die Nachrichten verdi -m menhang überleiten zur Klage von Tanja Kreil Pressetexten Ots Geld bezahlen müssen, und 

i lenen diese Umschreibung weder im Überregion-3vor dem Europäischen Gerichtshof mit Hilfe des* dieser Service sich wohl nur für große Holdings 
jalen- noch im regionalen Block. Faxenmacher®Vertragsanwalt vom Deutschen Bundeswehr- «wie TV-Sender, Zeitschriftenverlage oder das 
"sind am Werk, es scheint aber so, daß Zuhörer ^Verband e.V., endlich eine Waffe einsetzen zu alles bündelnde Konzerne rechnet...? Ich weiß 
' da sind, und denen kann man hin und wieder mitÖdürfen. Beides belegt die Misere glasklar: den 1 nun aber auch, wie Redakteure der Medi- 

^ensparte sich fühlen müssen, mit welchem 
I Buchstabenschrott zwischen Wichtigkeit, 
'möglicher derselben und absolutem Kot &* 

^4bringt es mit sich, daß das einst alternativeausgebildeten Recken sowie dem Führungsstab 1111 Spiele-Trash sie zugemüllt werden. 20 bis 30* 
T M Stadtmagazin meiner Heimatstadt, entstanden v diskriminiert werden oder wurden, wollen ® Pressetexte kamen täglich angesegelt. Preis- » 
Haus Ökologie- und Emanzipationsbewegung,fr plötzlich integriert sein und mitballern dürfen. Staffelung der Werbeminuten; Einschaltquoten ;y 
■ gemeinsam mit diesem Sender Events fördertEhemals pazifistische Schwulenverbände bek-UBesetzung der Sportreporter; enorm wichtigen^ 
W oder unterstützt? Die alten Rufe, "Enteignet ^ ennen, wie wichtig es wäre, daß homosexuelle® Neuigkeiten von Daily Soaps; Einladungen zu 
Springer!", sie haben wohl einen Bart... Und werSoldaten voll im Troß anerkannt sind; pazi-v^Tagen der Offenen Geschwüre und besoffenen! 

fistische Altemanzen, die einst vorgaben, daß^Türen; Pressekonferenzen mit neuen Moderato-V 
die pure emanzipierte und naturell friedfertige f rinnen von ungeheuerlich hohem IQ - all das 
Weiblichkeit dem Gralshalter des Weltfriedens ^landete auf meinem virtuellen Schrottplatz des 
dienen könnte, sagen heute: Frauen am ^medialen Overdubs! Wahrlich, seufzte ich tage- 


«« opi ii i^d : , oic i iauci i vvui n cii ici i uai i... ui iu vvci *»* «JUiuaici i vun u 11 i i uio ai ici r\ai n u 011 iu, i- t ^ ■ 

will schon an die eigene Vergangenheit erinnert^ fistische Altemanzen, die einst vorgaben, daß £ Türen; 
oder gar gemessen werden? Anbiederei steht- Hiö nnrö oman7inior+o nnH ncatnroii friaHfor+inö> rinnen 
ganz oben im Überlebenskampf der Medien, die 
^ Redakteure haben längst ihre Aktien auf di- 


echtigung bis weit hinein 
korpsgeistige Männerwelten... 


Peinlich auch, wenn die - wie z.B. der Focus 
die gerne schonmal diskriminierend auftreten 


konservative, feinen Müllwerker erinnert. Wer will es ihnen, den 
•‘.Redakteuren, da verübeln, wie sie den. 


längst 

^ versen Sonnenbanken angelegt und kleiden sich® Schießprügel sind ein Zeichen der Gleichber-Jang, Redakteursein, es ist eine Bürde, die an 

, ikulturell wertvoll. Politik wird so zum puren' — U4: - u: ~ u: — 1 -^ \/\/^....:n ^ 

^Nonsens. »Auswüchse der Spaßgesellschaft«, 

3wie es so mancher Konservative schmäht, 

■ arbeiten längst schon mit daran, diese Spaßge- 
M Seilschaft konservativ einzufärben. 

flHfll 


, jjscnonsiei 
,pleiten...? 

plötzlich ein Herz für Minderheiten entdecken 


^schönsten Unrat an uns Konsumenten weiter-^ 








CÜber den Umweg eines guten Kameraden 
Verreicht mich das Presseinfo der DVU, datiert 


I verkündet: »Am Wochenende wurde[n in] 
IDöbern auf der Ausfallstraße [...] wieder [...] 
[DVU-Wahlhelfer von vier Tätern, [...] einer mit 



_uw . ._, h 

Texte u.ä., die sich verstärkt mit dem Heiden-nzu brechen. Tabus, die me einer sonderlichj 
und Druidentum beschäftigen, aber auch 3aufgestellt hat... Aber wer sich selbst des Tabu- 
Bücher, die sich den modernen Primitiven (Indi-^bruchs rühmt, spricht sich selbst Mut zu, wenn 
erreicm micn aas rresseiniu uer uvu, uancnj»anerrituale, Piercing, Tattoo) annehmen. Die^-er auch nur ein Weichei ist. Frey z.B. ist ein 
mit dem 8 August. Pressesprecher Drösea Bücher über Druiden wurden It. Eigenangabe ^solches: er beutet seine Landsleute (sein Volk) 

. ... ’» sogar vom französischen Kulturministerium mitjlaus, als wäre er eine jüdische Plage fürs Vater- 

einem Preis bedacht. Stutzig wird man erst,|-land; er stammt, rassistisch betrachtet, eher^ 
uvu-vvanmeirer von vier laiern, [...j einer mur r wenn man ein Buch des Herren Hatzenbichler^vom Affen ab, als vom Arier. Dieser Mann bricht^ 
einer Eisenstange bewaffnet [...], angegriffen. S,entdeckt, dessen Thesen man u.a. aus Junge ^ nur ein Tabu: jenes, das seiner EinBildungp 
|Der Landesvorsitzende der DVU in Branden -^Freiheit kennt. Ein genauerer Blick ins Arun-'.'entspringt! Aber auch gemäßigtere Rechte, « 
<burg, Hesselbarth, hat [...] nach diesem erneu- 
Jten Überfall [bei] Innenminister Ziel [...] dagegen 

m protestiert, dass die Welle der Gewalt und des ^met . Hm, denk—„, —, ... . -, ■ 

Terrors gegen die DVU im Wahlkampf nichtßF * X. AV • \#vor Jahren mühselig implantiert hat in den|| 

gestoppt wird: >Unter Ihrer politischen Verani-WHandbuch Deutscher Rechtsextremismus : Der* Busen der Naturreligion BRD. Da heißt es von 

S wortung herrschen in Brandenburg seit Wochen Verlagsinhaber war (und ist?) Autor bei Junge * Schröder, es dürfe keine Denkverbote geben* 
jZustände die einer rechtsstaatlichen Demok-jf Freiheit und dient wohl als Mittler zur^und von grünen Kriegstreibern, Tabus seien zu 
ratie in Mitteleuropa unwürdig sind<. Außerdem S(neu)heidnischen Szene. Die Bücher von Arun brechen. Was ein Dummsinn! Kleinbürgerlicher 
würden seit Wochen Tausende von DVU- werden im Buchshop (Printausgabe wie Inter-Dreck! Nur wer ohne Tabu lebe, zerbreche das 
Plakaten zerstört, abgeräumt und gestohlen, v enet) der JF feilgeboten, besonders beliebt auchfc erste... Denken wir nur an die Abendländischen 
ganze Städte hiervon systematisch >gereinigt<,‘ t *die Thule-YVatch. Da kann man ins Staunen v Werte von CSU und CDU, an die Christhche_ 

ohne dass dagegen wirksam vorgegangen * geraten, ob der Nähe von Arun und Legacy. Nächstenliebe der Grünen und an die Katholiken 

werde Hesselbarth an Ziel: >Welche Maßnah- Warum nur, frage ich mich, mokiert sich auf\unter den SPD'lern. Allesamt wunderbar ge¬ 
menhaben Sie gegen diese Welle des Wahlter-^ Seite 58 ff. des Mags ein Thor Wanzek, zur<prägt vom religiösen Ethos und Pathos, von 

" * . m letzten Nummer hätte es ein Geschrei gegeben gjGeboten, denen Verbote anhaften im Kontext 

"wegen eines Interviews mit einer Kapelle, die des Bestsellers der Weltgeschichte, der Bibel.^ 
übelsten rassistisch-darwinistischen Schrott Unter derlei Berieselung lebt man, da kommen % 
iA Sie auf, eine Sonderkommission Wahlterror der m absondern durfte? Legacy sei aber gegen Tabus oder das Gerede davon putzig. Heuch-» 
? Kripo zu bilden, um die Gewalttäter für die ver-% Rechtsradikalismus! Denke, hier gibt es noch lerisch ist es, wenn man davon spricht, derlei zu^ 
% bleibende Zeit des Wahlkampfs auszuschal-} viel nachzulesen. Hoffentlich einmal Klartext, ich .^brechen, während man andere lanciert! m 

»tpn<« Finp wirklir.h fpinp Formulieruno zum> bin das zwischen den Zeilen stöbern langsam Kleiner Auszug aus dem Lexikon: »Tabu,™ 

3 he nicht mehr in den Bezeichnung für vor allem bei Naturvölkern zu * 

_ * beobachtendes, religiöses, magisches oder 

o&rr-»* snw' rituell begründetes und allgemein respektiertes 


#jrors ergriffen? Würden Sie sich genauso ver¬ 
schalten, wenn die SPD, ihre Kandidaten undl 
Wahlhelfer die Opfer wären? ich [sic!] fordere 


i 


) 


feine Formulierung zum* 
Vergasen statt verges- * 


ten.<« Eine wirklich 
Ende: ausschalten! 
sen...? 

Mein Kamerad läßt mir regelmäßig DVU- 
Presseinfos zukommen. Welch Wunder, daß 


Meinungsgebot oder Verbot, bestimmte Gegen- 
stände oder Personen anzurühren oder zup 


> \ Drucker sowie Fotokopierer derlei Volkszorn ► Die Dokumentation des DISS, Endlich ein nor- 
v überhaupt ertragen. Was aber belustigt: males Volk?, nimmt sich der Friedenspreis-»verletzen, gewisse Handlungen vorzunehmen 
£ Während durchweg alle anderen Parteien an- Rede des Oralkeulers Walser an. Beziehung-“bestimmte Örtlichkeiten zu betreten, über bes- 
*.satzweise in ihren Pressetexten Inhalte vertre- sweise, da liege ich falsch, man dokumentiert, ^timmte Dinge zu reden, oder gewisse Namen 
;ten, vertritt die DVU nur eines: sich selbst im wie dieser Sermon von der rechten Publizistik^ auszusprechen, um durch übernatürliche Macht ^ 

I 4 ritterlichen Kampf gegen ihre Gegner. Ich habe aufgegriffen und auch eingeläutet wurde. Sollte € bewirktes Urteil zu vermeiden. [...] Der Begriff, 
seit geraumer Zeit kein Presseinfo erhalten, in der feine Herr Schriftgelehrte das alles einmal wird heute vor allem in verallgemeinerter Be- f 
dem die DVU zu politischen Themen aussagt Jesen, was er sicherlich nicht wird, er würde deutung als Bezeichnung für all jene Dinge v 


i 


3 -kl später 
i-* Titelbilc 


. * Helfer oder Schlager. \ 

uh .ui* 

^Endlich finde ich Zeit, i 

k mKa n a rl/ Cirl a// i In 


i 


« .oder zum Wohl ihres (!) Volkes etwas beizutra-II später sagen, er sei nicht dabei gewesen. Das 'benutzt, über die >man< nicht spricht und die 
igen hat, was man auch nur mittelbar als poli-» Titelbild zeigt eine Kopie einer Schlagzeile der >man< nicht tut, deren >Verbot< aber im allge- 
Tische Aussage betrachten könnte. Immer nur^Deufsche(n) National-Zeitung, die Frage: j meinen weder rational legitimiert noch funktional- 
I»Wahlterror« wider Partei, deren Mitglieder, k »Auschwitz: Zerbricht das Tabu?« Auschwitz,» begründet ist. Dadurch wird die Enttabuisierung^ 
I Helfer oder Schläger. MärtyrerHaft! f, staunt man, ein Tabu, wo es doch Dank der ^ erleichtert.« 

~ ~ --"Ä/ tgp'ff Juden- und Besatzerpresse allenthalben zur l Dr. Gerhard Frey und seine Nachplapperer sind 

_ »Moralkeule« genutzt wird...? Sicher ist das‘»ergo verklemmte Bauernlümmel, die - siehe 

it, mich mit »The Voice Frorn Gaskammermuseum, es wurde bekanntlich Prostitution als Beruf - gerne in den Puff gehen, £* 
*The Dark Side« zu beschäftigen. Es geht um-nach dem verlorenen Krieg in Windeseile von* nicht dabei gesehen werden wollen, Steuern^ 
> 0 * das Black-/Death-Metal-Mag Legacy - es will an # den Alliierten erbaut um die Deutschen kollektiv »aber ebd. eintreiben und der Nutte später einen Vj 
N die Kioske, das Probeexemplar (#2) liegt schon « bis in alle Ewigkeit zu unterdrücken und zu »»anständigen« Tritt geben, weil die Emanzipa-^ 
12 ‘ mm cinhar ict Aiicr'huwiH- Hnrh oh^r*tinn Hipq anc f^lpirhhprfirhtiaiinnsaründen ^ 


bärden sich, als seien sich die zu Unrecht »ver¬ 
folgte« Unschuld vom Lande, vom 
lande. 


Jch blättere etwas, man will höhnen: blutrünstigel|wenn, so nennen sie es eine Lüge, was sie 
/ Schlachtplatte! Hohn und Spott ist aber fehlpla-, v wiederum in den Strafraum und an den Elfme- 
* ziert, deswegen schüttele ich Heft wie Kopf: aus*-terpunkt der Vaterlandsverräterjustiz der BRD __ 

Qdem Kopf fällt einer Gewohnheit folgend pures' bringen wird... Auffallend auf jeden Fall: Die, die L* Ä 

v Staunen, aus dem Heft eine Broschüre, die wohl nach der Machtübernahme gar nicht fix genug -»16.)i r't 
* ijeder Ausgabe beiliegt. Darauf steht: Arun'r: ,; ist anzunehmen - Bücher verbrennen wollen,“Amerika tobt! Ein Regierungsmann des Irak, der 
yVerla^Feine Sache! Jener Verla^ublizjertj^diejeni^en rühmen sich seit Jahrzehnten/Tabus # Krieg streiberei im Zweiten Golfkrieg_durch _die| 


Deutsch-^ 

I 

S 


WIR WOLLEN NUR DEINE SEELE 



n re* imz&Pttktmi l**ÄA*1 ■ mn .j—\ 

^publizierte Meinung überführt, reiste in Oster-Sso, wie sie zitiert und formuliert, will ich lieber y men. Oblivion nennt sich ein neues Metal-Mag.j 
g reich ein, ließ sich operieren, und machte sich £ gar nicht wissen, was wie und von wem wann J welches - abgesehen von dem für einen au - 1 
“mit annahiirhon w/iccan Hnr RahÄdan imKöhd.Ij unc j w j e gesagt wurde. Daß die SZ eine der-frechten Oi!-Punk beschissenen Musikgesch- 

;angesehensten überregional erscheinenden/“mack - sehr nett scheint. Man läßt den Bruder 
Tageszeitungen ist, macht alles nur noch ^des (ehemaligen) Heißblut-Sängers Josef 
besser... S Klumb reden, dokumentiert also dessen Worte 


"mit angeblichen Wissen der Behörden unbehel 
Jligt aus dem Staub. Ein österreichischer Grüner 


erstattete Anzeige wider den Iraki namens 
Mordsgesell, Zunamens Kriegsverbrecher. 
Wann zeigen die ersten Grünen Joschka 
Fischer an? 




riöuild cm f ^ jiuvyo oioii ociuöi cm uiiu mawicii. uui ycuawu, 7* 

Zeitgleich bombardierten amerikanische Jetsfr,Will heute nichts lesen oder schreiben, fühle^ auch wenn Klumb 2 den eigenen Bruder dar-p> 
irakische Stellungen, und zwar außerhalb der * mich leer, überfordert - ausgebrannt. Trotzdem ;stellt, daß man sich fragt: Sind sie es überhaupt,’ < 
Srhnt 77 nnp in der das offiziell gestattet ist. 0 tue ich es wieder übermäßig, das alles, aber^Brüde^.? ^ ^ P 

nicht für dieses Kompendium. 




«mit der Aufforderung am Rande, der Leser^ 
f^Jmöge sich selbst ein Bild machen. Gut gedacht, 


'Schutzzone, in 

« Wenn man das weltgeschichtlich und völker¬ 
rechtsmäßig knitterig korrekt sehen 
handelten sie also illegal. 




würde - -CV 1 

Der Popkomm 




» 


»Er drückt sich halt manchmal sehr unglücklich^« 

_ _ ijflaus, aber ich kenne [ihn] gut genug um sagen 

_ ___ ____Der’ Popkomm.-Katalog gibt Rätsel auf. »Ihr\zu können, daß [...] nichts gewaltverherrlichen-" 

§ Nun wollen wir nicht'ganz so pingelig sein und Popkomm.-Kongressteam« hinterläßt im Beitrag* des dahinter steckt, denn er ist kein aggressiver* 
i lieber Rüdiger Göbel aus der junge Welt zitieren: ^Supersonic Internet die rhetorische Pracht-^ Mensch.« Abgesehen davon daß Nationalismus 
»500000 Kinder könnten [...] noch am Leben Äkutsche: »Hier hat [...] ein Paradigmenwechsel etwas mehr als plumpe Aggression oder Gewalt 
sein, gäbe es die todbringenden Sanktionen* stattgefunden, alles (zumindest in der Theorie)^sein kann, bleiben wir mal in der Gesellschaft, 
gegen [den Irak] nicht. Doch wer käme deshalb s c wegsprengender Punk-Rock findet heutzutage in & die dem Bruder angeblich angedichtet wird: zwei 

auf die verwegene Idee, Strafanzeige gegen der Tat in Finanzmakler-Büros und —— A ^ fcV - "ft » ^ ^ — 

Clinton oder Blair zu erstatten, damit die feinen * .Software-Entwicklungslabors statt.« 

Herren keinen Urlaub mehr im Ausland machen Die Eliten rebellieren und wir vom* 
können.« Natürlich, drücken wir es mal so aus, *£P!astic Bomb »sind SofteisJunkies? 
ßhat der Mann recht, wenn ich dank andererÄF' 

^Artikel in diesem Blatt auch den Verdacht nichtr20 .), - . 

los werde, er tippt mit ordentlich Schaum vor'm Nochmal Popkomm.: Als Son-^ 

(^Mund wider dem good old guy Klassenfeind. Es^derausgabe dazu gibt es Der DVD4 
^ ist schon von außerordentlicher Putzigkeit, wie % Markt. Herr Thomas M. Stein, BMG,| 

5es hier zu Artikeln kam, die sich wider westliche} gibt hier die Losung aus: »Es ist wie* 

# Propaganda richteten, andere Propaganda aber* bei allen neuen Formaten in der 
als freie Meinung anboten. * Vergangenheit: letztlich entscheidet l 

Erstaunlich übrigens, daß Menschen, die vor-U über Erfolg oder Mißerfolg immer deri 
wurfsvoll dem Plastic Bomb unpolitisches oder#Konsument.« Gelinde gesagt über-l 
stumpfes Zielpublikum attestierten oder dem Ox*treibt er hier, um nicht zu sagen, erl 
^«idie CD ankreideten, und die früher mal Mitar-> verrennt sich gewaltig. Zuerst 
* beiter vom Zap waren (Büsser, Meueler), heute 
£ das Feuilleton der jW füllen - eine Zeitung, 

K .deren Polittexter Auschwitzleugner (zu Recht!) 

^hassen, aber auch Menschen ein schönes 
^ Forum stellen, alle serbische Kriegsschuld und - 
■ greuel per westlichem Propagandaver4 ^ 

"weis mit einem fixen Handstreich vom 

( Redaktionsschreibtisch zu fegen. Wie * 
simpel! Also, meine Herren Alt-Punker, 

9 die einst von euch moralisch gesch- 
mwungene Fliegenklatsche im Antisexis-*^ 

"muswahn, im Antiglatzenwahn, im Anti-N» 

CD-Beilagenwahn, nehmt sie, 
i .kloppt sie euch selbst um die Ohren! 

Hymnenhafter Seufzer gen Bayern: Oh,^* 

^wenn wir diese Süddeutsche Zeitungf , 
sf nicht hätten! Deren bürgerlich-7 
I disziplinierter Antifaschismus, der/ 
auch durchaus mit jodelnden Polizei- f ; 

, beamten und Schwarzen Sheriffs ebd. g 
■ konform geht, droht schonmal im Eifert 
'eines Polizei-Informanten zu schum-^i 
Qmeln, wie man es nur bei ungeheuerlich?/ 
v jungen Antifaschistinnen per Übereifer / 
für möglich hält. Unter der Überschrift!^ 

»Die Glatzen sind los« zitiert frau den? 


entscheidet nämlich mal die Indus¬ 
trie, was sie will. Das Beispiel VHS- 
Video steht hier exemplarisch: 
Weitaus bessere und qualitativ 
hochwertige Sutern e wie Video 


Anti-w* 

undy 

i/i 




^Chef des Dezernates für Staatsschutz^ 
Ades Münchener Polizeipräsidiums: »Die*j^jy 
meisten Taten gehen aufs Konto von einer losen 
| .Gruppe von 40 Leuten, die Hälfte davon ist 




Buchtitel in einem waschechten rechtsradikalen J 
Verlag publiziert, aussagekräftiges Interview fürjjf 
> ^die Junge Freiheit ...? Alles liebe Jungs, manhij 
* mag keine Stiefelfaschos, denn solche sindW 
primitiv, aggressiv und gewalttätig! »Er hat« 
stellenweise mit den falschen Leuten Kontakt-?.* 
gehabt, aber [...] es ist eigentlich nicht fair, das^ 
gmit Weissglut in Verbindung zu bringen. Mittler- 
%weile artet das [...] aus...« Ausarten? ^ 

^Es gab mal eine Talkrunde bei Ilona Christen," 
«jda saßen die Eltern von Bela Ewald Althans,^ 
» aktiver Münchener Nazikader, und Pa nebst Ma 4 
p beschworen, wie lieb ihr Sohnemann sei - bis . 
^ sie dann fast vor Scham im Boden versanken,^* 
als man sie mit dessen Aussagen konfrontier- ;^ 
ten. Sie konnten nur noch zugeben, sich kaum ^ 
SJmit politischer Einstellung und rechtsradikalen^ 
^ Freunden ihres Zöglings beschäftigt zu haben. 


r 


^Kann passieren! So schließt auch Brüderchen 
* Klumb, nachdem er der Antifa vorgeworfen hat, 

1 2000 oder Beta konnten sich nicht durchsetzen, $ falsche Anschuldigungen aufzubauschen: »Ich 
weil man glaubte, alle Probleme von VHSJ^ 1 * 1 J< eine Rachkalen auf unseren 

bekäme man in den Griff, wenn nur der Markt2£ onz ® l l J ® n ha b en d'® G 1 efahr ist [...] da. 
durch kaufen, kaufen, kaufen die Entwicklung® Durch die ganze alte Scheiße und das ganze 
^ Tippse Barbara Nolte klar: »Die Polizei nennt die^gpgpQpp^ Heute noch sind oben genannte Sys-^* Gerede [••■] könnten wirklich die verkehrten 

i i Gruppe deshalb >Vinzenzmurr-Bande<, was dieJteme VHS überlegen, obwohl es nur noch* Leute auftauchen und da habe ich echt keine 
iChefin der Metzgerei-Kette schwer ärgert: >WieJJ( noc h!) VHS für den breiten Markt gibt. Oder * *- us f drauf, obwohl wir nie etwas dafür getan 
(man unser Image beschmutzt, das ist wirklich wj^.B. die nette IBM- und DOS-Welt: Unendlich ha ben um solche Leute anzulocken. Werweiß, 

; pfui Teufel. Außerdem: Wie soll ich wissen, wasJJauf den Markt gedrückt und hoffen, alles klappt , ,hin f erher stehen die da und dann? Dann geht's 
»imeine Mitarbeiter in der Freizeit machen?< Inlgpäter mal (passiert heute mit fast allen Pro-jT runc ^ unc ^ es >Faschos auf Weissglut 

Jk Bayern finde man nicht genügend Metzger- Jg ramme n noch so). Daß der Mac dem damals J Konzert provozieren Schlägerei'.« - Intellektuell 
sjlehrlinge [...], deshalb habe sie mehrere aus den J sc hon haushoch überlegen war und mit ähnli-- feingestrickt artikulieren, alles sagen wollen, * 
*9» neuen Bundesländern rekrutiert. Sorgfältig habe! c h e r Marktpräsenz möglicherweise heute *über nichts nachdenken müssen, und nachher * 
man die Kandidaten geprüft: >Wenn einer auf?!phpn<;n hillin wärp wip pinp noS-Klit<;rhp pnal *den Märtyrer tun. Die Antifa hingegen ist also< 
dem Bewerbungsfoto eine Glatze hat, stellen wirroeT Konsument Ll was verfügbarT!: ,schuld . ^ Nazipack zu WEISSGLUT 
denn natürlich nicht ein.<« Gelinde gesagt, istWahrscheinlich das billigste, aber eben auch,' 4 marschier t. War es nicht (angeblich) ein Kom-fe 
das doch eine Art von Rassismus pur, oder? ^vvas qualitativ reifer ist und wo Standard wie^^^^^* ^er den Reichstag ansteckte, weswegen 

S . Der Text wandert zum Wohnheim, in dem die ».Verfügbarkeit stimmen: wenn man keine Filmev^ Hitler dies nutze ’ mittels sogenannter Not-i 
Azubis leben, dann heißt es: »Und der Mieter^j^yp Beta bekommt sondern nur für VHS ist qgrÄ®^ a ^^e 9 ®setze die Macht vollends und willkürlich 
^ [...] hat sie schon mal >Hau ab - du Dreck-‘J Kunde nur Mittel zum Zweck. Die Bosse sitzenf .. 

eben am Hebel. f f . 

,w .‘^^^^(Rostscriptum: Josef Klumb alias Jay Kay ist im 

^^.Punk kein Unbekannter: einst Sänger von CIR- i 
Die Geschichte um WEISSGLUT (auch nachC»^^ GF SIG-TiU hat er später ein Splitheft mit 
der Rechtschreibreform mit ordentlich SS in der^ünnar Die im Cracked Egg Verlag namens Full. 
ki - :-i- u —of hate & trash stones veröffentlicht; Xunnar Die? 


I 


g..j 


sausländer< rufen hören: >Was soll 's. Ich war' ; 
^ auch naal Nazi, und nach dem Krieg hab' ich 


meine 500 Mark Strafe bezahlt, und jetzt bin ich 
normal. Besser die prügeln sich, als dass sie auf 
^der Strasse 'ner alten Frau die Handtasche 
A klauen.<« So einfach dreht man also am Rad der 
Gewichte! Eine 72jährige will wissen: »Ein 
rechtes Geschwerl kommt da aus dem Osten.« 
P Natürlich stimmt die Autorin dem nicht zu, aber 


■ Neuen Mitte) ist ähnlich die der Menstruation ,,a " 7 « uaou vciumcmuiwu,^ uuai < 

eine voller Mistverständnisse. Böse pc tiker,5*war das Pseudonym von Günther Dienelt, mit-j 
I angebliche Antifaschisten und Moralapostel ^jtlcrweHe verstorben, kurz vor seinem Tod aberg: 
Iwerfen da Dinge in den Raum, die nicht stim-#[^ s ^ kt ^jjJ^ al ^ n Aussagen 





^lin Briefen, was er selbst als Provokation ver-> 
pstanden wissen wollte...) 



[Geben wir uns popdiskurisv und schmökern 
jSpex. Der entnehmen wir aus einem Text von 
IJan Distelmeyer, daß in Amiland »der U.S. 
ISupreme Court der Familie eines 1995 durch. 

I Schüsse schwer verletzten Mädchens die Er- V sicher 
Jlaubnis [gab], Oliver Stone, Time Warner Inc. 


Keean UHJ r ' VHMiKSflBK V. 

große Gefahren lauern. Erst wenn man sich mal m Mittag ein Bundeswehr-Erbseneintopf...« - fur { 
den Rand des zugeklappten Buchs anschaut, 5 die Feldatmosphäre im Kosovo? Nein, »...für 
merkt man, was der Bericht anbieten. Die Seiten ; das leibliche Wohl der Besucher.« Angekündigt 
zu den Rechten sind braun markiert, zu der c auch ein »Wohltätigkeitskonzert des Luftwaf- 
Linken rot, den Ausländern gelb, der Spionage^fenmusikkorps«: »Der Erlös [...] fließt in vollem 
grün und den Religiösen lila. Letztere vier sind J|Umfang in die Renovierung von zwei kirchlichen 
gemeinsam 6 Millimeter papierstark, die Rech- f Kindergärten.« Friedenszeiten sind schon^ 
ten alleine 4 Millimeter. Und das Ergebnis hätte^stumpfsinniq' 
anders ausgesehen, wenn es diesen 
unschönen Castortransport nach Ahaus nicht J 



ii Kosovo gegründete Organisation. 
% vermehrt Kundgebungen, welche 


98 gab sie|* 
zusehends^ 


dieser (zudem kaum bekannte) Präzedenzfall inkaußer den Re 
'♦Sachen Gewaltdarstellung zu einem Zeitpunkt"Nüscht! 
ft abgeschlossen wurde, da [u.a.] die Bombar- VJ ’ fV* eine neue Marschrichtung einschlugen: »Viele» 

idierung nichtmilitärischer Ziele auf internation-^ In der Lobschrift von Dr. Wolfgang Buschfort auf/Demonstranten riefen zur Unterstützung der in 
aler Ebene wieder allgemein als Problemlösung Sdas 50jährige Bestehen des NRW- Kosovo terroristisch operierenden >Befreiung- 
akzeptiert ist, löst mehr als seltsame Gefühle* Verfassungsschutz heißt es: »Terrorismus ist^sarmee von Kosovo< (UCK) auf.« [Hervorhe- 
aus.« Felix Reidenbach stellt hingegen in seiner der nachhaltig geführte Kampf für politischebung, auch später, S.F.] »Alle Bemühungen 
»Nathografie« klar: »Propaganda ist nicht, wenn Ziele, die mit Hilfe von Anschlägen auf Leib, \ westlicher Staaten zur friedlichen Beilegung des 
gelogen wird - das ist Lügen. Natürlich können * .Leben und Eigentum anderer Menschen durch- Konfliktes verliefen ergebnislos. Nach dem ■ 
Lügen Propaganda sein, aber nicht, wenn sie gesetzt werden sollen. Dies unterscheidet den 4 Massaker an 45 Zivilisten in Racak [...] und 
geglaubt werden - sie erscheinen dann einfach ^Terrorismus von anderen extremistischen Be-/weiteren schweren Menschenrechtsverletzun- 

C als Nachrichten.« KonTexte ich, so war Kosovo m Strebungen, die mit subtileren Methoden - wenn £ gen wird seit März versucht, die ethnischen 
oir» Qbchar imH man Harf mm R^qisseure ,W auch nicht weniger gefährdend — gegen die Säuberungsaktionen Jugoslawiens mittels 

freiheitliche demokratische Grundordnung vor- militärischer Natoeinsätze zu beenden.« Ter- 
ehen.« Brandanschläge...? rorismus? Darf es etwas mehr sein? £ 

Kronzeuge (!) erwähnten Massakers war übri- 




Pt 


4.)k 


vgens William Walker, ein Mann mit mächtig viel. 

aU ai» Cln il/li ir* i LJ i f Arls I I 


Der Kölner Stadt-Anzeiger meldet, Oskar La- geheimdienstlicher Struktur im Hinterkopf. In 


ein Slasher und man darf nun Regisseure 
Ministerien usw. verklagen, wenn ein Racker 
(^von Diktator aus der 3. Welt meint, er hätte die 
i/Vorlage im TV gesehen...? 

f 23.) - _ . ...... 

1 Endlich Zeit für den Verfassungsschutzbericht * fontaine hat in Berlin einen Vortrag gehalten vor den Medien ließ er sich als objektiver Beo- 
des Landes NRW über das Jahr 1998. lmmerU400 Persönlichkeiten, dafür soll er 20000,- DM» bachter feiern: daß er eigentlich eine Art Mission 
noch ist da die Rede von »Rechtsextremismus«,eingestrichen haben. Sollte die Pumpe noch* zu erfüllen hatte, die seiner Regierung, blieb beiH 
allerdings auch weiterhin vom »Linksextremis-"links klagen, hoffe ich, er spendet... der Berichterstattung meist außen vor oder eine \ 

^mus und -terrorismus« und »Ausländerex-* 25.)^ ** Randnotiz. Zum Massaker, das die Initial 

Da es nicht alltäglich ist, daß in der _näheren» zündung des Kriegsausbruchs war, sagte Herr 

der^Walker vor laufenden Kameras, es sei das 


i 


t 


und »Ausländerex-* 
„tremismus und -terrorismus«. Zwar lenkt man 
8 ein, es gäbe Ansätze der Rechten, sich terror¬ 
istisch zu betätigen. (Sprengstoffanschläge auf 
; »Wehrmachtsausstellung« und das Grab von 
^ Galinski: »Damit gibt es erstmals seit Jahren 
■ wieder Anzeichen für Rechtsterrorismus in 
JPDeutschland.«) Aber linke Knallkörper sind 


Umgebung die Bundeswehr einen Tag der^Walker vor laufenden Kameras, es sei 
begrenzt sperrangelweit offenen Tür veranstal-^ schrecklichste, was er je gesehen hat. Daß er 
tet, kann man sich Pressetexte diesbezüglich ^militärisch und geheimdienstlich an vielen 
auch aus dem Internet laden, unabhängig der €amerikanischen Kriegsschauplätzen anzutreffen . 
Region in der man lebt! »Luftwaffe zum Anfas-' war resp. bei einigen Geheimdiensttätigkeiten f 
sen und Benefizkonzert« heißt die Überschrift, (z.B. El Salvador) mitmischte, macht seine 


! 


iböser. »Gewaltbereitschaft [bei den Rechten!]llgetarnt als Zeitungsartikel einer gut bürgerlichen «Aussage nicht glaubhaft- er wird solche Bilder 
^besteht, wird aber - nicht zuletzt wegen der* Presse. »Wehrdienstberater« und andere Pro- kennen. Ebenso aber erklärt es, daß die Nato 


k 


k . 

I besonderen Aufmerksamkeit von Polizei und^moter wollen »einen Überblick über die Aufga-* parallel zur angeblichen Diplomatie auf Propa- 
mVerfassungsschutz [...] - nicht realisiert.« DieAben der Luftwaffe präsentieren. [...] Alle [Waffen-» ganda baute. Wäre der Propagandaminister 
.*1 Linke hingegen ereifert sich antifaschistisch und£]Systeme werden [...] fachkundig erklärt. Be-.^aber im 3. Reich als objektiver 
nur mit größter Mühe gelingt es den Cops, linke JPsucher ab 14 Jahren können in den Pilotenkan-L anerkannt worden? 

N Randale einzudämmen, wenn der Nationale jzeln [...] Platz nehmen, um [diesen] Arbeitsplatz ^ 

Widerstand marschiert. Derlei Mumpitz zu lesen^[...] kennenzulernen.« Astreines PR-Deutsch! ’2 7.) ifc* <_ 

^ gab es auch, als Häuser brannten. Jugendliche * »Das Herzstück bildet das >Mobile Information-* In Buchstabenwüsten kanrnman sic h ver lieren! ^ 
fejoder junge Erwachsene, die über die Stränge ^szentrum<. Dort können sich die Besucher anjf* 

^ schlagen, sind nun mal keine Terroristen, **[...] mit Mulimedia-Programmen über die Sicher-3*Z8.),;& 

^sondern dumme Jungs. Denken sie aber links,||iheitspolitik [und] den Dienst der Streitkräfte ^Endej. ^ 

I sind sie brandheiß! Wer sich die Tabelle zu den ^informieren.« Rekrutierung light! »Interessantes" ^ 

Straftaten ansieht, schüttelt auch nur den Kopf,"haben aber auch die Sanitäter zu bieten: Beim 

,was den Rechten putzig und den Linke argH Blut- und Sehtest geben sie einerrEinblick in Mitstreiter Dr. phil. Sigmund Froid jun. verstarb j 
/ geschrieben wird. Stutzig werde ich auch, wenn. v ihre tägliche Arbeit. Ergänzt wird die Veranstal- kurz nach der Abgabe dieser Arbeit an den^* 
*es um die Nutzung des Internets geht. Während' tung von einem attraktiven Rahmenprogramm. Folgen eines schweren Arbeitsunfalls. Sein Tod ^ 
Qman die Rechte (für '98!) allgemein abfaßt und' Täglich werden unter den Besuchern % hinterläßt eine große Tücke! Wir verbleiben in£> 
v eigentlich sagen will, die üben noch, widmet 1 " Sachpreise verlost [...], bei Modeschauen [und]® großer Trauer, se^a! ^ ;f* 

v iman der Linken im Vorwort breiten Raum und vFallschirmspringer-Vorführungen kommt keine* ^ 

erklärt fast schon erbsenzählerisch, daß hier«*^npeweile auf.« Hm. »Außerdem jorg^jeden^ * 


Anmerkung der Redaktion: Unser langjähriger M 



PLUS 3"-CD MIT HIRNSCHWUND 
ODER 6-FACH 10"-VINYL-BOX 
NEUE VIDEO-COMPILATION "KILLER" 
NEUE LIVE-SINGLE "ELK" AB Ml.99 
PLUS MEDLEY UND "ELK^VIDEOTRACK 







Seit einiges Wochen erzeugten Gerückte von einer 
bevorstekenden Reunion der SPERMRIRDS bei der 
kiesigen Punkrock-Szene scklaflose Nä ckte und 
feuckte Frottee—Slips. Das Wort „Originalbeset¬ 
zung“ wurde fast sckon gekeimnisvoll in die un— 
glä ubig staunenden Gesickter geflüstert. Ick kam 
mir vor wie früker in der Pause auf dem Sckulkof 
als mir jemand in einer dunklen Ecke voller Stolz 
sein kleines, viel zu teures Stück Dope unter die 
Nase rieb. Erst als ick SPERMRIRDS—Sä nger Lee 
Rollis beim STEAKKNIPE—Konzert in der Duisburgei 
Pabrik traf, wurden aus den mittels Mundpropa¬ 
ganda gestreuten Gerückten langsam Pakten, Pak— 


Viele malten ein unsicktbares Kreuz kinter den 
Namen SPERMRIRDS und kakten das Kapitel ab. 


Vas würde nun die Reunion bringen? Sckafft es die 
Rand ikre alte Klasse wiederzuerlangen und 

f laubkaft rüberzukommen? Oder würde ein sckaler 
ufguss den Kritikern reckt geben, die progno¬ 


stizierten. dass ein zweiter Versuck nie das Origi¬ 
nal erreicken kann, weil es unmöglick ist den 
ursprünglicken Geist autkentiscn wiederzubele¬ 
ben? Zur letzteren Kategorie der Skeptiker gekört 
übrigens auck der ein oder andere Kollege von 
Lee s zweiter Band STEAKKHIFE... j* 


ten, Pakten. Restä tigte er dock, dass die SPERM— 
RIRDS ein paar neue Songs sckon fertig kaben, 
eine Plattenfirma aber nock nickt gefunden sei 
und die Sckweissdrüsen den Pro— aWM 

beraum bereits fleissig in dezent 
mä nnlicke Geruckswolken kül- 
len. Und es sollen tatsä cklick 
die original Sckweissdrüsen sein, 
kurra! 


Vom Konzert in Köln 
körten wir, dass es un- 
wakrsckeinlick scknell 
ausverkauft war und 
viele Leute mit kä ngen— 
W ' 1 llilii Wmgmt den Köpfen vorzeitig vom 

- Areal sckleicken muss- 

ten. Deskalb bracken wir 
lp ^ sckon um 18 Ukr Rick— 

||; x tung Rockum auf. Obwokl 

wir den Weg sckon mek— 

■ $ : rere Dutzend Male in 

unserer ruinösen Rleck— 
WF* scküssel zurückgelegt 

jp katten, bewiesen wir auck 

diesmal einen untrüg- 
licken Riecker für fal- 
scke Fä krten und fukren 
fe stets zielsicker in die 

g| falscke Ricktung. Mackte 

SdHIaflnP allerdings überkaupt 

kHHBII nix, denn in Rockum war 

der Eingang bis kalb 9 
»« MM» nock fest verrammelt. 

Genug Zeit für Nejc McJa— 
WS/Km kopien draussen seinen 

Tisck aufzubauen und wie' 
der Teufel lecker Platten ans gierige Volk zu ver- 
kökern. Im Inneren wurde spä ter direkt neben dem 
Antifa—Rückerstand übrigens in einer Plattenki— 
ste eine reckte Sckeibe von RADIO WERWOLF ent¬ 
deckt, was dock für eine ungewollte Situationsko¬ 
mik sorgte. Und keine der antifasckistiscken 
Punkplatten, die direkt daneben standen, kat das 
Maul aufgemackt. Das ist ja mal wieder tjrpisck... 
Jaja, wenn s nickt so traurig wä re, könnte man 
sick glatt in sckleckte Sckerze flückten... 

Ein korrekter Eintrittspreis ist in der letzten 
Zeit im „Zwisckenfall" leider nickt selbstver- 
stä ndlick. Über die 12 Mä rker durfte sick diesmal 
aber niemand besckweren. Es konnte also losge— 
ken... 


In die stille Vorfreude misckte 
sick bei vielen Leuten aber auck 
eine gekörige Portion Skepsis. 
Zuviele erbä rmlicke Reunions 
von einst grossartigen Rands 
kinterliessen eine faden Reige- 
sckmack in der ansonsten recnt 
sckmackkaften Suppe. Ausserdem 
spielte sick das Plaggsckiff des 
deutscken Rardcores durck seine 
letzten beiden Langrillen mit 
beä ngstigender Scknelligkeit 
und beeindruckender Prä zision 
aus den Rerzen der zaklreicken 
Ankä nger. Die alte Pkrase 
Rardcore -it's more tkan music“ 
bekam so eine ganz neue Redeu— 


tung. Denn wenn es nur Musik 

wä re, dann wä re der Rardcore der * 

SPERMRIRDS damals mit etlicken ] 

Sargnageln durckbokrt worden. Das lag natürlick 
nickt zuletzt an ikrem damaligen Sä nger Ken 
Rouse, der wä krend seines Intermezzos bei den 
Samen vögeln immer wie ein Fremdkörper in der 
Rand wirkte. Mit seiner gewöknungsbedürftigen 

Stimme gab er sick 
alle Müke selbst die 

. besten Ansä tze in 

Bk ^ jaaB^ ^B jB^Bkneuep Songs gnaden— 
Hk*. A* los ver kunzen. Li e 

Rand suckte den kom- 
merziellen Erfolg, 

' fand ikn aber nickt 

jf und verlor im Gegen— 

\* /[X zu g sogar einen 

m | Grossteil ikrer alten 

ff jP Gefolgsckaft. Dieser 

missfiel sowokl die 
musikaliscke Ent¬ 
wicklung als auck der Versuck einer zunekmenden 
Kommerzialisierung der Rand, kinter deren Pas¬ 
sade man die alten Rardcore—Ideale bröckeln sak. 


Der Konzertsaal war voll wie Mutters Küklsckrank 
als die SPERMRIRDS die Rükne enterten. Mit „ame- 
ricans are cool“ wurde das Programm direkt durck 
einen Kräcker der I.LP „sometking to prove“ eröff- jj 
net. Es gab kein Raiten mekr und die Pogowelle 
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schwappte soweit, dass sie selbst die hinteren Bei~ 
hen noch mit Schweissfontä nen benetzte. Das Pu¬ 
blikum war sehr gemischt: Bunthaarige. Rardcores, 
Dreadlocks, jüngere Szene-Einsteiger, alte Easen... 
Die SPERMBIRDS schafften es wahrscheinlich besser 
die Kids Cund Oldies) zu uniten als eine tumbe 
Meute auf einem Oi -Konzert, die zwar ‘ 
schnell dabei ist den alten 
SEAM 69—Klassiker 
anzustimmen, aber grossen 
Worten meistens nur 
minimale Taten folgen 
lässt. 


\ 




Für einen 
Augenblick war es 
so als kä me der 
alte Eardcore— 
spirit wieder 
durch. Nachdem in 
den letzten Jahren 
LOST & FOTJND 
Eardcore krä ftig 
durch die Mangel 
gezogen hat und ein 
seelenloses, 
kommerzielles Produkt 
hinterliess (.natürlich nicht 
nur sie alleine), geriet Eardcore 
mehr und mehr zum Schimpfwort. Muskelbepaci 
Bodybuilder wünschten sich eher den eigenen 
Wohnort ins ach so rauhe Ghotto einer amerikani¬ 
schen Gangster—Metropole als das eigene musika¬ 
lische Ghetto mit neuen Ideen zu verlassen. „Frü¬ 
her war alles besser“, der Spruch ist an Lä cher- 
lichkeit schwer zu überbieten und zeigt eigent¬ 
lich nur wie alt manche Leute werden. Die alten 
SPERMBIRDS symbolisieren für viele aber immer 
noch den Übergang von Punk zu Eardcore. Also 
eine Zeit, die mit viel Idealismus, Spass und ehr¬ 
lichem Enthusiasmus eine sehr lebendige Szene 
hervorbrachte. Und das ist ja wirklich nichts 
Negatives. Der Schnee von gestern hat diese Szene 
leider lä ngst unter sich begraben. Für ein paar 
verdammt geile Minuten schien sich die Zeit zu— 
rückzudrenen und den Schnee zu schmelzen. 

Die SPERMBIRDS gaben wirklich alles. Viele alte 
Klassiker wirkten noch genauso frisch und un¬ 
verbraucht wie früher. Lee Eollis tobte wie ein 
unbä ndiger Wutausbruch über die Bühne, warf sich 
auf den Boden, schmiss mit dem Mikrostä nder um 
sich und bewies selbst dem letzten Seppel, dass er 
einer der mit Abstand besten Sä nger hierzulande 
ist vielleicht sogar der beste. Seine Bühnenshow 
erinnerte mich extrem an Jello Biafra bei den 
DEAD KENNEDYS, was Ausdrucksstä rke, zum Teil die 
Gestik und besonders die Energie betrifft. „Ich bin 
jetzt 36 und schwitze immer noch wie ein Schwein“. 
Yep, konnte man sehen. Bei Schwitzen fällt mir 
gerade ein; Das beste Mittel gegen einen teufli¬ 
schen Kater sind Swen's Nudeln, die nackte Alp¬ 
träume in leere Teller projizieren. In einer 
abenteuerlichen Mischung aus schä tzungsweise je 
50 % Nudeln und Peperoni verkommt jede Sauna zum 
lauen Lüftchen. Die Schwitzattacken beim Essen 
treiben dir wirklich den letzten Tropfen alkoho¬ 
lischer Suppe aus den verstopften Poren. Nachdem 
dann die Farbe des Kopfes von dunkelrot allmä h- 
lich wieder auf ein Normalmass herunterge¬ 
schraubt wird, fühlt man sich tatsä chlick vita¬ 
ler. Aber dieser kostenlosen Ernä hrungs- und 
Fitness-Tips nur am Rande... 

Sehr gespannt waren wir auf die neuen Songs, die 
mit ins Programm eingebaut wurden. Es ist natür¬ 
lich schwierig neue Songs bei einem Konzert zu 
beurteilen, weil man mit ihnen noch nicht ver¬ 
traut ist wie mit alten Songs, von denen man jede 


Zeile mit Schlaf mitschnarchen kann. Aber es war 
schon erkennbar, dass die neuen Klamotten quali¬ 
tativ nah an die Klasse des alten Materials her¬ 
anreichen. Man darf sehr gespannt sein... 

Auf Platte wird sich dann zeigen, ob die Stücke das 
Zeug zu typischen SPERMBIRDS—Bits besitzen oder 
die Meute bei den Konzerten -wie bei so vielen 
Bands- stä ndig die alten Sachen fordert und 
der Combo damit die letzten Nerven raubt. 
Bisher konnten sie das immer vermeiden, 
da auf allen Platten genügend Kracher 
waren. Warten wir ab, ob das auch in 
Zukunft der Fall sein wird... 

Nach mehreren Zugaben wurde der 
Abend schliesslicn mit einen 
phä nomenalen „try again“ gekrönt, 
bei dem das Publikum endgültig 
durchdrehte. Es gab kein Balten 
mehr. Wieviel gute Songs die 
SPERMBIRDS haben, zeigt sich, wenn 
man bedenkt, dass jede Menge Stücke 
fehlten, die wir eigentlich erwartet 
r hatten. Sie hä tten von Anfang bis Ende 
auch komplett andere Songs spielen 
können, und es wä re ein genauso be— 
geisterndes Konzert geworden ! Dieses 
Potential ist garantiert nicht bei vielen Bands 
zu finden... Eine grosse Band meldet sich in alter 
Stä rke zurück. 

Micha. 
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one wav* pure rock for 

NOW PEOPLE PRESENTS— 


WONOtRFOOlS 


"noruuegian detroit rock so coustic 
Your cd troy is smoking uuhen you 
press eject.'' - rcvolvcr 

"ot lost, someone ploying uuith 

bolls" - Henry rollins 

FÜLL LCNGTH ftUIUM OUT NOUJ 


uiondcrfools on tour: 

9.10. Oberhausen (D) 30.10. Frankfurt (D) 31.10. Marburg (D) 01.11. Köln (D) 
02.11. Düsseldorf (D) 03.11. Stuttgart (D) 04.11. Saarbrücken (D) 

05.11. Strasbourg (F) 07.11. ßasel (CH) 11.11. San Sebastian (6) 

12.11. Madrid (€) 13.11. Barcelona (6)14.11. Castellön (6)15.11. Bordeaux (F) 

16.11. La ßochelle (F) 18.11. Kortrijk (ß) 19.11. Münster(D) 



NUNCHUKKA SUPERFLY 

1 ^ 


‘NUNCHUKKA SUPERFLY' ; 

m. 

"a feast of rewed-up rock, relentless 

r ; 

hardcorc and lurching stoner-isms. 


’nunchukka superflY' hits the bullseye - 1 


KKKK - kerang 

1 Ls ■■ 

8/10 - Mctol Hammer 


ALSO AVAHABLE: HAROONS YtSlEROAY & TODAY* CP ANO WONOERfOOlS 'STORY Of MR. BRAINACW CP 
C0MIN& SOON: THE MARK OP CAlN Ul AI EASE* Al«UM ANO W0N0ERF00LS 'SICK OF LOVE* CP 
check out our mailorder for plenty of other slammin' goodies - 
http://uuujuu.ozemail.com.au/~dtadel/oiJus.html distrlbuted by cargo 
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...unkritisch...rechthaberisch...verlogen 
1 peinlich...unhygienisch,..arrogaiA„. 
gewaltverherrlichend...kleinkapert... 
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BIZARRE-FESTIVAL 


Das zeitgleich zur POPKOMM stattfindende 
BIZARRE-Festival entpuppt sich im Laufe 
der Jahre nicht nur als extrem teure Massen¬ 
veranstaltung für Horden gelangweilter, 
uniformierter Durchschnittskids, sondern 
mehr und mehr auch zur echten Lachnum¬ 
mer. 1999 hatten die Organisatoren sich eine 
neue Überraschung ausgedacht. Sie verpflich¬ 
teten 2 verschiedene Securities, die das Festi¬ 
valgelände mit Argusaugen bewachen sollten. 
Diese waren allerdings untereinander total 
verfeindet und torpedierten gegenseitig die 
Arbeit der anderen Gruppe. Leittragende 
waren insbesondere die Pressevertreter, die 
schikaniert, entnervt und hin & her geschickt 
wurden. Im Anschluss hagelte es Beschwer¬ 
den und eine Menge Lache wegen Unfähigkeit 
im fortgeschrittenen Zustand. 


CHAOSTAGE 2000... 


...sollen vom 10.7. bis zum 6.8. stattfinden. In 
welcher Stadt, dass verraten wir euch nicht. 
Aber wir sind sicher, dass ihr da von ganz 
alleine draufkommt... Die Bestie wird ge¬ 
weckt! 


BAFFDECKS... 


...Neuigkeiten werden in Form eines neuen 
Longplayers noch im Winter 1999 erwartet. 
Als neues Label präsentiert man das DRITTE 
WAHL-Label DRÖÖNLAND RECORDS. 


RANDALE IN STUTTGART... 


...gab es nach einem Konzert von RED LON¬ 
DON auf deren Abschiedstour. Dabei spielte 
die Polizei wie so oft ein unrühmliche Rolle. 
Bei einem friedlichen Konzert gab es weder 
im Innenraum noch draussen vor dem Kon¬ 
zertort „LIMELIGHT“ irgendwelche Ausein¬ 
andersetzungen. Aufgrund von Anwohnerbe¬ 
schwerden rückte die Flotte der Ordnungshü¬ 
ter gleich mit 20 (!!) Einsatzfahrzeugen und 
60 Beamten von Polizei und Bundesgrenz¬ 
schutz schwer bewaffnet an. Im Folgenden 
testeten diese ihre Schlagstöcke in einem 
völlig überzogenen Einsatz und probierten 


den Einsatz von Pefferspray aus. Nachdem 
sich das „LIMELIGHT“ öffentlich beschwerte 
und sich in der Wahl der Veranstaltungen 
auch in Zukunft nicht reinreden lassen will, 
wurde dem Laden in aller Deutlichkeit mit 
dem Entzug der Gaststättenerlaubnis ge¬ 
droht. Ratlosigkeit herrscht über die Motive 
für das Vorgehen der Polizei. Auf jeden Fall 
hat man sich aber mal wieder die Schwäch¬ 
sten ausgesucht, die sich nicht wehren kön¬ 
nen und keinerlei Lobby in der Bevölkerung 
besitzen. Und wieder einmal stellt sich die 
rhetorische Frage, wer hier eigentlich ständig 
Gesetze bricht... 


Die Geister die errief... 


...sollten sein Verhängnis werden. FORCED 
TO DECAY-Gitarrist Thorsten Wilms durfte 
kürzlich die Gastfreundschaft der Polizei 
gemessen. Bei einer Feier in seiner Wohnung 
wurde seine Freundin angegriffen und ge¬ 
schlagen, woraufhin er die Polizei rief. Diese 
diskriminierten daraufhin die Anwesenden 
und quittierten Einwände mit den simplen 
Worten „Halt s Maul !“. Nachdem Thorsten 
die Polizei als „Fascho Wichser“ bezeichnete, 
stürzten sich 2 Beamte auf ihn und fügten 
ihm einige Blessuren zu. Eine Strafanzeige 
wegen Beamtenbeleidigung und Widerstand 
gegen die Staatsgewalt gegen ihn sind die 
Folge. Der Schläger, wegen dem die Polizei 
eigentlich angerückt war, wurde freigelassen, 
während Thorsten in Gewahrsam genommen 
wurde. Tja, böse Sache, aber dass Polizei 
selten zu unserem Schutz anrückte, sollte 
sich eigentlich rum gesprochen haben... 


WESERLABEL 


Ein richtig dummer Patzer ist uns im letzten 
Heft unterlaufen als wir das Bremer WESER¬ 
LABEL schon in den Sarg gesteckt haben. 
Richtig ist, dass der Mailordervertrieb eine 
Pause einlegt. Wie lange diese dauert steht 
noch nicht fest. Eventuell geht es im Frühjahr 
weiter. In welcher Form ist aber noch nicht 
raus. Das Label an sich soll auf jeden Fall 
auch weiterhin existieren. Sony wegen dieser 


Fehlinformation und weiterhin natürlich alles 
Gute fürs WESERLABEL... 


OI! THE ARRASE 


Die anarchistische Oi!-Band aus Mallorca hat 
sich leider aufgelöst. 2 Bandmitglieder, unter 
anderen der sicher nur schwer zu ersetzende 
Sänger, haben sich nach Berlin verdrückt und 
wollen sich dort ansiedeln. Der Schlagzeuger 
hofft aber, dass der erste harte Winter sie 
wieder nach Mallorca zurücktreiben wird. 
Nichtsdestotrotz erscheint auf HÖHNIE 
RECORDS in Kürze die angekündigte LP von 
OI! THE ARRASE; sozusagen als Nachruf. 


\A.M. MUSIC 


Nachdem sich die Gerüchte in letzter Zeit 
extrem verdichteten, kam Mitte September 
die Bestätigung, dass der fast 20 Jahre exi¬ 
stierende Vertrieb A.M. MUSIC in Konkurs 
gegangen ist. Ein Insolvenzverfahren wurde 
eingeleitet. Ferner klagen einige ehemalige 
Mitarbeiter ihre ausstehenden Gehälter jetzt 
bei Gericht ein. Bei einigen wird sich sicher 
Schadenfreude bemerkbar machen. Es gibt 
aber auch Labels, die nun ziemlich durchhän- 
gen, weil A.M. MUSIC von ihnen immer viele 
Scheiben für den Vertrieb gebrauchen konnte 
und auch gut bezahlt hat. Jetzt fehlt ihnen 
das Geld. Na gut, bei uns hält sich die Trauer 
trotzdem ziemlich in Grenzen. 


STAGE BOTTLES 


Bei der hessischen Oi!-Band sind der Schlag¬ 
zeuger und Sängerin Manu ausgestiegen. Des 
Rätsels Lösung: Manu bekommt ein Kind, 
und zwar vom Schlagzeiger, der in der Ver¬ 
gangenheit anscheinend nicht nur die Trom¬ 
melstöcke geschwungen hat. Das Kind dürfte 
wahrscheinlich ein ziemlich schlagkräftiger, 
trinkfester Sharp-Skin werden... 


VITAMINEPILLEN 


Die fett angekündigte VITAMINEPILLEN- 
Party im „Autonomen Zentrum“ in Mülheim 
im September war ein voller Erfolg. Das erste 
Konzert in der erstmals geöffneten grossen 
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Halle des „AZ“s, die rund 1.000 Leute fasst, 
war mit 7-800 Leuten sehr gut gefüllt. Schon 
Mittags waren viele angereist, um Bands wie 
BAMBIX, WOHLSTANDSKINDER, SO 
WHAT, TAGTRAUM, SCHROTTGRENZE, 
SUPERNICHTS und D-SAILOR zu lauschen. 
Viele waren aber auch einfach nur wegen der 
grossen Party gekommen, wobei die Bands 
oft zur Nebensache verkamen. Ärger gab es 
keinen, was natürlich positiv ist. Ob im näch¬ 
sten Jahr wieder eine VITAMINEPILLEN- 
Party stattfinden wird, ist noch nicht sicher. 
Laut Vita-Ralf ist das diesmalige Geschehen 
eigentlich nicht zu toppen. Da ausserdem 
immer nur Labelbands spielen, kommt es 
aufgrund der Bandwiederholungen zu ersten 
Abnutzungserscheinungen. Zumal die mei¬ 
sten Bands auch noch aus derselben musika¬ 
lischen Ecke kommen, was auf Dauer leicht 
eintönig wirken kann. 

Bambix-News im Internet gibt's unter 
http://www.crucial-cum.de/bambix/index.htm 


WRETCHED ONES 


Die amerikanischen Komasäufer 

WRETCHED ONES haben kürzlich nach 
einer längeren Atempause mit einer Live- 
Single auf KNOCK OUT RECORDS erstmals 
wieder ein Lebenszeichen gefunkt. Feuchte 
Hosen dürften Freunde und Freundinnen der 
Streetpunk / Oi!-Band erst recht bekommen, 
wenn sie hören, dass die Combo gerade in 
einem Studio wütet, um ein neues Album 
einzuspielen. „We don't belong to nobody“ 
wurde als vielsagender Titel dafür auserko¬ 
ren. 


R i D TA ^TP RFCr>RD<s fr 

1 

iJf 1 /Im 1 JUj IvIIj C l/iHy/J (V 

BARBAREN MUSI... 


SUICIDAL TENDENCIES 

Im Gegensatz zu den 7 SECONDS hatten die 


streichen und ihre Vertriebe einstellen. Zuviel 
Stress, zu geringe Gewinnspannen, zermür¬ 
bender Ärger und ständige Geldknappheit 
sind die ausschlaggebenden Punkte. Isleif von 
BAD TASTE RECORDS wird zumindest sein 
Label wohl auch in Zukunft weiter betreiben. 
Allerdings soll der Schwerpunkt auf seinem 
eigenen Laden liegen, in dem er bereits seit 
einigen Monaten sehr erfolgreich Computer¬ 
spiele und Spielkonsolen vertickert. Die 
Punk-Szene ist um 2 ebenso sympathische 
wie idealistische kleine Mailorder ärmer. 
Schade... 


COCKNEY RE JE CTS 
&MENACE 


Die Gerüchte verdichten sich, dass von den 
legendären Cockney-Kids aus dem Londoner 
East End demnächst ein neues Album er¬ 
scheinen soll!!! Angeblich handelt es sich um 
alte Songs, die neu eingespielt wurden. Das 
Ganze klingt hart nach Geldabzockerei. 
Abgesehen davon, dass es sowieso völliger 
Schwachsinn ist, weil die alten Klassiker 
schon absolut geilen, unübertreffbaren Ver¬ 
sionen veröffentücht wurden. Es kann also 
nur schlechter werden. Eine gehörige Portion 
Skepsis ist wohl angebracht. Ausserdem ist 
erstens ist eine Reunion meist nicht mal halb 
so gut wie das Original. Und zweitens ist es so 
gut wie unmöglich den Geist vergangener 
Tage authentisch wiederzubeleben. Naja, wir 
glauben an das Erscheinen der Platte sowieso 
erst, wenn sie sich tatsächlich auf dem Plat¬ 
tenteller wund läuft... Dagegen verkommt das 
neue Album von MENACE fast zur Randno¬ 
tiz, obwohl die Band selbst eine kleine Le¬ 
gende ist. Es handelt sich um ein Livealbum 
mit alten, aber auch unveröffentlichten 
Tracks, welches 2.000 in gut sortierten Plat¬ 
tenläden zu finden sein sollte. 


"SECONDS 


„Alle Macht dem Geld“, diesen Untertitel 
würden bösartige Menschen der letzten 7 
SECONDS-Tour verpassen. Eigentlich sollten 
die amerikanischen Posicore-Veteranen 
diesen So mmer die ansonste n recht attrakti¬ 
onsarme m a Pt » Tour mit ihrer 

Anwesenheit entscheidend bereichern. Sie 


sagten jedoch mit der Begründung ab, dass 
ihr Sänger krank sei. Eine billige Ausrede, wie 
sich kurze Zeit später herausstellte: Die 
Kollegen um Sänger Kevin Seconds zogen es 
nämlich vor zur gleichen Zeit auf amerikani¬ 
schen Bühnen vors Publikum zu treten, weil 
man dort halt mehr Geld verdienen kann. 
Man kann sich vorstellen, wie sehr ihr deut¬ 
scher Labelboss David Pollak von DESTINY 
RECORDS vor Wut gekocht hat. Schliesslich 
wären die Auftritte der Seconds allerbeste 
Promotion für ihren erst kürzliche erschienen 
Meilenstein „Good To Go“ gewesen. Tja, 
wenn das liebe Geld lockt, hat schon so man¬ 
che Band Abmachungen und Glaubwürdig¬ 
keit an der Kasse abgegeben. 


Tourdates und TAGTRAUM 


TAGTRAUM entschuldigen sich für die 
falschen Konzertdaten im Ox und Plastic 
Bomb. Wer auf Nummer sicher gehen will, in 
Zukunft, soll doch lieber vorher im jeweiligem 
Club oder bei Vitaminepillen (02456-501082) 
anrufen. 

Dazu muß auch grundsätzlich mal gesagt 
werden, dass alle Konzertdaten bei uns ohne 
Gewähr abgedruckt werden. Wir drucken 
dass was wir bekommen und häufig ändern 
Konzertbooker auch nach Druck-Schluss die 
Konzertdaten. Wer also weitere Anfahrten in 
Kauf nimmt, sollte lieber bei den jeweiligen 
Labels oder Konzertorten nachfragen, ob 
etwas ausfällt. Wir kennen die Tourpläne aller 
Bands in der Regel nicht auswendig und 
können auch meist zu Konzerten in Dresden, 
München, Hamburg oder Berlin keine Aus¬ 
künfte geben. 


Skatecorer ernsthaftere Gründe ihr Mitwir¬ 
ken an der VANS WARPED-Tour abzusagen. 
Sänger Mike Muir verkannte lange Zeit die 
Symptome einer schweren Lungenentzün¬ 
dung. Genau genommen solange, bis er auf 
einer Bühne zusammenbrach und ins Kran¬ 
kenhaus kam. Mit etwas Wohlwollen können 
wir diesen Grund für 
die Absage soeben 
noch akzeptieren... 


maximal 10% politisch korrekt sind, posaunen 
sie ja ständig lauthals aus. Ob der Punkrock¬ 
faktor des neuen Materials höher ist, müssen 
sie aber erst noch beweisen... Das neue 
NOFX-Machwerk wird ebenfalls im Frühjahr 
erwartet. Näheres is' noch nich' bekannt. 


STARSAND STRIPES 


Die Zeiten ändern sich; und zwar gewaltig. 
Schon vor Jahren war das Sideproject von 
SLAPSHOT-Sänger Choke herftigst umstrit¬ 
ten. Alle waren sich einig, dass die Musik 
besser als alle SLAPSHOT-Scheiben zusam¬ 
men war. Aber die Texte waren in höchstem 
Maße patriotisch, punkfeindlich, gewaltver¬ 
herrlichend, glorifizierten den Vietnamkrieg 
und bewegten sich an der Grenze zum Fa¬ 
schismus. In Skinheadkreisen kamen die 
Songs natürlich ausgesprochen gut an, Punks 
und vor allem Hardcores liefen Sturm gegen 
diese Scheisse und inszenierten allerlei Boy¬ 
kottaufrufe. Doch was sich zu Geld machen 
lässt, das kann gar nicht schlecht sein, dachte 
sich jetzt das amerikanische Hardcorelabel 
TAANG! RECORDS, gleichzeitig das musika¬ 
lische Zuhause von SLAPSHOT, und presste 
die „Shaved For Battle“-Platte von STARS 
AND STRIPES nun offiziell nach. Vielleicht 
gibt's ja bald die "White power" von SKRE- 
WDRIVER noch mal neu auf GMM Records 
oder Vulture Rock. War doch Punk, ey... 
Oder...?! 


PETER & THE TEST TUBE 
BABIES... 


...können es nicht lassen. Nachdem erst vor 
kurzem die endgültige Bandauflösung gemel¬ 
det wurde, stellen fat Peter und seine Retor¬ 
tenkinder nun aus heiterem Himmel plötzlich 
ihr neues Album „The Final Nail“ vor. Man 
darf gespannt sein, wie endgültig dieser letzte 
Nagel den Sarg tatsächlich verschlossen hat. 
Zumal die Band jetzt auch auf grosse Weih¬ 
nachtstour geht, um die neue Scheibe ver¬ 
nünftig zu promoten. Angeblich soll dies jetzt 
die absolut letzte Tour sein. Naja... 


HAMMERHAI 
& TERROR¬ 
GRUPPE & 
NOFX 


Beide Combos planen 
für Anfang 2000 das 
nimmersatte Volk mit 
ihren neuen Scheiben 
zu verwöhnen. Die 
schlagkräftigen Hanno¬ 
veraner Haie haben 
zwar erst vor nicht 
allzu langer Zeit ihre 
Debütscheibe „Erle¬ 
digt“ auf NASTY 
VINYL und PLASTIC 
BOMB herausgebracht. 
Aber im Januar / Fe¬ 
bruar soll schon das 
neue Material im Ka¬ 
sten sein, um dann so 
im April zu erscheinen. 
Man darf gespannt 
sein... 

Die TERRORGROU¬ 
PIES verbanden Ende 
September / Anfang 
Oktober das angeneh¬ 
me mit dem nützlichen 
und verschwanden aus 
den ungemütlichen, 
hiesigen Gefilden in das 
noch etwas wärmere 
Spanien. In einem 
spanananischen Studio 
versucht man die neu¬ 
en Songs auf geeignete 
Bänder zu bannen. Das 
die Terrorgrüppler 


Dem nächsten PLASTIC BOMB 

liegt wieder eine CD-Beilage nur mit 

Demo-Bands bei. Wenn ihr also eine Band habt, 
die bisher nur ein Demo-Tape hat oder eine 
selbstproduzierte Single, eine Platte auf einem 
kleinen Label oder sowas in der Art, dann kon¬ 
taktiert uns ruhig mal. Die Aufnahmen sollten 
allerdings schon gut sein und einigermassen 
Studioqualität besitzen. Eine CD oder eine 
normale Kassette mit sehr gutem Sound müs¬ 
sen schon sein. Der Spass kostet euch 

110,-DM pro Minute <+ 

Mwst.) 

und muss im voraus bezahlt werden, da wir 
keinen Bock haben, jeder einzelnen Band an¬ 
schliessend hinterherzurennen. Abgerechnet 
wird 1/4 minütlich. Der Preis ist. unserer Mei¬ 
nung nach, sehr fair und soll allen unbekannte¬ 
ren Bands, die kaum Kohle haben, die Chance 
geben, für wenig Geld mal was für sich auf Plat¬ 
te zu bringen. Wenn ihr Bock habt ein Lied zum 
nächsten PLASTIC BOMB-Sampler beizusteu¬ 
ern. meldet euch (bitte ausschliesslich !!!) bei: 
PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag-Str. 
18, 47057 Duisburg, Tel.: 0203-730613, 
Fax: 0203-734288. 

E-Mail: Xc/cui rios iic -bomb, de 






















RADIO BLAST RECORDS... 


...hat im Sommer genügend neue Energie 
getankt, um frisch und gut gelaunt einen 
ganzen Arsch von Rock'n'Roll-Platten in die 
Atmosphäre zu donnern. Gerade erschienen 
sind eine 10“ von TEN BUCK FUCK namens 
„big share of nothing“, die „Shitfaced and 
pissed off‘-7“ von HELLRIDE aus Oslo und 
eine Single von den Kölnern DUMBELL, die 
auf den Namen „Skined“ hört. Der grösste 
Coup gelang dem guten Tom aber wohl mit 
der 10“ der schwedischen PUFFBALL („Swe- 
dish Nitro“), von der die CD-Version auf 
BURNING HEART RECORDS veröffentlicht 
wurde. Fürs Frühjahr ist zudem neues Album 
von DUMBELL geplant. Rock'n'Roll is back 
in town. 


YOLJR CO/CE RECORDS... 


...haben im Oktober einen neuen Konzertla¬ 
den in Bochum eröffnet. Der BLACKOUT 
CLUB befindet sich in der Kortumstr. 101 
(Citypassage). Infos gibt es unter der Tele¬ 
fonnummer 0234-3252832 und www.blackout- 
club.com . Geplant sind feste Programmtage: 
Mittwochs Kino & Cocktails, Donnerstags & 
Freitags Konzerte, Samstags die 
„Rock'n'Roll Nightmare“ Disco. 


NORDLAND RECORDS... 


...hat den Namen geändert und heisst ab 
sofort STREETMUSIC BERLIN. Die erste 
Veröffentlichung unter dem neuen Namen ist 
die VOLXSTURM / MAUL HALTEN-Split. 
Weiterhin angekündigt ist die LP „Tonight“ 
der Berliner Psychoband DAMAGE DONE 
BY WORMS. 


U.K. SUBS 


Im Laufe des nächsten Jahres soll im hohen 
Norden ein Tribute-Sampler für die U.K. 
SUBS erscheinen. Dafür werden noch ein 
Haufen Bands gesucht, welche Songs von den 
englischen Punkrock-Veteranen covern. 
Ausserdem ist ein etwas ungewöhnlicher 
Tribute-Sampler in Planung, nämlich für das 
QUASI MODO-Zine. Dieses befasst sich 
gewöhnlich mit der Kirche und allem was 
dazu gehört und bezeichnet sich selbst als 
„ketzerisches Kommunikationspapier“. Für 
diesen Sampler werden noch Bands gesucht, 
die Lieder gegen Kirche, Papst, Religion, 
Sektentum, Satanskult und andere Abartig¬ 
keiten des menschlichen Seelenheüs besitzen. 
Falls ihr jetzt neugierig geworden seid, mel¬ 
det euch bei Puffotter Platten, Scharbeutzer 
Str. 5, 23684 Pönitz am See, Tel.: 04524- 
705395,e-mail: puffotter.platten@netsurf.de . 


BOSKOPS... 


...haben sich nun leider aufgelöst-. Nachdem 
es um die Hannoveraner Urpunkband in 
letzter Zeit sowieso sehr still geworden ist 
und schon lange keine neue Platte mehr 
erschien, müssen sie nun die Segel streichen, 
weil die Stimme von Sänger Willi total im 
Arsch ist. Als kleines Abschiedsgeschenk 
erscheinen auf dem 3.Teil der "BRD PUNK- 
TERROR’-Serie aber noch 2 neue, gute 
BOSKOPS-Songs. 


NC-MUSIC... 


...ist umgezogen. Die neue Anschrift lautet: 
NC-MUSIC, Hermann-Löns-Str. 1 A, 32699 
Extertal, Tel. + Fax sind gleich geblieben. 
Tel.: 05751-46305, Fax: 05263-8421. Bei NC 
MUSIC soll demnächst ein Fussball-Sampler 
mit dem Namen „3 Ecken, 1 Elfer“ erscheinen. 
Bands, die ihrem Verein ein Lied gewidmet 
haben, können sich bei obiger Adresse mel¬ 
den. 


LOST LYRICS... 


...liegen vorerst auf Eis. Die Luft war zuletzt 
ziemlich draussen und alle Mitglieder haben 
im Moment neue Bands. Bis auf unbestimmte 
Band wird uns der näsenlde, nölende Gesang 
von Holger also fehlt. Mit diesem schweren 
Schicksal muss nun jeder für sich zurecht 
kommen... 


PUNKTREFFEN 


In Ratingen bei Düsseldorf findet am 18.12. 
unter dem Motto „Nieder mit dem Weih¬ 
nachtsmann“ das 2.“Tiefkühlmeeting“ statt. 
Treffen ist am Stadthallenpark -keine Ah¬ 
nung um wieviel Uhr, aber kommt mal ir¬ 
gendwann mittags bis nachmittags. Als At¬ 
traktionen gelten ein gemeinsamer, geselliger 
„Bummel“ über den Weihnachtsmarkt und 
eine Bimmelbahntour. Abends ist Konzert im 
„Lux“ (Nähe Marktplatz) mit JUGENDREN¬ 
TE und BRATBEATERS. Infos im Internet 
gibt's unter http://fichli.notrix.de. 


INTERNET 


Fanziner, die für ihr Heft geile Schriften 
suchen, können im Internet schnell fündig 
werden, wenn die folgende hompage anwäh¬ 
len: http://www.mediabuilder.com oder ihr 
geht direkt zum Fontarchiv 
http://www.mediabuilder.com/fontlibrary.htm 
(oder *.html). Hier gibt's kostenlos massig 
Fonts zum Layouten, alles 100% Freeware. 
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Täglich eine gute Tat 


Es gibt so 'ne UNO-Seite mit Informationen 
über die 3.Welt. Auf der Startseite ist ein 
Button, auf den jeder täglich einmal klicken 
kann. Dafür bekommt eine Person eine Mahl¬ 
zeit, die von einem Sponsor bezahlt wird... 
Checkt mal: http://www.thehungersite.com 


CAMPARY RECORDS 


Die für September geplante BUS STATION 
LOONIES-LP „Mad Frank's Zonal Disco“ 
kommt erst im Laufe des Dezembers. Dafür 
ist die legendäre l.EP von Ol POLLOI „Resist 
The Atomic Menace“ wieder nachgepresst 
worden. Neues Vinyl gibt es auch im Jahre 
2000 bei CAMPARY RECORDS: Eine neue 
HEIMATGLÜCK-7“ steht an sowie die MA¬ 
CHINE GUN ETIQUETTE-LP. Die geplante 
Picture-10“ der SCHWARZEN SCHAFE 
entfällt allerdings. Dafür gibt es aber im 
Frühjahr eine neue LP. Ausserdem kommt in 
den nächsten Wochen eine SCHWARZE 
SCHAFE-Live-LP mit Aufnahmen der 1991er 
Europatour. Es tut sich also was... 


MUMIA ABU-JAMAL... 


...sitzt in Amerika bekanntlich seit geraumer 
Zeit unschuldig in der Todeszelle und wartet 
auf seine Hinrichtung. Mit massiven Prote¬ 
sten kämpfen Menschen aus aller Welt schon 
genauso lange für seine Freilassung. Bisher 
vergebens. Und es sieht weiss Gott nicht gut 
aus. In Pennsylvania wurde jetzt der Tag 
seiner Exekution auf den 2. Dezember termi¬ 
niert. Wenn nicht ein Wunder geschieht, ist 
die Welt um einen tragischen Irrtum reicher. 
Von Deutschland aus kann man da natürlich 
wenig retten. Ihr könnt lediglich versuchen 
die US-amerikanische Botschaft mit Briefen 
und Faxen zu nerven. 


Das ABERRA TION-Fanzine... 


...macht Pause. Im Frühjahr wird dann eine 
neue Ausgabe erscheinen. In neuem Format, 
mit neuen Schreibern, mit CD (keine her¬ 
kömmliche Musik-CD, sondern ein CD-ROM 
Multimedia-Ding). Aktuelle Dinge können auf 
der Homepage begutachtet werden: 
www.aberration.de . Wer das Zine unterstüt¬ 
zen will, da er sich mit Filmen, Comics, Poli¬ 
tik, Musik gut auskennt, der darf / soll sich 
melden bei Philip Hogh, Erlenweg 7A, 79115 
Freiburg, Tel.: 0761-4787611, e-mail: 

p.hogh@gmx.de 


NA UND ?! -Zine & Label 


Freddy ist umgezogen und nun unter folgen¬ 
der neuen Adresse erreichbar: Freddy Sur- 


!!!!!!!!!!!!!!!!!! PREISAUSSCHREIBEN !!!!!!!!!!!!!!!!!! 


Sind wir vom Pia Stic Bomb nicht nett???? 

Da wir ja eh nicht ausgelastet sind, haben wir keine Mühen & Kosten gescheut und können euch dieses Jahr noch reichlich beschenken. Es gibt l ne 
ganze Menge an tollen Tonträger zu gewinnen und ihr müßt mir 2 Fragen beantworten: 

1. Aus wievielen Bandmitgliedern besteht die Band LOIKAEMIE? 

2. Wie lautet der Titel ihrer ersten LP / CD? 

Richtige Lösungen bitte AUSSCHLIESSLICH an die Adresse von CHEF GLATZE „Frank Herbst“. Lösungen die ans Büro gehen und SPÄTER als der 
31.12. (Poststempel) eingeschickt werden, nehmen an unserer tollen Verlosung NICHT teil. Bitte bedenkt das. 

Wir machen da ABSOLUT KEINE Ausnahmen. Kommen wir nun zu den Preisen die auf euch warten: 


5x 4 Promille - Im nächsten.... CD 
5x Oi - Melz - Verfluchte Oimelz CD 
5x Loikaemie - Wir sind die Skins CD 
5x Short & Curlies CD 
lOx Knock Out Labelsampler Vol. 4 
5x Quyd LP 

5x Public Toys - Rock’n’Roll Parasites CD 
5x Nothing But Puke - 5 Hits From Hell 7“ 

Ix V.A.: Pushing Scandinavian Rock to the 
Man! CD 

Ix Fläming Sideburns-It’s Times To TestifiCD 
3x Muff Potter -Schrei wenn du brennst -CD 
Ix The Burnouts EP 
Ix The Tremolo Beer Gut EP 


Ix Union 69 EP 
Ix The Turpentines EP 
3x Diehard Label Shirts 
3x Barcode Shirts 

3x Cosmonks - The Cannibal Song CD 

3x Grope - Hope For The Best CD 

punk chartbuster poster 

5x Rauschangriff EP 

5x ...aber, der Kult lebt weiter Sampler 

5x Schandfleck CD 

5x Mach’s Maul auf!!! CD 

5x The Crime Kaisers EP 

5x The Plungers LP 

Ix Gigantor - The 100! Club CD 


Ix Pogo Attack Sampler CD 

3x LA Cry - Fatter than Elvis... CD 

3x Funeral Oration - Communion CD 

8x Schüssler Dü CD 

2x Punk Christmas 2 CD 

5x Blanks 77 CD 

lOx Cheapolation II CD 

5x Volxsturm / Maul Halten 10“ 

lOx Querulanten - Es ist zum Kotzen EP 

lOx Delirium - Deutschländer EP 

lOx Anal Terror EP 

lOx Turbo Lemmons - Klar zum Entern CD 
CD’s von U.S BOMBS, Ten Yard Fight, 
Integrity ect. 


Unseren Dank geht an die edlen Spender von „Intensive Scare Records, Viking Wreckchords, Diehard Records, NC-Music, Nasty Vinyl, Outside, Knock 
Out Records, Muff Potter, Matatu Records, Streetmusik, Palme, MAD. 













































mann, Scheffelstr. 27, 
44147 Dortmund. Auf 
seinem Label ist gerade 
die HUMAN DUST- 
Single Compilation raus¬ 
gekommen mit unveröf¬ 
fentlichten Sachen von 
ANTIDOTE (NL), PA- 
RANOYA, NOT 

ENOUGH und den 
MASSMURDERERS (F). 
Das neue Zine, NA 
UND?! #17 ist auch raus. 
Ebenso ein Benefit-Tape 
für die „Südanlage“ in 
Giessen. Interesstenten 
können den guten Freddy 
ja mal kontaktieren. 


VOLXDROGE 
GEHT AN DIE 
BÖRSE!? 


ab sofort kann man beim 
VOLXDROGE-label eine 
art garantieschein erwer¬ 
ben. Der Eigentümer 
dieses garantiescheins 
erhält jeweils ein exem- 
plar von sämtlichen 
Produktionen des 

VOLXDROGE-labels in 
den jahren 2000, 2001 und 
2002 gratis zugeschickt 
(außerhalb deutschlands 
muss allerdings jeweils 
das porto bezahlt wer¬ 
den). der schein kostet 50 DM, garantiert 
wird die Produktion von mindestens fünf 
(longplay) CDs, ansonsten gibt’s anteilmäßig 
geld zurück, näheres (z.b. pläne für 2000) 
unter www.' volxdroge.de . 


BLACKOUT in Bochum 


Toby von YOUR CHOICE gibt, gerade im 
Pott angekommen richtig Gas. Auch der 
Kortumstr.101 im Zentrum von Bochum ist er 
für Konzerte im Blackout (Rock’n'Roll Night¬ 
club') zuständig. Der Laden faßt locker 300 
Leute und hatte mit EA 80 unlängst einen 
ersten Auslastungstest. Der Laden erinnert 
ein wenig an das legendäre Duisburger 
Rock'O'La, kann aber sehr viel mehr. Kein 
Mindestverzehr und nette Mannschaft vor 
Ort. Infos: 0234-3252832 ,Blackout direkt: 
0234-6408383, info@yourchoicerecords.com 
http://www.blackout-club.com 



WANDA REC., MONSTER KLUDAS, HALLESCHESTR. 1, 06618 NAUMBURG/SAALE 


SIGIPOP... 


...hatte sich zuletzt zwar etwas aus dem 
Punkrock-Showgeschäft zurückgezogen, 
präsentiert aber nun seinen neuen Mailorder 
und ein eigenes Minilabel namen MONX NOT 
DEAD. Dort gibt's rare Bootlegs aller mögli¬ 
chen Bands (allein 15 (!) Pistols-Bootlegs, 
CLASH, STOOGES, D.K., DAMNED etc.) auf 
CD, dazu Punkrock aus München und dem 
Rest der Welt sowie natürlich seine eigenen 
SIGI POP-Scheiben zu günstigen Preisen. 
Besonderheit: Jeder Bestellung liegt eine 
Gratis-CD bei, und Besteller aus'm Osten 
bekommen gar 10% Ossirabatt. Da bringt Sigi 
den Aufbau Ost jetzt endlich auf Volle Tou¬ 
ren. Adresse: Sigi Hümmer, Berlinerstr. 6, 
80805 München. 


PSYCHOPATH.. 


...heisst eine neue Hannoveraner Band, die 
aus 3 ehemaligen RECHARGE-Mitgliedem 
besteht. Hinzu kam ein ausserdem ein neuer 
Sänger. Muckemässig geht’s noch etwas 
härter als bei RECHARGE zur Sache, dafür 
ist es aber auch abwechslungsreicher. Ge¬ 
plant ist, Anfang 2.000 ins Studio zu gehen, 
um Sonx für eine Split EP (wahrscheinlich 
mit WOLFPACK) aufzunehmen und für eine 
finnische RATTUS-Tribute-Compilation. Wir 
sind gespannt!! 


Die ILLIC PEOPLE sind back ! 


Partysprenger Records meldet sich nach 4 
langen Jahren Pause zurück. Nach der erfolg¬ 
reichen Split-EP "Bata Bata Hey" (mit Ru¬ 
dolfs Rache und Illic People - Scheibe inner¬ 
halb weniger Wochen ausverkauft) steht das 
nächste epochale Machwerk an. Passend zum 
60. Geburtstag von Bata Illic am 30.09.99 
soll noch in diesem Jahr eine Single von den 
Illic People folgen. Die Jungs üben derzeit 
kräftig die beiden Hammer-Songs "Ich hab 
noch Sand in den Schuhen von Hawaii" und 
"Mit meiner Balalalalaika bin ich der König 
von Jamaika" ein. Wer die Jungs kennt, darf 
aber vermuten, daß die Scheibe erst Anfang 
2000 kommen wird. Man darf gespannt sein! 


FLAG OE DEMOCRA CY, 
DIGGER & RADIO BAGHDAD 


...touren gerade durch Deutschland und 
werden im Frühjahr ihre neuen Scheiben 
vorstellen, wahrscheinlich auf FRIENDLY 
COW RECORDS. Das Label ist übrigens 
umgezogen. Die neue Adresse lautet Jenner 
Str. 6, 50823 Köln. 


DIE FETTECKE... 


...in Berlin macht regelmässig unkommer¬ 
zielle D.I.Y.-Punk-, Hardcore- und Crust- 
Konzerte. Bands, die für Spritkohle, Ein¬ 
trittsanteil, Essen, Trinken, Party & Pennen - 
spielen wollen. Die Fettecke, Neue Grünstr. 
15,10179 Berlin oder PF, 060153, 10051 Berlin, 
www. BTTB.de 


Faschoaufinarsch geplatzt 


Der in Göttingen geplante NPD-Auftnarsch 
am 6.11. wurde von 5000 Gegendemonstran¬ 
ten mal eben locker verhindert. 


TEENAGE REBEL RECORDS 
& LOKALMATADORE & 
HERBÄRDS & EISENPIMMEL 


Die LOKALMATADORE sind im November / 
Dezember im Studio um ihr lange überfälliges 
neues Album einzuspielen. Veröffentlichungs¬ 
termin ist allerdings erst im Frühsommer, 
dafür aber wie gehabt auf Vinyl in erlesener 
Ausstattung sowie auf CD erhältlich. Titel 


„Fotze“, „Wir hassen die Ramones“, „Männer 
Rock'n'Roll“, „Ich hätte so gerne Titten“, 
„Dicken Haufen Scheisse inne Bux“, „Ich geb 
mir die Hand“ und viele andere mit ähnlich 
filigranem Inhalt dürften das Niveau auf 
Kampftrinker-Parties der Gummistiefel-Oi!- 
Fraktion enorm heben. 

Als Sahnehäubchen ist nun die Intellektuel- 
len-Band EISENPIMMEL bei P.C.-Label 
TEENAGE REBEL gelandet. Wieder wird es 
ein stilübergreifendes Gesamtkunstwerk 
geben, welches voller realer Texte aus dem 
Leben der Eisenpimmelprotagonisten sein 
wird tun. Man munkelt, dass die Band künftig 
auch mal wieder live auftreten will. Finanz¬ 
kräftige als auch unerschrockene Veranstalter 
dürfen sich gerne schon Optionsrechte durch 
Bestechung mittels Alkohol und Pizza si¬ 
chern. 

Die alte 80er Oi!-Band aus dem Stuttgarter 
Raum namens HERBÄRDS kommt dem¬ 
nächst auch zu neuen Ehren. Im Frühjahr 
erscheint die lange vergriffene „Eu! Se Bois! 
LP auf CD mit Bonustracks, nach dem Som¬ 
mer wird ein komplett neues Album veröf¬ 
fentlicht !! Ein erstes Studiodemo existiert 
bereits und soll fast alles an aktuellen Bands 
der heutigen Szene überraschen. Lasst euch 
überraschen !! 


"The truth lies in Rostock" 


Infoladen Karlsruhe & Twisted Chords zeigen 
den Film: The truth lies in Rostock" am 
7.12.99 in der (ex-)Steffi in Karlsruhe 
(Schwarzwaldstr. 79, hinter'm Hauptbahnhof 
KA), Beginn: 20 Uhr, Eintritt: 3 DM 
"The truth lies in Rostock", ein Film über die 
rassistischen Pogrome in Rostock- 
Lichtenhagen 1992, die Drahtzieher, 
(Schreibtisch-)täter und die gesellschaftli¬ 
chen Hintergründe. 

Herbst 92: In Rostock belagern und attackie¬ 
ren hunderte Neonazis und gewöhnliche 
Deutsche tagelang die Unterkünfte von Mi- 
grantlnnen. Die Übergriffe bilden den Anfang 
einer Welle von Pogromen in Gesamt¬ 
deutschland, die ihren traurigen Höhepunkt 
in den Morden von Solingen und Mölln fin¬ 
den... 


Bleibt noch Platz für eine kleine Kuriosität am 
Rande. Pünktlich zum Kamevalsanfang am 11.11. 
zeigte das „Autonome Zentrum“ in Mülheim einen 
Film über Frauen im Ku-Klux-Klan. Scheint so als 
stände dieser Tag tatsächlich ganz im Zeichen von 
Verkleidungen und Narrentum. 






































AUGSBURG/BLAUER SALON 


(Info: 0821/592106) 

11.12. - Auxburger Weihnachtspogo 
mit Punker Lewis + Anal 0. H. G. + 
Disability 


Berlin- Fettecke 


27.11. JENIGER (hamburg-knüppel) 
UNIVERSAL (dortmund?-krach) 

MIND (berlin-cruste) 

03.+04.12. ATTACK LABELPARTY 
7 o. 8 Bands vom Label (z.b. WOR- 
HÄTZ, STROHSÄCKE, usw...) 
näheres kommt demnäxt... 

18.12. BUBONIX (frankfurt/main - HC) 


CHEMNITZ / KRAFTWERK 


(Info: 0371/6845702) 

26. 12. - Weihnachtspogo mit Daily 
Terror + Oxymoron + Lousy + Feeling 
B + Die Zusammrottung 

(Info: 0355/544496) 

27.11. Scattergun + Smelly Family 
03.12. - Blitzkrieg + Lousy 

04.12. - Cause For Alarm + Fastbreak 

11.12. - Deviate + Low Man's Tune 

17.12. - Voice Of A Generation 

25.12. - Reaggae Ragga Hio Hop mit 
Smoking Tuna Soundbrigade 

31.12. Silvesterparty im Glad House 


Anemelduna unter: 0641 / 75112 

wBEsnMssmssissa 

(Info: 05245/1409) 

11.2.- The Vageenas + Bash 


HAAN/JUGENDHAUS 


(Info: 0173 / 8015368) 

4.12. - Absturz + Jugendrente + 
Vageenas 

rnnrnsasrnnaam 

(Info: 06181/183000) 

11. 12. - Rock’n’Roll Airforce + Los 
Wrestling Marlachis 

18.12. - The Butlers + Schlackenfreie 
Ton an sätze 


LÜBECK /TREIBSAND 

18.12. JUGENDRENTE + DODELSACKE 

03.12. - Am 1 Jesus im V. E. B. 

14. 12.-G. B. H. + Bambix 

RENDSBURG/T-STUBE 

17.12.-Muff PotterimV. E. B. 

18. 12.-Muff Potter 

^■maCTii iiimu ■■ 

SCHOPFHEIM / IRRLICHT 

25.12. - Nighter (Ska, Soul, Reggae, 
Rocksteady) 

/ Info: 07621 7 140593 ) 

08. 01. - Bambix + support 

1 LÜBECK/HAUS DER MITTE 1 
(KULTURHAUS) 

SJZ siegburg 

POGO UM DEN WEIH- 

(Vorverkauf: Sascha Klenz/04517 

55869) 

31.12.- Soul Boys + Volxsturm + 

Qoiffirö \ ir»H TomKrvIa / Ri iffot o/~t \ 

NACHTSBAUM und PAPST 
JHONNIE 

REC.-LABELPARTY !!! 


Iserlohn „JZ Karnacksweg“ 


11.12. DIE SCHNITTER + SMALL 

BUT ANGRY + NOT ENOUGH 
+ FOR SALE (Benefit für 
Anarchist Black Cross) 

Beginn: 17 Uhr 

Infos: Oliver Uppen. Postfach 1326. 

58733 Wickede 


DUISBURG „Fabrik“ 


3.12. HELLCHILD + CREUZFELD h 
SIX REASONS TO KILL 

17.12. SEEIN' RED + R128 (NL) 

+ SAID AND DONE 

21.1. UNHINGED 


EINBECK - RHEINISCHER HOF 


11.12.- Patzig + die Ex - perten + The 
Pig must die + Schmutzige Taten 


ETTLINGEN/JZ Specht 


(Info: 07243/4704 ) 

17. 12. - X Mars Tür Festival mit: 
Hammerhai +# Räubertochter + 
Scattergun + Gäste 


GIESSEN/SUDANLAGE 


11.12.- Heimatglück + Affront 
25. 12. Luftgitarrenwettbewerb. 

r r «r • 


KRAICHTAL - MENZINGEN / 
SPORTHALLE 


(Info: 07251/300791 ) 

11. 12. - Demented Are Go! + 
Schließmuskel + Baffdecks + Kaiser¬ 
schnitt 13 + Honk u. a. 


KOLLMAR / GASTSTATTE 


18.12. - Zaunpfahl + Morgentod h 
K oma + Antikörper 


LUNEN / KULTUR & AKTI¬ 
ONSZENTRUM 


18.12. -Heaven Bound-Reggae & Ska 


MOERS/JUT SUDRING 


Info: 02841/22721 ) 

J3ash! + Pure Impact; 

£ti«Afrt5£ocial & the 
fistfu^t-w^fTTfmre^.^Desperage 
ie Brats + OffsideT 
18 + 19.12. - Ruhrpott HC Festival mit 
True Blue + Nyare + Jane + 
Copykill Insane + Discord + No 
love lost + Indication + Sky's 
the limit. 

14. 01. Die Kafkas + Asbest + Abreast 
22. 01. Candy Cockroach + Demolition 
Girl 

05. 02. Mururoa Attäck + Stressfaktor 
19. 02. Spark + Dementia 


03.12. - Agnostic Front + US Bombs 
04. 12. - Springtoifel + Loikaemie 
10. 12. - Voice Of A Generation 

17.12. - Molotow Soda + Rasta Knast 
+ Rattengift 

30.12. - Claus Ska Jam 
30. 01. - Gwar 

24. 02. - Bad Manners 
26. 02. - Angelic Upstarts 




«. . * * 
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NEHEIM (bei 
Arnsberg)- Cult 


11.12. Benefizfest 
für „Anarchist- Black 
Cross“ für die 
Unterstützung linker 
Gefangener mit 
SMALL BUT ANGRY 
+ FOR SALE u.a. 
Nähere Infos bei 
Oliver Lippert, 
Postfach 1326, 
58733 Wickede 


Oberhausen 

„Druckluft“ 


26.11.30.000 
KOLLEGEN + 
1 . 000.000 

SACHSCHA¬ 
DEN + 6 FLA¬ 

SCHEN 

CIDER 


PLAUEN „Kaf¬ 
feerösterei“ 


3.12. SPRINGTOI¬ 
FEL 

4.12. out on thefloor 
(northern soul 

allnighter) 

17.12. SKATRECK 
Infos: 03741-529188 


mit nuklearer winter, fahnenflucht, 
Vorsicht glas + ‘speziellem gast*! 
beginn ist früh! gegen 18.00 oder so. 
außerdem is das auch noch die LP- 
releaseparty von nuklearer winter!! 


SPEYER-Halle 101 


13.5.2000 ANNOYED + LOST 

WORLD + BAFFDECKS + 
KAPITULATION B.O.N.N. u.a. 
(Tierrechtsbenefit) ab 17 Uhr 


LANDAU/IM KELLER 

MÜNSTER/BARACKE 

11.12.- The Annoyed + Lillebror + 
Snickerdoodles 

5. 2. - Scattergun + Gäste (inkl. 500 
Liter Freibier) 

LEIPZIG/CONNE ISLAND 

MARL/Schacht 

(Info: 0341 73013038 + 28) 

08.12.99 JETS TO BRAZIL (USA) + 


EUPHONE (USA) 

13.12.99 MORNING AGAIN (USA) ■ 

19.12.99 RANTANPLAN (Hamburg) - 
KAFKAS (Fulda) 


Mannheim -JUZ 


„Kein Fußball den Faschisten - Nazis 
raus aus Stadien“ 

04.12. Molotov Soda, Free Range 
% 4 Timebomb, Hemlha- 

* * zard 


MINDEN -FKK 


27.11. NO RE- 

• * SPECT + VAGE- 
t* ENAS 
r* + BASH 

30.11. BRATBEA- 

* t TERS+TEEN IDOLS 
% 03.12. oder 04.12. 

4t 4 Hammerhai u. 

* 4 weitere Skaband 

. »I 24725.12. FKK 
\ Abschiedsparty 

27.12. MOLOTOW 
SODA + RASTA 

KNAST 

(letztes onzert im 
FKK 


TRIER/EXIL 


18. 12. - X Mars Tür Festival mit: 

Hammerhai + Räubertochter 
+ Scattergun + Gäste 


ULM / BETEIGEUZE 


09. 12. - Hammerhead + Elision + 
Stagnations End and more 


VOERDE -Stockumer Schule 


Punkrock-Cafes am: 17.12. 


VREDEN/SCHUTZENHALLE 
GROSSEMASK 


(Info: 02564 / 97221) 

11.12.- Festival mit: Los Nuevos 
Mutantes + The Cherries + Die Kinder 
vom Bahnhofsklo + Celine + Special 
Guest 


WETZLAR / FRANZIS 


Info: 02775/ 953803 
21.1. Fuckin’ Faces + Ungunst + No 
Faint 


POGO 2000 

(DRITTE WAHL / TERROR¬ 
GRUPPE / HASS / DIE SKEP¬ 
TIKER) 


03. 12. - Berlin / SO 36 
04. 12. - Chemnitz / Talschock 
05.12. - Nürnberg / Hirsch 
06. 12. - München / Incognito 
08.12. - Freiburg / Cräsh 
09.12. - Frankfurt / Batschkapp 

10. 12. - Köln / Rhenania 

11. 12.-Mülheim/AZ 

12. 12. - llsenburg / Mehrzweckshalle 

13. 12. - Braunschweig / Jolly Joker 

15.12. - Potsdam / Lindenpark ( ohne 

Skeptiker, mit Scattergun ) 

16.12. - Hamburg / Markthalle 

17.12. - Leer / Zollhaus 
18. 12.-Rostock/M. A. U. 


1. MAI 87 spielen: 


26.11.99 - Olpe - Kulturkiste (mit LOS 
NUEVOS MUTANTES) 

27.11.99 - Marburg - Trauma (mit 
PSYCHO GAMBOLA) 

03.12.99 - Guetersloh - Buero 
04.12.99 - Berlin - Eimer (u.a. mit 
RAZZIA Veranstalter/Ansprechpartner: 
WAHRSCHAUER-Zine) 

24.03.Trier, Ex-Haus 

25.03.Schopfheim, Irrlicht 

26.03.Offenburg, Kessel 

28.03. Konstanz, Contrast 

29.03.Mittwoch, Wien, EKH 

30.03.Regensburg, Alte Maelzerei 

31.03.Freitag, Nuernberg, tba 

01.04.Mannheim, Piranha 

20.04. Muelheim, AJZ 

21.04. Muenster, Tryptichon 

22.04. Bielefeld, AJZ 

23.04.Hafenklang 

24.04.Bremen, Schlachthof 

25.04. Goettingen, Juzi 

26.04. Braunschweig, Drachenflug 

27.04. Kiel, Auf der Hoern 

28.04. Hannover, Glocksee 

29.04. Zschopau, Dorftrottel e.V. 

30.04.Berlin-TWB 

01.05.Berlin, Kundgebung 

06.05.Koeln Abschiedsparty 

AUS 


ANGER OF BACTERIAS 


(Info: 04441 7852262) 

21. 12. - Leipzig 

22. 12. - Chemnitz 
14. 01.-tba 


15.01.- Marbach ( + Lost World > 




(Info: 0177/3349757) 



25. 02. - Düsseldorf / Stahlwerk 

26. 02. - Leipzig /Conne Island 


ANAL O. H. G. + FRUSTKIL¬ 
LER 


(Info: 05159/6349) 

10.12. - Rheinfelden / Juz 

11.12. - Augsburg / Juz (+Punker 

Lewis ) 

25.12. - Stadthagen / Alte Polizei 


AURORA 


15.12. Aalen „HdJ“ + USE TO ABUSE 
+ HIGGINS 

16.12. (NL) Maastricht „Halle Zoal“ * 

17.12. (NL) Helmond „Plato“ * 

18.12. (NL) Rotterdam „Nighttown“ 

19.12. (NL) Winterswijk „Eucolypta" * 

20.12. Bochum „Bhf Langendreer“ 

* = mit HEIDEROOSJES 


ÄMIJESÜS 


(Info: 0231 75310722) 

3. 12. - Lübeck/Treibsand 

4.12. - Neustadt - Forum 

5.12. - Hamburg / Logo 


BAFFEDECKS 


(Info: 07251 785613 o. 0171-5410628) 

10. 12. - Mannheim / JUZ + Molotov 
Soda ect. 

11.12.- Menzingen / TSV Halle + 
Demented Are Go + Dritte 
Wahl ect. 


BAMBIX 


26.12. Flensburg 

29.12. Erfurt -Engelsburg 


BASH 


(info: 02162/80285) 

27.11. - Minden / FKK + Vageenas + 
No Respect 


THE BARBWIRES 


11.12. D-Backnang-JuZ 

12.12. D-Saarbrücken-tbc 


BLASCORE 


29.10. Mieste / Kinosaal mit DaSKArtell 

30.10. Bad Muskau / Turmvilla 
05.11. Wernigerode / KuBa 

20.11. Brandenburg / Kultur-Labor 

27.11. Berlin /Wabe 

03.12. Dresden / Bärenzwinger 

11.12. Wittenberg / Alte Molkerei 

31.12. Dresden / Schlo? Nickern 


BLITZKRIEG (Ex-Yugoslawien) 


26.11. Braunschweig „Drachenflug 1 

27.11. Magdeburg „Knast“ 

1.12. Mülheim „AZ“ 

2.12. Potsdam „Archiv“ 

3.12. Cottbus „Club Südstadt“ 

4.12. Torgau „Brückenkopf“ 


BLUEKILLA 


27.11. Unterwaldhausen / Festival 
04.12. Marburg/KFZ 

18.12. F-Strasbourg / Laiterie 

25.12. Wuppertal / Börse 

26.12. Bischofswerda / East Club 

27.12. Hannover / Flohcircus 

28.12. Hamburg / Fabrik 
29.12.Stuttgart / Limelight 


BOLLOCK S (Knock Out 
Rec./Straight Up Rec. Japan) 


20.02. Berlin, Ger./Wild At Heart 
25.02. Weinheim, Ger./Cafe Central 
26.02. Münster, Ger ./Barracke 


CRAVING 


3.12. wasserbug, juz insekt mit FLUID 
TO GAS, MONOCHROME (once 
again yeahyeah!) 


CAUSE FOR ALARM 
+ FASTBREAK 


03. 12. - Leipzig / Conne Island 
04.12. - Cottbus / Club Südstadt 
05. 12.-Berlin/Wild At Heart 
07. 12. - Köln / Underground 

14. 12. - Freiburg / Cafe Atlantik 

16.12. -Homburg/AJZ 

17. 12. - Weinheim / Cafe Central 

18.12. - Wörth / Juz 


COPY CATS 


3.12. Freiberg „Schloss“ 

4.12. Dresden „Titty Twister“ 

5.12. Magdeburg „Heizhaus“ 

6.12. Würzburg??? 

9.12/Hannover „Chez Heinz“ + 
ODDBALL 

10.12. Hamburg ??? 



































































































11.12. Berlin „Wild At Heart“ 

12.12. Kassel „Arm“ 

17.12. Frankfurt „DGB Haus“ 
Infos: 069-4304626 


CLIT COPS 


10.12. - Jena / Cafe Wagner 

11.12. - Trier / Ex Haus ( + Crime 

Kaisers) 




DEAD IN OHIO 


(Info: 034771/22260) 

04. 12. - Eisenhüttenstadt / Cafe Oie 
17. 12. - Merseburg / S. C. Zum 
Fröhlichen Wecker 
26.12. - Delitzsch / Villa 


DREI FLASCHEN IN’NA 
PLASTIKTUETE 


(Info: 030/42852166) 

04.12. - llsenburg / Schützenhalle 
19.12. - Berlin / K 17 


DOG FOOD FIVE 


10.12. Stuttgart „Che“ 

11.12. CH-Inz „Schützenhaus“ + LOS 
BANDITOS) 

12.12. A-Feldkirch „Sonderbar“ + 
PUSSYCATS 

13.12. Ulm „Pufferbar“ 

+ DR. EXPLOSION 

24.12. Kassel „Arm“ + GREEN 
HONEST 


DIE EX-PERTEN 


(Info: 030/6188868) 

11.12.- Einbeck / Rheinischer Hof 


DIE KASSIERER 


26.12. Wuppertal -Börse 

8.1. Schwerin -Keramik 

5.2. Marl -Schacht 8 

31.3. Cottbus -Glad House 


DIE OPTIMALE HARTE 


(Info: 02632/46703 ) 

03. 12. - Siegburg / SJZ + Ungunst 

10. 12. - Mayen / HDJ + Fahnenflucht 

11. 12.-Düsseldorf/AK 47 

+ Fahnenflucht 


DAILY TERROR - TROOPERS 
-OXYMORON 


26.12. Chemnitz, Ger./Weihnachts 
POGO 


DEVIATE (Iscream Records) 


03.12. Leipzig, Ger./Konne Island 
04.12. Freiburg, Ger./Cräsh 

10.12. Bischofswerda, Ger./East Club 

11.12. Cottbus, Ger./Club Südstadt 

12.12. Berlin, Ger./Wild At Heart 


DRITTE WAHL 
+ TERRORGRUPPE 
f HASS + SKEPTIKER 


03.12.99 Berlin @ SO 36 
04.12.99 Chemnitz @ Talschock 
05.12.99 Nürnberg @ Hirsch 
06.12.99 München @ Incognito 
08.12.99 Freiburg @ Crash - Tbc 
’ 09.12.99 Frankfurt @ Batschkapp 

10.12.99 Köln @ Rhenania 

11.12.99 Mühlheim @ AZ 

12.12.99 llsenberg @ Mehrzweckhalle 

13.12.99 Braunschweig @ Jolly Joker 

15.12.99 Potsdam @ Lindenpark 
(ohne Skeptiker, mit Scattergun) 

16.12.99 Hamburg @ Markthalle 

17.12.99 Leer @ Zollhaus 

18.12.99 Rostock @ Mau 


DUKES OF THE MIST 


26.12.Warburg / Welda KUBA + Lost 
Lyrics + Gäste 

Bookina: Westwood Entertaiment. 

Friedrichstr.-9.33181 WünnenberQ , 

Fon 02953-966653. westwood- 

Music@t-online.de 


DIE EX-PERTEN 


(Info: 030/6188868) 

10.12.-Einbeck 


FASTBREAK 


29.11. Bochum, Ger./Zwischenfall 
02.12. Praha, CZ/t.b.a. 

03.12. Leipzig, Ger./Konne Island 
04.12. Cottbus, Ger ./Club Südstadt 
05.12. Berlin, Ger./Wild At Heart 
07.12. Köln, Ger./Underground 
08.12. Freiburg, Ger./Cafe Atlantik 

16.12. Homburg, Ger./AJZ 

17.12. Weinheim, Ger./Cafe Central 


FLUID TO GAS 


4.12 Nürnberg, Exkomm (+PELZIG) 

5.12 Bonn, Bla (+ULTRAROT) 

17.12 Bad Nauheim, Juz Alte 
Feuerwache 


FORGOTTEN REBELS 

LOADAD 

7.12. München „Backstage“ 

8.12. Stuttgart „Limelight“ 

9.12. Düsseldorf 

11.12. Neubrandenburg „Seestrasse“ 

14.12. Nürnberg 

15.12. Berlin „Pool Club“ 

5.1. Nürnberg 

6.1. (CS) Prag „Rck Cafe“ 

7.1. Passau 

8.1. Fronhofen (Festival') 

LOST LYRICS 

16.12. Torgau 

17.12. Dresden „Strasse E“ 

18.12. Erfurt 

(Info: 0941/946005) 

26.12. - Warburg / Kuba 

i 

MORNING AGAIN 

HAMMERHAI 1 

27.11 . (A) Wiener Neustadt,Triebwerk 

26.11. Peine- UJZ 

27.11 . Stadthagen- Alte Polizei 

4.12. Minden- FKK 

17.12. Ettlingen- Specht 

18.12. Trier-Exhaus 

01.12fKassel, Ger./Spot (with Cause 
For Alarm & Fastbreak) 

02.12. Berlin, Ger./Wild At Heart 

03.12. Brandenburg, Ger./Ferum 

09.12. Goslar, Ger./Jugendzentrum (+ 
Deviate) 

HAMMERHEAD 

10.12. (NL) Enschede, Atak 

26.11. Berlin-Wild At Heart 

27.11 . Bochum -Blackout 

11.12. (NL) Sneek, Het Bollwerk 

12.12. Schweinfurt, Alter Stadtbahnhof 


HELLCHILD (tokyo/japan) 


info unter: ++49 (0)261-8058743 oder 
bastardrec@vahoo.com 
26-11 mannheim/juz 
28-11 (nl) rotterdam / baroeg 
02-11 . koblenz / kurt-esser-haus 
03-12 duisburg / fabrik 
04-12 (nl) arnhem / goudvishal 
05-12 (b) kontich / lintfabriek 
06-12 (nl) Utrecht / acu 
07-12 (b) gent / frontline 
I 13-12 neubrandenburg / ajz 
14-12 bremen / schlachthof 
16-12 (a) hohenems / konkret 
20-12 (a) Wien / ekh 
i 21-12 münchen / cafe kult 
I 22-12 volkach / neue heimat 

23- 12 halle / gig 

24- 12 potsdam / archiv 

25- 12 rostock / schiff 


HAMMERHAI 


(Info: 0511/8387428 ) 

17. 12. - Ettlingen ( bei Karlsruhe ) / 
Der Specht 

18.12. - Folge Gig im Raum Konstanz 


HEARTDROPS 


25.11. - Berlin - Wild at Heart 

26.11. - Freiberg-Schloß 

27.11. - Dresden - Groove Station 

28.11. - Kassel - Arm or Lolita Bar 

30.11. - Limburg - Osthaven 
01.12. - Stuttgart - Limelight 
03.12. - (CH) Basel- Hirscheneck 
04.12. - Luzern - Sedel (Switzerland) 
05.12. -Saarbrücken-Karate Club 

Meier 

06.12. - (B) Kortrijk - Pits or Kontich - 
Lintfabrik 

07.12. - Solingen - Kotten 
08.12. - (NL) Groningen - Vera 


JIMMI PELZ FISTFUCK USA 


(Info: 0531 / 85264 

11.12.- Schöppenstedt / Strümpei 

Schule 


27.11 .WESTERKAPPELN-Teestube 

11.12. ARNSBACH- SPEKTRUM 
+ STEAKKNIFE 

19.12. MARL- SCHACHT 8 
+ RANTANPLAN 

20.12. BOCHUM-ZWISCHENFALL 
+ SUPER Hl 5 

25.12. STUTTGART- LIMELIGHT 
+ STEAKKNIFE 

26.12. FREIBURG-KTS + KILLRAYS 
07.01. WÜRZBURG- B-HOF + A.C.K. 
14.01 .MOERS- VOLKSSCHULE 
04.02.WERNIGERODE- KULTUR- 

RARAPKF 

05.02.SARSTEDT- JUZ KLECKS 
11.02.ZWEIBRÜCKEN- MAX 18 
18.02. FLENSBURG- VOLXBAD 
19.02. HERZEBROCK- JH KLEIN 
BONUM 

Infos: Tel.: 0661-48 288 (Markus) oder 
05121-867 222 (Mirco) 


LEOPOLD KRAUS* 
Surf&RockSchule 


11.12.D-Dortmund-Subrosa 


LIQUID LAUGHTER 


26/11 Schwäbisch Hall Club Alpha 
27/11 Köln Sonic Ballroom 

28/11 Brühl 5 Sterne Oslo 

30/11 Bremen Eisen 

01/12 Kassel Lolita Bar 

02/12 Braunschweig Haifisch Bar 

05/12 Augsburg Blauer Salon 

16/12 Liquid Laughter Release Party 
im Kuka Freiburg + NRA 


MURUROA ATTACK 


(Toi. 05731-60223) 

11.12. Freiberg -Schloß 
05.02. Moers -Südring 


MUFF POTTER 


3.12. Brühl „Cafe Paragraph“ 

17.12. Lübeck „VEB“ 

18.12. Rendsburg „T-Stube“ 

26.12. Osnabrück „Ostbunker“ 
STEAKKNIFE 

7.1. Bochum „Blackout" 

8.1. Homburg „AJZ“ 

9.1. Bonn „Bla“ 


MOLOTOW SODA + RASTA 
KNAST + RATTENGIFT 


17. 12. - Leipzig / Conne Island 
18.12. - Weißwasser / Garage 


3.12. Düsseldorf „Tube“ + DONOTS 

4.12. Torgau „Brückenkopf“ + 
SPERRZONE + BLITZKRIEG 

11.12. Giessen „Südanlage“ 

+ AFFRONT + DEMON DOLLS 

23.12. Bochum-Langendreer + 
PUBLIC TOYS + DEMON 
DOLLS + SCATTERGUN 


NOT ENOUGH 


( Info: 02306 / 63269 ) 

11.12. - Iserlohn / JZ Karnacksweg 

17.12. Lünen ( Horstmar )/Bürgerhaus 


NRA / BLUETIP 


01/12/99 CH-Winterthur - Gaswerk 
02/12/99 Nürnberg - Ex-Komm 
03/12/99 Karlsruhe - Schwarzwaldstr. 
(ex-Steffi) 

04/12/99 Münster - Gleis 22 
NRA - Solo 

16/12/99 Freiburg - Kuka + Liquid 
Laughter (Release Party) 

17/12/99 Marburg - Cafe Trauma 
18/12/99 Berlin-Wild@heart 
19/12/99 Hannover - Korn 
13/01/2000 Köln - Underground 
14/01/00 Hamburg - Hafenklang 
15/01/00 Bremen - Wehrschloss 
16/01/00 Göttingen - Juzi 


RATTENGIFT (!) 

18.12. Weißwasser + MOLOTOW 
SODA 


SKIN TEARS 


10.12. Wermelskirchen -AJZ 

28.1. Volkach-JUZ 

29.1. Leonberg -Beat Barracke 

4.2. Wittlich -HdJ 

5.2. Ibbenbüren -Scheune 


30.10. Landsberg / Isotope Festival 

26.12. Donaueschingen/Animal House 

27.12. Augsburg / Kerosin 


20.12. Saarbruecken / Hellmut 

23.12. Frankfurt/Main / Exzess 

25.12. Wuppertal / Börse 

26.12. Bischofswerda / East Club 

28.12. Hamburg / Fabrik 

30.12. Leipzig / Conne Island 

31.12. Luebeck / Haus der Mitte 


STEAKKNIFE 


25.12. 

Stuttgart / Lime-Club 

26.12. 

Osnabrück / Ostbunker 

27.12. 

Hannover / Bei Chez Heinz 

28.12. 

Bielefeld / Boge-Fabrik 

SUPER Hl FIVE 


17.12.99 D- Bad Nauheim JUZ Alte F. 

18.12.99 D- Hagen Pelmke 

19.12.99 D- Bonn Bla 

20.12.99 D- Bochum Zwischenfall 

21.12.99 D- Fulda AJZ 

22.12.99 D- Celle Buntes Haus 

24.12.99 D- Leipzig Garage 

26.12.99 D- Dresden AZ Conni 

28.12.99 Braunschweig- Juz 
Drachenflug 

29.12.99 D- Olpe OT 

31.12.99 A-Wien EKH 
08.01.00 D- Homburg AJZ 

14.01.00 D- Köln Tunnels George wird 
wieder 40! 

15.01.00 D- Kiel Hörn 


SCATTERGUN 


(Info: 030/6189835) 

03. 12. - Neubrandenburg / AJZ 
04. 12. - Berlin IT. W. H ( Nikolaus 
Raus Festival) 

15. 12. - Potsdam / Lindenpark (+ 

Dritte Wahl + Hass + 
Terrorgruppe ) 

16. 12. - Hannover / Sprengel 

17.12. - Epplingen / Specht 

( + Hammerhai u. a.) 

18.12. - Trier / Exil ( + Hammerhai ■* 

Popperklopper u. a.) 

19. 12. - Frankfurt 


SMALLTOWN CRIMINALS 


04. 12. - Kronach / Struwelpeter 

11.12.- Erfurt / Engelsburg 


LOWCHAINZ 


17.12. Hennigsdorf, Conny Island 


PETER & 

THE TEST TUBE BABIES 


17.12. Essen/Zeche Carl 

18.12. Hannover/Flohcircus 

19.12. Hamburg/Markthalle 

20.12. Stuttgart/Röhre 

21.12. München/Backstage 

22.12. Berlin/Pfefferberg 

23.12. Frankfurt/Batschkapp 


(Info: 030/28390017) 

10. 12. - Berlin / Pool Club 

11.12.- Annaberg - Buchholz / Alte 
Brauerei ( + Pussycats ) 


(Info: 02182/841003) 

18. 12. - Grevenbroich / Frohes Fest 
im G. O. T. 


PSYCHO GAMBOLA 


27.11. Marburg, Cafe Trauma + 

1 .Mai'87 (CD-Release) 

3.12. Gütersloh, Bureau +1 .Mai’87 

11.12. Öffenburg, Kessel 

16.12. Warburg, Kuba 

29.1. Erfurt 


RASTA KNAST 


30.11. Bremen „Schlachthof + TEEN 
IDOLS 

10.12. Langburg 

11.12. Ellwangen + Edelweisspiraten 

17.12. Leipzig „Conne Island“ + 
MOLOTOW SODA + 


SKARFACE 


27.11. Verden (Festival) 

3.12. (A) Linz „Stadtwerkstatt“ 

4.12. (A) Wien 

5.12. Zwiesel 

6.12. (CS) Prag „Rock Cafe“ 

7.12. (A) Innsbruck „Utopia“ 


STRESSFAKTOR 


19.12. - Somborn ( + Scattergun + 
Räubertöchter) 

05. 02. - Moers / Südring ( + Muroroa 
Attack) 


TOXIC WALLS 


3.12. Düsseldorf- AK47 

4.12. Aachen- Bunker 

10.12. Essen-Julius Leber Haus 

17.12. Hanau (mit Free Yourself) 

18.12. Siegen-VEB (mit Fee Yourself) 

26.12. Flensburg- Volxbad 

27.12. Hamburg 

29.12. Engelsburg 


TERRORGRUPPE 


03.12.99 Berlin / S036 

04.12.99 Chemnitz/Talschock 

05.12.99 Nürnberg / Hirsch 

06.12.99 München / Incognito 

08.12.99 Frei bürg / Crash tbc 
09.12.99 Frankfurt/Batschkapp 

10.12.99 Köln / Rhenania 

11.12.99 Muhlheim/AZ 

12.12.99 llsenberg / Mehrzweckhalle 

13.12.99 Braunschweig / Jolly Joker 

15.12.99 Potsdam / Lindenpark 

16.12.99 Hamburg / Markthalle 

18.12.99 Rostock / MAU 


TROOPERS ( BAD BOG REC.) 


18.12. Freiburg, Ger. / Crash 
05.02. Berlin, Ger./ S036 

26.11. Wolfsburg-Zakk 

27.11. Hamburg-Logo (+Royal Trux) 

28.11. Berlin-Knaack (+Royal Trux) 
02.12. Jena-Rosenkeller 

03.12. Dortmund-Rocket BallExplosion 
04.12. Bad Nauheim-Alte Feuerwache 
08.12. Muenster-Gleis 22 
(+Flaming Sideburns) 

18.12. Frankfurt-Elfer 
,;.wird fortgesetzt im Januar 


TROOPERS (BAD BOG REC.) 


18.12. Freiburg, Ger. /Crash 
14.01. Cottbus, Ger./Club Südstadt 
05.02. Berlin, Ger./S036 


UNITY TOUR 99 
AGNOSTIC FRONT 
& U.S.BOMBS 


09.12. Amsterdam, NL/Melkweg 

10.12. Eindhoven, NL/Effenaar 

11.12. Hamburg, Ger. /Fabrik 

12.12. Copenhagen, Dk./ Loppen 

17.12. Braunschweig, Ger./ FBZ 

18.12. Berlin, Ger./ S036 

19.12. Chemnitz, Ger./AJZ Talschock 

20.12. München, Ger./Incognito 

21.12. Luzern, CH/Sedel 

22.12. Freiburg, Ger./Haus der Jugend 


UNGUNST 


(Info: 069/82378507) 

03. 12. - Siegburg / SJZ ( + Optimale 
Härte + Take out the trash ) 

. 21.01. - Wetzlar / tba 
I 25. 02. - Würzburg / Bechtolsheimer 
Hof ( + A. C. K. + Kafkas ) 

26. 02. - München / tba ( + A. C. K. + 
Kafkas ) 


VAGEENAS 


(Info: 02162/80285) 

27. 11. - Minden / FKK + Bash 
+ No respect 
04. 12.-Haan/JZ 
15.01.- St. Augustin / Kultur Cafe 
29. 01. - Aachen / Musikbunker ( + 
Gee Strings) 

19. 02. - Schwerte / Kunterbunt ( + 
Hammerhead + Gee Strings) 


WISHMOPPER 


17.12. - Flensburg / Hafermarkt 

18.12. - Hammerstadt /Kommerzbank 


03. 12. - Kirchheim / Juz Rülps 
04.12. - Leiwen / Monopol 
16.12. - Uelzen / Schillers 

17. 12. - Flensburg / Hafermarkt 

18. 12. - Hammerstadt /Kommerzbank 
15. 01. - Hamburg / Planet Subtonik 


THE PILLOCKS 


31.12.- Berlin / Wild At Heart (Record 
Release Party) 


(Rock Steady u. 60er Jahre Reggae) 

3.2. (NL) Amsterdam „Melkweg“ 

5.2. Hamburg „Logo“ 

6.2. Rostock „MS Stübnitz“ 

12.2. Mainz „Reduit“ 

13.2. Stuttgart „Limelight“ 

15.2. (F) Strassburg „La Laiterie“ 

17.2. (CH) Bern „ISC“ 


TROOPERS 


18. 12. - Freiburg / Cräsh 
05. 02. - Berlin / SO 36 


WOHLSTANDSKINDER 


27.11.Schwäbisch Hall-Hof 


ZAUNPFAHL 


26.11. Karlsruhe 

27.11. Freudenstadt -Juze 

3.12. Voerde -Stockumer Schule 

4.12. Mülheim -AZ 

17.12. Chemnitz-Kraftwerk 

18.12. Kolmar 

25.12. Gifhorn -Music Hood + 
MOLOTOW SODA 

22.1. Papenburg -Wasserwerk 

8.1. Wolfsburg -Käsdorf 

5.2. Berlin -S036 
Infos: 0381-4005404 


27.11. 

JUZ 


TAGTRAUM 


Schwäbisch Hall (mit W$K)- 
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lienischen Om 

Jimmy Pursey 


SS»* dervta 
_a^iort von Sham 69 s 


L -b* 1 - 1 —— LP im Frühjahr 2000 bei Knock Out Rec. 

Die neue Streetpunk-Referenz aus Düsseldorf!! Die OlTERS stecken locker 90 % 

aller deutschen Oi-Bands in die Tasche !! 


kommt Arger 


Freiheit, Gerechtigkeit, Gleichheit 
3 CD-Box 


Oi!-It's Deutschpunk MCD 

Die Haie covern Cock Sparrer, 
Upstarts, Peter & the TTB...!!! 


BESTELL DIR DEN GRATIS-MAILORDER KAI 

Massenweise Punk /Oi! / Hardcore / Metal Cds, Lps, Shirts, DirecUons Haarfarbe, m 
Bondage-Hosen, Headshop, Buttons, Fanzines & Bücher, Aufnäher, Spukis, % 

Schuhe (Boots & Braces / Undercover...) um... ^ 

IMPACT RECORDS - AM MARKT 1/S0UT. RECHTS - 47ZZ9 DUISRURG 


RECORDS 





























MagiKtsipak aus dem Nicfm 


... und noch etwas Werbung in eigener Sache: 

MAILORDER NEWS 

VITAMINEPILLEN RECORDS haben auch einen kleinen (gut sortierten) Mailorder mit über 1000 Artikeln aus dem Punk-Bereich! 

Im Gegensatz zu dieser Anzeige verzichten wir bewußt auf einen tollen 4farb Katalog und versuchen die Preise so 
niedrig wie möglich zu halten - Labelproduktionen sind sowieso bei uns am günstigsten und es gibt zu jeder Bestellung immer 
Extras in Form von Aufklebern, Promos und Postkarten. Ab einem Bestellwert von 180,-DM gibt's das "GRATIS SHIRT der Liste' 

dazu - wenn das mal kein Anreiz ist!? 

Entscheidet selbst und bestellt euch ruhig mal die GRATIS Mailorderliste! Anruf oder Postkarte genügt!!! 


SWOONS 

Magnetsignale aus dem Nichts LP/CD 

Die Wolfhagener auf neuem Kurs! 

Mit neuer Frontfrau geht's ab in neue 
Gefilde. Der alte SWOONS Charme gepaart 
mit viel Ska und Saxophoneinlagen, 
bietet absolut tanzbaren Pop-Ska-Punk. 
Textlich ebenfalls zu anspruchsvollen 
deutschen Texten avanciert - doch keine 
Angst: Die SWOONS haben den Zeigefinger 
nur um in der Nase zu bohren! 


TAGTRAUM 

Seelenpuzzle LP/CO 

Das neue Album der Schweinfurter 
ist direkter und härter als die Vorgänger 
geworden, ohne die Wut und den 
gewohnten Sarkasmus zu verlieren. 
Keine leichte Kost, da gerade dem 
wahren Zuhörer hier der Spiegel 
vorgehalten wird. Die CD hat einen 
Video-Track als Bonus !!! 


PSYCHO GAMBOLA 

Same LP/CD 


Manche Debüt Platten haben das Zeug 
um echte Klassiker zu werden und 
PSYCHO GAMBOLA beweisen dies 
eindrucksvoll mit ihrer Scheibe. 
Schon im Vorfeld zum würdigen 
BUT ALIVE Nachfolger gekrönt und 
die hohen Erwartungen kann das 
Album locker erfüllen, evt. sogar toppen! 


Peter tato 1 

UNGIAUBUCH! 


$$$ Bei rtinkroekiwuasH! | 

"Sie steckten mich ins Tierheim" 




KA* i 

Bastard Rock LP/CD 


BAMBIX / SKIN OF TEARS 

Split 77CDS 


JABBERWOCKY 

Same LP/CD 


Der Titel ist Programm. KARUSHI 
bieten völlig abgefuckten Punkrock 
im alten Skandinavien HC-Stil a la 
SO MUCH HATE - verpassen dem 
aber noch eine spezielle Note mit 
einer wirren Orgel. 

In Co-Produktion mit Greed Records. 


Hollands No.1 Punkrockband und 
Deutschlands führende Melodic-Punx 
mit jeweils 2 neuen Überhits. 
BAMBIX trumpfen mit" Hit em hard", 
der zukünftigen Hymne! 

SKIN OF TEARS kontern mit 
" Prevention" 


Das 3te Album der Power-Pop Garage- 
Punker aus Holland. 

Von zuckersüßen Punksongs bis 
straighten Rocknummern alles dabei. 
Kostprobe auf der aktuellen OX-CD. 
In Co-Produktion mit OX Records. 


VITAMINEPILLEN RECORDS Lambertuntr.20 52358 SelFlcant-Hoen?en 
Tel: 02456-501082 Fax:501086 www.vitaminepillen-recerclt.de 
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